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Am 2. April 1946 erschien die erste Ausgabe der Tageszeitung DIE
WELT. Die Ausgabe vom 2. ApriJ 1986 wird einen Rekord in der
WELTGeschichte markieren: Die 96seitige Dokumentation „Die
WELT in der wir lesen“ wird die umfangreichste Beilage sein, die
diese Zeitung in den 40 Jahren ihres Bestehens veröffentlicht hat.

POLITIK
„Eins Pins“: Ungeachtet der posi-

tiven Entscheidung des Verwal-
tungsgerichtshofs in Mannheim
für den Start des ARD-Satelliten-

programms amOstersamstag wer-

den dieüendungen in Bayern, Ba-

den-Württemberg, Rheinland-
Pfalz, Schleswig-Holstein und
dem Saarland nicht in die Kabel-
netze eingespeist (S. 8}

Shaltc Der US-Auflenmiräster
geht nach seinem Athen-Besuch
davon aus, daß die Vereinigten

Staaten ihre Stützpunkte in Grie-

chenland nach dem Ablauf des
seit 1983 gültigen Abkommens
nicht räumen werden. (S2 u. 8)

Lammen Derim Zusammenhang
mit .dem Bauskandal In die

Schußlinie geratene Berliner In-

nensenator unterbricht seinen Ur-

laub und kehrtzuGesprächenmit
dem Regierenden Bürgermeister

Diepgen .
(CDU) nach Berlin zu-

rücLöteäPftQpposiiion hat die

Suspendierung Lummers ver-

langt (S. 4>.

Honduras: Managua hat in einem
Kommunique zum Grenzkonflikt

mit Honduras indirekt zugegeben,

daß Soldaten auf honduranisches
Gebiet vorgedrungen sind. (S. 5)

Steuern: ln zwei Jahren werden
in der Bundesrepublik Deutsch-
land trotz der 1988 in Gang gesetz-

ten Steuerreform etwa 13 Millio-

nen Steuerzahler in die Zone der’

Steuerprogression kommen, teüte

das Finanzministerium mit (S. 8)

WIRTSCHAFT
Dresdner Bank: Aufgrund der ho-

hen Gewinne im Aktienhandel

kann die Bank für 1985 ihr bestes

Ergebnis präsentieren. (S. 11)

Börse: Die Tendenz am Aktien-

markt- war am Gründonnerstag

freundlich. Auch der Renten-

marirt tendierte fest WELT-Akti-

enindex 29L56 (288,01). BHF-Ren-
terändex 107.542 (107,140). BHF-
Performance Index 104,025

(103,581). Dollaizmttelkurs 2,3175

(2,3506) Mark. Goldpreis je Fein-

unze 344,00 (344,30) Dollar.
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KULTUR
Malerei: Das Kunsthaus Zürich

widmet dem französischen Maler

Gustave Moreau derzeit eine

große Ausstellung. Die bekannten

Widersprüche in seinem Werk
und seiner Person löst sie zwar

nicht, aber sie macht sie verständ-

lich. (S. 15)

Theater Auf finstere Weise heiter

hat Frank Arnold im Berliner

Schiller-Theater zwei Neben-
werke aus dem ungeheuerlichen

Opus von Samuel Beckett in Sze-

ne gesetzt Das Publikum zollte

den „Bruchstücken“ großen Bei

-

faU. (S. 15)

SPORT
Tennis: Wimbledonsieger Boris

Becker aus Leimen wurde in New
York erster Sport-Botschafter des

Kinderhilfswerks der Vereinten

Nationen (Unicef). (S. 29)

Boxen: Die USA wollen wegen
finanzieller Schwierigkeiten nicht

mehr die Weltmeisterschaften

vom 8. bis 18. Mai inReno ausrich-

ten. (S. 29)

AUS ALLER WELT
Sommerzeit: Am 30. März um
zwei Uhr nachts werden in der

Bundesrepublik Deutschland und

in den meisten anderen europäi-

schen Landern die Uhrenum eine

Stunde auf drei Uhr vorgestellt -

ausgenommen Sonnenuhren (Fo-

to). Die Sommerzeit endet am ¥
September. (S. 16J

Eingeschmolzen? Die Diebe d:

Heiligenfigur Adalbert aus dem

Dom zu Gnesen haben die 15 Kilo-

gramm schwere Silberfigur ver-

mutlich eingeschmolzen. (S. 16)

Seite 16

Seiten 17-24

Seite 25

Seite 30

Seiten 31-32

Wetten Wind und Schauer

Geistige WELT
;
jto-WELT

; .
5ät-rbriefe und Personalien

!®-®°Äsehen
idt euugi

FROHE OSTHtM

SÄÄ Äu,90be- Ä'ÜSSB»
derdiese

)te: Stellenanzeigen für Fach- und Führungskräfte

Kanzler mahnt die Koalition:

DW.Beon
Bundeskanzler Helmut Kohl steht

Ratschlägen aus den Reihen der
Union, bei der Bundestagswahl im
Januar 1987 auf das Ziel der absolu-
ten Mehrheit zu setzen, mit großer
Skepsis gegenüber. In einem WELT-
Interview gibt Kohl zu erkenn«], daß
er sich schon heute auf eine Fortset-

zung der Koalition mit der FDP ein-

riemet

Der Kanzler und CDU-Vorsitzen-
de: „Die Koalition ist kein Selbst-

zweck, und mein Ziel ist nicht die

Koalition an sich. Ich will die Zustim-
mung des Wählers zur Fortführung
der erfolgreichen Politik der letzten

Jahre. Es ist wohl nach dem deut-

schen Wahlrecht nur realistisch,

wenn ich die absolute Mehrheit der
Union nicht für den alk;wahrschein-
lichsten Ausgang der Wahl ansehe. So
etwas hat es bisher nur einmal, 1957,

gegeben. Der Normalfall ist, daß ver-

schiedene Parteien Zusammenarbei-
ten müssen. Und für diesen Fall weiß
der Wähler heute schon, daß wir die

Zusammenarbeit mit der FDP fort-

setzen wollen.“ Angesichts der Ver-
fassung der SPD könne es daran „kei-

nen Zweifel“ geben- Eine rot-grüne

Koalition „wäre garantiert die Alter-

native“ und ein Weg zurück in die

Krise.

In dem Interview bekräftigte Kohl
angesichts von personellen Ansprü-
chen der FDP und CSU die Auffas-

sung: „Es gibt keine Erbhöfe und alle

Beteiligten wissen das.“ Auf die Fra-

ge, ob er die Absicht habe, die Struk-

exklusiv
in derWELT-

turder Regierung zu verändern, zum
Beispiel durch die Schaffung eines

Ministeriums fiir Umwelt und For-

schung, erwiderte er. „Hier gilt das

gleiche wie zu den Erbhöfen. Über
die Organisation der Ressorts kann
man erst sprechen, wenn die Inhalte

der Regierungsarbeit feststehen.

Kein einziges Problem der Umwelt
oder der Forschungspolitik wird al-

Streit um Gewichtung des SDI-Vertrags
SPD ond Grüne verlangen Vortage im Parlament / Genscher betont zivilen Charakter

RÜDIGER MONIAC. Bonn
Nach der Unterschrift von Bundes-

wirtschaftsminister Bangernann un-

ter die SDI-Vertragstexte in Washing-

ton zeichnet sich in Bonn ein heftiger

Streit über die Frage ab, ob die Ver-

einbarungen über eine deutsche For-

schungsbeteiligung am amerikani-

schen SDI-Programm und den allge-

meinen Technologietransfer im Wort-

laut veröffentlicht werden sollenoder

nicht Bangemann bekräftigte nach

seiner Rückkehr aus denUSA daran

sei nicht gedacht doch würden die

zuständigen Ausschüsse des Bundes-

tages im einzelnen unterrichtet auch

wenn eine Ratifizierung durch das

Parlament nicht erforderlich sei

Abgeordnete der SPD-Fraktion

und der Grünen verlangten dagegen,

die SDI-Vertragedem Parlament vor-

zulegen. Der stellvertretende SPD-
Fraktionsvorsitzende Alfred Emmer-

lich wies auf Artikel 59, Absatz 2 des

Grundgesetzes hin, nach dem der

Bundestag einem Vertrag zustimmen

müsse, wenn er die Bundesgesetzge-

bung berühre oder politische Ragen

regele. Dies treffe nach Auflassung

des Bundesverfassungsgerichts unter

anderem für den Abschluß von Mili-

tärabkommen zu. Emmerlich unter-

strich, derBundestag und mit ihm die

Öffentlichkeit hätten einen politi-

schen und verfassungsrechtlichen

Anspruch zu erfahren, „was in den

Abkommen genau steht und ob das

Unterschrift von US-Verteidigungs-

minister Weinberge: hätten die Ver-

einbarungen einen rein zivilen Cha-

rakter, zudem sei eine staatliche Be-

teiligung an der SDI-Forschungnicht

vorgesehen und auch klargestellt,

daß sich die Forschungen imRahmen
des ABM-Vertrages hielten.
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Pariament den Vertrag ratifizieren*
1

müsse.

Bangemann äußerte sich über den

SDl-Abschluß zufrieden und sagte,

die beiden Abkommen entsprächen

„voll“ den Vorgaben der Bundesre-

gierung. Im übrigen seien auch die

Vorstellungen de. FPr« uneinge-

schränkt berücksichtigt- Dieser Auf-

fassung schloß sich Außenminister
Genscher an, der wahrend der -5DI-

Verhandlungen inRegierungskreisen

mehrfach a* Bremser und Warner

dargestellt worden war. Nun hieß es

in Genschers Umgebung, trotz der

SPD und Grüne kritisierten die

Bundesregierung hingegen scharf, in-

dem sie erklärten, sie habe die auf
Rüstungsminderung ausgerichteten

deutschen Interessen nicht vertreten.

Der eingeschlagene Weg ist nach den
Worten des SPD-Kanzlerkandidaten

Rau „falsch und unannehmbar“. Im
deutschen Interesse läge es stattdes-

aen, „auf die Verhinderung eines

neuen Rüstungswettlaufs im Welt-

raum hinzuwirken“. Das SPD-Präsi-

diumsmitglied Bahrbetonte, einevon
der SPD geführte Bundesregierung
würde die SDI-Vexträge sofortkündi-

gen. Die Vereinbarung binde nur die

gegenwärtige Regierung, nicht hinge-

gen die nächste Regierung oder die

Bundesrepublik Deutschland.

Reagans Abstimmungserfolg im Senat
Die Übergriffe der Sandinisten beeinflussen Entscheidung über Hilfe für „ContraS“

FRITZ WIRTH, Washington

In der bisher erbittertsten und lei-

denschaftlichsten außenpolitischen

Debatte seit dem Vietnamkrieg hat

der amerikanische Senat Donnerstag-

nacht das geplante Hilfaprogramm

Präsident Reagans in Höhe von 100

Millionen Dollar für die „Contras“ in

Nicaragua mit 53 gegen 47 Stimmen

gebilligt- Das gleiche Hilfepaket war

eine Woche zuvor vom Repräsentan-

tenhaus mit einer Mehrheit von zwölf

Stimmen abgelehnt worden.

Der Abstimmung im Senat gingen

intensive Bemühungen zwischen bei-

den Parteien hinter den Kulissen vor-

aus, mit Hilfe eines Kompromisses

eine gemeinsame überparteiliche Ba-

sis in dieser Frage zu finden. Sie

scheiterten schließlich an der Forde-

rung der Demokraten, daß die

Reagan-Administration vor Inkraft-

treten dieses Hilftprogrammsdirekte

Gespräche mit dem Sandinisten-Re-

gime Daniel Ortegas aufnehmen soll

Das Weiße Haus lehnte das ab und
argumentierte, daß die Rebellen der

„Contras“ der adäquate Gesprächs-

partner der Sandinisten seien.

Der Abstimmungserfolg Reagans
im Senat wurde erleichtert durch die

jüngsten Attacken sandinistischer

Streitkräfte gegen die „Contras*
1 auf

dem Territorium von Honduras.

Der vom Senat gebilligte Plan sieht

vor, daß 25 Millionen Dollar dieses

Hilfeprogramms unverzüglich an die

„Contras“ zu humanitären Zwecken

SEITE 2
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und zum Kauf von Denfensivwaffen
gezahlt werden. Die restlichen 75 Mil-

lionen Dollar sollen für 90 Tage einge-

froren werden. In dieser Zeit soll den
Sandinisten Gelegenheit gegeben
werden, mit den „Contras" Gesprä-

che aufzunehmen. Wenn Präsident

Reagan nach diesen 90 Tagen erklärt,

daß die Sandinisten diese Gespräche
mit den „Contras" ernsthaft und in

gutem Glauben fuhren, sollen die

restlichen 75 Millionen Dollar für die

„Contras“ freigegeben werden. Der

Kr \iputer ziehen in Schulen ein
Kiel Computerkunde unterrichtet werden.

}ie Leminhalte sollen während der

’fhematikstunden vermittelt wer-
’
Nfaqh der bisherigen Planung

insgesamt 40 Unterrichts-

V drei bis vier Unterrichts-

V auf die Klassenstufen

Vun (Hauptschule) und
^Realschule und Gym-
Ij-erden.
5 ' .-«»den genannt

• 'r Einblick in

das Ein-

>gram-

dpg-

Gymnasien und Realschulen wurde
Computerunterricht als Wahlgrund-
kurs angeboten.

Ansloser der bildungspolitischen

Initiative ist eine Absichtserklärung

der Kultusministerkonferenz. Sie hat-

te sich darauf verständigt, die infor-

mattonstechnische Bildung an alten

allgemeinbildenden und beruflichen

Schulen zu stärken.

Mit der Vorlage des Planes gehört
Schleswig-Holstein zu den ersten

Bundesländern, die die bildungspoli-

tische Vorgabe aufeine konzeptionel-
le Basis stellen.

In den Bundesländern gilt zur Zeit

für den Bereich der Sekundarstufe I

folgende Regelung: In Berlin und
kRheinland-Pfate werden die Informa-

V'inhalte im Wahlpflichtfach,in Bay-

[* und Baden-Württemberg in ver-

ladenen Sichern gelehrt In den

Bundesländern werden die

'informationstechnologien an
v chuten, wenn überhaupt in

’p Arbeitsgemeinschaften

-/i

V

Politische Erbhöfe gibt es nicht
Er setzt weiter auf Bündnis mit der FDP / Skepsis gegenüber Umweltressort

lein dadurch gelost, daß man ein

neues Ministerium dafür schafft."

ln dem Interview auf Seite 7 gibt

Kohl zu verstehen, daß noch in die-

sem Jahr mit einem Besuch von
SEDChef Honecker zu rechnen sei
Der Termin müsse noch vereinbart
werden. Beunruhigt zeigt steh der
Kanzler über die Aktion des DGB,
mit der die Entscheidung des Parla-

ments zum Paragraphen 116 weiter
bekämpft werden soll. Für sein De-
mokratieverständrüs sei es „unerträg-

lich”, wenn der Gesetzgeber unter
Druck gesetzt werden solle.

Der Konsens der Demokraten be-

stehe gerade darin, daß man die in

den Fbrmen des Grundgesetzes zu-

standegekommenen Entscheidungen
hinnehmen müsse, auch wenn sie ei-

nem nicht gefielen.

Mancher Disput und manche Aus-
einandersetzung in der Koalition ist

nach den Worten Kohls „unnötig und
mitunter auch schädlich” Dennoch
fällte er das Urteil: Er könne nicht

erkennen, daß „wirheute im Bündnis
dieser drei Parteien größere Proble-

me in der Zusammenarbeit hätten als

frühere Koalitionen*
1

.

DER KOMMENTAR

Sogwirkung

Endlich ist es soweit: Die Re-
gierungsabkommen über

eine deutsche Beteiligung an
SDI sind unterzeichnet, und sie

sind günstiger ausgefallen, als

man nach all dem zeit- und ner-

venzehrenden Hickhack in den
Bonner Kulissen noch zu hoffen
gewagt hatte. In der Vereinba-
rung über den Technologie-
transfer wird die Gleichbehand-
lung deutscher Unternehmen
festgeschrieben. Das Militärab-

komme« über die Rahmenbe-
dingungen der Mitarbeit sieht

enge politisch-wissenschaft-

liche Konsultationen vor, weit

über den Umfang bisher schon
bestehender multi- und bilatera-

ler Absprachen hinaus.

Damit ist garantiert, daß die

Bundesrepublik bei der Kon-
struktion eines effektiven Ab-
wehrschirms gegen feindliche

Raketen von Anfang an dabei

ist und ihre ureigenen Interes-

sen zur Geltung bringen kann,

so daß keine Zonen minderen
Schutzes entstehen müssen.
Und die Abkommen werden
zweifellos eine Sogwirkung auf

GUNTER ZEHM
andere Verbündete ausüben;

Japan und Italien stehen schon
vor der Washingtoner Tür, um
mit den Amerikanern ähnliche

Texte auszuhandeln.

Das Gezeter über die „Ge-
heimhaltung“ und über die an-

gebliche „Nichteinbeziehung
Berlins“, das hier und da an-
hebt, ist reine AugenwischereL
Bonn praktiziert lediglich die
beim Range solcher Abkommen
üblichen diplomatischen Re-
geln. Jeder Bundestagsabgeord-
nete und jedes interessierte Un-
ternehmen (und zwar auch je-

des Berliner Unternehmen)
wird sich dennoch optimal un-
terrichten können.

S
tellt sich am Ende die Frage.

ob all die Koalitions-Schau-

kämpfe und unösteriiehen Eier-

tänze, die Bonn während der
letzten Monate um die Abkom-
men aufgeführt hat, wirklich

notwendig waren. Die Antwort
lautet eindeutig: nein. Als Mittel

zur Profilierung von Parteien

und Einzelkämpfem ist die

Sache, um die es geht, viel zu
wichtig.

Bonn warnt die

Ostermarschierer

USA: See-Manöver

ein voller Erfolg
DW. Bonn

Die Bundesregierung hat die Teil-

nehmer der Ostermärsche au/gefor-

dert, bei ihren Aktionen Recht und
Gesetz zu beachten. Zu dem geplan-

ten Marsch zu der Wiederaufarbei-

tungsanlage in Wackersdorf erklärte

Regierungssprecher Ost, was dort

vorbereitet werde, drohe zu einer Ak-
tion nackter Gewalt zu werden. Ent-

gegen den Ankündigungen wird der

Spitzenpolitiker der bayerischen

SPD, Karl-Heinz Hiersemann, an der

Demonstration teilnehmen.
Sette 4: Weitere Berichte

DW. Washington

Die am Donnerstag vorzeitig been-

deten amerikanischen Manöver in der
Großen Syrte waren nach Einschät-

zung der US-Führung in jeder Hin-

sicht ein voller Erfolg. Präsident Ro-

nald Reagan beglückwünschte die

Sechste Flotte in einer Botschaft:

„Sie haben der ganzen Welt gezeigt,

daß die Vereinigten Staaten den Wil-

len und durch Sie die Fähigkeit ha-

ben, die Interessen der freien Welt zu

verteidigen. Im Namen aller Ameri-
kaner sage ich: Gut gemacht, und wir

sind stolz auf Sie.“

SPD-Rüge für

die Neue Heimat

CSSR-Machthaber
warnen Dissidenten

Kongreß könnte dann diese Ge-

sprächsbeurteilung durch Reagan
zwar zurückweiaen, er bedürfte dazu

jedoch eine Zweidrittelmehrheit in

beiden Hausern, die nicht vorhanden
sein dürfte.

Für Ronald Reagan ist der Abstim-
mungserfolg im Senat ein ermutigen-

des Zeichen. Der Kampf um dieses

Hilfsprogramm für die „Contras“

wird jetzt zwar noch am 15. April im
Repräsentantenhaus wieder aufge-

nommen. Es wird jedoch erwartet,

daß Reagan am Ende eine leicht abge-

schwächte Form des verabschiedeten

Hüfsprogramms endgültig durch den
Kongreß bringen kann.

Bei der Abstimmung im Senat

stimmten elf demokratische Senato-

ren für Reagan und elf republika-

nische Senatoren für die Opposition -

Endergebnis 53 zu 47 Stimmen.

Vor der Abstimmung war ein radi-

kaler Änderungsantrag von Senator
Edward Kennedy, der jegliche Fi-

nanzhilfe an die „Contras“ ablehnte,

mti 74 zu 24 Stimmen deutlich besiegt

worden.

DW. Düsseldorf

Der Obmann der SPD-Abgeordne^
ten im Bauausschuß des Bundesta-

ges, Fritz Müntefering, hat die Neue
Heimat aufgefordert, „mit offenen

Karten zu spielen“. In einem Hör-

funk-Interview sagte Müntefering,

nur dann konnten Bund und Länder
in die Verantwortung für die Rettung
des Unternehmens miteinbezogen
werden. Er reagierte damit auf die

Weigerung der NH, ein Gutachten

über die finanzielle Situation des

Konzerns anfertigen zu lassen.

DW.PTag

•Aufdem 17. Parteitag der Kommu-
nistischen Partei der Tschechoslo-

wakei, der am Freitag zu Ende ging,

haben die Machthaber die Unter-

zeichner der Charta 77 scharf kriti-

siert. Innenminister Vsönar verurteil-

te „diese kleinen Renegaten-

Gruppen“, die „aus Haß auf das Re-

gime anti-kommunistische Gemein-
heiten schreiben, die von westlichen

Medien verbreitet werden“. Gustav

Husak wurde zum Generalsekretär

der Partei wiedergewählt

Der Franc
unter Druck

13 Tote bei

Sikh-Terror
DW. Paris

Der französische Franc ist erstmals

nach längerer Zeit unter Abwertungs-
druck geraten. Nachdem die Banque
de France schon vor einer Woche
starkam Devisenmarkt intervenieren

mußte, um den Franc-Kurs insbeson-

dere gegenüber der Mark zu stabili-

sieren, stiegen die Eurofranc-Satze

bis auf 50 Prozent Gleichzeitig stütz-

te die Notenbank den Franc durch

Interventionen am Geldmarkt, wo
derTagesgeldsatz auf zuletzt 8,75 Pro-

zent anzog.

DW. Neu-Delhi

Mindestens 13 Menschen sind bei

einem Terroranschlag der extremisti-

schen Sikhs in der indischen Stadt

Ludhiana am Freitag getötet worden.

Ebensoviele wurden zum Teil lebens-

gefährlich verletzt Die Terroristen

hatten den Anschlag auf einem Fest-

platz verübt Sie waren in Polizemni-

formen gekleidet. Über die Stadt wur-

de eine Ausgangssperre verhängt

Die Armee in der Region wurde in

erhöhte Alarmbereitschaft versetzt

Sette 5: Terror fordert Tote

Arbeitgeber warnen vor

Politisierung der Betriebe
Bundespräsidialamt schweigt zu Spekulationen um 116-Änderung

DW. Bonn

Das Bundesprasidialamt in Bonn
hat einen. Kommentar zu den Zwei-

feln abgelehnt ob Bundespräsident

Richard von Weizsäcker die umstrit-

tene Änderung des Neutralitätspara-

graphen 11G nach der Verabschie-

dung als letzte Instanz unterzeichnen

wird. Der Bundespräsident befasse

sich in der von ihm vom Grundgesetz

vergebenen Weise mit einem Gesetz,

wenn es ihm zur Ausfertigung vorge-

legt werde, hieß es. „Der Bundesprä-

sident oder das Bundespräsidialamt

beteiligen sich nicht an der öffentli-

chen Diskussion über ein laufendes

Gesetzgebungsverfahren“, erklärte

eine Sprecherin des Präsidialamtes.

Vertreter von Gewerkschaftund SPD
hatten die Frage aufgeworfen, ob das

Gesetz von dem Bundespräsidenten

als letzte Instanz des Gesetzgebungs-

verfahrens unterschrieben wird.

Am 18. April wird sich derBundes-

rat abschließend mit der Vorlage be>

schäftigen. Stimmt auch der Bundes-

rat zu, wird das Gesetz vom Bundes-

präsidentenausgefertigt undim Bun-
desgesetzblatt verkündet Bei dieser

Ausfertigung ist der Bundespräsi-

dent nach vorherrschender Auffas-

sung rächt nur „Staatsnotar“, son-

dern er hat zu untersuchen, ob das

Gesetz nach den Regeln des Grund-

gesetzes zustandegekommen ist und

ob es nach seinem Inhalt mit den
Grundgesetz im Einklang steht

Die Arbeitgeberverbände in der

Bundesrepublik Deutschland haben

den Unternehmen empfohlen, die

vom 2. April geplante Stimmzettelak-

tion des Deutschen Gewerkschafts-

bundes (DGB) zur Änderung des
Neutralitätsparagraphen 116 inner-

halb der Betriebe nicht zuzulassen.

Der Hauptgeschäftsführer des Ar-

beitgeberverbandes Gesamtmetall,

Dieter Kirchner, sagte, es gehe „nicht

um die Meinungsfreiheit der Arbeit-

nehmer, sondern darum, die Politisie-

rungderBetriebe zu verhindern“. Die
IG Metall hatte den Arbeitgebernvor-
geworfen, sie fürchteten das geplante

Arbeitnehmervotum und versuchten,
die Abstimmung in den Betrieben

mit allen möglichen Schikanen zu
verhindern.
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Wende im Senat
Von Fritz Wirth

N ach zwanzigstündiger Debatte im Kongreß, in der die

Argumente für und wider die Finanzhilfe Ronald Reagans
an die „Contras“ in Nicaragua allmählich stumpf geworden
waren, steuerte schließlich ein Außenseiter den entscheiden-

den Beitrag bei Es warder Sandinisten-ChefDaniel Ortega mit
seinem Angriff auf die „Contras“ bis nach Honduras hinein.

Ortegas Beitrag war nicht originell, denn solche Attacken
haben sich in der Vergangenheit häufig ereignet Das „Timing“
des letzten Angriffs jedoch läßt ernsthafte Zweifel an seiner

strategischen Kompetenz zu. Diese Inkompetenz hat nicht nur
für ihn selbst fatale Folgen, sie stellt auch jene Kongreßmitglie-

der bloß, die zuletzt ihren guten Glauben an die Vernunft und
Verhandlungsbereitschaft dieses Mannes ausdrückten.

Zu diesen zuweüen gutgläubigen oder naiven Männern ge-

hörte auch Thomas O'NeiU, der Sprecher des Repräsentanten-
hauses. Er nannte Ortega nun einen „wichtigtuerischen, in-

kompetenten marxistisch-leninistischen Kommunisten“.

Nachdem der Senat gestern das Hilfspaket Reagans akzep-
tierte, hat das Repräsentantenhaus in vierzehn Tagen Gelegen-
heit, sein jüngstes Veto gegen dieses Hilfsprogramm zu revi-

dieren. Die Frage wird sein, ob er den Taten Ortegas mehr
glaubt als den Argumenten des amerikanischen Präsidenten.

Die Bilanz der bisherigen beiden Nicaragua-Debatten ist

jedoch bereits bemerkenswert genug. Sie offenbart im ameri-
kanischen Kongreß einen wachsenden Realismus im Umgang
mit dem Nicaragua-Problem. Denn während in den Debatten
des vergangenen Jahres nach mühsamen Kompromissen eine
humanitäre Hilfe in Höhe von 27 Milionen Dollar locker

gemacht wurde, gibt es heute keine Zweifel mehr, daß eine
deutliche Mehrheit befürwortet, daß Ortega mit einer Militär-

hilfe für die „Contras“ unter Druck gesetzt werden solL Um-
stritten sind allein noch die Bedingungen, die daran geknüpft
werden sollen.

Dieser Wandel zum Realismus ist nicht zuletzt Ortegas Werk.
Er ist schließlich der Mann, der die Realitäten liefert

Wende in Athen
Von Evangelos Antonaros

L ange Gesichter in Ankara, strahlende Gesichter in Athen -
so lassen sich die eben beendeten Gespräche des amerika-

nischen Außenministers George Shultz in Griechenland und
der Türkei zusammenfassen. Nicht der bisher problematische
Alliierte Griechenland, sondern der unzufriedene Verbündete
Türkei erwies sich als der kompliziertere Gesprächspartner.

Offenbar hatte Shultz nicht erwartet, daß die Türken ihn so
drängen würden, die für ihre Textilexporte in dieUSA gelten-
den Quoten zu erhöhen. Washington hat den Arger derTürken
unterschätzt: Sie fühlen sich isoliert und schlecht behandelt
und brauchen wegen der in Nahost fallenden Erdölpreise neue
Absatzmärkte. Theoretisch befindet sich die Zukunft der US-
Stützpunkte in Anatolien in einem „Schwebezustand“. Eine
echte Gefahr, daß sie geräumt werden müssen, besteht aller-

dings nicht - die Türken pokern nur hoch.

Aber auch auf der anderen Seite der Ägäis scheint die
Zukunft der amerikanischen Anlagen inzwischen gesichert zu
sein. Bei den Gesprächen mit Shultz vollzog der Athener
Ministerpräsident Papandreou offenbarden vorläufig letzten
Akt einer Kursänderung. Die Amerikaner sind keine Prügel-
knaben mehr, sondern wichtige Partner - nicht zuletzt wegen
des Geldes, das Papandreou zur Sanierung der katastrophalen
Wirtschaftslage braucht

Ein strahlender Papandreou lobte Shultz als „verständnis-
vollen“ Gesprächspartner. Gegenüberder griechischen Öffent-
lichkeit, die er mit antiamerikanischen Parolen überzogen
hatte, spielt der Premier die Verständigung mit den Amerika-
nern freilich noch herunter. Schließlich hat er bis zum Ablauf
des Stützpunktabkommens zweieinhalb Jahre Zeit Aber die
Amerikaner sind nach den Beratungen in Athen mehr als
zufrieden und nehmen diese Doppelzüngigkeit hin. Papandre-
ou hat offenbar bei den Gesprächen unter vier Augen keine
Zweifel daran gelassen, daß er nicht mehr an eine Schließung
der Basen denkt. Daher fallt es der US-Diplomatie nicht
schwer, dem sprunghaften Sozialisten die Möglichkeit zu ge-
ben. gegenüber seinen Genossen die Wende ohne großen Ge-
sichtsverlust zu vollziehen.

Promille-Revolutiönchen
Von Enno v. Loewenstem

D ie Deutsche Kommunistische Partei (DKP) wird 1987
nicht zum Bundestag kandidieren. Sie wird dafür Kandi-

daten auf der „Friedensliste“ aufstellen. Das ist peinlich flir die
Fnedensdemonstrierer, die sich zwar von der Moskowiterpar-
tei in aller Regel die Marschroute vorschreiben lassen, aber auf
eine so demonstrative Vereinnahmung keinen Wert legen. Am
peinlichsten jedoch ist die Sache für die Kommunisten selbst.

Ihre Lehre ist ja nicht eine Sozialphilosophie, wie heute noch
viele schlichte Gemüter glauben, sondern eine definitive, „wis-
senschaftliche“ Vorhersage: Mt der Veränderung der Produk-
tionsbedingungen werde sich das Bewußtsein des Proletariats
verändern und es werde den Sozialismus und danach den
Kommunismus herbeiführen. Zwar bestanden ihre gewaltlü-
stemen Stifter auf dem Wandel durch Revolution. Aber sie
konnten die Revolution gegen die Demokratie nur damit be-
gründen. daß die Kapitalisten durch Lug, Trug und Unter-
drückung den Wahlsieg der Kommunisten verhindern würden.

Siehe da, es kam anders. Die Kapitalisten und ihr Bundes-
präsident überschlugen sich, die Kommunistische Partei ei-
gens wieder zuzulassen, mit nur leicht verändertem Etikett.
Die Weltrevolution hatte wieder eine Adresse im konterrevolu-
tionären Teil Deutschlands. Aber die einst so machtvolle Par-
tei, deren Sprache offizielles Idiom der frühen Komintern-Kon-
gresse war - Lenin und Trotskij höchstderoselbst waren stolz
darauf, ihre Referate deutsch vorzutragen - erreichte nur noch
trübsiimige Quoten um die 0,2 Prozent Damit bleiben sie zwar
so gefährlich wie je; siehe die Selbstverständlichkeit, mit der
sie sich Plätze auf der „Friedensliste“ reservieren und in
sonstigen Gremien die Drähte ziehen. Aber die bärtigen Erzvä-
ter meinten unter einer Massenerhebung etwas anderes.

Irgendwann also muß man erklären, wo die Gesetzmäßig-
keit des revolutionären Fortschritts geblieben ist Und wenn
man nicht zu_ behaupten wagt daß die Wahlen gefälscht und
daß alle die Kohl-Stimmen in Wahrheit Mes-Stimmung seien,
dann bleibt nichts als der pikierte Rückzug ins Dunkle.
Dabei konnten sie bisher doch erläutern, wie das Proletariat

hundertprozentig hinter seiner Avantgarde-Partei steht; 99,8
Frozent Stimmen in der UdSSR und 0,2 Prozent Stimmen hier.

L

ich weiß von nichts!' KLAUS BOHLE

Amsel Drossel Fink und Star
Von Günter Zehm

S
ensationelle Zahlen teilte zum
Frühlingsanfang die Audubon-

Gesellschaft, die amerikanische

Vereinigung der Vogelbeobachter,

mit Demnach gibt es einer statisti-

schen Erhebung zufolge allein in

den USA mittlerweile mehr als ein-

undzwanzig Millionen Menschen,

die als Hauptnebenbeschäftigung

das Vogelbeobachten nennen, und
man vermutet, daß in Westeuropa

und Japan mindestens noch einmal

je zehn Millionen dazukommen.
Das Vogelbeobachten ist nach

dem Gärtnern, zum zweitgrößten

Hobby der modernen Menschheit

geworden. Eine schnell expandie-

rende Industrie nimmt sich der Be-

dürfnisse der Vogelbeobachter an;

das Verkaufsprogramm reicht von
Spezialgläsem und Spezialklei-

dung bis zum „AudibleAudübon“,
einem Software-Programm zur Er-

zeugung von Vogelstimmen, be-

nannt nach dem berühmten ameri-

kanischen Pionier der Vogelfor-

schung
Auch der Fachjargon, die von

den Vogelbeobachtem gebrauch-

ten Sperialausdrücke und Abkür-
zungen, hat sich explosionsartig

ausgeweitet In der englischen

Sprache wurde aus dem sperrigen

„bird-watcher“ längst der prak-

tische „birder". Und auch im Deut-

schen sind die Neuprägungen auf

dem Vormarsch. Immer mehr Rei-

severanstalter nehmen „Vogelrei-

sen“ in ihr Programm, sorgfältig

arrangierte und von zoologischen

Fachleuten geleitete Exkursionen

zu sogenannten Vogelparadiesen in

aller Welt Der Vogelzoo von Wals-

rode bei Hannover ist zu einer der

größten Feiertagsattraktionen

Deutschlands geworden, die weit

über die Grenzen des Landes hin-

ausstrahlt

Mit der überall gewachsenen An-
teilnahme für ökologische und bio-

logische Fragen ist der Vogel-

Boom nicht hinreichend zu erklä-

ren. Gewiß, Vogelbeobachter sind

in der Regel auch große Natur-

freunde und Naturschützer, aber

ihrem Naturinteresse wohnt eine

deutlich spirituelle, gleichsam me-
taphysische Komponente inne, die

sie aus der Masse der Zoobesucher.

Heger und Jäger heraushebt
Lange galt Vogelbeobachten als ei-

ne Schule vornehmer Herrschaft

und aristokratischer Grandezza;

diese Tradition reicht von Staufen-

kaiser Friedrich U. bis zu Indira

Gandhi, deren oft und gem demon-

strierte Leidenschaft fürs „bird-

watching“ ihre Gegner immer wie-

der in Weißglut versetzte.

Die himmelan strebende Leich-

tigkeit vieler Vogel, ihre Farben-

pracht und Anmut ihr scharfes Au-

ge, ihr ritterliches Balzgebaren und
ihre enorme Musikalität machen
sie zu Symbolen der Überlegenheit

und Auserwähltheit aber auch der

befreiten Seele und der himmli-

schen Herrlichkeit Kein anderes

Tier erscheint in der Heraldik so

häufig wie der Adler, kein Tier er-

weist sich als so sinnhaltig wie die

Taube, die Inkarnation des Frie-

dens und des Heiligen Geistes. Der
Phönix der alten Ägypter, Inbegriff

des höchsten, sich aus sich selbst

erneuernden Gottes, war ursprüng-
lich eine Bachstelze, später ein Rei-

her, bevor er im Falken des Horus-

gottes seine endgültige Gestatt an-

nahm.

In der Rhetorik des Jesus von
Nazareth erscheinen „die Vögelauf
dem Feld“ als Gleichnis für ein nai-

ves, seiner Sache völlig sicheres

Gottvertrauen: „Sie säen nicht sie

ernten nicht, und der himmlische
Vater ernährt sie doch.“ Und näher

hin zum österlichen Auferste-

hungsgesöhehen zeigt sich Gott
selber als Vogel der phönixgleich

den Tod überwindet sich aller Er-

denschwere enthebt und brausend
in die ewige Gerechtigkeit ein-

fliegt Die frühchristliche Symbo-
lik wimmelt denn auch geradezu

von Vögeln: vom Eisvogel dem
Symbol der Auferstehung selbst

bis zum Strauß, der sein Ei angeb-

lich nichtausbrütet sondern es nur
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Symbol der Auferstehung: Eis-

vogel FOTO. THEO KUBIAK

scharf anblickt gewissermaßen

„ausblickt“, und damit zum Sym-
bol des durch Gottes Blick aufer-

weckten Christus wird.

Zwar ist das Ei in nördlichen Ge-

filden spater rätselhafterweise auf

den Hasen gekommen, doch alle

Gelehrten sind sich darineinig, daß
das originale Osterei kein Hasen-

„Ei" war, auch kein Echsen- und
Basilisken-El sondern ein wahres

Vogel-Ei, ein Straußen-Ei nämlich,

das von Gott Vater „ausgeblickt“

wurde. Wirken denn nicht alle Vo-

geleier irgendwie jungfräulich aus-

geblickt? Einem Riesenaufwand an

Balz, Liebestanz und keusch-stren-

gem Liebesdienst steht im Leben
der Vögel bei faktisch jeder Art nur

ein Geschlechtsakt von sekunden-

schneller Unerheblichkeit gegen-

über. Und was die Masse der einzel-

nen Arten betrifft so liegt ihre ge-

naue Herkunft derart im dunkeln,

wie das bei keiner anderen Tier-

gruppe der Fall ist

Professor Erich Thenius inWien,

die absolute Autorität auf dem Fel-

de der Paläozoologie, hat die Ab-
stammung fast allerSäugetierarien

höchst überzeugend an Hand von
Funden rekonstruieren können,

bei den Vögeln jedoch mußte er

passen, denn es gibt kaum Funde.

Man kennt einige Überreste flug-

unfahiger Riesen„vögel“, Diatryma

etwa, ein schreckliches Viech von
Überstraußengröße mit dem Schä-

del eines Pferdes und dem Maul

eines Raubsauriers, doch über die

Deszendenz all der feinen Rotkehl-

chen und Pirole, Zaunkönige und
Rohrsänger, Nachtigallen. Koli-

bris, Prachtfinken und Paradiesvö-

gel weiß man nichts.

Die Deszendenz ihrer Lieblinge

interessiert die meisten Vogelbeob-

achter aber auch gar nicht Sie sind

weder professionelle Forscher

noch Trophäeryäger noch gar ver-

brecherische Eiersaramler. Ihr An-

trieb erfüllt sich im interesselosen

Wohlgefallen der reinen Anschau-
ung und des reinen Zuhörens. Mag
dem einen oder andern die vorneh-

me Abkunft und die mythische Di-

mension seines Hobbys auch un-

bekannt sein - beim Durchschrei-

ten eines österlichen, von Vogel-

stimmen angefüllten Frühlingswal-

des (und wohl selbst noch beim
Abhören eines „Audible Audu-
bon") spürt ein jeder von ihnen die

Erhabenheit der Sache, der er sich

hingegeben hat

IMGESPRÄCH Francois Guillaume

Bauernführer als Minister

Von Joachim Schajiäüß

Frankreichs Agrarpolitik hat wie-

der Vorrang - uhd-sie soll härter

als bisher verfochten werden. Das be-

weist die Ernennung des bisherigen

Bauemfuhrers_ Francois Guiflaurne

mit» neuen Landwirtschaftsmlmster.

Er hatte als langjähriger Präsident

der FNSEA, des größten und mäch-

tigsten Bauernverbandes Frank-

reichs, die sozialistische Regierung

oft das Zittern gelehrt. Jetzt soll er

zeigen, wie er die Interessen „seiner“

Bauern in amtlicher Funktion über

die Landesgrenzen hinaus besser iur

Geltung bringen kann. Denn Pre-

mierminister Chirac, der selbst ein-

mal Lairiwiitschaftsminister war,

braucht für seine sozial gewagte neue
Wirtschaftspolitik Ruhe an der grü-

nen Front Außerdem schuldet er den
Bauern Dank. Sie haben wesentlich

zu seinem (knappen) Wahlsieg beige-

tragen.

Der werundfünizigjährige Lothrin-

ger scheint seiner neuen Aufgabe
durchaus gewachsen zu sein: aus har-

tem Holz geschnitzt redegewaltig,

mit allen Agrarproblemen bestens
vertraut und der heimatlichen Schol-

le eng verbunden. Den elterlichen

Hof hat er bis jetzt selbst bewirtschaf-

tet Mit seinen hundertfünfaehn Hek-
tar Land lind der auf Getreide,

Fleisch und MÜch ausgerichteten.

Produktion ist er für den französi-

schen Betriebsdurchschnitt typisch.

Außerdem hatte Guillaume Schlüs-

selfunktionen in regionalen Agrargre-

mien inne. : Seine Karriere machte er

allerdingsäls „Syndikalist“.

Schon ln jungen Jahren, bei der
Gründung des gemeinsamen Agrar-
marktes,, wurde er zum Präsidenten
des katholischen Jungbauemver-
bands gewählt Dann avancierte er
1975 zum Generalsekretär der
FNSEA .und wurde 1979 deren Chef
als Nachfolger von Michel Debatisse,

der damals in die Regierung berufen
wurde, wenn auch nur als Staatsse-

kretär. Vielen Franzosen bekannt ist

Guillaume, seit er im Frühjahr 1980
mehr als hunderttausend Bauern in
Paris zu einer spektakulären Protest-

Hemdsärmelig in Brussel: Agrar-

minister Guillaume ,

FOTO; CAMERA PRESS

kundgebung aufmarschieren ließ. Er

hatte auch nichts dagegen einzuweni

den, als die damalige LandWirt-
schafteministerin Edith Cresson von 0
aufständischen Bauern mehrere

Stunden eingesperrt wurde.

Nun hatten die französischen So-

zialisten niemals ein gutes Verhältnis

zu den Bauern. Das lag nicht nur an

der unterschiedlichen politischen

Einstellung, sondern auch an .den

Personen Eine Dame mit einem ge-

wissen Hang zur Arroganz als Land-
wirtschaftsministerin einzusetzen

zeugte nicht gerade von Fingerspit-

zengefühl Aber auch von ihren Nachv
folgern Rocard und NäDet unterscheid
det sich

,
Guillaume durch weniger

vornehme Zurückhaltung.
'

Das hat schon sein erster Auftritt in

Brüssel gezeigt. Seme eher hemdsär-
meligen Verfaandlungsmethöden
müssen allerdings nicht unbedingt

der Sache abträglich sein. Das kann
Ignaz Kiechle auch. Und haben inzwi-

schen nicht schon die Amerikaner zu

erkennen gegeben, daß sie sich für

ihre Verhandlungen mit der EG kei-

nen besseren Partner wünschen
könnten als Francois Guillaume?

DIE MEINUNG DER ANDEREN

Bild
Du MauubUt fragt za dem Pfau* dbwr
BesteaeniHg na Nacht- and SonataErar-
beit:

Ja, ist die Regierung von ihren gu-

ten Geistern verlassen? . . . Laßt die

Finger von noch mehr Steuern. Stutzt

den gigantischen Behörden-Appärat;

schmeißt nicht so viel Steuergelder

zum Fenster raus. Irgendwie haben
wir das Gefühl der Steuervorschlag

kommtvonBeamten, dievomgrünen
lisch entscheiden. Die Steuertreiber

sollten mal eine Nachtschicht von
Samstag auf Sonntag fahren.

Kommunisten unter zehn Proäent.ein

beachtliches und beachtetes Efgebr

nis ist Es ist aber genauso wahr,4aß
'

die Kommunistische Partei es tweh
besser kann Das heißt,, hoch Öefer

fallen und, wer weiß, voIZStänd^W-’
schwinden kann . . .Zehn Prozent/

Franzosen, die 1986 für die KPF[
stimmt haben, and noch viel r'

für ein Volk, das sichfür das.

genteste auf derErde Halt
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Das Entsetzen über die nunftWKr
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Das mfintancte Blatt weist darauf Me.
d«fl der FriritMaggtll der ErangcUachca
Kirchen unmittelbar tot der Udteraeich-
mmgdes SDI-Abkommens nvisebea Bonn
nad Washington veröffeMttfcht wurde;

Vorbei sind, Gott sei Dank, die Zei-

ten, in denen die Kirche die Waffen
segnete. Dafür weiden heute die

Ostermarschierer und die Protestie-

rer gegen Wiederaufbereifongsanla-

gen mit kirchlichem Segen begleitet

schon völlig ungeschminkte auswär-

tige Einmischung in den österreiofii-

schen Präsidentenwahlkampf hatin

den letzten eineinhalb Tagen wu$in
Lauffeuer um sich gegriffen. . . . Jetzt

muß die sozialistische Regierung, se-

hen, wie sie das Unglück zumindest

begrenzt, das sie durch Schweigen,

Reden und wohlwollendes Zülfissen

mitverursacht hat ... Es gehtumden
Rest von Österreichs Würde, fiicht

mehr um Wahlkampftücke.

BRAUNSCHWEIGER
ZEITUNG

KRONENZEITONG

Auch sie kritisiert du Kirchehpsflüer a
Ostern:

(Es) übernimmt im Konkreten die

sowjetische Verurteilung jeglicher

Weltraumabwehr sowie die Morato-
riumsforderung, schweigt aber zu
den uns täglich bedrohenden SS-20
und zu den vom Ostblock hartnäckig
verweigerten Rüstungskontrollen.
Kirchen verkünden, nach ihrem
Selbstverständnis, Wahrheiten. In
diesem Fall leider nur die halbe.

LES ECHOS
Die Pariser Wlflsctaftueitaag kommen
Hert den Kficfcptng der Kommunisten:

Es ist wohl wahr, daß der Sturz der

Pu UsterreicMsche MossesbUtt Ist ebenso
emptirt:

In Österreich bewirkt der Auftritt

des Weltkongreß-Sprechers vor den
TV-Kameras, . . . daß sich noch mähr
Leute hinter Waldheim stellen, und r
nicht nur alte Nazis. In den New Yor-

ker Anklagen lag so viel Haß, als ob
der Präsidentschaftskandidat als Fol-

terknecht und Judenschiächfer ent-

larvt worden wäre. Doch def Blick

auf die Dokumente bestätigt eher,

daß Waldheim ein unbedeutender
.

kleiner Offizier war, der aufdef sdge-

nannten „Ehrentafel'1

der Partisanen-
bekämpfer kurz vor dem Unterstabs-
arzt und dem Kriegspfarrer aufge-

reiht ist

Ganz ruhig bleiben: Wir haben eine Null-Inflation
Gute Politik, schlechte Ölkonjunktur - und was die Zukunft bringen kann / Von Claus Dertinger

J
etzt ist erreicht, was es seit 1954

nicht mehr gegeben hat: Preis-

niveaustabilität. Die Verbraucher-
preise waren im März, gemessen
am Index der Lebenshaltungsko-
sten, nur noch um 0.1 Prozent hö-

her als vor einem Jahr; die Feder
sträubt sich, bei so minimaler
PreisSteigerung noch das Wort In-

flationsrate zu schreiben. Wenn
nicht alle Anzeichen trügen, wird

der Lebenshaltungskostenindex
im April sogar einen niedrigeren

Wert aufweisen als vor einem Jahr.

Zum Stillstand gekommen ist

nicht nur der Anstieg der Verbrau-
cherpreise. Auch aufvorgelagerten

Stufen gibt es Preissenkungen; Bei

den industriellen Erzeugerpreisen,

den Großhandelspreisen und ganz
besonders bei den Einfuhrpreisen.

Diese Preisstabilität,zu dermaß-
geblich der Ölpreissturz, der Rück- j
gang wichtiger anderer Rohstoff- *

preise und die aus der Abwert
des Dollars herrührende

"

gung der Einfuhr beiträgt,

alle hierzulande Anlaß zu F

Vor allem für Arbeitnehmer, Rent-
ner. Arbeitslose und Sparer. Ein-
kommen, Erspartes und Zinsen
werden nicht mehr von der Geld-
entwertung angeknabbert.
Für die Volkswirtschaft bedeutet

.

das: Mehr reales Nachfrage- unv
Wachsiumspotential Das ist

•'

für unsere Konjunktur, die.
J

'

hin schon recht gut läuft ;

Die Börsianer jubeln. P
müssen nun noch weil

sagen viele von ihnp
'

Realzins, also der akt

Kapitalmarkt abzür
rate, heute ihn?«-''

rund sechs P"

hoch ist
•'

dann v'

,.r

Unsinn. Denn
mals wäcr
Wenn rf

Preisst?

rigens/

blik *

’gensatz zu da-

^aft heute.
“>ng der

-h üb-
•*pu-

h-

zweifellos, daß niemand mit dem
Stabilitätserfoig prahlt. Denn er ist

nicht echt „verdient“. Außerdem
hat es schon einmal einen Wirt-
schaftsminister gegeben, der sich

gewaltig geirrt hat, als er 1968 die

Inflation fiir „so tot wie einen rosti-

gen Nagel“ erklärt hat. Wer heute

den Mund so voll nähme wie da-

™is Karl Schiller, liefe auch Ge-
r, sich zu verschlucken.

3er Druck auf die Preise, dem
ir jetzt das hohe Maß an Geld-

/ertstabilität verdanken, wird
nämlich nachlassen, sobald sich

der Ölpreis und der Dollarkurs ei-

nigermaßen stabilisieren. Dann
kann der Verbraucher zwar nach
wie vor Benzin ,und anderes, was
vom niedrigen Ölpreis und Dollar-

airs profitiert preiswert einkau-

»n. Aber der Verbilligungseffekt

er die Preissteigenmgsrate derge-
imten Lebenshaltung jetzt prafc-

sch auf Null gedrückt hat, fallt

ann weg. Und dann wird der

Preisauftrieb, der bei vielen ande-

ren Waren und Dienstleistungen

unverändert wenn auch moderat
anhätt. nicht mehr kompensiert
Oder anders ausgedrückt: Der
hausgemachte Teil des Preisan-
stiegs, der jetzt auf gut zwei Pro-
zent zu schätzen ist schlägt dann
wieder voll im Index der .Lebens-
haltungskosten zu Buche. Das wird
wohl spätestens in einem Jahr der
Fall sein.

Aber es wäre völlig absurd, dann
von einem Wiederaufleben der In-
flation zu reden. Es wird sich ledig'
lieh um eine statistische Korrektur
der augenblicklichen Preisdelle
handeln. Auch eine Preissteige-
rungsrate von 2,5 Prozent ist &
messen an früheren Infiationsraten
von sieben bis acht Prozent eih
stabilitätspolitischer Erfolg.
Er wird sich allerdings nur ver-

teidigen lassen, wenn die derzeitige
Illusion eines endgültigemSiegs
über die Inflation nicht zjT 't-

sinn verführt Bei der BuS ’<

kann man sicher sein, dai
dieses Problems voll _
Den Bürger mag das bei
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'Der historische Gang des

Papstes in die Synagoge

DDE # WELT

Zonierstenmalwird lnwenigen
Tagen einPapst die römische
Synagoge besuchen. Ein
historischer Schritt und
symbolischer Akt der
Wiedergutmachung für
^ahrimndfJtelange Lcfdai, die
gerade auch Papste den Juden
ragefugthaben.

Von F. MEICHSNER
X Tom vatikanischen Ufer aus fallt

y der Blick in der Höhe der TV
V berinsel auf eine der wenigen

Kuppeln der alten römischen Innen-
stadt, die nicht von einem Kreuz ge*

krönt sind. Der Weg zu ihr führtüber
die Insel und zwei Brücken aus dem
ersten vorchristlichen Jahrhundert -
den Ponte Cestio und den Ponte Fa-

brido, im Mittelalter „Judenbrücke"

genannt

1 Gegenüber duckt sich vor dem in

die Ruinen des Marcello-Thßaters

hineingebauten Palazzo Orsini das
Barockkirchlein der Madonna des
göttlichen Erbarmens. An seiner Fas-

sade, der mächtigen kreuzlosen
Kuppel zugewandt, ist unter einem
Fresko mit dem gekreuzigten Chri-

stus auf einer Marmortafel in hebräi-

scher und lateinischer Sprache der
zweite Vers aus dem 65. Kapitel des

Jesaias emgemeißelt: „Ich recke mei-

pre Hände aus den ganzen Tag zu ei-

nem ungehorsamen Volk, das seinem
Gedanken nachwandelt auf einem
Weg, der nicht gut ist"

Die Mahnung hatte vor mehreren

hundert Jahren ein iratVintisrhen

Glauböi übergetretener Jude dort an-
bringen lassen - direkt am Eingang
des alten,'von Papst PaulIV.imJahre
1556 eingerichteten Gettos. Jetzt

weist sie auf die Synagoge der älte-

sten jüdischen Gemeinde des Okzi-

dents auf den Tempel gegenüber, in

dem die römischen Juden am 13.

April zum ersten Mal in der mehr als

2000jährigen Geschichte ihrer Ge-

meinde «nen Papst als Gast empfin-

gen werden.

UnterdemKuppeldach desAnfang
difses Jahrhunderts in assyrisch-ba-

byionischem Stil errichteten Gebets-

und Versammlungshauses für die

16 000 JudenRoms sind die Vorberei-

tungen auf dieses historische Ereig-

nis beeits voll im Gange. Die von der

staatlichen Verwaltung der Altertü-

mer und schönen Künste schon seit

längerem ginpfleitgten Renovie-

nmgsarbeiten werden vorangetrie-

ben. Es wird gebaut, gestrichen, ge-

säubert Hünladungsanträge aus aller

Weltwerden gesichtetund bearbeitet

Bei Anna Blayer, der Kustodin des
Mrinpn Synagogen-Museums, indem
unter anderem aueh die über die Nar-

rtapft hinweggeretteten Kultgeräte

der Gemeinde aus alter Zeit aufbe-

wahrt sind, lauft seit der Ankündi-

gung des Besuchs in dervergangenen
Woche die gesamte Öffenllichkeitsar-

beit TQgammen. „Wieviel uns doch

dieser Besuch bedeutet!“ sagt sieund
denkt dabei wahrscheinlich nicht zu-

letzt an ein Dokument dessen Repro-

duktion in ihrem Museum aufbe-

wahrt wird: an die Bulle „Cum nimis

absurdum“, mit der Paul IV. 1555 ei-

nes derdunkelsten Kapitel in der Ge-

schichte dieser jüdischen Gemeinde
einleitete.

„Es ist gar zu abgeschmackt und
unziemlich", heißt es darin, „daß die

Juden, welche eigene Schuld in

ewige Knechtschaft gestürzt hat un-

ter dem Vorwand, daß die christliche

Barmhgrrigkpit «**» anfgpnnmmpn ha-

be, sich Frechheiten anmaßen, wie

mit Christen vermischt zu wohnen,
keine Abzeichen zu tragen, Christ

r -Jm&\

Bn htetotiadw Gotte gagoolbordm Judo«: Papsttaham« Pool IL
FOTO: AP

liehe Diener zu haben, ja sogar Häu-

ser zu kaufen.“

Er befahl die Absonderung und
TWnc/»MipRnng der 3500 römischen

Juden in ein Zwinger-Rechteck von

270 Meter Länge und 100 Meter Brei-

te. Dieser „Vicus Judaeorum", für

Hpn spgte1, in Anlehnung an das tal-

mudische Wort „Ghet" (Absonde-

rung) die Bezeichnung „Getto“ auf-

kam, war einJahrnachdem Erlaß der

Bulle eingerichtet, blieb unter der

weltlichen Herrschaft der Päpste bis

1847 erhalten und wurde nur unter

der napoi
pnT|lsrhen Herrschaft vor-

übergehend aufgehoben.

Nicht immer war die Geschichte

der römischen Juden so von Demüti-

gungen, Drangsalierungen und Ver-

folgungen bestimmt wie in diesen

Zeiten gegenrefonnstorischer Eiferer

aufdem Papst-Thron.

Die ersten Juden waren schon im
zweiten vorchristlichen Jahrhundert

an den Uber gekommen - als Abge-

sandte des Judas Makkabäus und als

Händler. Ihnen folgten nachdem Ein-

zug des Pompejus in Jerusalem die

erstem jüdischen Sklaven. Im ersten

Jahrhundert vor Christus gab es be-

reits eine blühendejüdische Gemein-

de. Cäsar «nd auch Augustus waren

ihr »»br wohlgesonnen, was schon die

Tatsache zeigt, d«B beider Tod von

den Juden mit Trauergesängen be-

klagt wurde.

Nach der Zerstörung Jerusalems

durch Titus im Jahre 70 sahen die

römischen Juden mit Entsetzen den

Triumphzug des Siegers. Nicht nur
unzählige jüdische Kriegssklaven,

von denen viele später hingerichtet

wurden, zogen in Ketten an ihnen

vorüber, auch die erbeutetenTempel-

gerate aus Jerusalem - der siebenar-

migp Leuchter und die Bundeslade -

wurden mitgeführt Noch heute geht

kpin römischer Jude, wie in der Syn-

agoge versichert wird, unter dem Tri-

umphbogen des Titus am Ende der

Via Sacra hindurch, dessen Reliefe

diesen Zug darstellen.

Nachdem das Christentum rö-

mische Staatsreligion geworden war,

wurde die Trennung von Juden und
Christen, mm religiösen Prinzip er-

hoben. Schon Kaiser Konstantin ver-

bot den Juden, christliche Diener zu
halten.

Danach - unter der Herrschaft der

Päpste - wurde jeder Papstwechsel

für die Juden Roms zum Lotterie-

spiel, wie der deutsche Historiker

Ferdinand Gregorovius in seiner Ge-

schichte des jüdischen Gettos von
Rom schreibt Mal zogen sie ein gün-

stiges Los, und der neugewählte

Papst zeigte sich ihnen gegenüber to-

lerant Mal war es ein schlechtes Los,

und sie wurden gepeinigt

Einen besonders unglücklichen

„Griff in die Tombola“ taten sie bei

der Wahl Tnnozenz HL im Jahre 1215,

denn dieser päpstliche Begründer der

Inquisition machte es ihnen zur

Pflicht an ihrer Kleidung ein beson-

Vordom Besuch des Papstes: Die Synagoge loRom

deres Erkennungszeichen zu tragen-

ein Schandmal, das der frühe Vorläu-

fer des nazistischen Judensterns war.

Für Männer war es zunächst ein gel-

ber Kreis, spater ein roter Mantel für

Frauen ein mit zwei blauen Bändern
versehener Schleier, zeitweise auch
ein gelber Schleier, wie ihn die römi-

schen Prostituierten tragen mußten.

Andere Päpste waren gnädiger. Sie

ließen die vom Laterankonzil ange-

regte Papst-Bulle vorübergehend

wieder in Vergessenheit geraten.

Manche erneuerten die alten Privile-

gien der Juden und nahmen sich so-

gar jüdische Leibärzte, bedienten

sich jüdischer Bankiers. Aber unwei-
gerlich schlug das Pendel dann auch

immer wieder zurück.

1468 führte PaulH zurBelustigung

der Römer die sogenannten Corso-

Rennen ein. Nur mit einem Lenden-

schurz bekleidete Juden mußten da-

bei gemeinsam mit Eseln, Büffeln

und Berber-Pferden unter dem Hetz-

geschrei des Volkes und - wie Chro-

nisten berichten - unter dem Geläch-

ter des heiligen Vaters über den Cor-

so laufen. Erst Clemens IX. befreite

die Juden 1668 gegen einen jährli-

chen Tribut von 300 Scudi von dieser

sie tief demütigenden Auflage.

Mit der Gegenreformation kam
zum physischen der psychische Ter-

ror. Die Teilnahme an den bereits

1278 eingeführten Bekehrungs-Pre-
digten wurde 1584 von Gregor XHL

Aufden „Sonnyboy“ von New Yorkfällt ein Schatten
Unter den Stadtoberhänptera
dieser Erde ist«ein Star. Ed
Kochweißdas-undbenimmt
sich so. New York, vielfach für

unregierbar gehalten, hat erans

dem gröbstenDreck geführt
Nun mußte er fassungslos

erkennen, daß ermitten in

einem Sumpfvon Korruption
steckt

Von FRITZ WiftTH

Auf der Bühne stand Ed Koch.

Seit er Bürgermeister von
New York ist, lebtundarbeitet

Edward Koch wie auf einer Bühne.

Freunde, Neider und Kritiker be-

zeichnen ihn als das genialste „Ein-

Mann-Pubhc-Relations-Untemeh-

men“ der Welt Doch niemand spricht

besser über Ed Koch als Ed Koch.

Und er holt sich täglich Dutzende
Male von alten, die seinen Weg kreu-

zen, die Versicherung ein, daß er auf

dem richtigen Weg sei „Wie habe ich

das gemacht?“ ist seine Standardfra-

ge. Und die Antwort lautet gewöhn-

lich: „Großartig, Ed.“

Dieses Mg]
,
nun stand er auf ein«

richtigen Bühne. Er trug gestreifte

Hose, kariertes Jackett und. 1 einen

bunten Schlapphut. Der Sketch, in

rinn er bei einer JoumaHsten-Gala

auftrat, hieß „Ed Koch und die 40

Räuber“. Auszug aus dem Dialog;

„Da gibt es doch Gerüchte, daß einige

Angestellte in der Stadtverwaltung

des Ed Koch tatsächlich ehrliche
Leute sein sollen-“ EiligeAntwortdes

Ed Koch: „Das ist niemals bewiesen

worden.“
Danach griff er ^im Zupfinstru-

ment und botden Zuhörern denSong

dar. „Singin’ in the Rain“. Damit es

auch überzeugend wirkte, schütteten

die Mitspieler zwei Gießkannen vol-

ler Wasser über »hm aus. Der durch-

näßte Ed Koch schüttelte den Guß
ffnTirind ab. „Nach dem, was in den

letzten Wochen über mich runterge-

kommen ist, ist dies ein freundlicher

Aprilschauer."

Tatsächlich steht Edward Koch,

der „Sonnyboy“ der Stadt New York,

seit einigen Wodien im Regen und

fragt sich, was eine Traufe ist Der

Mann, der sich als der erfolgreichste

New Yorker Bürgermeister seitJahr-

zehnten feiern läßtund als der Mann,

dar diese Stadt aus dem Schlamassel

geholt hat, steht im Hagelschlag der

größten Krise seiner Amtszeit Der

faule Geruch der Korruption liegt

über seiner Verwaltung.

Nahezu täglich ««nthiinpn die im
Morast schürfenden New Yorker Zei-

tungen einen neuen Skandal. Acht
T7ntef^tehungs.KnrnTniRginrwn ver-

suchen verzweifelt mit den Enthüll-

lungen Schritt zn halten. Zwanzig lei-

tende Beamte der Stadtverwaltung

haben in den letzten zwei Monaten
mehr oder minder unfreiwillig ihr

Amt geräumt Und inmitten dieses

Ungewitters der Skandale steht fas-

sungslos Ed Koch und klagt: „Ich bin

bestürzt, ich bin gekränkt, ich bin

gedemütigt über dieses Ausmaß an
Korruption um mich herum, ohne
daß ich davon etwas bemerkte.“

Schatten liegen also über dem
Mann, ohne den rieh viele New Yor-

ker ihre Stadt nicht mehr vorstellen

können. Vor vier Monaten hatten sie

ihn mit 78 Prozent der Stimmen zum
Bürgermeister wiedergewählt Er
hatte dieser einst mit Milliarden ver-

schuldeten, bankrotten Stadt seit

1978 das Image eines wieder „glän-

zenden Apfels“ gegeben, hatte die

New Yorker wieder stolz gemacht auf
ihre Stadt

„Big Apple“ hat im
Kera faule Stellen

Und nun müssen sie erkennen, daß
dies«: „Big Apple", wie sie ihre Stadt

nennen, im Kern beträchtliche faule

Stellen hat Der sonst so gelassene

und krisenfeste Edward Koch, um
dm h*»nim eine von ihm selbst ge-

schaffene Renaissance seiner Stadt

zusammenzubrechen droht, offenbar-

te Journalisten kürzlich seine Ge-
mütsverfassung: „Mir ist sehr da-

nach, ein Fenster zu öflhen und bio-

auszuschreien: Ich halte das nicht

mehr aus.“

Das Unheil begann am 10. Januar,

als die Polizei in der Nähe des „Shea-

Stadions“ in New York einen unkon-

trolliert über die Straße kurvenden
Wagen stoppte, dessen Ehhrer stark

aus dem linken Handgelenk blutete.

Er sagte aus, er sei von Unbekannten
attackiert worden. Die Polizei war
skeptisch. Wenige Tage später ge-

stand er, daß er sich selbst die Pulsa-

dern aufgeschnitten hatte.

Der Name des verhinderten Selbst-

mörders ist in New York seit Jahren

ein Begriff: Donald Manes, Präsident

des Stadtbezirks Queens, seit Jahren
pinur der mächtigsten Männer der

Stadt und enger Freund von Koch,

angesehen und beliebt bei seinen

Wählern, die ihm zuletzt 84 Prozent

der stimmen gaben. Man nannte Do-

nald Manes den „King of Queens“.

Zugteich war er einer der großen Fi-

guren und starken Männer im Partei-

apparat der Demokraten.

Anlaß zum Selbstmordversuch des

Donald Manes: Es war durchgesik-

kert, daß er Geld von Firmen kassier-

te, die von ihm Aufträge erhalten hat-

ten. Die Art des Skandals traf die

New Yorker, für die der Kampf um
Parkplätze in ihrer überfüllten Stadt

zu einem täglichen Ärgernis gewor-

den ist, an einer schwachen Stella

Die Bestechungsgelder waren von ei-

ner Firma bezahlt worden, die Manes
beauftragt hatte, unbezahlte Geld-

strafen für fal-

sches Parken ein-

zutreiben.

Das ist ein blü-

hendes Geschäft,

denn in New York
allein werden täg-

lich 45000 Straf-

mandate wegen
Fhlschparkens

ausgegeben. Die

Stadt kann nicht

so schnell kassie-

ren, wie sie Straf-

zettel ausschreibt

So enthüllte der

Skandal daß die

Stadt einen Rück-

stau von LI Millio-

nen unbezahlten

Strafmandaten

wegen Falschpar-

kens hat

Die Schlüssel-

figur bei der Ent-

hüllung dieses

Skandalsist Geof-

frey Lincfananpr
,

den Manpg rinst

zum stellvertreten-

den Direktor des

„Büros der Park-

vergehen“ ge-

macht hatte. Lin- Volksnah und

-

denauers einzige

Qualifikation für dieses Amt war sei-

ne enge Freundschaft zu Donald Ma-
nes. Von Haus aus ist Lindenauer
Psychiater, und er machte sich einen

stadtbekannten Namen als Sex-The-

rapeut Als dieser Mann anfing, ge-

genüber der Polizei zu „singen“, un-

ternahm Manes seinen mißglückten
Selbstmordversuch.

Manei stieß sich das

Messejr direkt ins Herz

Wenig* Wochen später trat der ein-

stige „König von Queens“ ab, und
Edward]Koch, der ihn stets „meinen
treuen Freund“ genannt hatte, cha-

rakterisierte ihn ungnädig als „Gau-
ner“.

Manes litt seither unter tiefen De-
pressionen. Am 13. März, während
eines Telefongesprächs mit seinem

Psychiater, das seine Frau in einem
anderen Zinmer über einen Neben-

VoUcsnab und -trotz allen - populär Edward Koch
FOTO: OPA

anschluß mithörte, griffManes zu ei-

nem Küchenmesserund stach es sich

direkt ins Herz. Seine Frau stürzte in

die Küche, riß das Messer aus seinem
Körper und fiel dabei selbst in Ohn-
macht Als er vier Tage spater beer-

digt wurde, erschien auch Edward
Koch am Grab des Mannes, den er

kurz zuvor noch einen Gauner ge-

nannt hatte, und bescheinigte ihm:

„Donald Manes hat weitaus mehrGu-
tes als Böses in seinem Leben getan.

Gott wird sein letzter Richter sein.“

Die Affäre ist damit noch nicht be-

endet Lindenauer hat inzwischen ge-

standen, 410000 Dollar an Beste-

chungsgeldem von den Gebühren-
Eintreibem straffälliger New Yorker
Parksünder kassiert zu haben. Zu-

gleich jedoch hat er dafür gesorgt

daß der Skandal in den New Yorker
(

Stadtbezirk Bronx überschwappt
Dort residiert der ehemalige Steßver- 1

treterdes Bürgermeisters Koch, Stau-
|

ley Friedman. Lindenauer sagte aus, I

daß er der Firma „Citysource" einen

Auftrag für Handcomputer in Höhe
von 22,7 Millionen Dollarzugeschanzt

hat der das Ausfullen von Strafzet-

teln beschleunigt Repräsentant der

Firma „Citysource“ war besagter

Koch-Freund Stanley Friedman.

Weitere Steine kamen schnell ins

Rollen. Zur Untersuchung steht in-

zwischen die Behörde, die Taxi-Li-

zenzen in New York vergibt Robert

Litke, der die Mietverträge der Stadt

überwacht hat eine Untersuchungs-

kommission im Hause, und Joseph
Christian, der Vorsitzende der Wob-
nungsbaubehörde, mußte erfahren,

daß ein halbes Dutzend seiner eng-

sten Mitarbeiter unter Bestechungs-

verdacht steht

„Wir zahlen heute die Rechnung
dafür, daß diese Stadtverwaltung zu
lange unangefochten und ungestört

in den Händen einer Partei war", sa-

gen New Yorker Krisen-Analytiker.

Dennoch fiel auf Ed Koch am Wo-
chenende der erste Sonnenstrahl in

tiefer Krisendüsternis. Eine Umfrage

zeigte, daß immer noch 66 Prozen

t

der New Yorker Bürger hinter ihm
stehen. Und das ist wohl auch da
Grund, warum das Fenster, aus dem
der unverwüstliche und unzerstörbar

re Ed Koch eigentlich die Grenzen
seines Durchhaltevermögens in die

Welt hinausschreien wollte, vorerst

geschlossen bleibt

Auch im Irrtum

behalten sie recht:

die Demoskopen

den römischen Juden zur Pflicht ge-

macht Jeden Sabbat kamen die Hä-

scher der päpstlichen Polizei ins Get-

to und trieben mit Peitschenhieben

alle Juden über zwölfJahre in eine in

derNähe gelegene Kirche, wo sie sich

eine Predigt anhören mußten.

Weitere düstere Kapitel waren die

Zwangstaufen, deren letzte aus dem
Jahre 1858 belegtist sowie die öffent-

lichen Verbrennungen des Talmuds
und anderer jüdischer Schriften auf

Scheiterhaufen. Papst InnozenzXHL
verbot den Juden noch Anfang des

18. Jahrhunderts jedes Geschäft au-

ßer dem Handel mit Lumpen und
Alteisen.

All das ist heute überwunden. Es

wurde siebzig Jahre nach der Befrei-

ung der römischen Juden durch den
liberalen italienischen Nationalstaat

weit in den Schatten gestelltvom na-

zistischen Holocaust, dem auch der

Großteü der römischen Juden zum
Opfer fieL

Vergessen freilich ist diese Vergan-

genheit nicht auch wenn das Zweite
Vatikanum mit seiner versöhnlichen

Erklärung „Nostra aetate" einen

Schlußstrich unter Jahrhunderte

christlicher Juden-Verdammungund
Juden-Drangsalierung gezogen hat

Sie bleibt im Bewußtsein der Juden
Roms als historischer Hintergrund

des bevorstehenden Papst-Besuchs

und untestreicht damit eist recht

dessen Bedeutung.

Wie vonMeteorologen, so
erwartet alleWelt von
Demoskopen möglichst präzise

Vorhersagen. Dochimmer
wieder,nnd gerade in letzter

Zeit, schießen die

Meinungsforscher beträchtlich

anderWahrheit vorbei Viele
überrascht dies unangenehm-
nur die Demoskopennicht

Von HANS KRUMP

J
etzt stehen sie wieder am Pran-

ger, die Meinungsforscher, auf

deren Vorhersagen so mancher
Politiker seine Karriere baut Seit den
Wahlen nnH VnllrgahgtiiTimiingan der
vergangenen Wochen in Europa sieht

sich so mancher durch bestellte und
bestallte Auguren wieder einmal ge-

tauscht
• Die meisten Umfragen zum Refe-

rendum der Spanier über den NATO-
Verbleib prophezeiten ein mehr oder
minder klares Nein; die Spanier ent-

schieden sich aber mit 53 zu 40 Pro-

zent für die NATO.
• Die bürgerliche Opposition wurde
vor den französischen Parlaments-
wahlen mit 45 bis 49 Prozent hochge-
halten; tatsächlich erhielt sie nur 42
Prozent
• Schweizer Zeitungen prognosti-

zierten vor der Volksabstimmung
über den UNO-Beitritt ein eher
knappes Nein der Helvetier; doch mit
eine- satten Dreiviertel-Mehrheit

sprachen sich die Schweizer gegen
einen UNO-Beitritt aus.

• Eine Studie vor den schleswig-hol-

steinischen Knmmunalvyahlpn maft

derCDU 50 Prozent zu, so viel wie bei

den letzten Kommunalwahlen; aber
nur 44 Prozent der Wähler votierten
tatsärhlirh für die Union.

Haben die Meinungsforscher, von
Politikern gerne auch als Meinungs-
macher tituliert, versagt? Sind ihre

Miethoden untauglich? Haben sie

Zahlpn veröffentlicht nach dem Ka-
lauer Wes Geld ich nehm’, des gute

Prognose ich mach’?

Die Demoskopen weisen das zu-

rück. Sie sprechen die Besonderhei-

ten der Wahlen und Länder an, die zu

V. Ä

Verweist auf dl« „Scbwoigosplra-
ki": EHmaboth Noona-NouMU

FOTO: WERNERSCHÜRING

falschen Voraussagen geführt hätten.

Für Elisabeth Noelle-Neumann, Che-
fin des Instituts für Demoskopie in
Allensbach, wird die „Reaktions-Ge-
schwindigkeit“, mit der sich Wahl-
prozesse etwa aufgrund des Fernseh-
Einflusses vollziehen, oft unter-

schätzt „Meinungen können sich in
letzter Sekunde ändern." -

Solch ein Beispiel ist wohl die
Kommunalwahl in Schleswig-Hol-

stein gewesen, auch wenn die „letzte

Sekunde" im Meinungsforscher-Jar-

gon hier auf einige Tage verlängert

werden muß. Die Studie der Bremer
Getas (CDU: 50,8; SPD: 36,2 Prozent)
wurde Ende Januar erstellt von eini-

gen Regionalzeitungen im nördlich-

sten Bundesland aber einen Tag vor
der Wahl (1. Marz) veröffentlicht Die
Kritik nach dem Wahlausgang (CDU:
44# SPD: 40,3 Prozent) gibt Barbara
von Hader (Getas) weiter an jene, die
damit Wochen später noch hausieren
gegangen seien. „Denn zwischen-
durch ist aus dem errechneten Hoch
für die CDU nach derSchily-Anzeige
und dem Wiederaufleben der 116-

Diskussion ein Tief für die Union ge-

worden."

Wahlforscher verweisen aufdie be-

sondere Schwierigkeit, Kommunal-
wahlergebnisse innerhalb der gängi-

gen Fehlermargen (Z5 Prozent) vor-

auszusagen. Denn:
• Die „Ruckerinnerung** des Wäh-
lers, welcher Parteier bei der vergan-
genen Wahl seine Stimme gab, ist bei

Kommunalwahlen nicht so exakt zu
«mitten wie etwa bei Bundestags-
wahlen.

• Es gibt keine ähnlich kontinuter-
liche Erhebung wie bei Bundestags-
oder Landtagswahlen. Dadurch sind

die Vergleichs-Möglichkeiten “be-

schränkt, momentane Stimmungen
schwerer als länger andauernde
Grundhaltung oder momentane
„Ausrutscher“ zu werten.

Solche Vergtefehsprobleme hatte

diesmal auch die französische Demo-
skopie bei den Parlamentswafrlen.

Bei der Abstimmung 1981 nämlich
gab es noch dasMehzheitswahlrecht
mit einem zweiten Wahlgang in den
meisten Departements. Von Partei-

zentralen unabhängige Lokalmatado-

re spielten vor fünf Jahren eine viel

größere Rolle als beim diesjährigen

Votum nach dem Verhältniswahl-

recht Dennoch genügt dies deut-

schen Wahlforschem nicht, um die

Diskrepanz oberhalb der Fehlerquote

zwischen Vorhersagen und Resultat

zu erklären. Der „Figaro“ veröffent-

lichte nur eine Woche vor der Wahl

die Prognose des Instituts Sofres: So-

zialisten: 28, bürgerliche Opposition:

47,5 Prozent Die Sozialisten schnit-

ten aber mit 31,4 Prozent erheblich

besser ab als vermutet, und die

Sammlungsbewegung der Gaullisten,

Giscardisten, Liberalen und Christli-

chen-Demokraten mit nur 42 Prozent

deutlich schlechter.

Dazu Frau Noelle-Neumann: „Hier

wenden die Meinungsforscher das In-

strument nicht an, das den Menschen
auch als soziales Wesen und nicht nur

als Individuum einbezieht Viele wol-

len rifth in der Geborgenheit der vor-

herrschenden Stimmung wiederfin-

den und geben eine Faxteian, die sie

dann später doch nicht wählen.“ Of-

fenbar hat diese sogenannte „Schwei-

gespirale“ im Gegensatz zu früheren

Jahren bei der französischen Parla-

mentswahl diesmal gegen die Soziali-

sten gewirkt denen der mächtige

Trend zur Regierungs-Ablösung ins

Gesicht blies.

Oft kommt es auf die

„letzte Sekunde“ an

Allerdings ist Noelte-Neumanns
Erfindung der „Schweigespirale“

(nach der Bundestagswahl 1972, als

rieh viele CDU-Anhänger nicht zu ih-

rer Partei zu bekennen wagten) bei

den Demoskopen nicht unumstritten.

Wolfgang G. Gibowrid vonderMann-
heimer Forschungsgruppe Wahlen
halt sie zwarfüreine „plausible Theo-
rie“, aber „eben empirisch nicht be-

. weisbar". Doch träte allen Methoden-
streits fühlen rieh die deutschen Mei-
nungsforscher mit ihrem Instrumen-

tarium den Kollegen in vielen euro-

päischen, vor allem den romanischen
Landein weit überlegen.

So auch denen in Spanien, die bis

unmittelbar vor der Abstimmung
über die NATO-Zugehörigkeit ein -
wenn auch immer schwächer wer-
dendes - Nein vorhergesehen hatten.

Das staatlich geförderte Zentrum der
soziologischen Forschung prophe-
zeite wenige Wochen vordem Plebis-

zit 25 Prozent Ja für die NATO, 32
Prozent Nein.

Das amerikanische Gallup-Institut,

das vor über 50 Jahren als erstes mit
der wissenschaftlichen Meinungsfor-
schung begann, meldete unmittelbar

vor dem Plebiszit 49 Prozent Ja, 43
Prozent Nein. Offenbar gewann Re-
gierungschef Gonzales in „letzter Se-
kunde" viele vorherUnentschlossene
für ein Ja zum NATO-Verbleib. Bei
einer Beteiligung von fast 60 Prozent,

votierten tatsächlich 52,2 Prozent für
den Verbleib Spaniens im atlanti-

schen Bündnis, nur 39,8 Prozent da-
gegen, ein Wochen vorher nie für

möglich gehaltenes Ergebnis.

Im krassen Gegensatz zur hochent-
wickelten Wahlforschung in den
USA, in Großbritannien, aber auch in
der Bundesrepublik wird die Situa-

tion in der Schweiz gesehen. „Die
Meinungsforschung gehört absolut
nicht zur politischen Kultur der
Schweiz“, sagt der Genfer Wirt-
schaftsjouraahst Alfred Zänker, und
Klaus-Peter Schöppner vom Bielefel-

der Emnid-Institut assistiert „Mei-
nungsforschung in der Schweiz ist

unterentwickelt“

Trotzdem veröffentlichten Zeitun-
gen fleißig Meinungsumfragen. So
druckte die Zürich» „Weltwoche“
Mitte Februar eine Umfrage des
Isopublic-Instäluts ab: 31 Prozent Ja
zur UNO, 34 Prozent Nein. Das Gen-
fer Blatt „La Suisse“ prognostizierte
zwei Wochen vor dem Plebiszit 34
Prozent für UNO-Beitritt, 48 Prozent
dagegen. Die Schweizer drückten
dann ihre Stimmung am 16. März auf
ihre

-

Weise deutlich ans: 75,7 Prozent
votierten gegen den UNO-Beitritt,
nur 24,3 Prozentdafür, bei einerüber-
raschend hohen Wahlbeteiligung von
50,4 Prozent

Politiker überschätzen
die Meinungsforscher

Es gibt Demoskopen, die der An-
sicht sind: Man kann gar nicht mes-
sen,_ für welche Partei am Wahltag
tatsächlich votiert wird.Wolfgan

g
bowskr „Mit Umfragen können im-
mer nur Meinungen und Stimmun-
gen genessen werden, die zum
Zeitpunkt de Datenerhebung gültig
sind, niemals aber Verhalten, schon
gar nicht solches, das in ferner Zu-
kunft liegt“

Für viele Wahlforscher steht fest-
Ihre Disziplin leidet wohl an der
Überschätzung durch Politike und
Jouroahsten. Die Demoskopen sehen
das Problem weniger bei sich selbst
ris vielmehr bei denen, die sich im
Hinblick auf Meinungsbilder

. zu-
rechtstutzen in Argumentation und
Ifabitus und dann saureMieneverzie-
hen, wenn sie rieh beim Wähler trat?
dem eine Abfuhr holen.

(J
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Von der Kanzel

Proteste gegen

-Programm
DW. Frankfurt

In der evangelischen Kirche in

Deutschland ist eine Unterschriften-

sammlung gegen das SDI-Projektder

USA in Gang gesetzt worden. Pfarrer

der Landeskirche von Hessen-Nassau

wollen sich in den Ostergottesdien-

sten in persönlichen Erklärungen ge-

gen das Programm ausssprechen.

Pfarrer Friedrich-Wilhelm Siebert

aus Idstein (Taunus) berichtete, bis-

lang hätten mehr als 600 der 1100

Pfarrer in Hessen-Nassau einen Auf-

ruf gegen das geplante weitraumge-
stützte Raketenabwehrsystem unter-

schrieben. Ein kleinerer Kreis von
Mitgliedern der JVnti-SDI-Initiatrve“

habe den 600 Unterzeichnern emp-
fohlen, eine Erklärung gegen SDI
und die „Militarisierung des Welt-
raums“ abzugeben. Argumentation:
Man könne am Osterfest nicht über
den Sieg des Lebens über den Tod
sprechen, ohne auf SDI einzugehen.

Der Generalsekretär der hessi-

schen CDU, Manfred Kanther, warnte
vor einer „zunehmenden Politisie-

rung im Pfarrer-Berufin der evangeli-
schen Kirche von Hessen und Nas-
sau“. Die tagespolitische Betriebsam-

keit und einseitige Parteinahme vie-

ler Pfarrer in der südhessischen Kir-

che stehe im Widerspruch zum theo-

logischen Auftrag.

Die evangelischen Kirchen in der
Bundesrepublik Deutschland und in

der „DDR“ hatten am vergangenen
Mittwoch eine gemeinsame Erklä-

rung veröffentlicht in der es hieß:

„Wir zweifeln daran, daß durch die

Ansolge
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Entwicklung Weltraumgestützter
Weltraumwaffen ein Mehr an Sicher-

heit erreicht wird; wir fürchten, daß
dadurch das Wettrüsten mit all seinen

Nachteilen und Gefahren fortgesetzt

wird"4
. Der EKD-Ratsvorsitzende Bi-

schof Martin Kruse erklärte dazu im
Deutschlandfunk: „Es ist wichtig,

daß man sieht, das dies ein Fragezei-

chen ist“. Die Kirche gebe dieses Fra-

gezeichen den Politikern mit auf den
Weg.

Zum Bedenken des Reporters, der
Satz des Appells sei „eine eindeutige

Aussage zum SDI-Programm des
amerikanischen Präsidenten und
auch termingleich zur Forschungsbe-
ieüigung der Bundesrepublik, die ja

heute unterschrieben werden soll“,

betonte Kruse: „Ich sage noch ein-

mal, dies ist eine Frage, die mitgege-
ben wird.“
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Lummer in Bedrängnis -

Zum Rapport bei Diepgen
Urlaub abgebrochen / SPD verlangt Sondersitzung

DIETERDOSE, Berlin Dienststelle“ Putsch gebeten habe,

Lummer einzuladen. Laut Lummer

habe sich bisher nicht feststellen las-

sen, wie diese Reise'abgerechnet wor-

den ist... Auch die Reise wird am 7.

April Gegenstand einer Sondersit-

zung des Innenausschusses des Ab-

geordnetenhauses sein, die auf Initia-

tive der SPD einberufen worden ist

Senatssprecher Winfried Fest wies

den Vorwurf der SPD, der Senat sei

politisch gelähmt, als „töricht* zu-

rück. „Der Regierende Bürgermeister

hat Herrn Lummer sofort gebeten,

alle notwendigen Schritte zu unter-

nehmen, um die Vorwürfe aus der

Welt zu schaffen.“

Der erneut in die Schußlinie des

Bau- und Korruptionsskandals gera-

tene Berliner Bürgermeister und In-

nensenator Heinrich Lummer (CDU)
bricht seinen Osterurlaub vorzeitig

ab. Er trifft am Dienstag im Rathaus

Schöneberg mit dem Regierenden

Bürgermeister Eberhard Diepgen zu-

sammen. Die SPD-Opposition hat die

sofortige Suspendierung Lummers
vom Dienst verlangt

Lummer kehrt auf Wunsch Diep-

gens nach Berlin zurück. Die beiden

CDU-Politiker wollen die von dem
Wuppertaler Autohandler Otto

Putsch im ARD-Femsehmagazin

„Monitor gegen Lummer (WELT
vom 27. 3.) erhobenen Vorwürfe erör-

tern. Putsch hatte u. a. behauptet

daß Lummer von Schmiergeld- oder

Spendenforderungen des ehemaligen

Charlottenburger CDU-Baustadtrates

Wolfgang Antes in Höhe von fünfMil-

lionen Mark gewußt habe.

Stimmungsmache“

Aus seinem unbekannten Urlaubs-

ort ließ Lummer erklären, daß die

von „Monitor“ verbreiteten Vorwürfe

auf „Stimmungsmache" zielten. Bei

den Behauptungen von Putsch han-

dele es sich um „persönliche, speku-

lative Meinungsäußerungen im nach-

hinein, die durch nichts gestützt

sind“.

Mysteriös bleiben die Umstände
der Libanon-Reise Lummers im Jahr

1973, die Putsch nicht nur für den

damaligen CDU-FraktionscheC son-

dern auch für dessen Bruder bezahlt

haben will Als neue Variante ist nun
aufgetaucht daß eine „Bonner

Der Nimbus schwindet

Der Unmut in der Union über Vor-

gänge um Lummer wachst „Wir ha-

ben zu früh gejubelt als kürzlich die

Ermittlungsverfahren gegen Diep-

gen, den Tiergartener Bürgermeister

Hans-Martin Quell und den Bundes-

tagsabgeordneten Peter Kittelmann

eingestellt worden sind“, heißt es.

Durch Lummer würden Senatsspitze

und Parteiführung wieder ins Blick-

feld der Affäre gerückt

Zwar spricht Senatssprecher Fest

von „hohem Ansehen und großer

Popularität“ Lummers in der Bevöl-

kerung, aber innerhalb der Union
schwindet sein Nimbus. So wurde er

Ende Februar von der eigenen Partei

und dem CDU/FDP-Senat bei seinen

Bestrebungen gebremst das Asyl-

recht durch eine Grundgesetzände-

rung zu verschärfen. Lummer mußte

ira Parlament zugeben, daß seine An-

sichten „nicht mit der Haltung des

Senats“ iibereinstimmen.

Neue Manöver-Richtlinie
Stuttgart will Zrvü-Militäriscbe Zusammenarbeit verbessern

CLEMENS RANGE, Stuttgart

Das baden-württembergische In-

nenministerium hat jetzt eine Richtli-

nie zur Zivil-Militärischen Zusam-
menarbeit vorgelegt die in der Bun-
desrepublik Deutschland einmalig

ist Darin sind sämtliche Verfahren

für militärische Übungen zusammen-
gefaßt Die Richtlinie soll dazu beitra-

gen, der Bundeswehr und den alliier-

ten Streitkräften die Abwicklung von
Manövern zu erleichtern, die auftre-

tenden Schäden und Unfälle zu redu-

zieren und die Bevölkerung umfas-

send zu informieren sowie für sieauf-

tretende Belastungen zu vermindern.

„Diese Richtlinie“,,so Staatssekre-

tär Ruder, „soll Aufsehen erregen. Sie

hat gute Chancen, Modellcharakter

für andere Bundesländer zu erlan-

gen.“ Schon einmal nahm Baden-

Württemberg auf diesem Gebiet eine

Vorreiterrolle ein. Der damalige In-

nenminister Hans Fübinger war es,

der 1962 die Zivil-Militärische Zu-

sammenarbeit kurz ZMZ, in seinem

Ministerium zu einer Institution

machte.

Die Koordinierung der zivilen und
militärischen Verteidigung sowie die

gegenseitige Unterstützung bei Kata-

strophen war und ist der

Schwerpunkt der ZMZ. Sirenen- und
Katastrophenschutzubungen gehö-

ren ebenso zu dem Programm der

ZMZ-Abteilungen wie die Abstim-

mung und Festlegung von Vor-

marschwegen für NATO-Truppen-
teile und Straßen für Flüchtlingsbe-

wegungen. Ziel der ZMZ ist es, die

Belastungen für die Bevölkerung so

gering zu halten wie irgend möglich.

Die neue baden-württembergische

Richtlinie, die in Stuttgart den ober-

sten Repräsentanten der verbünde-

ten amerikanischen, französischen

und kanadischen Armeen sowie der

Bundeswehr übergeben wurde trägt

dermittlerweileum Übungsvorhaben

erweiterten Aufgabenstellung der
ZM7. Rechnung

In Zukunftwird das Stuttgarter Pa-

pier nun als „Arbeitshilfe“ dazu die-

nen, lange vor Beginn von militäri-

schen Übungen Soldaten und Zivil-

bevölkerung aufdiese vorzubereiten.

Vor allem Truppen aus den Vereinig-

ten Staaten und Kanada, die oft nur

wenige Tage zu einem Manöver in die

Bundesrepublik Deutschland einflie-

gen, werden - schon bevor sie nach

Deutschland kommen - durch Bun-

deswehroffiziere, Polizeibeamte und
Sachkundige für Land- und Forst-

wirtschaft mit den deutschen Beson-

derheiten vertraut gemacht

Für die übende Truppe bringt die

Richtlinie, so der Befehlshaber im

Wehrbereich V (Baden-Württem-

berg), Generalmajor Frank Schild,

„einen Mehraufwand an Ausbildung,

Organisation und Kosten“ mit sich.

Östermärsche - Bonn sieht keine „Demonstration des Friedens“ /DKP operiert aus der Deckung

Ost spricht

von „falschen

Propheten“
DW. Mönchen

Der bayerische SPD-Spitzenkan-

didat Karl-Heinz Hiersemann wird

nun doch am Ostermontag an der

Demonstration gegen die umstritte-

ne atomare Wiederaufarbeitungsan-

lage (WAA) in Wackersdorf teüneh-

raen. Hiersemann wird dazu seinen

seit langem geplanten Kurzurlaub
verschieben.

Er wolle „deutlich machen, daß
die bayerische SPD und ihr Spitzen-

kandidat Seite an Seite mit den Bür-

gern der Oberpfalz und Landrat
Hans Schuierer, mit dem Bund Na-
turschutz und vielen Organisationen

und Gruppen im gewaltfreien Wider-
stand gegen die WAA“ stehe, erklär-

te Hiersemann in einer Mitteilung

der bayerischen SPD.
Der SPD-Spitzenkandidat bedau-

erte, daß die CSU und die bayerische
Staatsregierung in den vergangenen
Tagen nicht die Chance genutzt hät-

ten, für Besonnenheit unter den Be-
teiligten der WAA-Demonstration zu
werben und das Klima zu entspan-
nen. Die „hektischen und diffamie-

renden Äußerungen“ von Staatsre-

gierung und Bundesinnenminister
Zimmermann ließen vielmehr be-

fürchten, daß Gewalt herbeigeredet
werde. Die Organisatoren und die

große Mehrheit der Kundgebungs-
teilnehraer bemühten sich dagegen
um Gewaltfreiheit.

Die Vorbereitung der Protestak-
tionen in Wackersdorf deuten nach
Ansicht von Regierungssprecher
Friedheim Ost „auf keine Demon-
stration des Friedens hin, sondern
drohen zu einer Aktion nackter Ge-
walt zu werden“. Die Friedenssehn-
sucht der Menschen werde von „fal-

schen Propheten“ für deren unfried-

liche Zwecke ausgebeutet.

Den Teilnehmern 'der Ostermar-
sche warf Ost vor, Hysterie zu erzeu-
gen. Nichts spreche dafür, so Ost,

daß der Frieden gefährdet sei Den-
noch werde von einigen Gruppen
.immer wieder eine Kriegsgefahr in

Europa beschworen. Die Ostermar-
schierer übernähmen gan* oder zu-

mindest teilweise die „Propaganda-
Parolen des Ostblocks“, wenn sie

„einseitig gegen die aufgrund des
NATO-Doppelbeschlusses statio-

nierten Mittelstreckenraketen der
USA“ demonstrierten.';

Kommunisten gelten als

die treibende Kraft
EBERHARD NTTSCHKE, Bonn

Bei den Vorbereitungen- der

„Ostermärsche *86 konnten dieDKP
und ihr Umfeld, wie in den Vorjah-

ren, wichtige Positionen in Organisa-

tionsgremien besetzen“. Mit dieser

Feststellung haben Sicherbeits-

kreise in Bonn darauf au&nerksam
gemacht, daß im Gegensatz zu den
„strukturschwachen 11

Initiativen die

Deutsche Kommunistische Partei

und die „Deutsche Friedensunion“

(DFU) überall in der Bundesrepu-

blik Deutschland über feste Ge-
schäftsstellen und hauptamtliche

Mitarbeiter verfügten, der Basis der

„Friedensbewegung“ damit deutlich

überlegen seien und ihre Vorstellun-

gen von Ablauf und Inhalt von De-
monstrationen in aller Regel durch-

gesetzt hätten.

Als Musterbeispiel dafür gilt die

Formulierung eines Aufrufs zum
Ostermarsch der „Hessischen Frie-

densversammlung“, für den in einer

von gemäßigten Kräften durchge-
setzten „Langfassung" zwar nicht

nur gegen .Aufrüstung im Weh-
raum“ und für „Abrüstung auf der

Erde“ demonstriert werden sollte,

sondern auch „für die Prinzipien der

Nichteinmischung“ in Nahost und
Afghanistan, ln der später in großer
Auflage verbreiteten „Kurzfassung“

des Aufrufs, und nur diese ist beim
„Ostermarschbüro“ der DFU erhält-

lich, fehlt diese Passage. Nach dem
Prinzip, den Aufruffür dieDKP „ak-

zeptabler“ zu machen, wurde auch in

der KurzfassungderSatzgestrichen:
„Wir fordern auf zu einer Politik der

Abrüstung und wenden uns gegen

Aufrüstung überall in der Weh.“

DKP spart Moskau aus

Nachdem die Zahl der Teilnehmer
an den Ostermärschen in den letzten

Jahren kontinuierlich zurückgegan-

gen ist (1983: 250 000; 1985; 130 000),

habe sich die DKP auf die „poli-

tische Qualität“ der Ostermärsche
zurückgezogen. Bonner Sicherheits-

behörden erinnern in diesem Zu-,

sammenhang an die Definition des

DKP-Zentralorgans „Unsere Zeit“,

daß diese Qualität bestimmt werde
„durch das gemeinsame Handeln
von Gewerkschaftern, Sozialdemo-

kraten, Kommunisten, Grünen,
Christen und anderen Kräften“. Die

„Bundesweite Informationsstelle

Ostermarsch“ derDFU in Frankfurt

unterstreicht in ihren Mitteilungen,

daß sie im „DGB-Haus
WQhem-Leuschner-Straße“ ihren

Sitz habe. -

Mit dem Konzept „Gemeinsames

betonen - Trennendes zurückstel-

len“ gelingt es nach Bonner Feststel-

lungen der Sichexheitsbehörden re-

gelmäßig den moskau-orientierten

Kommunisten, alle Forderungen

von Initiativen und an Ostermär-

schen teilnehmenden Gruppierun-

gen, die ihren Interessen zuwider-

laufen, wie Kritik an der sowjeti-

schen Besetzung Afghanistans oder

an der Hochrüstung der UdSSR, aus
den Texten „auszuklammem“.

Herkunft verschleiert

Demokraten könnten in gemein-

samen Aufrufen mit Kommunisten
ihre eigenen Positionen meist nur so

weit artikulieren und durchsetzen,

wie diese zumindest mit kommuni-
stischen Nahzielen übereinstimm-

ten.

Der Schwerpunkt der diesjähri-

gen Ostermarsch-Forderungen soll

zwar, so die Bonner Sicherheitsbe-

hörden, nach dem Willen der Kom-
munisten der Kampfgegen das ame-
rikanische SDI-Projekt sein, regio-

nal gibt es aber durchaus Unter-

schiede. So hat die „Friedensver-

sammlung Hannover“ für den Oster-

marsch in.Niedersachsen einen Auf-
ruf erlassen, in dem die Aufhebung
der NATO-Nachrüstung und der so-

wjetischen „Gegenmaßnahmen“,
darüber hinaus eine „Reduzierung

der SS 20“ gefordert weiden. Als
Redner der Abschlußkundgebung
treten Kommunisten, Sozialdemo-

kraten, Grüne und Repräsentanten
des Deutschen Gewerkschaftsbun-
des gemeinsam auf.

Auffallend ist es, daß die DKP be-

müht ist, ihre Organisation aus An-
kündigungen zu Ostermarsch-Ver-

anstaltungen herauszuhalten. -Für
die Abschlußkundgebung in Mün-
chen wurde so als Redner „Leo
Mayer, Fa. Siemens“ benannt
Mayer, so Bonner Sicherheits-Stellen,

habe 1982 für die DKP zu den bayeri-

schen Landtags- und Bezirkstags-

,

wählen kandidiert

Höffner warnt

vor Einseitigkeit

des Protests
fee. Bonn

Die katholische Kirche in

Deutschland beobachtet mit wach-

sender Sorge, daß hohe christhdle

Feste für J^emonstrationsfestivals“

in Anspruch genommen werdet

Nachdem schon der Erzbischof von

München und Freising, Kardinal

Friedrich ‘ Wetter, im Zusammen-
hang mit Großdemonstrationen,wie

in Wackersdorf Worte des
_

Unmuts
geäußert hatte, meldet sich jetzt

auch der Vorsiteende der Deutschen

Bischofskonferenz, Kardinal Joseph.

Höffner, mit einer deutlichen Mah-

nung zu Wort Höffner stellt dan
Engagement gegen die Atomenergie

und die Raketenzüstung das man-

gelnde Eintreten für das werdende

Leben gegenüber.

Der Kawiinal begrüßte das wach-,

sende Gespür der Menschen dafür;

Haß man beim Schutz des werden-

den Lebens keine Grenzen setzen

dürfe. Vor allen Jugendliche spur-
,

ten den inneren Widerspruch, der

.

offenbar werde, „wenn jemand zwar

Raketen und Atomenergie ablehnt,

aber schweigt, wenn Jahr für Jahr in

unserem Volk Hunderttausende un-

geborener Kinder umgebracht wer-

den“. Die Eltern forderte Höffner

auf, bei der Erziehung ihrer Kinder

die Einführung in den Glauben Und
das Gebet nicht ausznklammern.
Kinder seien zöcht fähig, sich spater

selber zu entscheiden, wenn sie'

nichts von dem gehört hatten, wozu
sie gjph entscheiden sollten.

Eine menschliche Gesellschaft in

endgültig«' Freiheit werde es aufEr-
den nicht geben. Der irdische

Mensch könne aus seiner „Vorläu-

figkeit und Verlorenheit“ nicht aus-

brechen. Gleichwohl verpflichte der
Glaube jeden Christen, Verantwor-
tung ln der Gesellschaft und in der

ganzen Welt zu übernehmen. Die
Kirche würde, so der Kardinal, ihre

.

Sendung verraten, felis sie Unter-

drückung und Versklavung nicht

anklagen würde, „wenn in gewissen
Staaten Gott als Fremdkörper ange-

sehen wird“. Es gebe jedoch keinen

Grund zu Resignation: oder Verzagt-

heit Ostern bedeute Zukunft und
grifft» ing „Wh strecken uns nach -

dem Kommenden, dem Neuen, der
ewigen Zukunft; derewigen Jugend, .,

dem ewjgen Leben aus“. .

Aus Richtermangel läßt man die
HARALD WATERMANN, Bonn

Der statistisch erfaßteGesamtscha-
den der Wirtschaftsstraftaten betrug

allein 1984 5,7 Milliarden Mark. Bei

der Verabschiedung des zweiten Ge-
setzes zur Bekämpfung der Wirt-

schaftskriminalität am 27. Februar
nannte Bundesgustizmimster Engel-

hard Zahlen und Ziele. Im selben

Zeitraum seien insgesamt 3521 Er-

mittlungsverfahren gegen Wirt-

schaftsstraftäter abgeschlossen und
2500 Anklagen erhoben oder Strafbe-

fehle beantragt worden. Angesicht

dieses enormen Schadens sei die Be-

kämpfung der Wirtschaftskriminali-

tät eine „Gemeinschaftsaufgabe aller-

ersten Ranges“, so derJustizmmister.

Wieweit allerdings die Worte des Mi-

nisters umgesetzt werden können -

zumindest was den Bereich der nord-

rhein-westfälischen Justiz angeht -,

bleibt abzuwarten.

Straftaten im Bereich der Wirt-,

Schaftskriminalität können nach An-
sicht des Deutschen Richterbundes

oft nicht mit der gebotenen Sorgfalt

ermittelt und geahndet werden. Es

fehlt sowohl bei den Staatsanwalt-

schaften als auch bei den Gerichten

an Personal. Wahrend der kleine Be-

trüger oder Dieb oft hinter Gitter

wandert, funktioniert die nordrhein-

westfälische Justiz nur noch bedingt

bei der Verfolgung etwa der gesell-

schaftspolitisch ungleich gewichtige-

ren Wirtschaftskriminalität Bei den
Wirtschaftsstrafkaznmern häufen
sich die Anklageschriften, jedoch

muß die Prüfling, ob das Hauptver-

fahren zu eröffnen, oder der Termin
zur Hauptverhandhmg anzuberau-
men ist aus Zeit- und Personalnot

unterbleiben.

Bei
.
diesem Stand der Dinge folgt

zwangsläufig, daß der, der in Nord-
rhein-Westfalen in den Verdacht ge-

rät in großem Umfang im wirtschaft-

lichen Bereich Straftaten begangen 1

zu haben, oftdamitrechnen kann, mit
einer Geldbuße davonzukommen, wo
eigentlich bei gründlicher Ermittlung

und Beweisführung in solchen Fällen

fühlbare Freiheitsstrafen ausgespro-

chen werden müßten.

Dies wird besonders deutlich bei

den Verfahren gegen Ärzte und Apo-
theker. In Bochum ist ein groß«: Teil

der über 1000 Verfahren eingestellt

worden, zum fffeff gegen Zahlung be-

achtlicher . GeliÖMißen von : 50,000-

Markund mehr.- Die Große Strafkam- :

mer des Lazidi^ricäite Bochum in

Recklinghausen hat kurzfristig den
’ Prozeß gegen einen Arzt abgesetzt

der die KranicgniräKspn um etwa 1,2

Millionen Mark betrogen haben soll

Dazu der Landesvuratzende. des

Richterbundes, Franz Joseph Pelz:

„Die Bürger unseres Landes bekom-
men teilweise schon jetzt nur noch

einen kurzen Prozeß,was die Sorgfalt

und Genauigkeit angebt da™ aber

noch einen sehr langen Prozeß, was
die Verfahrensdauer angeht Auf
Dauer muß bei dieser Lage das

Rechtsbewußtem der Bevölkerung
Schaden nehmen.“
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Wenn schon Business, dann Club.

Wenn Sie sich in den vielen Business-Klassen trotz Drinks raten British Airways Club etwas anders. Aut allen unsc- Ihnen diese Sonderleistung, zum Beispiel aut Ibrem Fluy

und Menüs nicht so ganz wohl fühlen, kann das einen ein- ren Europasrrecken. Denn hier haben Sie in der Tat eine nach London, vorenthaltcn. Dali der British Airw.ivs

fachen Grund haben: Sie haben keine Ruhe, weil Sie nicht Klasse für sich. Und das ab 1. April nach Großbritannien Club-Tarifdarüberhinaus auch alle sonst üblichen Vorteile

unter sich sind. Wie der Name schon sagt, ist das im sepa- sogar zum gleichen Preis wie andere Business-Klassen, die einer GeschatCsklassc umfaßt, versteht sic i von m. ist.
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Tomasek gegen

Mitarbeit in

„Pacem in terris“
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Der Enbischofvon Pntg. Kardmai >

FraoüsekTomasek, hat d* der R«ie- *

l
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!
wnde. Fnesterveremj. i GnmzJconfhkt zwischen HondurasBW-5™ » tem*- indirekt knti- ; und \wf» «bi es wkierenriich-
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fache ÄdSäteS. sehrÄSS-

jSSSS'i? “2g™*»» fach sind bei den Wütigen Gefechtenm
x£ü
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lagte derKardinal, er habe von Pmpst = p^niso und OUacho hunderteSaida-
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detvonder Amts- i men. Ein Sprecher der hondunmi-
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sehen Stmtknfte schätzte die Zahl
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der EPS-Opfer auf 30Ö. Das nicara-
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Przestef°rgarusation
; guanische Verteidipingsramiiterium

selbst beim Namen zu nennen, sagte ? nannte dagegen 350 Todesopfer auf
Tomasek, euuge Priester hätten sich

j
seiten der Contra*. Die eigenen Ver-

Aurgaben gewidmet, die nicht mirih- ' Justc; 40 Ce&Ilene
rem Auftrag in Einklang stünden. Ei- ! Du Kommunique des Ministe-M Vereuugung gebe w auch - riums in Managua enthält einen Wi-

Managua meldet Sieg über Contras, I

leugnet aber Präsenz in Honduras
Wkkrspröchfiebes über die Kümpfe im Grenzgebiet / Rechnung der Sandinisten ging nicht auf

j
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m der Tschechoslowakei. Solche Ak-
tivitäten seien unvereinbar mit den
Aufgaben eines Priesters. Die Zeit ei-

4ies Priesters sei zu kostbar und nvr-
de voll „zur Errichtung des Königrei-
ches Gottes“ benötigt

Die genaue Mitgliederzahl von „Pa-
cem in lerris“ ist nicht bekannt. Das
Zentralkomitee hat 50 Mitglieder. Bei
einem Kongreß der Priesterorganisa-
tion im Februar 1985 waren 400 Dele-
gierte anwesend.

Schon lange schwelt der Konflikt
zwischen Regime und Kirche. Torna-

derspruch- Wahrend die Sandinisten
bisher den Vorwurf einer Invasion
honduranischen Gebietes heftig de-
mentierten, hieß es in der Verlautba-

rung: «Unsere Truppen zerstörten

verschiedene Stutzpunkte des Fein-
des, darunter das wichtige Ausbil-

dungszentmm.“

Für Geheimhaltung
Die Stützpunkte und das Ausbil-

dungszentrum - es handelt sich um
eine Einrichtung bei Las Trojes - lie-

sek möchte die Unterwanderung der ' ®?n Honduras, Die Sandinisten

Gemeinschaft der Gläubigen durch ,

machten keine genauenOrtsangaben.
Nicaragua, Honduras und die Con-

tras verbindet ein gemeinsames In-

teresse: Alle möchten militärische

--«cheG^

^dlschaft^

den Staat verhindern. Da Papst Jo-

hannes Paul 1L den Priestern die Teil-

nahme an politischen Vereinigungen
untersagt hat und .Pacem in terris“

als eine solche betrachtet, liegen die

Positionen Prags und des Vatikans so
weit auseinander wie eh und je. Das
Regime wirft Tomasek vor, anti-

tschechoslowakischen Kreisen zu
dienen, die Lügen über die Lage der

Katholiken in derCSSR verbreiteten.

Gericht geht

gegen Marcos vor

Operation«! im Grenzgebiet mög-
lichst geheim halten. Die Sandinisten
wolfcn verhindern, daß man sie be-

schuldigt, die Souveränität eines an-

deren Staates zu verletzen. Honduras
bestreitet aus ähnlichen Gründendie
Präsenz der Contra-Rebellen in den
Provinzen El Paraiao und Olancho.
Die GuezriUen» der .Demokrati-

schen Kräfte Nicaraguas“ (FDN) füh-

ren von honduranischen Territorium
aus ihren Krieg gegen das marxi-

stische Nicaragua. Die FDN darfwie-
derum nur unter der Bedingung der
Diskretion in Honduras operieren.

Dieser Hintergrund erklärt, wes-
halb die am Donnerstag vergangener
Woche gestartete Invasion nicaragua-

nischer Truppen erstUmfrage später

von der honduranischen Regierung
bestätigt worden war. Die Hondura-
ner sahen sich gezwungen, die zuvor
verbreiteten Informationen amerika-

nischer Quellen zu bestätigen.

Die Amerikaner verletzten die ver-

einbarte Diskretion mit Honduras,
weil sie einen strategischen Schach-
zug der Sandinisten befürchtet hat-

ten. «Die Sandinisten wollten wohl
den Contras einen Vemichtungs-
schlag versetzen“, erläuterte ein

State-Department-Beamter. „Dann
wären alte weiteren Abstimmungen
im Kongreß über eine Wtederaufhah-
me der Militärhilfe sinnlos gewesen.“

Wenn die Sandinisten dieses Ziel

verfolgten - viele Hinweise sprechen
dafür ging die Rechnung nicht aut

Sikh-Terror fordert im
Pandschab täglich Tote
Streit um Chandigarh und Wasseraufteflnng geht weiter
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Sen laufen

rtr, Los Angeles
Gegen den ehemaligen philippini-

schen Präsidenten Ferdinand Marcos
sollen schon in der kommenden Wo-
che gerichtliche Schritte eingeleitet

werden. Der Leiter der Untersu-
chungskomission des philippini-

schen Parlaments, die die Vermö-
gensverhältnisse des Ex-Präsidenten

untersucht, Jovito Salongha, teilte

Journalisten am Donnerstag mit,- da-

bei gehe es sowohl um zivilrechtliche

als auch strafrechtliche Maßnahmen.
Marcos wird verdächtigt, in seiner

- - t.. L=n 7^'-^0jährigen Amtszeit ein Vermögen— — =t- von mindestens zehn Milliarden Dol-

lar angehäuft zu haben.

Es dürfte etwa drei Jahre dauern,

bis Marcos* Immobilienbesitz und
seine anderen Güter beschlagnahmt

worden seien, sagte Salongha. Die

Übernahme der mobilen Vermögens-
werte wie Bankkonten dürfte kürzere

Zeit in Anspruch nehmen. Komis-

sionsmitglied Pedro Yap begrüßte

das Einfrier«! von schätzungsweise
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m der Schweiz gelagerten Marcos-

Vermögens. Yap war in der vergan-

gen Woche mit Vertretern schweizeri-

scher Banken zusammmengetroffea

Bombenanschlag
auch in Osaka

AFP. Osaka

Auf das Polizei-Hauptquartier der

japanischen Industriemetropole Osa-

ka ist am Fteitagmorgen ein Brand-

bombenanschlag verübt worden. Die

drei selbstgebastelten Sprengsätze

richteten keinen Schaden an. Zu dem
Angriff bekannte sich die linksextre-

mistiche Splittergruppe „Flagge“ der

„Kommunistischen Liga“.

Dieselbe Organisation gilt auch als

Urheber der Anschläge, die auf ähn-

liche Weise am vergangenen Dienstag

in Tokio mit fünf Brandbomben auf

die amerikanische Botschaft und den

Kaiserpalast verübt worden waren.

Auch dort war keinerlei Sach- oder

Personenschaden entstanden. Die

Bewegung kündigte weitere Gewalt-

akte aa

!
PETERDIENEMANN. Neu-DeUu

!‘ Sikh-Extremisten haben gestern in

j

der Stadt Ludhiana im indischen

Bundesstaat Pandschab acht Men-
« sehen erschossen und zehn weitere

;

schwer veiietzL Über die Stadt wurde

;

nach diesem brutalen Anschlag eine

: Ausgangssperre verhängt; es kam zu

[

Zusammenstößen zwischen der Poli-

i
sei und aufgebrachten Hindus.

! Fist 200 Todesopfer im Monat for-

! dert der Sikh-Terrorismus in

j

Pandschab, der Ausmaße wie zu Zei-

i ten des Extremisten-Führere Sani
IJarnail Singh Bhindranwale ange-

|

nommen hat. Der Landesregierung

j
entgleitet zunehmend die Kontrolle.

Trotzdem zögern sowohl der Mini-

sterpräsident des Bundesstaates als

auch die Zentralregierung, hart

durchzugreifen.

„Wir haben Angst und trauen uns

| nach Einbruch der Dunkelheit nicht

mehr aufdie Straße“, meint Ram Ku-
mar, ein Hindu, der in einer kleinen

Siedlung unweit der belagerten Stadt

Batala lebt Aber auch sein Sikh-

j Nachbar furchtet sich: „Wir wollen

sicher auf unsere Felder kommen
und dort arbeiten. Ein unabhängiger

SikhStaal Kbalistan interessiert uns
nicht Nachts hören wir oft Schüsse,

die Kinder fürchten sich. Warum tut

die Regierung nichts?“

Rolle der Jugendlichen

Seit Anfang dieses Jahres diktieren

jene Extremisten der JÜ1 India Sikh

Students Federation“, der von Bhin-

dranwale ehemals gleiteten Predi-

gerorganisation „Damdami Taksal“

und der von Bhindranwale-Vater an-

geführten „United Akali Dal“-Partei

den Alltag in Pandschab. Die meist

jugendlichen Extremisten kontrollie-

ren das größte Sikh-Heiligtom, den

Goldenen Tempel in Amritsar, sie

drängen immer mehr in die Verwal-

tungen der übrigen Tempel und ver-

suchen so, die erheblichen Geldbeträ-

ge zu kontrollieren, die den Tempel-

Verwaltungen aus Spenden zurVerfü-

gung stehen.

Der Terror nahm Ende Januar zu,

als festetand, daß weder Neu-Delhi

noch die Landesregierungen von

Pandschab und Haxyana das Abkom-
men erfüllen können, das zwischen

Ministerpräsident Rajiv Gandhi und

dem später erschossenen „Akali-

Dal“-Chef Longowale ausgehandelt

worden war und dem Staat fiir we-

nige Monate Ruhe brachte. Die Wie-

dereingliederungder in Haryana gele-

genen Pandschab-Hauptstadt Chan-
digarh scheiterte, weil Pandschab
sich weigerte, mehrere Dörfer in der

Umgebung von Fazilka und Abohar
im Austausch an Haryana abzugeben,
und Haryana sich weigerte, Chandi-
garh Pandschab zu überlassen.

Gandhis Dilemma

Der für die Bauern wichtige Teil

des Abkommens, Pandschab einen

größeren Anteil des Wassers derFlüs-

se Ravi und Beas zu überlassen, löste

in Haryana Proteste aus. Der Mini-

sterpräsident Haryanas, Bhajan Lai,

ein Gefolgsmann der in Neu-Delhi re-

gierenden Kongreß-Partei, mußte
sieb schließlich weigern, die Wasser-

forderung zu erfüllen, um an der Re-

gierung bleiben zu können.

Pandschab hat Rajiv Gandhi in

Schwierigkeiten gebracht, diejedoch
vorauszusehen waren. Erfüllt er den
Vertrag, droht eine Revolte in Har-

yana. Erfüllt er ihn nicht, muß er sich

weiter den Vorwurf gefallen lassen,

unglaubwürdig zu sein. Dabei war
schon bei Vertragsabschluß klar, daß
das Pandschab-Papier neue Proble-

me aufwerfen würde, zumal Rqjivs

Vorgängerin im Amt, Indira Gandhi,
Anfimg der siebziger Jahre eine ein-

deutige unumstößliche Regelung für

Chandigarh getroffen hatte und die

seit Jahrenam Problem „Flußwasser-

verteihmg“ arbeitende Experten-

Kommission bis heute noch zu keiner

gerechten Regdung gefunden hat

Das Pandschab-Papier war in 24

Stunden ausgebandelt worden und
„keiner sollte glauben, daß mit ein

paar Sätzen aufeinem Papier tiefgrei-

fende und seit Jahrzehnten bestehen-

de Probleme plötzlich gelost wer-

den“, meint die Opposition, die im
August allerdings dasAbkommen be-

jubelt hatte.

Der Ministerpräsident von
Pandschab weigert sich, hart gegen
die Terroristen durchzugreifen, weil

er befurchtet, die Sympathien der

Sikh-Bevölkerung zu vertieren.

Gandhi zögert, Trappen einzusetzen,

weil erglaubt, die Sikh-Regierungim
Pandschab müsse die Probleme
selbst meistern.

Die VerletzungderSouveränität wur-

de in Washington scharf kritisiert;

undd« Senat stisunte füreinewehe-
j

re Militärhilfe für die Contra».

Auch militärisch kann die Opera*
'

don ein Fehlschlag gewesen sein. Der
;

FDN-Sprecher Frank Anna berichte-
j

te in Tegucigalpa: „Alks unter Kon- •

trolle.“ Die sandinstiacbett Verbin-
de, schätzungsweise 1500 Mann, seien

von 3000 FDN-Kämpfem zurüekge-
schkgen und umzmgett worden. Die
honduranische Armee präsentierte

der internationalen Presse drei gefan-

gene Nicaraguaner und die Leichen

von fünf gefallenen EFS-Soldaten.
Außerdem konnten die Journalisten

ein Arsenal sowjetischer Waffen be-

sichtigen, darunter SAM-7-Raketen.

Trappen verstärkt

Die Trappen von Honduras waren
offenbar nicht in die Gefechte ver-

wickelt. InderNähedes Kampfgebie-
tes befanden sichjeddoch 1200 Mann.
Die meist«! wurden von US Hub-
schrauber-Piloten in die Greroregvo-
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Wie die GSG 9 in der Bundesrepublik
sich 3000 ussoidaten beteiligen. [

Deutschland, so ist „Kobra“
Obgleich der honduranische

J in Österreich ein Begriff. Die

!

^Terror-Einheit wurde l978

nistische Volksarmee würde mit so- ;

gegründet. Der Überfall auf die
wjettechen Mi-g-Hubschraubern ihre Opec 1975 in Wien, die RAF-Schießerei
Truppenkontingente in Hortons

! 1976 und die Palmers-Entführung
1977 hatten die politischen

Entscheidungen beschleunigt-

Im letzten Teil ihrer Serie berichtet

Ela Stenagawafar «fevarirffezta* Laut amßgllchtdas Kobra-Männern bald- und einbändiges Schießen. Auf der
.Darhang•RuBcku"(mtea) wirddas Feuern von einen beweglichen Untergrund geübt. fotos hanshoft

verstärken, sehen die Amerikanerein
Ende der Operationen.

Marcos kassierte

Millionen von
Japans Firmen

FRED deLATROBE, Tokio
Ein Teil der japanischen Wirt-

schaftshilfe für die Philippinen ist in

Form von Schmiergeldern in die

überquellenden Taschen der Familie

Marcos geflossen. Mit dieser brisan-

ten Anklage ist jetzt die Regierang
Nakasone konfrontiert Wie aus den
in den USA beschlagnahmtes Unter-

lagen hervorgeht, teilten die an Ent-

wicklungsprojekten beteiligten Fir-

men meist 15 Prozent des Vertrags-

wertes als .Provisionen“ aus,um sich

das Geschäft zu sichern.

In den zwanzig Jahren des Marcos-
Regimes belief sich die Wirtschafts-

hilfe Japans an die Philippinen auf
über acht Milliarden Mark. Die Oppo-
sitionsparteien im japanischen Parla-

ment setzten durch, daß beide Kam-
mern des Hauses Untersuchungsaus-

schüsse einsetzen weiden, die Licht

in die trüben Geschäfte bringen sol-

len. Die Regierungsgegnervermuten,
daß es sich bei den bisher aufgedeck-

ten Schmiergeldern nur um die Spit-

ze des Eisbergs handelt

Unter den in den USA sicherge-

stellten Papieren sind nach Angaben
amerikanischer Kongreßangeböriger
mindestens zwölf namhafte japa-

nische Firmen als Spender von
Schmiergeldern aufgeführt. Marcos
soll auch Beträge an Abgeordnete der
regierenden Liberaldexnokratischen

Partei zur Unterstützung im Wahl-

kampf geleitet haben. Eine Gruppe
philippinischer Bankiers behauptet
daß der ehemalige Ministerpräsident

Kakuei Tanaka 1972 500 000 Dollar

von Marcos erhalten hat
Hisashi Nomura, Präsident der Fir-

maTbyo Technica, die Schmiergelder

in Höbe von mehreren Millionen Dol-

lar über die obskure philippinische

Gesellschaft Argenit Investment an
Marcos leitete, verteidigte die trüben

Praktiken: „Wir wußten, daß die letz-

te Entschpfrhmg bei Marcos lag . .

.

Waren wir nicht diesen Weg gegan-

gen, hätten wir ein einträgliches Ge-
schäft verloren.“

Auch die Steuerbehörden nehmen
sich die Firmen vor. Denn in Japan
and Zahlung«! steuerpflichtig, die

für einen Zuschlag zu Geschäften

entrichtet werden. Die philippinische

Regierung wi 1 japanische Unterneh-

men boykotieren, die nachweislich

Schmiergelds- an Marcos gezahlt ha-

ben. Außerd m will sie gerichtlich

gegen sie vor; eben. (SAD)

[

die WELT über die Ausbildung

;

dieser Spezialeinheit.

Miteinem Feuerwerk stirbtLondons Stadtrat
Himmel der Labour Party sehr wer-

bewirksam gearbeitet hat - so auch

durch großzügige Zuschüsse an zahl-

lose ethnische wie kulturelle Rand-

gruppen.
y.in* ganz andere Meinung vertritt

dagegen Sir Godfrey Taylor, der an

der Spitze eines Regierungskomitees

die Auflösung „verwalten“ soll: „Der

GLC hat alles getan, nur nicht das,

wofür er 1965 gebildet wurde.“

Als der GLC 1965 aus dem 1889

gegründeten London CountyCouncil

(LCC) hervorging (er wurde um ei-

nige Gemeinden erweitert), sollte sei-

ne Hauptaufgabe in der „strategi-

schen Planung“ bestehen. Dazu ge-

te hatten emeLaMur-™=^
Die RegungwiLmitteemto VerkehiOTttteL Denn

hielten sich die 92 Stadtrate auch

REINERGATERMANN,London
Am Abend des Ostermontags wer-

den die Londoner das größte Feuer-

werk ihrer Stadtgeschichte erleben.

Es soll das Abschiedsgeschenk des

Stadtrates von Groß-London, Greater

London Council (GLC), an seine Bur-

ger sein. Denn ab Mitternacht wird

die Themse-Metropole ohne gemein-

sames Parlament sein. Gleichzeitig

wird die mit 21500 Beschäftigten

größte Stadtverwaltung Europas auf-

gelöst

Damit endet ein dreijähriger

Kampf zwischen der konservativen

Regierung und dem GLC sowie sechs

weiteren Metropolitan Councils. Sie

alle hatten eine Labour-Mehiheit

; diesemt

stischen Eingriff die Veischwen-

dungssucht vor allem des GLC brem-

sen. Ihre Gegner behaupten, ifarsoen

die Volkstümlichkeit und der Erfolg

von Ken Livingstone, dem Chef des

GLC und als solcher Bürgermeister

“SSrSSSES w. »w-—

weitgehend, bis vor fünf Jahren Li-

vingstone als Vorsitzender der La-

bour-Fraktion die Zügel in die Hand

nahm.

Trotz einer Verdoppelung der

fuhrer Alan Greengrass, und sein

Parteikollege im Rathaus von West-

minster, David Weeks, ergänzt „Der

GLC hat sich in immer mehr Angele-

genheiten der Gemeinden einge-

mischt, damit die Arbeit erschwert

und den Beschlußprozeß verzögert“

Als krasse Beispiele nennt er die

Altbausanierung und die Beschaf-

fung von Obdachlosenasylen.

Dezentralisierung lautete nun die

Parole der Regierung, und sie lockte

vor allem mit einer Steuersenkung,

^ wir die durch den GLC entstan-

dene Doppelarbeit los werden“. Die

Regierung gingjedoch taktisch so un-

geschickt zu Werke, daß es Living-

stone leicht fiel, daraus politisches

Kapital zu schlagen.

Fraglich ist, ob der Norraalbüi-ger

ab 1. April größere Veränderungen

spüren wird. Vidieicht wird es zu-

nächst schwierig sein, die neu verteil-

ten Kompetenzen herauszufinden.

Meistens werden die 33 Gemeinden

zusätzliche Aufgaben übernehmen;

dies trifft auch für 70 weitere Körper-

schaften oder Komitees zu. Zudem

können sicH die meisten Londoner
tatsächlich i ber eine Gemeindesteu-

ersenkung fr euen.

Die Regi rung hatte gehofft in

London kn pp 8000 Arbeitsplätze

einsparen 2 1 können, aber etwas

überraschen i sind bis auf ein paar

hundert so'- ie 1500 Frühpensionäre

sämtliche G X-Angestellte von den
Gemeinden xier anderen Nachfdge-
organisatior mübernommen worden.
Rund 4500 werden allerdings noch
über einige rahre Sir Godfrey Taylor

als Arbeite >er haben.

Er wird tich vor allem um den

HausbestazI des GLC kümmern,
Schätzung? reise fest 10 000 Einhei-

ten im Wer von 3,5 Milliarden Mark.

Mit ihrem ’ erkauf will er die Schul-

den des Ra es decken.

So ganz ohne Dachorganisation

wird es do h nicht gehen, wie selbst

GLC-Gegn r meinen. Frau Thatcher

muß sich ( aber die Frage stellen, ob

die Zersch aguag des GLC nicht ei-

nen politii ?h zu hohen Preis gefor-

dert hat Eine erste Antwort werden

im Mai dieKomraunalwahlen geben.

Ob Gebirge, Luft oder Wasser-

Kobra schießt aus allen Lagen

Di

Von WALTER H. RUEB
erHubschrauber streiftim An-
iflug iästdie Wipfel der Bäume,
geht jäh in eine steile Kurve,

schließlich liegt das Ziel rechts vor
ihm: zwei menschliche Silhouetten

im Fond eines Fluchtautos.

In den Ohren rauscht das Blut, und
das Herz schlägt schneller, doch jetzt

heißt es Ruhe bewahren. Schwer
hängt der Körper des Schützen von
der ASnti-Terror-Emheit Kobra ne-

ben dergeöffnetenTürin den Gurten,
die Hände des Mannes umfassen fest

das Sturmgewehr, das Ziel tanzt

Bruchteile von Sekunden vor dem
Auge - ein halbes Dutzend Feuerstö-

ße, und schon steigt der Hubschrau-
ber wieder genHimmelund ein neuer
Anflug beginnt

Das Schießen unter «schwelten
Bedingungen wirdvon den Angehöri-

Ausnützen der Deckung, das Schie-

ßen im Liegen, ja selbst beim Rollen,

in jüngster Zeit das Schießen seihst

aus dem Hubschrauber. Das wird ge-

übt - so oft, daß es den Männern in

Heisch und Blut übergeht und selbst

im heißesten Ernstfall nicht verges-
sen wird.

Auf dem Schießplatz gibt es com-
putergesteuerte Bnxstscheiben, die

bald da, bald dort aus dem Boden
schnellen und nach einem Wimpem-
schlag wieder umklappen. „Eine
Übung, die für das schnelle Ziehen
der Waffe, das blitzartige Erkennen
sowie das Treffen verschiedenerZiele
lebenswichtig ist“, sagt der Ausbil-

der. „Natürlich wird auch das Schie-

ßen aus der Hüfte trainiert“

Beliebt als Übung, doch gefürchtet
als Test mit Punkten ist das Schießen
von einer Art Schaukel, von dm Spe-
zialisten „Dschungelbrücke“ ge-

ScMuAua ausdum Hubschrauber— auf Mannsctteibun und Fluchtauto

gen der österreichischen Anti-Ter-

ror-Truppe in allen Variationen ge-

übt, bei jeder Witterung, zu allen Ta-

geszeiten - diszipliniert und ansatz-
freudig bis zur Selbstverleugnung.

Da Schießplatz des GEK liegt ein

paar Kilometer von den Unterkünf-
ten entfernt- in einerbaggerlochähn-
lichen Erdsenkung mit den Ausma-
ßen von fest zwei Fußballfeldern. Da
stäien Mann- und Brustscheiben,vor
einem Berg ausgedienter Autoreifen
schnellen bewegliche Ziele hoch, an
Stahlseil» werden Ziele nach rechts

und links bewegt

Schießausbildung wird im GEK
großgeschrieben. Trainiert wird das
ein- und beidhändige Schießen mit
dem Sturxngewehr, und zwar einzeln

und in Gruppen. „Beim Laufen in

Zielrichtung oder bei Schußabgaben
aus der Deckung steht oft nur eine

Hand zur Verfügung, doch auchdann
muß sicher getroffen werden**, be-

gründet der Schießausbilder das for-

derte Trainingim Einhand-Schießen.

Aus zehn Metern Entfernung wer-

den aber auch stundenlang Zieh-

übungen mitdem Revolver Manurhin

MR 73 geübt Auf den Pfiff des

Übungsleiters ein schneller Griffzum
Holster am rechten Oberschenkel,

Waffe hoch, Zielen mit beiden Hän-

den - Feuer. Das geht so schnell, daß

man mit dem Auge den einzelnen

Phasen des Manövers kaum zu folgen

vermag.

Zur Ausbildung gehört auch das

nannt Da steht der Schütze auf ei-

nem schwankenden Seil, das lose

zwischen zwei Pflöcke gespannt ist,

hält sich in Kopfhöhe an einem zwei-

ten Seil fest und feuert einhändig auf
ein Ziel in mehreren Metern Entfer-

nung. „Wer da trifft, der kann schie-

ßen“, sagt Oberst Fechter, der Kom-
mandeur des GEK, und fugt stolz hin-

zu: „Im vergangenen Jahr haben mei-

ne Männer bei einem internationalen

Vergleichswettkampf mit anderen
Anti-Terror-Einheiten beim Schießen
mit der eigenen Waffe am besten ab-

geschnitten.**

Bei der Schießausbildung wird ein

wichtiger Grundsatz nicht außeracht
gelassen: der Auftrag lautet, den Geg-
ner auszuschalten und kampfunfähig

zu machen, doch ihn nicht zu töten.

„Um so besser müssen meineMänner
schießen können“, sagt Oberst Pech-

ter. „Doch Ausrüstung und Ausbil-

dung verringern lediglich das Risiko.

Soll ein Auftrag erfolgreich durchge-

fuhit werden, benötigt man auch

Glück.“

Um es durch Können zu erzwin-

gen, wird täglich trainiert. Jeder An-
gehörige des GEK ist ein Spezialist in

der Anwendung von Sprengmitteln,

keiner verirrt sich im Gelände aus

Mangel an kartographischen Kennt-

nissen, und jeder weiß selbst mit

komplizierten Funkgeräten umzuge-
hen.

In jeder Umgebung finden sich die

Kobra-Männer zurecht im Wasser

wie im Hochgebirge, im Freien wie
im Innern von Gebäuden. Im hoch-
alpinen Gelände lernen sie das Mar-
schieren in bmsttiefem Schnee, kei-

nem ist die Handhabung von Seil-

und Klettergurt fremd, Lawinen- und
Wetterkunde, Kletter- und Abreil-

übungen stehen aufdem Unterrichts-

programm, und jeder muß skifahren

und mit Kompaß und Lawinenver-
schütteten-Suchgerät umgehen kön-
nen. ln speziellen Einsatzübungen
lernen die Anti-Teuor-Spezialisten

auch das Durchkämmen konspirati-

ver Häuser, die Errichtung von Stra-

ßensperren und die Entwaffnung
Verdächtiger. Oberst Fechter. „So
vieles ist wichtig und so manches
kann über Leben und Tod entschei-

den.“

Beliebt ist die Ausbildung in Fahr-
technik, berüchtigt das Training auf
der Hindernisbahn. In speziellen Kur-

sen lernen die Kobra-
Männer, Kraftfahrzeu-

ge in Extremsituatio-

nen zu beherrschen,

und zwar nicht nur Au-
tos, sondern auch Mo-
torräder und Gelände-
wagen.
Da gibt es zwar ab

und zu schon mal
Schrott und kleinere

Blessuren. Ungefährli-

cher, doch weitaus an-

strengender ist das
Training auf der Hin-
dernisbahn. „Unsere
hat ein Sadist ange-

legt“. urteilt ein junger
Beamter. „Auf knapp
500 Metern gibt es 20

Hindernisse. Das ist ein

regelrechter Kreuz-
weg."

Dies ist ein wenig
übertrieben, doch ein

Gang über Reifenwand,
das Erstürmen von
Strickleitern und das

Passieren eines langen Kriechver-

haus ist tatsächlich alles andere als

ein Honiglecken. Zwar gibt es beim
Gendarmerieeinsatzkommando kei-

nen Feldwebel Himmelstoß wie bei

Erich Maria Remarque, doch wird
von den Kobra-Männern unzweideu-
tig verlangt, daß sie sich auf der Hin-
dernisbahn nicht schonen.

Trotz aller Anforderungen und
Härten geht es beim GEK jedoch
menschlich zu. Kameradschaft wird
groß geschrieben. Unter den Kobra-
Männern dienen zur Zeit sogar zwei
Angehörige der gleichen Familie: Va-
ter und Sohn G. haben den Kampf
gegen den Terror zur Familienaufga-
be gemacht.

Ihre Namen und jene anderer Män-
ner des GEK bleiben absichtlich un-
genannt. Nennung von Namen und
Veröffentlichung von Fotos könnte
die Schlagkraft der Anti-Ten-or-

Truppe schmälern und das Leben ih-

rer Angehörigen gefährden. Oberst
Fechter sagt deshalb mit Recht: „Mit
all unseren Kräften solldie Sicherheit
des Staates und seiner Bürger ge-
währleistet werden. Wir streben nicht
nach Ruhm und wollen keine spekta-
kuläre, sondern allein eine schlag-

kräftige Truppe sein. Je weniger von
uns gesprochen wird und je großer
die Ruhe ist, in der wir unsere Män-
ner aus- und fortbilden können, desto
besser werden sie für den Ernstfall

gerüstet sein."

ENDE
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Frankreich hat eine neue

S
e®eruj^ gewählt Wird sich der

“Sjerungswechsel auf die
deutsch-französischen Beziehun-
gen auswirken?

Koht Nein, auf die besondere Quali-
tat der deutsch-französischezi Bezie-
hungen wird sich der Regierungs-
wechsel nicht auswirkeiL

Es hat seit der Unterzeichnung des
deutsch-französischen Vertrages im
Jahre 1963 durch Charles de (-teufte
und Konrad. Adenauer Regierungen
unterschiedlicher Couleur sowohl in
Paris als auch in Bonn gegeben, oho»
daß sich dies auf die engen freund-
schaftlichen Beziehungen ausgewirkt
\Stte. Immer wieder hat es Interes-

senunterschiede gegeben. Beide Re-
gierungen haben jedoch stets dafür
gesorgt, sie nicht zu «n^yn gravieren-
den Problem werden zu lassen.

WELT: Sie hatten Herrn Sinder-
mann als Gesprächspartner zu
Gast, und Sie haben mit Herrn Ho-
necker in Stockholm gesprochen.
Wie beurteilen Sie die Entwicklung
der Beziehungen zwischen der
Bundesrepublik und der „DDR“?

Rohh Herr Sindennannhat sich nicht
als Ersatz für diesen Besuch gefühlt,

und wir haben ihn auch nicht als sol-

chen gesehen. Das Gespräch mit
‘ Herrn Sindermann war sehr kon-
struktiv und nützlich für die weitere
Entwicklung der Beziehungen zwi-
schen der Bundesrepublik Deutsch-
land und der DDR. ich empfand es
als ermutigend, daß Herr Sieder-

mann und ich bei unserem Gespräch,

übereinstimmend feststellen konn-
ten, daß sich die Beziehungen zwi-

schen den beiden Staaten in Deutsch-
land positiv entwickelt haben. Ich
nenne hier nur einige Stichworte, die

\3is belegen: Die Entwicklung des
Reiseverkehrs ist insgesamt ermuti-

gend, auch wenn es in diesem Be-
reich noch etliche Wunsche und
Verbesserungsmöglichkeiten gibt
Auch im vergangenen Jahr konnte in

vielen Fällen bei Übersiedlungsanlie-

gen und bei vorzeitigen Entlassungen
politischer Häftlinge geholfen wer-

den. Das mit derDDR ausgehandelte

Kulturabkommen wird demnächst
unterzeichnet werden. Verhandlun-

gen überdie für beide Seiten außeror-

dentlich bedeutsame Zusammenar-
beit im Umweltschulz werden fortge-

fuhrt Beim innerdeutschen Handel

'99 Ich halte es für sehr

wichtig, daß auch Herr
Sindermann versi-

chert hat, die positive

Entwicklung werde
sich in diesem Jahr auf
vielen Feldern der
deutsch-deutschen

Beziehungen verstärkt
fortsetzen. 99

isteine insgesamt befriedigende, kon-

tinuierliche Entwicklung festzustel-

’rlen.

Zur positiven Entwicklung gehört

aber auch, daß beide Seiten daran

interessiert sind, Dialog und Zusam-
menarbeit fortzufuhren. Ich halte es

für sehr wichtig, daß auch Herr Sin-

derraann versichert hat, die positive

Entwicklung werde sich in diesem
Jahr auf vielen Feldern der deutsch-

deutschen Beziehungen verstärkt

fortsetzeiL

Daß dieses Jahr für die deutsch-

deutschen Beziehungen ein weiteres

gutes Jahr werden wird, ist eine Er-

wartung, die sowohl Erich Honecker
wie auch ich in unserem Gespräch in

Stockholm übereinstimmend zum
Ausdruck gebracht haben.

WELT: Wird der Besuch von Herrn
Honecker noch in diesem Jahr
stattfinden?

Kohl: Ich weiß, daß in den Medien
über diese Frage schon lebhaft spe-

kuliert worden ist Ich möchte weite-
ij». ren Spekulationen keine Nahrung ge-

ben. Nur soviel: Generalsekretär Ho-
necker hat bei den Gesprächen in

Stockholm seine Absicht erkennen
Lassen, unserer Einladung

, die Bun-
desrepublik Deutschland zu besu-

chen, noch in diesem Jahr Folge zu

leisten. Der genaue Terminmuß noch
vereinbart werden.

WELT: Ost-Berlin präsentiert in re-

gelmäßigem Abstand die Geraer

Forderungen. Gibt es hier verän-

derte Positionen der Bundesregie-

rung?

Kohl: Nein. Die Führung der DDR
weiß, daß es für uns prinzipielle Posi-

tionen gibt die uns Verfassung und
111

Verfassungsgericht vorgeben. Diese

können und wollen wir nicht zur

Disposition stellen. Die Führung der

DDR weiß aber auch, daß wir immer
bereit sind, miteinander zu sprechen

und nach Lösungen für praktische

Probleme zu suchen. Ich bin über-

zeugt daß Meinungsunterschiede in

grundsätzlichen Fragen kein Hinder-

nis dafür zu sein brauchen, daß die

Zusammenarbeit weiter verbessert

wird und daß dieMenschenim geteil-

ten Deutschland öfter zueinander

kommen können.

Am Rande der Trauerfeier für Olof

Palme haben Generalsekretär Ho-

- necker und ich Gespräche geführt

wir konnten übereinstimmend fest-

stellen, daß sich die gutnachbarlichen

Beziehungen in den letzten Monaten

positiv entwickelt haben und daß sie

fortgefübrt und verstärkt weiden

müssen.

WELT: Sie haben den Genfer Gip-

fel zwischen Präsident Reaganund

Generalsekretär Gorbatschow ge-

wollt und danach von einem ge-

dämpften Optimismus für den

Fortgang der Weltpolitik gespro-

eben. Wann kommt es Ihrer Ein-

schätzung nach zu einer zweiten

Bundeskanzler Helmut Kohl, der in diesem

WELT-Interview eine Bilanz der dreijährigen

Arbeit der Bundesregierung zieht, rechnet

noch in diesem Jahr mit einem Besuch von

Erich Honecker in der Bundesrepublik

Deutschland. Wie Kohl in dem Interview er-

klärte, habe der SED-Chef dies bei dem Zu-

DIE # WELT

sammentreffen in Stockholm anläßlich der

Trauerfeier für Olof Palme erkennen lassen.

„Der genaue Termin muß noch vereinbart

werden.“ Der Kanzler erklärte weiter, daß

Bonn „immer bereit ist, miteinander zu spre-

chen und nach Lösungen für praktische Proble-

me zu suchen. Prinzipielle Positionen, die uns

Verfassung und Verfassungsgericht vorgeben,

können und wollen wir nicht zur Disposition

stellen.“ Er und Honecker hätten die Erwar-

tung, „daß dieses Jahr für die deutsch-deut-

schen Beziehungen ein weiteres gutes Jahr

werden wird“. ASt dem Bundeskanzler sprach

Manfred Schell.

Statt Zükunftsangst und Pessimismus

stehen heute Zuversicht und Vertrauen
Begegnung auf dieser Ebene? Wie

stehen Sie zu der Null-Lösung, die

Gorbatschow mit großem publizi-

stischem Aufwand anbietet?

Kohl: Ich bin überzeugt, daß es noch

in diesem Jahr zu einer weiteren Be-

gegnung zwischen Präsident Reagan

und Generalsekretär Gorbatschow

kommen wird. Ein genauer Termin

ist bisher noch nicht festgelegt Die

Sowjetunion scheint em Treffen im
Herbst anzustreben, die USA bevor-

zugen offensichtlich einen früheren

Zeitpunkt

Die Bundesregierung siebt durch-

aus neue und konstruktive Elemente

in den Vorschlägen von Generalse-

kretär Gorbatschow. Vor allem mit

den Vorschlägen zum INF-Bereich

hat sich Bewegung in der bisherigen

sowjetischen Position angedeutet Es
entspricht seit langem der Auffas-

sung der Bundesregierung wie auch
der Verbündeten, daß eine Null-Lö-

sung für alle sowjetischen und ame-
rikanischen Mittelstreckenraketen

größerer Reichweite unter bestimm-

ten Voraussetzungen die optimale

Lösung der INF-Problematik dar-

stellt Jeder Zwischen-

schritt in diese Rich-

tung muß allerdings

sorgfältig dahingehend

geprüft werden, ob er

zu riipspm Ziel hinführt

Eine NuH-Lösung in

diesem Bereich müßte
z. B. nach übereinstim-

mender Auffassung der

Verbündeten weltweit

gültig sein, die briti-

schen und französi-

schen Systeme nicht in
Anrechnung bringen

und eindeutige Über-

prüfungsmöglichkeiten

gewährleisten. Eine

NuH-Lösung für weit

reichende Mittelstrek-

kensysteme darf aber

nicht durch solche kür-

zerer Reichweite unter-

laufen werden. Dassel-

be gilt für die konven-

tionelle Überlegenheit

der Sowjetunion in Eu-
ropa: Es ist unabding-

bar, daß im Znsammen-

hang mit einer NuU-Lö-

sung auch das konven-
tionelle Kräfteverhält-

nis angemessen berück-

sichtigt werden muß,
um sicherzustellen, daß
jeder Krieg - auch der

konventionelle - ver-

hindert werden kann.

WELT: Gorbatschow
hat die Antwort Prä-

sident Reagans auf
dem Parteitag der

KPdSU stark kriti-

siert und erklärt, es

sei schwierig, darin irgendeine

ernsthafte Bereitschaft zur Abrü-

stung zu erkennen. Hat der Westen

zu wenig geboten?

Kohl: Nachdem nunmehr neue Vor-

schläge von beiden Seiten auf dem
Verhandlungstisch liegen, hoffe und
erwarte ich baldige Fortschritte und
Ergebnisse. Die Verhandlungen dar-

überwerden aber inGenfgeführtund
sicher nicht aufdem Weg über Erklä-

rungen vor Parteitagen, so wichtig

solche Veranstaltungen auch sind.

Präsident Reagan hat in seinerAnt-
wort die konstruktiven Ansätze in

dem Vorschlag von Generalsekretär

Gorbatschow vom 15. Januar aufge-

griffen und dabei die Interessen der
Bundesrepublik Deutschland und
der anderen Partner im Atlantischen

Bündnis voll berücksichtigt Sie and
das Ergebnis intensiver Konsultatio-

nen, in denen ich selbst in einem aus-

führlichen Meinungsaustausch mit
Präsident Reagan unserePosition zur
Geltung gebracht habe.

Wir halten diese Vorschläge Sir ei-

nen bedeutsamen Schritt in Richtung
auf die baldig» Beseitigung aller so-

wjetischen und amerikanischen land-

gestützten Mittelstreckenflugkörper

großer Reichweite, und zwar welt-

weit Die Vereinigten Staaten haben
daher mit Recht Wert darauf gelegt

in den Abstmumingspiuzeß auch
Japan und China einzubeziehen.

Die Kriterien des Westens für die

amerikanisch-sowjetischen Mittel-

streckenverhandlungen sind in dem
Vorschlag erfüllt Vor allem ist klar-

gesteift, daß auch die Beschränkung

der Mittelstreckenwaffen kürzerer

Reichweite erforderlich ist denn die-

se Waffen bedrohen uns genauso wie

die Waffen größerer Reichweite.

Präsident Reagan hat mit seinen

Vorschlägen ein konkretes Stufen-

programm bereits bis Ende 1989 vor-

gelegt Die amerikanischen Unter-

händler in Genfwerden nunmehr die

Bereitschaft der anderen Seite, auf

diesem Gebiet derRüstungskontrolle

zu konkreten Fortschritten zu kom-

men, auszuloten haben. Dann wird

sich auch zeigen, wie ernst es der

Sowjetunion mit der Abrüstung ist

WELT: Diese Bundesregierung

ist AnfangMärz drei JahreimAmt
.. Wie glauben Sie, diesen Negativ-

Trend, der sich für CDU und FDP
in Schleswig-Holstein bemerkbar

machte, in den letzten Monaten vor

der Bundestagswahl im Januar

1987 noch wettmachen zu können?

Kohl: Es ist nicht zu leugnen, daß die

CDU bei den Kommunalwahlen in

Schleswig-Holstein eine Niederlage

hinnehmen mußte. Wir stehen zu die-

sem Ergebnis. Aber denjenigen, die

giaiihgn, hieraus einen bundespoliti-

schen Trend konstruieren zu können,

muß entgegengehalten werden, daß
die in Bonn regierenden Parteien bei

Landtags- »nd Kommunalwahlen -

wie die Erfahrung zeigt - immer
abschneiden als die Oppo-

sitionsparteien. Nun tröstet diese

Feststellung keinen Mandatsträger

oder Wahlkämpfer der CDU in

Schleswig-Holstein, die gute Arbeit

geleistet und engagiert gekämpft ha-

ben - aber sie unterstreicht, wie we-

nig Aussagekraft die absoluten Stim-

menanteile der Parteien beiKommu-
nalwahlen für die tatsächliche Stim-

zent der Bundesbürger, daß die Ko-

alition der Milte die Bundestagswah-

len gewinnen wird.

WELT: Haben in Schleswig-Hol-

stein nicht auch die Probleme der

Landwirtschaft eine Rolle gespielt?

Kohl: Auch das hatsicherlich Einfluß

gehabt Aber die enormen Probleme,

die sich in der europäischenAgrarpo-

litik aufgestaut haben, weil man in

den siebziger Jahren notwendige

Korrekturen versäumt hat, können

wir nicht über Nacht losen.

Das ADemotwendigste haben wir

ohne zu zögern getan, indem wir den
Finanzspielraum der EG erhöht ha-

ben, um die Marktordnungen über-

haupt finanzieren zu können. Mit der
Milchmengenregelung ist der Zusam-
menbruch der MÜchmarktordnung
vermieden worden.

Aber der langwierige und schwere

Weg der Neuorientierung der euro-

päischen Agrarmarktpolitik steht uns

noch bevor. Die Brüsseler Beratun-

gen werden hart sein, aberdie Bauern
können darauf vertrauen: wir lassen

sie nicht im Stich.

Das Kabinett wird unsere Kcnzep-

ben wieder ein stabiles und stetiges

Wirtschaftswachstum: im vergange-

nen Jahr 2J> Prozeit, in Jahr

mindestens drei Prozent; wahr-
scheinlich deutlich mehr. Damit ge-

hören wir zur Spitzengruppe der In-

dustrieländer.

Der Beschäftigungsrückgang und
der dramatische Anstieg der Arbeits-

losigkeit konnten, gestoppt werden.

Gegenüber Tiefstand der Be-
schäftigung, 1983, verzeichnen wir ei-

nen Zuwachs von 350000 Arbeits-

plätzen, »nd die Zahl nimmt immpr
schneller zu. Für 1986 erwarten die

Fachleute noch einmal 300 000 oder
mehr ftipri alsn 7»sammf*nwte mrirr

als 600 000 neue Arbeitsplätze.

Wenn die Arbeitslosenzahl trotz-

dem noch hoch - zu hoch - ist, so

hängt dips vor allem damit zusam-
men, daß hnmw n«v»ti rii^iflich mehr
Bemfsanfänger neu auf den Arbeits-

markt kommen, als Ältere ausschei-

den.

Außerdem rechnen rieh angesichts

der günstigen Wirtschaftsentwick-

lung auch mehrundmehrBürger, die

bisher noch gar nicht oder aber seit

Bundeskanzler Helmut Kohl im Gespräch mit WELT-Chefredakteur Manfred Schell foto: hänshöft

mungslage der Bevölkerung bundes-

weit besitzen.

Die Wahl in Schleswig-Holstein

weistjedoch einige Merkmale auf, die

für die Gesamteinschätzung der Bun-
destagswahl 1987 interessant sind:

Nach den bisherigen Untersuchun-

gen liegt der Hauptgrund für das
schlechte Abschneiden der CDU in

Schleswig-Holstein in der rund fünf

Prozent niedrigeren Wahlbeteiligung,

die fast voll zu Lasten der CDU ging.

Das heißt Die SPD hat im wesentli-

chen keine neuen Wählerdazugewon-
nen. Es ist ihr nicht gelungen, der

CDU Wähler abzujagen. Sie hat es

allerdings geschafft, ihr Wahlerpoten-

tial besser zu mobilisieren. Die Kom-
munalwahlen in Schleswig-Holstein

zeigen, daß es der CDU noch nicht

ausreichend, aber bereits wirkungs-
voller als bei der Landtagswahl in

Nordrhein-Westfalen 1985 gelungen

ist, ihre Wähler zu mobilisieren. Sie

hat ihren Tiefpunkt durchschritten.

In den kommenden Monaten muß
es uns gelingen, die Erfolge unserer
Politik noch stärker ins Bewußtsein
der Öffentlichkeit zu heben: Für die

überfällige Konsolidierung des Bun-
deshaushaltes, die Sicherung des so-

zialen Netzes und die Verbesserung

von Wirtschaftskraft und Beschäfti-

gungssituation waren wir 1982/83 ge-

zwungen, in zentralen Bereichen der

Politik gravierende Einschnitte vor-

Tnnehmen. Die damit verbundene
Unruhe in der Bevölkerung wirkt

nach. Die objektiven Rahmendaten
heute sind glänzend, werden aber in

ihren positiven Auswirkungen für

den Lebensalltag des einzelnen gera-

de in „klassischen* Wählerbereichen

der CDU - zum Beispiel bei den

Landwirten und älteren Mitbürgern

-

noch zu wenig gewürdigt

Diese Schere zwischen objektiver

Lage und subjektiver Einschätzung

weiter zu schließen wird in den kom-
menden Monaten herausragendes

Ziel sein. Ich bin sicher, daß es uns
gelingen wird, diese eindrucksvolle

Leistungsbilanz näher an den Bürger

heranzubringen als bisher, denn
schon jetzt glauben mehr als 60 Pro-

tion der künftigen Agrarpolitikam 16.

April im einzelnen erörtern. Vorher
werde ich noch mit den Vertretern

der Landwirtschaft sprechen. Unser
Ziel bleibt unverändert Wir wollen

eine teishipg^fahige deutsche Land-
wirtschaft und eine sichere Zukunft

für die bäuerlichen Familienbetriebe.

Wir lassen unsere Bauern nicht allein.

WELT: Mit welcher Leistungsbi-

lanz treten Sie vor die Wähler?

Kohl: Um die Leistungen dieser Re-

gierung zu beurteilen, muß man sich

nur an die Ausgangstage im Herbst
1982 erinnern. Nehmen wir die Wirt-

schafts- und Sozialpolitik: Bevor ich

mein Amt antrat nahm die Staatsver-

schuldung Jahr für Jahr dramatisch

zu, gleichzeitig schrumpfte die Wirt-

schaft. Die Arbeitslosigkeit stieg

scheinbar unaufhaltsam, mit Jahres-

raten von über 40 Prozent und die

99 Unser Ziel bleibt
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Zahl der Erwerbstätigen nahm rasch

ab, vom Herost 1980 bis Herbst 1982

um über 650 000.

Hohe Inflationsraten zehrten die
Ejnkommensslrigerungen dm- Ar-
beitnehmer und Rentner nicht nur
auf sie ließen die Kaufkraft sogar
zurückgehen. Das soziale Sicherungs-

system steckte in einer tiefen Krise,

die Rentenversicherung stand kurz
vor dem Bankrott Das war das Er-

gebnis einer Politik, die allen alles

versprochen hatte.

Meine Regierung konnte keine
neuen Wohltaten versprechen. Im Ge-
genteil: wir mußten Opfer fordern.

Aber es hat sich gelohnt:

Heute sind die Staatsfinanzen wie-

der im Lot, die Neuverschuldung des

Bundes ist halbiert worden. Wir ha-

längerer Zeit nichtmehrerwerbstätig
waren, günstige Beschäftig!mgschan-
cen aus und melden sich beim Ar-

beitsamt In diesem Jahre dürfte

gleichwohl- mit einemRückgangum
150 000 bis 200 000, wie die Experten

schätzen - auch bei der Arbeitslosig-

keit der Durchbruch erreicht werden.

Die Zahl der Kuraarbeiter ist seit Alt
fang 1983um fast eine Million zurück-

gegangen. Kurzarbeit spielt heute -

abgesehen von dem besonderen Pro-

blembereich der Bauwirtschaft -
praktisch keine Rolle mehr. Die Ju-

gendarbeitslosigkeit ist heute niedri-

ger als 1982.

Die Preissteigerungsrate ist von 6,5

Prozent im Januar 1982 auf 0,7 Pro-

zentim Februardieses Jahres zurück-
gegangen - der niedrigste Stand seit

1968. Fachleute gehen davon aus, daß
dieses hohe MaB an Preisstabilität,

das auch international ohne Beispiel

ist weiterhin anhält Das kommt al-

len zugute, gerade auch den Bezie-

hern kleiner Einkommen, die nun —
anders als in früheren Jahren - wie-

der über mehr Kaufkraft verfügen.

Für die Sparer bedeutet der stabile

Geldwert gleichzeitig Wertzuwachs

statt Substanzveriust

Das soziale Sicheningssystem

steht heute wieder auf einer sicheren

Grundlage. Die Rentenfinanzen ha-

ben sich - auch dank der spürbaren

Beschäftigte^1™1™** — günstig

entwickelt Die Zahlung der Renten

ist voll gesichert

Dieser Kurs der Stabilität und der

Erneuerung der Sozialen Marktwirt-

schaft hat uns neue Spielräume einer

sozialen Politik eröffnet Mit dem Er-

ziehungsgeld und steuerlichen Er-

leichterungen haben wir umfassende

Verbesserungen für Familien mit

Kindern durchgesetzt-insgesamt ein
Paket von rund zehn Milliarden

Mark.Wirhaben die notwendige Neu-

ordnung der Hinterbliebenenrente

geschaffen und mit derAnerkennung

von Kindererziehungszeiten in der

Rentenversicherung die hundertjäh-

rige Benachteiligung der Mütter bei

der Rente beseitigt Auch damit wur-

den grundsätzliche Weichen für eine

familipnfrCTindlirhp Politik gestellt

Alles in «m» Bilanz, die sich

sehen lassen kann. Und es ist sicher

kein Zufall* daß heute statt Zukunfts-

angst und Pessimismus Zuversicht

und Vertrauen das Bild bestimmen.

An der Jahreswende 1985/86 sahen 61

Prozent dem neuen Jahr mit Hoff-

nung entgegen, vier Jahre zuvor wa-

ren es nur 32 Prozent gewesen. Wir
werden diese Hoffnungen nicht ent-

täuschen, sondern aufdem so erfolg-

reich beschrittenenWegweitergehen.

WELT:Auch Ihre Kritikerleugnen
nicht, daß es wirtschaftlich steil

bergauf geht Gewerkschaften und
SPD-Opposition haben über den
Paragraphen 116 AFG wieder zum
Schulterschliiß gefunden, sie wol-

len Druck machen. Wie stellt sich

der Kanzler in Wahlkampfzeilen

darauf ein?

Kohl: Die Bundesregierung wird ihre

Politik, die dem Bürger nutetund die

sich als richtig erwiesen hat, auchim
Wahlkampfweiterverfolgen. Dazu ge-

hört auch die Sicherung der Neutrali-

tät des Staates bei Arbeitekämpfen.

Der neue Paragraph
116 des Aibestsforde-

rungsgesetzes stellt da-

bei lediglich klar, was
der Wale des Gesetzge-

bers im Jahr 1969 - das

war dieGroße Koalition

von CDU/CSU und
SPD - war. Von einer

irgendwie gearteten Be-
einträchtigung des
Sin»iicTM»iitskannfemne

Rede sein. Diese Tat-

sache wird vom DGB
undvon der Opposition

totgeschwiegen, weil

sie nicht in das Horror-

bild paßt, das sie zeich-

nen. Deshalb werden
auch die großen Ver-

besserungen zugunsten

der Arbeitnehmer un-

terschlagen, die das Ge-
setz bringt: Die Arbeit-

geber, die etwa Materi-

almangel nur zutn Vor-

H wand für Kurzarbeit
lind Stillegung Tnaphen

wollten - und solche

hat es gegeben wer-

den es künftig nicht

mehr so leicht haben.

Der SChuüerschhiß

zwischen DGB und
SPD ist für mich nicht

überraschend- Die Na-
he vidier Gewerk-
schaftsführer zu den
Sozialdemokraten war
immpr schon unüber-

sehbar größer als zur

Union. Der DGB muß
U: HANS HÖFT sichaiierdings tagen,

wer die Interessen der

Arbeitnehmer, wirksa-

mer vertritt die SPD, deren Politik

zu rapide steigender Arbeitslosigkeit,

zu sozialem Abbau, Inflation, Wirt-

schaftskrise und Staatsverschuldung
geführt hat, oder eine Regierung, die

mehr Beschäftigung und Einkom-
men schafft, das soziale Netz festigt

und wieder Wirtschaftswachstum bei

stabilen Preisen sowie eanen solide

finanzierten Staatshaushalt gewähr-
leistet und so die Voraussetzung für

einen erfolgreichen Kampf gegen die

Aibeitslosiikeit schafft.

WELT: Beunruhigen Sie die Aktio-

nen des DGB, mit denen die Ent-

scheidung zum Paragraphen 116

AFG weiter bekämpft werden soll?

Kohl: Der DGB muß sich die Frage
stellen, wie er es mit der parlamenta-

rischen Demokratie und der Jkil-

Scheidung frei gewählte’Abgeordne-
ter halten wfll Für mein Demokratie-
verständnis ist esjedenfalls unerträg-

lich, wenn der Gesetzgeber unter

Druck gesetzt werden soll

Der vielbeschworene Konsens der
Demokratei besteht dochgerade dar-
in, rin fl man die in den Formen des

Grundgesetzes zustande gekomme-
nen IffntKchpirilingpn hinnohmpn

muß, auch wenn sie einem nicht ge-

fallen. Die fast zwanzig. Millionen

Wähler der CDU/CSU mußten in den
13 Jahren von 1969 bis 1982 viele Ent-

scheidungeri hmnehmen,die nicht ih-

ren Vorstellungen entsprachen. Es ist

uns nicht im Traum pingefalten, ei-

nige Millionen davon gegen das Far-
lampnt 711 jnpbj

ftisipnnm

Obwohl ich manche Erscheinungs-

formen des gewerkschaftlichen Pro-

tests für bedenklich halte, lasse ich

keinen Zweifel daran aufkommen,
daß für mifth Tarifauionomie und

freie Gewerkschaften zu eilte frei-

heitlichen Republik wie der unseren

gehören. Das gehört für uns auch zu
einer ganz bestimmten christlich-so-

zialen Tradition.

Aber im Arhertetrampfdarfyfh Her

Staat weder auf die Säte der Arbeit-

geber noch auf die der Gewerkschaf-
ten schlagen. Und nurdarum geht es.

Die Erfahrungen im Arbeitekampf
1984 haben gezeigt, daß die Neutrali-

tät des Staates in Frage gestellt wur-

de. Wennjetzt auchnoch das vor kur-

zem ergangene Urten des Frankfurter

Sozialgerichts, das die Neutralitäte-

ordming von 1973 für rechtsungültig

erklärt bat, von höheren Gerichten

Bestätigt werden sollte, dann kann

wohl nferaffftd mehr bestreiten, daß

der Gesetzgeber bandeln mußte.

WEtT: Nächstes Stichwort Si-

cheritetsgesetae. Auch hier gibt es

seltsame Bündnisse, die davon re-

den, es gehe um nicht weniger als

um die Liberalität der Republik?

Kbhb Ich frage mich mit vielen Mit-

büigön, in welchem Land diese Leu-

te leben, die das Schreckgespenst ei-

nes Polizeistaates an dieWand malen.

Und ich frage mich auch, inwelchem

Land sie leben wollen; denn der Da-

tenschutz und die Intimsphäre sind

weder in der Schweiz, in Frankreich,

Großbritannien, den Niederlanden

hoch in sonst irgendeinem Land, das

Sie nennen könnten, besser geschützt

als in diesenGesetzen, die wir aufden

Weg gebracht haben.

Da wird jetzt so getan, als ob die

Sicherheitsbehörden allein durch ihr

Tatigwerdeh schon die Freiheit des

PTTtTplnpn bedrohen. Das Gegenteil ist

der Falt Persönliche Freiheiten kön-

nen nur genutzt werden und sich ent-

falten, wenn die innere Sicherheit ge-

währleistet ist Das Bundesverfas-

sungsgericht hat ja ausdrücklich fest-

gestellt, daß Datenschutz nicht

schlechthin und schrankenlos beste-

hen Im Interesse der Allge-

meinheit muß der Bürger auch einse-

hen, daß der Staat Daten braucht,

wem er seine Aufgaben der Frei-

heitssicherung erfüllen soll Um die-

sen Ausgleich zwischen den Interes-

sen des einzelnen und denen der All-

gemeinheit geht es. Darum haben wir

unsbemüht,und ichübertreibe nicht,

wenn ich sage: Diese Gesetze sind die

bürgerfreundlichste und daten-

schutzgerechteste Regelung, die wir

jemals hatten. Es karm keine Rede
davon sein, daß der geltende Rechts-

zustand verschlechtert wird. Er wird

im Gegenteil verbessert

WELT: Herr Bundeskanzler, was
denken Sie, wenn Sie morgens an

Ihrem Schreibtisch lesen, wie

ruppig und egoistisch die Koahti-

onsparteien hin und wieder mitein-

ander umgehen?
Kohl: Das vorherrschende Gefühl ist

wohl das einer gelinden Verwunde-
rung darüber, daß die Öffentlichkeit

99 Der muß sich die
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solchen Dingte eine so übertriebene

Bedeutung btenißL Mancher Disput

und manche Auseinandersetzung in

der Koalition ist Unnötig und mitun-

ter auch schädlich. Aber ich kann
nicht erkennen, daß wir heute im
Bündnis dieser dtei Parteien größere

und schwerwiegendere Probleme in

der Zusammenarbeit hatten als frü-

here Koalitionte. Das parlamenta-

rische Regierungssystem lebt von der
Diskussion. Diskussion bedeutet gei-

stige Ausemandersetzun&die oft mit
Streit verwechselt wird. Über einen

Mangelan Diskussionsstoffkann sich

diese Regierung nicht beklagen, wohl
aber darüber, (faß dies zu oftals Streit

mißverstanden wird.

Seit meiner Schüleraeit, nun bald

40 Jahre, habe ich äße Koalitionsre-

gierungen mitedebt Aber nicht ein-

mal von 1Ö57 bis 1961, als die Union
die Regierung allein stellen konnte,

gab es wesentlich weniger Auseinan-
dersetzungen. Im großen i»nH ganzen
— nicht in alten einzelnen Punkten -

halte ich es für gänzlich normal, daß
Koalitionspartner unterschiedliche

Auffassungen haben und diese auch
vertreten. Allem wichtig ist, daß man
sich dann in der Entscheidung trifft

und das Ergebnis gemeinsam trägt
- WELT: Ist angesichts der heutigen
politischen Konstellation eine

strenge Kabinettspolitik, wie sie

Adenauer praktiziert hat, über-
haupt noch möglich?

Kohl: Ich will einmal dahingestellt

sein lassen, ob BKabiQettspolitik
,,

die
Arbeitsweise der verschiedenen Re-
gierungen unter Kohrad Adenauer
richtig beschreibt Diese Arbeitswei-
se war ja, je nach der Konstellation,
sehr flexibel. Zwischen, der Koalition
von 1953 mit fünf Parteien »nri der
CDU/CSU-Alleinregienmg von 1957
bis 1961 gab es da große Unterschie-
de.

Der größte Unterschied zu riamaic

liegt wohl in der heute beherrschen-
den Rolle des Fernsehens bei der In-
formation der Öffentlichkeit über po-
litische Ereignisse und Entscheidun-
gen. Dieses Medium erweckt pinan

Schein von ühmtielb&rer Beteilt
gung des Zuschauers, nicht nur nach
jeder Entscheidung, sondern meist
auch schon vorher und in den Pausen
einer Beratung, wenn die Beteiligten
und manchmal auch ziemlich Unbe-
teiligte näch ihrer Stellungnahme ge-
fragt werden. Mit der Realität der
Entscheidungsfindung hat dashäufig
sehr wenig gemein. Es erweckt nur
den Anschein, als wurden politische
Entscheidungen auf dem Marktplatz
getroffen. 1h Wirklichkeit wird halte
- wie damals auch - in sorgfältigen
Beratungen und gewissenhafter Vor-
bereitung entschieden, auch in mei-
nem Kabinett
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Prager Parteikongreß für

„technische Revolution“

Ändert Athen

Liberalisierung des Planungssystems birgt Risiken

CARL GUSTAFSTRÖHM,Wien
Äußerlich hat sich auf dem Partei-

kongreß der tschechoslowakischen

KP nicht viel bewegt Das Wort „Re-

form“, das Parteichef Gustav Husak
am Anfang in einer polemischen Be-

merkung gegen den Westen in die

Debatte geworfen hatte, wurde von
den übrigen Rednern, einschließlich

des Ministerpräsidenten Ljubomir
Strougai, nicht strapaziert. Westliche

Journalisten, soweit sie durch Visa-

Verweigerung nicht von Anfang an
ausgeschlossen waren, wurden in

Prag von amtlichen Stellen nach-

drücklich davor gewarnt, mit Dissi-

denten Kontakt aufzunehmen.

Prag scheint also von grundlegen-
den Änderungen weit entfernt Den-
noch - wer etwa die Rede des Mini-

sterpräsidenten Strougai vor den Par-

teitagsdelegierten verfolgte, muß sich

die Frage stellen, wie die CSSR ihre

überaus ehrgeizigen Ökonomischen
Pläne bis zur Jahrtausendwende er-

reichen kann.

Strougai sagte, die Tschechoslo-
wakei wünsche mit einer „Wirtschaft

des intensiven Typs“ ins dritte Jahr-

tausend einzutreten - gegründet auf
die „wissenschaftlich-technische Re-

volution“ sowie auf „rationales Wirt-

schaften“.

Kein Verzicht auf die

politische Gleichschaltung

CSSR will technologischen

Rückstand schnell aufholen

Man wolle sich auf technologi-

schem Gebiet den am weitesten ent-

wickelten Ländern der Welt (also

dem Westen) annähem, was aller-

dings natürlich nicht politisch zu ver-

stehen ist Dazu Strougai wörtlich:

„Es ist notwendig, schärfere Bedin-

gungen zu schaffen, bei denen nie-

mand, der nicht diesen neuen Bedin-
gungen entspricht, den Test bestehen
kann.“

Die Investitionspolitik solle in den
Dienst der wissenschaftlich-technolo-

gischen Revolution gestellt werden.
Besonderes Augenmerk werde auf
den Ausbau von Kernkraftwerken ge-

legt Für den Import moderner Tech-
nologie aus dem Westen werden 55

Waldheim-Vorgesetzten
Vorwürfe „einfach absurd“
Der Kandidat spielte im Weltkrieg eine nntergeordnete Rolle

CARL GUSTAFSTRÖHM,Wien
In der Auseinandersetzung um die

Vergangenheit des ÖVP-Präsident-
schaftskandidaten Kurt Waldheim,
die in der österreichischen Innenpoli-

tik zwischen „Rot“ und „Schwarz“
folgenschwere Gräben aufgerissen

hat meldete sich jetzt ein wichtiger

Zeuge zu Wort Der in Mönchenglad-
bach lebende ehemalige Wehrmacht-
Vorgesetzte Waldheims, Herbert
Wamstorff. damals Oberstleutnant

und Chef der Nachrichten- und
Feindaufklarung der Heeresgruppe
E, bezeichnete alle gegen Waldheim
erhobenen Vorwürfe aus der Kriegs-
zeit als „einfach absurd“.

Wamstorff erklärte in einem Inter-

view der Wiener „Kronenzeitung“,
Waldheim habe in seinem Stab die
Meldungen von der Front aus der
Luftaufklärung, über abgefangene
Funksprüche des Feindes oder über
Gefangenenverhöre auswerten und
einen „Lagebericht“ verfassen müs-
sen, der dem Befehlshaber, General-
oberst Alexander Lohr, vorzutragen

war. Wamstorff sagte ferner, Wald-
heim sei damals „militärisch gesehen
nur vom Körpermaß groß" gewesen,

.

habe also nur eine untergeordnete

Rolle gespielt An Säuberungsaktio-
nen oder ähnlichen Unternehmungen
habe Waldheim wahrend seiner Zeit

im Stab der Heeresgruppe nicht teil-

genommen.
Zu den Judendeportationen aus

Saloniki erklärte Wamstorff. „Ich hö-
re heute das erste Mal, daß damals
aus Saloniki Juden zwangsverschickt
worden sind Wenn Simon Wiesent-
hal behauptet daß sei Hauptge-
sprächsthema im Offizierskasino von
Arsakli gewesen, so stimmt das ein-

fach nicht“ Wiesenthal fegte am Frei-

tag Wert aufden Hinweis, daß er sich

bemühe, in objektiver Weise zu einer

Klärung der Angelegenheit beizutra-

gen.

Waldheim habe, so Wamstorff we-
der Gefangene verhört, noch sei er
Mitglied der Abwehr-Abteilung ge-

wesen. Die Belastung Waldheims in

einem von derjugoslawischen Presse

veröffentlichten „Dokument“ aus

dem Jahre 1947 könne er sich nur
dadurch erklären, Hag emig»

deutsche Gefangene durch die Jugo-

slawen unter Druck gesetzt wurden,

sagte Wamstorff

Für Jugoslawienkenner ist das jet-

zige Auftauchen der „Akte Wald-

heim“ eigentümlich. Es lasse ach
kaum vorsteifen, daß die überaus gut
arbeitende jugoslawische Geheimpo-
lizei eine so prominente Figur wie
Waldheim entgangen sein sollte.

Die israelisch-österreichische Ge-
sellschaft in Jerusalem hat den ehe-

maligen österreichischen Bundes-
kanzler, Bruno Kreisky, wegenseiner

Stellungnahme zum Fall Waldheim
gerügt Die Gesellschaft erklärte,

Kreisky habe in einer Stellungnahme
dazu nicht nur versucht, Israel in die

Sache zu verwickeln, sondern auch
den Judenhassem „Schützenhilfe“

geleistet

Während der amtierende österrei-

chische Bundespräsident Rudolf
Kirchschläger die Parteien zur Mäßi-
gung mahnte und vor einem neu auf-

kommenden Antisemitismus warnte,

richteten prominente Politiker der
ÖVP an die Wiener Regierung den
Vorwurf sie habe Waldheim dir „vo-

gelfrei“ erklärt

seine Haltung zu

US-Stützpunkten?

Prozent mehr Devisen als bisher zur

Verfügung gestellt Diese Ankündi-

gungen Strougals aber zögen zumin-

dest indirekt, in welche Krise die

CSSRrVolkswirtschaft geraten ist

Aus der einstmals führenden Indu-

strieregion Mitteleuropas-einem Ge-

biet das 1945 fast völlig unbeschädigt

und ohne Reparationsverpflichtun-

gen von den neuen Machthabern

übernommen werden konnte, ist ein

industriepolitischer und technologi-

scher Nachzügler geworden, deretwa

im Einsatz moderner Elektronik ver-

gleichbaren westeuropäischen Staa-

ten um 10 bis 15 Jahren hinterher-

hinkt

E.ANTONAROS, Athen

Die Amerikaner gehen davon aus,

daß sie ihre Stützpunkte inGriechen-

land nach dem Ablauf des seit 1983

gültigen Abkommens nicht räumen

werden. „Wir sind übereingekom-

mpn daß das Problem in einer ernst-

haften Debatte frühzeitig vordem De-

zember 1988 zu einer Lösung ge-

bracht wird,“ sagte US-Außenmiiü-

ster George Shuttz nach zweitägigen

Gesprächen znit der griechischen Re-

gierungsspitze in Athen. Ein

Stutzpunktabkommen, das Papan-

dreou 3983 mit den USA abgeschlos-

sen hatte, läuft Ende 1988 ab. Anders

als vor ginigpn Jahren schließt

Papandreou zwar mittlerweile ein

neues Abkommen nicht aus, hat aber

offenbar immer noch große Schwie-
rigkeiten, diese Kursänderung in sei-

ner Partei durchzusetzen-

Washington erwartet von deutscher

Beteiligung an SDI mehr Effizienz
ln die gemeinsame Vereinbarung über den Technologietransfer ist Berlin einbezogen

Immer mehr

geraten in die.

Progressionszone

;

Die tschechoslowakischen Tech-

nokraten - zu denen gewiß auch
Strougai gehört - haben dieses Pro-

blem sicher nicht erst seit gestern

erkannt So lange aberinMoskau die

alteGabe herrschte, hatten sie in Prag

keineChancen, sich gegenüberdenje-
nigen Kräften durchzusetzen, die al-

tes beim alten lassen und keinerlei

Veränderungen dulden wollten. So
hat die Tschechoslowakei zwar im
Vergleich zu anderen kommunisti-
schen Staaten Osteuropas - etwa zu
Rumänien oder Polen - einen höhe-

ren Lebensstandard und einen gewis-

sen Massenwohlstand. Aber wenn
man die ahnlirhpn Ausgangspunkte
Böhmens und Mährens bedenkt,
dann ist das Ergebnis mager.

Die Frage ist nun, wie Prag eine

Liberalisierung des Planungssystems
einführe will, ohne gleichzeitig auf
die totale politische Qiw^hyhaltung
seiner Bevölkerung zu verzichten.

Bisher hat die CSSR sich ein gewis-

ses Maft an Stabilität gerade dadurch i

erkauft, daß der Bevölkerung keine

großen Leistungen abverlangt wur-
den und man die innere Emigration

tolerierte. Wenn Strougai jetzt zu
Diskussionen und zu Kritik aufruft,

so stellt sich die Frage: Kann man in

den Fabriken diskutieren und aufder
Straße schweigen?

Den Amerikanern gebt es in erster

T.iniadämm, rechtzeitig zu wissen, ob
sie ihre vier Stützpunkte behalten

dürfen, wefl sie mit einem Betrag von
200 Millionen Dollar die Anlagen mo-
dernisieren wollen. Dazu wollte sich

Papandreou auch nach den Gesprä-

chen mit Sbultz nicht festlegen. Aber
westliche Beobachter in Athen geben
davon ans, daR die Amerikaner eher
dawi n<»igpn, Papandreou nicht über-

mässig unter Druck zu setzen und
ihm die Mngliehkeit zu geben, - in-

nenpolitisch Zeit zu gewinnen. Aus
Rücksicht aufPapandreous innenpo-
litische Schwierigkeiten weigerte

sich Shuhz, Näheres über den Inhalt

der Gespräche mit dem griechischen
Sraialigton preiszugeben. Seine Äu-
ßerungen verdeutlichten allerdings,

daß Papandreou mittlerweile reinen

Standpunkt in zahlreichen kontrover-

sen Punkten geändert haben muß.
Unter anderem sagte Shultz, daß Ja
absehbarer Zeit“ ein seit Jahren fälli-

ges Veriängerungsabkommen über
die Anlagen von Voice of America in

Griechenland Tustandpknmmpn soIL

Auch die wirtschaftliche Zusam-
menarbeit soll verstärkt werden.
Nachdem die Griechen ein „zufrie-

denstellendes“ Abkommen mm
Schutz von Geheimtechnologie un-
terzeichnet hätten, stünde der Liefe-

rung von 40 F-lß- Kampfflugzeugen
nichts mehrimWege. (SAD)

H.-A SIEBERT, Washington
Auch im Technologietransfer und

in der Erforschung einer Strategi-

schen Raketenabwehr un Weltraum
(SDI) sind die USA und die Bundes-
republik Deutschland-näher zusam-
mengerückt Vprtf»idiflTWpgmTT^<for
Caspar Weinberger und Bundeswirt-

schaftsminister Martin Bangemann
Unterzeichneten zwei Vereinbarun-

gen über

• die Förderung der wechselseitigen
Übertragung technologischer Er-

kenntnisse und

• die Rahmenhedingnngpn
,

unter

denen sich deutsche Unternehmen
am amerikanischen SDI-Projekt be-

teiligen können.

Me in solchen fällen üblich, wer-
den die Texte nicht veröffentlicht, je-

doch sowohl der Bundestag als auch
der Kongress detailliert unterrichtet

Unternehmen, die an den SDI-Vorha-
ben tj»ilnAhmpn wollen, können dfe

Vereinbarungen einsehen,um die Be-
dingungen zu erfahren. Die Miniatur

tauschten zugleich zwei Briefe aus,

die Einzelfragen behandeln wie bei-

spielsweise die Schaffungeines Koor-
dinipningRgnvniiimK.

waren dieUSA anfangsnicht interes- nisterium unterrichtet zum Beispiel

aert „Es bedurfte einer massiven direkt dasPentagon,

Überzeugungsarbeit“, sagte der Mini- Zu den festgeschriebenen Grund-
s*er- satzen gehört es auch, daß sich beide

„Ein Abkommen für

größere Sicherheit“

In einer kurzen Ansprache nannte
Bangemann die gemeinsame SDI-
Forschung „einen Schritt der zu grö-

ßerer Sicherheit und zu größeren
Frieden fuhren kann". In eingrErklä-
rung des Pentagon hieß es: „Die USA
erwarten, daß die deutschen firmen
erheblich zu den SDI-Forschungsan-
strengungen beitragen und mithel-

fen, die Effektivität zu vergrößern,
die Kosten zu senken und das Pro-

grammzubeschleunigen.“
Wie BangwoawTi gegenüber Jour-

nalisten betonte, war das Gespräch
zwischen Bundeskanzler Kohl und-
Weinberger hilfreich; es habe aber
noch ein umfangreicher Verhand-
lungsbedarf bestanden. So sollte zeit-

weise die Absprache über den Tech-
nologie-Austausch auf später vertagt

werden. An diesem heiklenKomplex

Nicht bereit waren die USA, die

Berlin-Klausel auch in das SDLPa-
pier aufeunehmen, das sie zweifellos

als ein Mflitärabkommen
Nach einem Beschluß des Allierten

KontroHrats istdieWaffenproduktion
in der alten Reichshauptstadt unter-

sagt In die Vereinbarung über den
Technologietransfer ist Berlin aber
vdl einbezogen worden.

Im einzelnen lassen sich die Prinzi-
pien, die den beiden Vereinbaiungen
zugrunde liegen, wie folgt umreißen:

• Technologie-Austausch: Ange-
knüpft wird an alte Grundsätze die

jedoch, um den neuen Technologien
Rechnung zu tragen, weiterentwik-
kelt worden sind. Gefördert wird die

Zusammenarbeit in der Forschung,
in der Produktion und aufden Märk-
ten. Beide Länder unterrichten und
konsultieren sich ständig, und zwar
über die bestehenden bilateralen und
multilateralen Absprachen hinaus*

besser gewahrt werden die Gebeizn-

schutz-Interessea Ernannt werden
Sonderbeauftragte, die laufend Kon-
takt halten und sich auch kurzfristig
treffen.

• SDI-Forschung: Die I^jtlmien für

die Kooperation schützen die deut-
schen Auftragnehmer

, dfe sich nntq
f

den gleichen Bedingungen wie ame-
rikanische Unternehmen um Aufträ-

ge bewerben und ausführen können.
Alte Unterlagen werden ihnen zu-

gänglich gemacht, tätig werden kön-

nen sie als Auftraggeber oder Sub-
kontraktor. Dfe nationalen Verpflich-

tungen und Gesetze bestehen weiter;
7^i$3t?Krhe Geheimschützregelnwur-
den nicht vereinbart.

Geschützt bleiben die emgebrach-
ten gewerblichen Schutzrechte; hin-
sichtlich der ForschiingsPTgehniKse

gilt der Grundsatz der Gleichbehand-
lung, das heißt, Deutsche und Ameri-
kaner sind gleichgesetzt Bei nicht-

klassifizterten Produkten istdie zivfle

'

Nutzung erlaubt Gefordert wird der
Informationstausch zwischen denMi-
nisterien. Das Bundeswirtschaftsmi-

Staaten für eine möglichst freie wis-

senschaftliche Forschung einsetzen.

In diesem Fall besteht dieHoffnung,

dag deutsche Wissenschaftler wieder

an allan amprikanlaehen Kongressen

und Seminaren teilnehmen können
»nd das US-Vertekligungsministen-

um gesperrte Daten freigibt

In zwei Jahren werden

1986 in Gang gesetzten Steuerreform

voraussichtlich 13 Millionen Steifer.--

Tablar in die Zone der Steueipn^fc
1

;

sion kommen, ln einer Antwort ahf.

Bundesregierung lehnt

finanzielles Engagement ab

Andererseits ist die Patentierung

sogenannter Spin-offs, die bei der

SDI-Forschung abfalten, nur mög-
lich, wenn zwischen der deutschen
Firma und dem US-Auftraggeber ei-

ne entsprechende Vereinbarung be-

steht Diese Bedingung muß also vor-

her ausgehandelt weiden. Wird sie

abgefeimt, muß sich das deutsche
Unternehmen entscheiden, ob es

wirklich mitznachen wüL Laut Ban-

gemann ist das „der Charme der Lo-

sung“.

Bestandteil des allgemeinen Trans-

ferabkommens ist das beide Seiten

bindende Prinzip der Nichtdiskrimi-

nierung. Im Forschungsbereich ist ei-

ne Aktualisierung der Absprachen
vorgesehen; die Abkommen selbst

sind nirht reiflich hcgrenrt, können
aber gekündigt werden. Als politisch

richtig bezeichnete Bnngpmann die

Entscheidung der RnnHcgrpgifrmng,

sich nicht finanziell am SDI-Vorha-

ben zu beteiligen. Sein Gnirid: „Weil

sich in dem Forschungsprogramm
amerikanische Vorstellungen aus-

drücken". Gerade dieser Punkt der

Bonner Haltung wird in Washington
bedauert Besonders enttäuscht zeigt

sich Edward Teller, der Erfinder der
Wasserstoffbombe. „Wer direkt, also

auch finanziell, involviert ist, tut

mehr, die Folge ist eine effektivere

Zusammenarbeit“, sagte er zur
WELT. Nicht zu unterschätzen seien

überdies die positivenAuswirkungen
der Verteidigungsanstrengungen auf
die Gesamtwiitschaft

eine kleine Anträge aer

tagsfraktion teilte das Bunderijnariff,..
Ministerium mit, daß dies .dahu

800 000 mehr sein weiden als 1985.

Dagegen -steigt die Zahl aller Steuer-

pflichtigen einschließlich der über 1

drei Millionen durch den Grundfrei.-

betrag von der Lohnsteuer freigesteBs

ten Bürger nur um 500 000 auf 22

Millionen.

Die Progressionszohe liegtfter Le-

dige von 18 000 bis 130 00D Marie zu .

versteuernden Jahreseinkommens

und für Verheiratete zwischen 36VOO

und 260000 Mark. Die Steuersätze

steigen von über 22 Prozent bis auf56

.

Prozent an. Der Anteil der in diesem-/

Zone Besteuerten an allen Steuer-
pflichtigen soll in diesem Jahr auf59 _

(1982: 45,4 Prozent) zunehmen. Dag
die Zahl der in die Progressiongera-
tenen Steuerpflichtigen immer gto-

T

ßer wird, belegt auch die Entwick-

lung beim Lohnsteueijahresaus-

gleich; Machten 1971 noch zwölf Mil-

lionen Bürger einen solchen Aus-

gleich, waren es 1980 nur noch knapp
9,3 Millionen. Gleichzeitig stieg .dfe .

Zahl der zur Einkommensteuer Vfis^;

'

anhgton von 5,5 auf 9,1 Millionen. W- -

.

Bei zunehmenden ' Wirtschafe - -

Wachstum soll der Arjteüder SfeüesP-/"

abgaben und Sozialbeiträge

tosozialproduktinden nächsten*Jafc

ren bei etwa 40 Prozentkbtistaht^e^:
ben. Beiden Sozialabgaben sind auch
die Beiträge der Selbständigen ür£cf

.

Hausfrauen sowie des. Statiterffir die*

Empfänger sozialer Leistungen be-

rücksichligt

Die Antwort des Ffnanzministe-

riums macht deutlich, daß Freiberuf-

ler einen immergrößeren Anteil ihrer
npsamteinlmwfta außerhalb' ihrer ei-

gentlichen Tätigkeit erzielen, so aus '

.

Kapitalanlagen oder aus Vermietung
und Verpachtung. Bei steigender;

Zahl der steuerlich erfaßten Reibe-
r

rufler (1974: 200 000; 1980: 263000).

nahmen die Gesamteinkünfte .von
18,5 Milliarden im Jahr 1974 ?üf31_
Milliarden Mark 1980 zu. S

Mehr Anträge für

Reisen in die ,DDR‘
Ausschreitungen

bei NPD-Treffen

Athen: Regierung Bukarest zitiert Gemayel hält

streitet mit Kirche Gesandten zurück zu Khadhafi
D.D. Berlin

Rund 57 000 Westberliner haben
Anträge auf Tagesbesuche zu Ostern

in Ost-Berlin und in der „DDR* ge-

stellt Das sind 1,5 Prozent mehr als

im vergangenen Jahr. Die Zahlen lie-

gen aber deutlich unter denen von
1980. Damals, vor Erhöhung des

Zwangsumtausches auf 25 Mark,
wurden fast 85 000 Anträge gestellt

Keine Angaben gibt es über die Zahl
der Besucher, die mehrere Tage in

Ost-Berlin oder in der „DDR“ ver-

bringen, weil dfe Anträge von den
Angehörigen bei den „DDR"-Behör-
den gestellt werden müssen. Nach
Ansicht des Berliner Senats ist der

erhöhte Zwangsumtausch das größte

Hemmnis für dfe Ausweitung des
Reise- und Besucherverkehrs. Zu-

sammen mit Bonn dringt der Senat
weiter auf eine Senkung.

dpa, Frankfurt

Bei einer Demonstration gegen ein

NPD-Treffen in Frankfurt ist es am
Donnerstag abend zu Auseinander-

setzungen zwischen Anhängern der

rechtsextremen Partei und Demon-
stranten gekommen. Wie die Polizei

mitteilte, stürzte dabei eine junge
Frau und mußte später in ein Kran-

kenhaus eingeliefert werden. Außer-
dem sei ein Ißjähriger Demonstrant
festgenommen worden, der ein soge-

nanntes Würgeholz bei sich trug. Vor
einem Frankfurter Bürgerhaus hatten
zunächst rund 300 Demonstranten
gegen das dort geplante Treffen der

NPD protestiert Die Parteimitglieder

waren vermutlich aus diesem Grund
in ein Versammlungslokal in einen
anderen Stadtteil ausgewichen. Dort
kam es zu Auseinandersetzungen mit
rund 80 Demonstranten.

dpa, Athen

Zwischen der orthodoxen Kirche

Griechenlands und der sozialisti-

schen Regierung -haben sich Span-

nungen entwickelt, da die Regierung

eine Enteignung des umfangrachen
Landbesitzes der Kirche plant und
dieAbtreibunglegalisierenwilL Nach
einerSondersitzung ihrer Synode hat

die Kirche am Freitag ihre entschie-

dene und grundsätzliche Ablehnung
der Abtreibung unterstrichen. Sie be-

trachte die „Abtreibung als vorsätzli-

chenMcud ungeschütztenLebens oh-

ne jede Rechtfertigung“.

Der Metropolit von Florina, Avgou-

stinos, hat eine Volksbefragung vor-

geschlagen, um festzusteifen, was dfe

Bevölkerung wirklich wolle. Es gehe

nicht an, sagte er, den Willen der Fe-

ministinnen zum Volkswüten zu er-

klären.

AFP, Genf
Eän hoher rumänischer Beamter

bei den Vereinten Nationen in Gen£
Liviu Bote, ist von der Regierung in

Bukarest zum Rücktritt gezwungen
worden und darf seitdem Rumänien
nicht mehr verlassen.

Liviu Bota valrat sein Land seit 14

Jahren bei den Vereinten Nationen

und war zuletztLaterdes UNO-Insti-
tuts für Abrüstungsforschung (UNI-

DIR). UNO-Generalsekretär Perez de

Cueüar forderte die rumänischen Be-

hörden,mehrmals auf, Bota nnd seine.

Ffemflie nach Genf zurückzukehren

zu lassen.

Man vermutet, daß die Affäre auf
Flügelkämpfe innerhalb da rumäni-
schen Führungsschicht zurückgeht
Liviu Bota stand dem im November
von Die Vaduva abgelösten Außenmi-
nister Stefan Andrei sehr nahe.

Eins Plus“ darfstarten, aber der Streitgeht weiter
dpa/DW. Stuttgart

Ungeachtetda positiven Entschei-

dung des baden-württembergischen

Verwaltungsgaichtshofa (VGH) für

den Start des ARD-SateDitenpro-
gramras „Fins Phis* am Ostersams-
tag werden die ans Kabel angeschlos-

senen Haushalte in fünf Bundeslän-
dern die Sendungen nicht empfangen
können. Nach Angabe» eines Spre-

chers des baden-württembergischen
Staatsministeriums vom Freitag wird
„Eins Plus" in Bayern, Baden-Würt-
temberg, Rheinland-Pfalz, Schles-
wig-Holstein und dem Saarland nicht

„eingespeist“.

Die größte Zahl von Empfängern
liegt nach Regierungsangaben in

Nordrhein-Westfafen und Berlin, wo
jeweils mehr als 200 000 Haushalte

angeschlossen and. In Hessen seien

es etwa 80 000. Insgesamt habe sich

die Bundespost vertraglichverpflich-

tet, die Versorgung von rund 500 000

Haushalten richerzusteflen. Die Zahl
der Haushalte sei an die Kabelmiete
gekoppelt, so daß dfe Post ihren Ver-

pflichtungen in diesem Punkt nach-
koznme.

Der Mannheimer VGH hatte am
Donnerstag die Beschwerde des Lan-
des Baden-Württemberg gegen eine

Entscheidungdes Karlsruher Verwal-
tungsgerichts zugunsten des Starts

von „Eins Plus" zurückgewiesen und
damit der federführenden Sendean-
stalt dem Südwestfunk (SWF), die

Abstrahlung des Programms gestat-

tet Der Bayerische Verwaltungsge-
richtshofin München hatte als zweite

Instanz für Karfreitag eine Entschei-

dung darüber angekündigt, ob dem
Bayerischen Rundfunk (BR) eine Be-

teiligung untersagt werden kann.

Die Entscheidung des VGH, keine
einstweilige Anordnung zu erlassen,

besagt nach Angaben des Gerichts

nichts über die Rechtmäßigkeit der

Ausstrahlung. Die Sachentscheidung
müsse vielmehr in dem noch anhän-

gig zu machenden Klageverfahren -

im Gegensatz zum jetzt abgeschlosse-

nen Eilverfahren - fallen

Dfe baden-württembergische
CDU-Landesregferung hatte gehend
gemacht, daß dem ARD-Satelliten-

programm eine Rechtsgrundlage feh-

le, nachdem die Verhandlungen über
einen neuen Medienstaatsvertrag al-

ler Bundesländer gescheitert waren.

Nach der Begründung der VGH-
Richter stehen rieh in dem Rechts-
streit einerseits der Anspruch der
Staatsorgane auf Mitwirkung bei der
Neuordnung des Rundfunkwesens
und andererseits das Selbstentschei- -

dungsrecht der Rundfiinkanstalten

über die Anzahl und Verbreitung der
Programme gegenüber. Hier gehe es
um noch weitgehend ungeklärte
Grundsatzfragen.

Das Hin und Her um „Eins Plus"
wird von einigenMinisterpräsidenten
zum Anlaß genommen, ihre Bemü-
hungen um das Zustandekommen ei-

nes einheitlichen Staatsvertrags fort-

zusetzen. Insbesondere die Regie-
rung in Düsseldorftritt dafür rin, daß
sich die Ministerpräsidenten schon
bald wieder an einen Tisch setzen. .

Wenn Sie auf dem Osterspaziergang über Ihren Senioren-Wohnsitz nachdenken:

2s Hochwald-Wohnpark: Bad Hauheim können Sie das XlterverMden spielend bewältigen

Denn dieser Wohnpark ist hin-
reißend jung: nicht nur weil er
erst seit kurzem erbaut ist, son-
dern weil er sich die jüngsten
Erkenntnisse für seine Bewohner
zunutze macht. Sie leben in 1 bis
2 1/2 Zimmer-Appartments, mit
Wohnraum, Schlafraum, Loggia oder
Freisits, Küchenelementen, Bad
und WC.

Und Sie sind rund um die Uhr Ihr
eigener Herr in einer herrschaft-
lichen Anlage, die Ihre Bewohner
mit Supermarkt, Friseur, Konzert

-

und Theatersaal, Schwimmbad und
BankZweigstelle verwöhnt. Sie
verpflegen, sich morgens und
abends selbst und genießen in der

Gemeinschaft ihr Hittagsmenü,
täglich m zwei lukullischen
Varianten. Selbstverständlich fin-

Zh l16 dem Speiseplan
Schonkost, Diät für Diabetiker und
vegetarische Genüsse.
Sie Sonnen viel Gymnastik, die die
Geschicklichkeit schult, Herz und
Kreislauf trainiert; oder sich
fachmännisch massieren lassen.
Sie können mit der herzerfrischen-
den Taunusluft flirten oder sich
von Bad Nauheim verwöhnen lassen.
Sie können sich vom täglich ange-
botenem Unterhaltungsprogramm mit
Jiel Bridge, Kino, Konzert, Wan-
dern oder Walzern anstecken las-
sen, oder Ihre Nase in die Bücher

der Bibliothek stecken oder
kostenlos an allen im Haus veran-
stalteten Kongressen teilnehmen.
Sie können Ihre Familie im angeg-
liederten Hotel fürstlich Ferien
machen lassen. Sie können auf der
liebevoll perfekten Pflegestation
auch im Fall dauernder Pflegebe-
dürftigkeit verweilen. Bei uns
können Sie das Älterwerden spie-
lend bewältigen. Und das alles zu
Pensions-Preisen, die Ihnen noch
viel Spielraum für Extra-Touren
lassen. Spüren Sie schon den Elan,
der von diesem ungewöhnlich jungen
Senioren-Wohnpark ausstrahlt?
Schreiben Sie uns oder rufen Sie

Senioren-Wohnpark „Hochwald.4

Carl-Oelemann-Weg 11
6350 Bad Nauheim
Telefon: 0 60 32/30 1? 03 •

Ich bitte kostenlos und unver*
bindlich um Ihre Wohnpark-/.
Informations-Broschüre .
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Der libanesdscbeMmisterpräsiäexA

Aimn Gemayel hat dei libyschen Re^
volutionsführer Miiammar KharihnfT

im Konflikt xzüt den USA seine Unr
terstützung versichert-ÄuscteinPtä-
adialamt hieß es, Gemayd . haöe
Khadhafi angerufen und ihm g^gt,
daß Libanon entsprechend degsoibi-

schen Solidarität bei der VqEteäU-

gung der territorialen Ingegrif&Xit
byens ah der Seite der lifayerstäbe.

Die Bäruter Zeitung JU Axpal^ Ctav

gan der von Gemayel geführten:?^
lanx-Partei; bezeichnete Khadhafi
hingegen als „Provokateur“ .Uhd ver-

öffentlichte «ne wenig schmekhel-
bafte Karikatur des Politikers.

Der israelische Mmisterpräirident
Shimon Peres äußerte in einer Än^
Sprache vor Amerikanern den Verd-

acht, daß die meisten arabischen
Staaten riefe ungeachtet gegeöteßgier
Bekundungen insgeheim über - dfe

Zwangslage Khadhafis freuten; Sie
seien im Grunde froh darüber, daß
sich jemand gefimdenhabe, der „die-

sen schrecklichen Menschen“ in die
^

Schranken weise. r •

Der Stabschef der israelischen

Streitkräfte, Generalleutnant Mosche
Levy, wies in einem Intervfewrdes
israelisdien Rundfunks Vermutun-
gen zurück, daß eine Reserveübung,
zu der am Tag zuvor sechs Reserve-
einheiten einberufen worden waren,...

mit dem amerikanisch-libyschen
Konflikt im Zusammenhang stehen.

Einen solchen Zusammenhang gebe'
es nicht, und er glaube auch nicht,

-

daß die Ereignisse vor der libyschen
Küste noch Auswirkungen auf die
Lage in Israel haben würden, sägte
Levy. Nach Angaben aus israelischen 4
Külitärkreisenjdnd.von der Einben-*
fang zu den Übungen mehrere tau-
send Reservisten betroffen.
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Bildungs-

Lücken
Wb. - Aus den Ingerueuxbcruf»

ist die Klagelangst bekannt- Schule
und Hochschule schallen es nicht,
dem Nachwuchs ausreichende
Kenntnisse zu vermitteln, „Nach-
besserung“ in immer größerem
Ausmaß wird notwendig. Mil ähnli-
chen Klagen ^ mia »«»<*>*

die Chemiker zu Won.
Trotz des langen Studiums - die

Durchschnittsdauer im Fach Che-
mie liegt bei 19.6 Semestern - gebe
es nicht die ausreichenden Mengen
qualifizierter Absolventen, stellt

Jan Thesing. Präsident der Gesell-
schaft Deutscher Chemiker, nüch-
tern fest' JSshaben zwarmehr Leu-
te studiert - aber die guten sind
nicht mehr geworden.*1 So steht ei-

ner großen Nachfrage der Industrie
ein nicht minder ansehnHcherSok-
kel arbeitsloser Chermeabsoiventen
gegenüber. Die Ursachen sieht Tbe-
sing nichtzukW darin, «daß gerade
in den Jahren, inder^ derStuden-
tenberg am größten ist, etliche Bun-
desländer das Uatmichtepensonal
durch SteQemperren ausdünnen“.

Doch die ProWerae beginnen
schon in der Schule. Die Auswir-
kungen eines Büdungssystems, in

dem die Naturwissenschaften im-

wer weiter zurückgedrängt worden
sind, werden nun noch verstärkt

durch sinkende Schülerzahlen. Die
Zahl der Leistnngskurse in den
Oberstufen verringert sich zuse-

hends, und das zu Lasten der

schwierigen Facher. Den Chemi-
kern bereitet dies nicht nur unter

dem Nachwuchsaspekt Xopfaerbre-
eben. Fehlender Sachverstand ist

auch ein Nährboden für die emodo*
aale Kriegführung, fürdu Spiel mit
der Angst vor altem Unverstande-

nen, So paßt das BUdungsdefizit
bervonagend ins politische Kalkül
aBjener, diedie Chemie sosystema-
tisch in die Buhmann-Rolle ge-
drängt haben.

Grippewelle
Fy. - Die letzte Grippewelle ge-

hört zwar von den Symptomen her
der Vergangenheit an, gesusdheite-
flatiitUch freilieh nicht Deutsch-

lands größte Angestellten-Krsatz-

kuie hatjedenfalls festgeatcBt» daß
Anfang März bundesweit 63 Pro-
zent ihrer beschäftigten

von der Welle erfaßt waren, gut 20
Prozentmehr als einJahrzuvorund
47 Prozent mehr als vor zwei Jah-
ren. Im Jahresdurchschnitt sind
rannalerwei« nur 33 Prozent ar-

beitsunfähig. Das Finanzloch in der
Kasse dürfte erheblich sein. Den
statistischen Werten fehlt jedoch
der allzu bedrohliche Charakter.

Die Zahl der zusätzlich verlorenge-

gangenen Arbeitsstund» wird
nicht erhob» Vielerorts hatte man
ja den Eindruck, halb Deutschland
sei aufs Krankenlager niederge-

streckt worden, darunter Leute, die

nicht krank waren, jedoch aus
Angst vor Ansteckung pausierten.

Manch einer soll dannauch tatsäch-

lich zu Hause krank geworden sein,

angesteckt von dereigenen Familie.
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Aktienbörse hat Chancen
Von CLAUS DHRTINGER
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N ach dem bis Ende Februar dau-
ernden sechswöchigen Rüde-

schlag hat sich der Aktienmarkt im
Marz deutlich erholt Der Aktienin-

dex der WELT zog um acht Prozent
von 269,88 auf 291,56 Punkte an. Da-
mit fehlt nicht mehr viel bis zum
Höchstand von 304,64 Punktes Mitte
Januar, der als technische Hürde auf
dem Weg nach oben angesehen wird.

Erst wenn diese Marke nachhaltig

überwunden ist, kann nach Meinung
vieler Experten mit einer längerfristi-

gen Fortsetzung der Aufwäztsbewe-
gung gerechnet werden.
Ob das gelingt, wird vielleicht

schon die Woche nach Ostern zeigen.

Die Chancen für einen solchen

Durchbruch sind nicht schlecht.

gang der Geldentwertungsrate und
von der Zinsennäßigung in den USA,
um rund einen viertel Prozentpunkt
gesunken. Damithatsich unteranaly
tischen Aspekten weiterer Kursstei-

gerungsspielraum aufgetan.

Doch derlei Hinweise zündennicht
so richtig an der Börse. Vor allem

haben sie ausländische Anlegerkreise

nicht zu nennenswerten Aktivitäten

animieren können. Gewiß. Ausländer

mrffiiiLu—

i
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wenn die Nachfrage nach Qualitätsti-

teln anhält, die sich währendder letz-

ten Tage trotz einer gewissen Osterfe

rien-Flaute im Geschäft belebt hat;

die Großchemieaktien, Siemens und
- - Maschinenhauwerte sind wieder ins

Rennen gegangen.

Das Börsenumfekl spricht weiter-

hin für ein freundliches Klima

am Aktienmarkt Die Untomehmens-
gewinne liegen nach wie vor im Auf-

wind, dank der Energieverbilligung

vielleicht sogar stärker als die Pn>

_ pheten angenommen hatten. Nach
i*®; dar an den Unternehznenserträgen

:

v orientierten Bewertung undnatürlich

. auch als Folge von Kursrückgängen

gegenüber den Januarhoch sind

'\I- g $8f*y. viele Aktien inzwischen analytisch

preiswerter als Mitte Januar.

Die KaoitalmacktanseB befinden

:
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$ sich weiter aufdem Rückmarsch. Sie
rjfcec .... .

* sind im Marz, stimuliert vom Rück-

käufen immer noch diese oder jene

Aktie, aber nur noch selten in Beträ-

gen. die Schwung in die Börse brin-

gen. Gleichzeitigkommtauch auslän-

disches Angebot - in der letzten Zeit

offenbar aus der nah- und mittelöstli-

chen Ölregion - an den Markt So
hängt es denn praktisch allein von
der Inlandsnachfrage ab, ob die Akti-

entendenzwieder nachhaltig in wnw>
Aufwärtstrend emmüodet

V iele deutsche Anleger schienen

freilich während der letzten Wo-
eben nicht allzuviel von einer langfri-

stigen Anlagestrategie zu halten. Sie

kauften zwar deutsche Aktien, aber

oft nur, um kurzfristig Gewinne zu
erzielen. Das hat die Börse anfällig

gemachtWie sensibel zahlreiche Bör-

sianer sind, hat kürzlich der Sie-

mens-Kursrückschlag demonstriert,

mit dem das Papieraufdie eigentlich
völlig selbstverständliche Bemer-

kung des Siemens-Finanzche/s rea-

gierte, daß bei gutem Ertrag eine ho-

he Dividende gezahlt weide, bei we-
niger gutem Gewinn eine niedrigere.

Die Qualität der Nachfrage hat sich

also während der letzten zweieinhalb

Monate, in denen die Börse in einer

Konsolidierungspause steckte, ver-

schlechtert Die echten Anleger kon-

zentrierten sich bei Neuengagements
zu einem erheblichenTeü aufNeben-
werte, deren Kurssteigerungen den
Gesamtmarkt nur moderat beeinflus-

sen. Das Anlegerverhalten konnte

sich, wovon viele Experten überzeugt

sind, ändern, wem der Aktienindex

in Kürze seinen bisherigen Höchst-

stand überschreitet

Zudem mag es bis zum Optionster-

min am 15-April einige positive Über-

raschungen geben. Es gibt nämlich
Hinweise darauf, daß sich Marktteil-

nehmer, die mit dem Verkauf von
Kaufoptionen als „Stillhalter" ä la

baisse spekuliert haben, eindecken

müssen. Die Chancen, daß auch der

April ein recht ordentlicher Börsen-

monat wird, sind nicht schlecht

’ffg» GROSS-UND AUSSENHANDEL

Der Verfall des Ölpreises

..hat auch negative Folgen
1 li Ln — i ««._ ^ 1 heulfe

dpa/VWD, Bonn Bundesrepublik sei bereits seit Be-

bedeute:!es schrumpfen Märkte, die
‘ ** Snden Mark- vor nicht langer Zeit noch als ausge-

' toiSd d^kristntaiten Zuspit- spreche. wachstumdähi« plten."

. rnng der weltwirtschaftlichen Lage.

Die zunächsteuphorische Bewertung

des Preisverfalls sei inzwischenemer

; •;differenzierteren Betrachtungsweise
71* _ . . ... I

i?>
des Verbandes.

Der drastische Rückgang des 01*

Preises, der gegenwärtigum die Haf-

te niedriger liege als 1985, bnngeden
k. «mRara ÜIlTW

DerBGA bezweifelte die „einfache

Rechnung“, daß die Btiastungseffek-

te der Zahlungsbilanz bei fallenden

Ölpreisen insgesamt von den Entla-

stungseffekten überwogen würden.

Zwar werde die Verschuldungskrise

durch die gegenwärtige Tendenz sin-

kender Zinsen auf der einen Seite

entschärft, die Situation der 15
n .. . in ntfitteSESÄSSarf S=S=5=£smmwsm

ÄÄ'SSZrder »nt den Schuldendienst verringere

ELEKTRIZITÄTSWIRTSCHAFT / Verwettungskonapt ßr Reststoffe vorgetegt

Immer mehr Gips aus Kraftwerken

überschwemmt den engen Markt
AJRNULFGOSCH. Bottn

Durch die vorauschreitende Entschwefelung der Kraftwerke drängt
immer mehr Gips aufdenMarkt Er ist dem Naturgips gleichwertig und
km» diesen daher auch zum größten Teil ersetzen. Eine Restmenge des
Kraftwerksgipaes wird sich allerdings neue Anwendungsgebiete erschlie-

ßen müssen. Das Ist das Ftait eines »Verwcrtimgakonzeptes für die
Reststoffe aus Kohlekraitwerken*, das sich mit dem Gips aus der Raucb-
gasentschwefeJung (REA-Gips) befaßt und das die Verbände der Elektri-

zitätswirtschaft und der Gipcindustrie in diesenTagen Bumiesinn«snmim-
ster Friedrich Zimmennann in Bonn übergeben haben.

Zicunermannzeigte »ichzufrieden,

daß sich Gipsproduzenten und Gips-
venurbeiter zusammengetan haben,
um gemeinsam nach Lösungen der
Probtone zu suchen, die sichausdem
plötzlichen Gipsangebot ergeben.
Wie das Vorstandsmitglied der Ver-

einigung Deutscher Elektrizitäts-

werke CVDEWX Heinz Brüderün. bei

dieser Gelegenheit erklärte, sei be-

reits Ende 1985 nahezu ein Drittelder
zurNachrüstungvorgesehenen Kraft-

werkstostung entsdiwefeh gewesen:
rund II 000 Megawatt, was seit 1963

einer Verdoppelung entspricht.

Bei der Entschwefelung entschie-

den rieh 94 ProzentderUnternehmen
für die Rauchgaswäsche mit Kalk*»-

gäbe. Das bedeutet, daß von 1988 an
allein aus Steinkohlekraftwerken et-

was 2^ Millionen Tonnen Gips pro
Jahr «nfaitoiv Aus Braunkohlekraft»
werken werden es nochmals rund 1,4

Millionen Tonnen sein, insgesamt al-

so etwa 3.9 Millionen Tonnen REA-
Gips. Das ist etwa eine Million Ton»
nen mehr, als der gesamte Gipsmarkt
in der Bundesrepublik im Jahre 1983

umfaßte.

Wie aus dem Verwertungskonzept
hervorgeht, setzt eine Substitution

des Naturgipses durch REA-Gipc vor-

aus, das letztererwenigstenszumTeü
qualitativ aufbereitet, transportiert

und zwischengelagert werden muß.
Diechemische Qualität des REA-Gip-
ses gÜt als so gut, daß er bei der
deutschen Gips» und Zemectindu-
strie eingesetzt werden kann.

Aufgrund einer MbdeDüberiegung
läßt steh bei vollständiger Substitu-

tion desNaturgipseinsalzes einjährli-
ches Transporträumen von 400 Mil-

honen Tonnen Kilometer errechnen.

Das heißt: 2,5 miiimwi Tonnen
REA-Gips aus den Steinkohlekraft-

werken müßten durchschnittlich 160
Kilometer weit transportiert werden.
Der Raumbedarf für die Zwischenla-

gerung macht rechnerisch im Mittel

350 000 Tonnen erforderlich. Zur Be-
wältigung antizyklischer Spitzen

müßte aber tatsächlich ein Speicher-

raum für rund 850 000Tonnen vorge-

halten werden.

Wie die VDEW in diesem Zusam-
menhang mitteilte, stieg der gesamte
Brutto-Stromverbrauch in der Bun-

desrepublik 1985 nach vorläufigen

Bereehungen um drei Prozent auf

411X8 Milliarden Kilowattstunden

flcWhX Die gesamte BnMo-Erzeu-
gung nahm dabei um 3£ Prozent auf

40W Milliarden kWh zu. Der Ver-

braueh aus dem Netzdcröflemfichen
Versorgung stieg uro 3^4 Prozent auf
345,7 Milliarden kWh. Die Brotto-

Stromeraeugung der Kraftwerke in

der öffentlichen Versorgung sti^
1965 um 4,6 Prozeot auf346,4 Milliar-

den kWh.

Zur offentüch» Stromvenwgung
gehören rund 1000 Eldctiizitätsver»

sorgungsunteroehmen. Der Umsatz
da öffentlichen Stromversorgung
von 1984 hatte rieh gegenüber dem
Vorjahr von 78,4 auf 8i5 ICBiaiden
Mark erhöht Der Umsatz allem aus
der Abgabe an die Vesbnncher
raachte 54,7 Milliarden Marie aus. Mit
Investitionen von 17,5 MiUi«»rf*w

Äfark war die öffentiiehe Bektrizi-

tätswirtsöaft wiederdergrößteInve-
storim produzieienden Gewerbe.

Die Gips- und Gipsbeupbdtenmda-
strie umfaßt 17 Unternehmen als or-

dentliche Mitglieder «M Unter-

nehmen (die außerhalb der Bundes-
republik Gips-Produkte herstellen)

ab außerordentliche Mitglieder. Die
ordentlichen Mitfeder erzeugten
1985 in 32 Waken, die überwiegend
iw stwktuncfawichen ISndlirlien G#.

genden liegen, einen Umsatz in Gips-

ProduktenjederArt vonetwa600MD-
lionen Mark, das sind mehr als 90

Prozent des Braochenumsatzes.

FINANZMÄRKTE

Roller. Der Dollar hat

jetzt wieder Boden gefunden
cdFrankftzrt

En vierprozentiges Wirtschafts-
wachstum, wie es die Dresdner Bank
für 1986 erwartet, wäre nach Ein-

schätzung von Vorstandssprecher
Wolfgang Roller groß genug, um die
Beschäfügung5lagc und die Gewinn-
entwicklungder Unternehmenweiter
zu verbessern, aber auch verhalten
genug, um Spannungen an der Preis-

und Zinsfront zu vermeiden.

Bei den Zinsen sieht der Ranini*r

mittelfristig noch Spielraum für eine
begrenzte Senkung; allerdings werde
sieb das Tempo des Renditenabbaus
am Kapitalmarkt in der Bundesrepu-
blik und auch in den USA verlangsa-

men. Roller rechnet damit, daß die
deutschen Kapitalmarktzinsen in ei-

nem Jahr niedriger sein werden als

heute, wobei er allerdings davon aus-

geht, daß die Geldentwertungsrate

mehl wieder über die Zweiprozent-

marke steigt

De* Dollar hat nachAuffassung der
Bank ailmShfteh Boden gefunden.

Mit einem Dollarkurs in der jetzigen

Höhe konnte die deutsche Export-

wirtschaft leben, obwohl er die Wett-

bewerbsfähigkeit und die Ertragslage

der Unternehmenbeeinträchtige. Für
eine Korrektur der Wechselkurse im
Europäischen Wähxungssystem
(EWS) gebe es zur Zeit keine zwin-

gende Notwendigkeit

Für eine Illusion hält Roller die

Einführung von Wechselkurs-Zielzo-

nen mit festen Bandbreiten und erst

recht eine Restaurierung des Gold-

standards, Vorschläge, wie sie kürz-

lich ans den USA kamen. Die riesigen

Kapitalbewegungen außerhalb Eu-

ropas und dieSchwierigkeiten bei ei-

ner weltweiten Abstimmung der

Wirtschaftspolitik ließen eine Welt-

währungsordnung nach dem Vorbild

des EWS nicht zu. Erfolgversprechen-

der sei das von der Fünfergruppe mit

koordinierten Kotenbankinterventio-

nen praktizierte System des „mana-

ged floating“. das allerdings durch
mehr Zusammenarbeit in der Geld-,

Finanz- und Wirtschaftspolitik er-

gänzt werden müsse.

Positiv beurteilt die Dresdner
Rank die weitere Entwicklung an der

deutschen Aktienbörse. Die Ab-
schwachuag im Januar und Februar

sei nur eine technisch bedingte Kor-

rektur gewesen, die durch allgemeine
Käuferzurückhaltung und nicht

durch erhöhtes Angebot ausgelöst

worden sei, wie das erheblich verrin-

gerte Umsatzvolumen zeige. Die fun-

damentalen Faktoren ließen erwar-

ten. daß der Aufwärtstrend intakt

bleibe. Roller ist davon überzeugt,

daß es sich bei den Kurssteigerungen

der letzten Jahre nicht um eine vor-

übergehende. nur durch zyklische

Einflüsse begünstigte Entwicklung
handelt, sondern um eine grundsätz-

liche Neubewertung, die auf verän-

derten strukturellen Bedingungen
beruht und von längerer Dauer sein

wird. Diese Phase einer Neubewer-
tung der Aktie sei noch nicht abge-

schlossen. Die Intemationalisierung

der deutschen Börse begünstige aller-

dings größere Kursschwankungen.

AUF EIN WORT

99 Wir Deutsche sind ein

Volk geworden, das es

verlernt hat, sich zu be-

danken. Wir Deutsche
müssen das erneut ler-

nen, was uns als Kin-

dern schon beigebracht

wurde, nämlich .danke*

zu sagen und zu schrei-

ben. Denn das kleine

Wörtchen .danke' kann
in jeder zwischen-
menschlichen Bezie-

hung so viel bedeuten.

Dr. Oskar Pack, WsmbnaMbtrs-
ter, Euskirchen. FOTO: WOLFP. PRANGE

Forschung selbst

finanziert
VWD.Boim

In der Bundesrepublik Deutsch-

land sind nach Schätzungendes Bun-
desforschungsministeriums im vw-
gangerem Jahr für Forschung und
Entwicklung insgesamt rund 52

(1984: 4&5) Mrd. Mark ausgegeben
worden. Auf die Forschungsffirde-

rung in der Wirtschaft entfielen da-

von nach Angaben des Ministeriums

etwa 37 (34) Mrd Mark. Die deut-

schen Unternehmen hätten dabei ih-

re Forschungsanstrengungen zu 81

Prozent selbst finanziert Dieser An-

teil erhöhe sich auf 86 Prozent wenn
man die Rüstungsforschung nichtbe-

rücksichtige, für die in den letzten

Jahren zunehmend staatliche Zu-

schüsse aufgebracht worden seien.

MOBILOILWILHELMSHAVEN }

Die Wiederbelebung der
Raffinerie ist gescheitert

WIRTSCHAFT$JOURNAL

VWD, Hamborg
Die Wiederbelebung der stülgeleg-

ten Raffinerie Wilhelmshaven der

Mobil OilAG ist gescheitert- Dervom
Land Niedersachsen und der Ham-
burgerMarimpex-Gruppegetragenen
German Ofl GmbH,
bürg, ist es hiszum letztenArbeitstag

vor Ablauf der ihr bis zum 31. März
2986 eingeräumten Kaufoption nicht

gelungen, eine Finanzierung für den
Kauf der Raffinerie auf die Beine zu
stellen.

Mobü-Oü-ChefHerbert Detharding
geht Hatifr davon aus, Mobilvom
1. April an hinsichtlich der Verwer-

tung der Raffinerie frei entscheiden

könne. Detharding wollte jedoch
nichts über die mögliche Verwertung
der Raffinerie sagen. Spekuliert wur-
de in den letzten Tagen über einen

Abbau derAnlageund ihr Verkaufin
die Volksrepublik China.

WÄHRUNGSFONDS

In der Branche wird es allerdings

für möglich gehalten, daß die nieder-

sächsische Landesregierung das

Schicksal der Raffinerie im struktur-

schwachen Ostfriesland bis über den
Landtagswahltomin im Juni hinaus
offenhalten will

Die Wiederbelebung derRaffinerie
stand von Anfang an unter keinem
günstigen Vorzeichen. Sie verfügt

weder über eine moderne Konver-
sionsanlage zur Produktion der ge-

fragten feirhtpn Produkte Benzinund
leichtes Heizöl, noch über ein absatz-
starkes Einzugsgebiet Sie war ur-

sprünglich vornehmlich für den
Export nach Skandinavien geplant

und befindet sich heute nach dem
Rückzug der Mobil aus dem europäi-

schen Norden in einer Randlage. Die
Standortnachtöle hätte German Oü
nur über niedrige Preise wettraachen
Urnen.

Die Ärmsten erhalten Kredite

aus dem alten Treuhandfonds
SbL Washington

Nunkommt auch der Internationa-

le Währungsfonds(IWF) den ärmsten
Ländern in der DrittenWelt zur Hilfe,

ln einer neuen strukturellen Anpas-
sungs&züität werden 2,7 Mrd. Son-
derriehungsrechte („Papiergeld“)

oder rund 7,1 Mid. Mark bereitge-

stellt, die aus dem Treuhandfönds
stammen, in den durch frühere Gold-
verkäufe finanzierte Kredite zurück-

fließen. Der Effekt ist vielverspre-

chend, wefl Chinaund Ireüenaufihre
Ansprüche verzichtet haben und so-

mit 60 kleinere Staaten besser be-

dient werden können.
In den G»nuBderKreditekommen

die Staaten, die mit Zahlungsbflaro-

probkmen zu kämpfen haben, aber
bereit sind, zu ihrerUberwindng drei-

jährige makroökonomische und
strukturelle Anpassungsprogramme
zu akzeptieren. Zwischen dm IWF
und der jeweiligen Regierung wird

ein gemeinsamer wirtschaftlicher

Grundsatzplan ausgearbeitet; gleich-

zeitig »rmftteft werden die finanziel-

len Bedürfnisse und die möglichen
Ressourcen. Im fbnds spricht man
von einem neuen Experiment

Anspruchsberechtigte Länderkön-
nen anfangsvon einem Betrag ausge-
hen, der 47 Prozent ihrer Quote ent-

spricht Bei Sambia waren das bei-

spielsweise rund 127 Mrd. SZR, ver-

teilt über drei Jahre bei Auszahlung
einmal jährlich. Die betragen
0,5 Prozent perannum aufdie ansste-
benden Forderungen des IWF, die

Rückzahlung erfolgt nach fünfein-

halb Freijahren in halbjahriichen Til-

gungen, so daß die gesamte Abwick-
lung zehn Jahre dauert Aus- und zu-

rückgezahlt werden die Kredite in

Dollar. Im Mai 1988 wird die Wirk-
samkeit der neuen Fazüität, die den
Wunsch der Lander, zusätzliche Mit-

tel zu erhalten, erfüllt, überprüft.

AFRIKA-VEREIN / Größter ProblemfaU für deutschen Außenhandel bleibt Nigeria

Noch sechs Länder vom Hunger bedroht
J.BRECH,Hamburg

Die von Dürre, Hungersnot und
Rezession gekennzeichnete Lage in

vielen Tandem Afrikas hat sich 1985

merklich verbessert Wie der Vorat-

zende des Afrika-Vereins, Henner

Goldmacher, in Hamburg erklärte,

werden von der FAO inzwischen nur

noch sechs Staaten als Bedürftige für

HungerhSfemaßnahmen bezeichnet

Dabei handelt essichum Angola,Mo-

gambique, Sudan, Äthiopien, Bots-

wana und die Kapverdischen Inseln.

Die afrikanische Agrarproduktion ist

nm»h Angaben von Geldmacher 1985

um 2£ Prozent gestiegen und eine

ReihevonLindem hattenzum ersten

Mal wieder Überschüsse mengt

Die positive Entwicklung hat es

rarh den Worten von Geldmacher

vielen afrikanischen Staaten ermög-

licht, die Zahlungsbilanzdefizite ab-

zubauen und Schuldendienst zu lei-

st®. Hauptbestandteil der neuen

wirtschaftspolitisehen Ansätze sei ei-

ne Umorientierung der Landwirt-

schaft, um feine angemessene Ernäh-

rung in den, Fnfn^r-Vlnngxilönrigm gj.

cherzustellen und über den Export
von Landwirtschaftlichen Produkten

die dringend gebrauchten Devisen zu

erwerben. Wenn den afrikanischen

Staaten der Wandel zur vermehrten

Agrar-Eigenproduktion und zu ver-

stärkten AbsatzerfolgenaufdenWelt-

märkten gelinge, so Geldmacher,

dürften sich die bereits erkennbar®
günstigen Entwicklungen im Außen-

handel mit dem Kontinent fortsetzen.

Der Deutsch-Afrikanische Außen-

handel, dessen Gesamtvolumen 1985

um 3,4 Prozentaufknapp 50 Mrd.DM
gestiegen ist, hatdank desausgepräg-

ten Überschusses von 8,4 Mrd. DM
zugunsten Afrikas bereits erheblich

Aam beigetragen, dieVerschuldungs-

lage Gesamtafrikas nicht weiter zu

verschärfen. Die afrikanischen Län-

der steigerten ihre Ausfuhren nach

Deutschland um 8,7 Prozent auf

knapp 79 Mrd. DM, während die Bun-
desrepublik Warm im Wert von 20,4

Mrd.DM und damit33Prozentweni-
ger exportierte. HauptUeferländer
blieben die ölfordernden Staaten Al-

gerien, Nigeria, Ägypten und Libyen
sowie Südafrika. Der Rückgang der
deutsch» Lieferungen ist aus-

schließlich auf die Verschlechterung
da Märkte Südafrikas und Libyen
zuruckzuführen.

Größtes Probtonlaad bleibt in

Afrika aus Sicht des Afrika-Vereins

Nigeria. Der deutsche Export nach
Nigeria ist zwarum 60 Prozent gestie-

gen, bat aber mit 2 Mrd. DM erst

wieder ein Drittel dessen erreicht,

was vor 1981 geliefert worden ist Die
TTmwAuMunggoerfwTidiiingpn über

kurzfristige Handelsmbmdlichkei-

ten gestalteten sich schwierig, heißt

es,und es gäbe allein gegenüberdeut-

schen Firmen 1,5 Mrd.DMungedeck-

te, gar nicht in die Verhandlungen
eingebrachte Verbindlichkeiten.

Hoher Überschuß In

der Leistungsbilanz
Wiesbaden (rtr) - Die deutsche Lei-

stungsbilanz hat im Februar 1986 mit
einem Überschuß von 6,9 Milliarden

DM sowohl das Januarergebnis von
23 Milliarden DM als auch das Vor-

jahresergebnis von 43 Milliarden DM
übertroffen. Dabei habe die Handels-
bilanz im Bericbtsmonat ein» Über-
schuß von 63 Milliarden DM nach
plus 7,0 Milliarden DM in dem um
zwei Arbeitstage längeren Januar
und ein» Überschuß von 4,7 Milliar-

den DM im Februar 1985 erreicht,

teilte das StatistischeBundesamt mit
Vor aBem die rückläufigen Ölpreise

hätten auf die Bilanz» gewirkt, er-

klärte das Amt .

Exportaufträge sinken
Frankftirt (dpa/VWD) - Die

Exportaufträge für den deutschen

Maschinenbau sind im fbbruar real

um elf Prozent gegenüber dem Vor-

jahr zurückgegangen. dagegen blie-

ben die Auftragseingänge aus dem
Inland unverändert, so daß sich per

Saldo eine Abschwächung der Auf-

träge im Berichtsmonat um sieb»
Prozent ergab. Dies teilte der Ver-

band Deutscher Maschinen- und An-
lagenbau (VDMA) in Frankftirt mit

US-Defäzit niedriger

Washington (Sbt) - Das billigere

Öl verschönt auch die desolate US-
Handelsbilanz. Gegenüber dem Vor-

monat sank das Defizit im Februar

von 163 auf 123 Mrd. Dollar oderum
24 Prozent Während die Exporteum
.0,7 auf 17,7 Mrd. Dollar steig», fiel»

die Binfiihrwi um 33 auf 303 Mrd.
-Dollar. Im Durchschnitt zahlt» die

USA je Barrel (159 Uteri Auslandsöl

24,85 Dollar, verglichen mit27,55Dol-

lar im Gesamtjahr 1985. ln den ersten

beiden Monat» schlug das US-Han-
delsdefizit mit 283 (21,6) Mrd. Dollar

zu Buch.

Angebot an Volcker
Washington (Sbt) - Der Chef des

Stabes im Weiß» Hauas, Donald Re-

gan, schließt nicht aus, daß Paul

Volckers Vertrag, der im August 1987

ausläuft, noch einmal verlängert

wird. Das wurde eine dritte Amtszeit

für den Vorsitzend» des Federal Re-

serve Board bedeuten. Die Entschei-

dung liege bei Volcker, sagte Reg»
in «nem Interview.

EG wfll reagieren
Brüssel (AFP) - Die Europäische

Gemeinschaft sei bereit, gegen jede

eventuelle Maßnahme der Vereinig-

ten Staaten nach dem Beitritt Spa-

niens und Portugals in die Europäi-

sche Gemeinschaft zu reagieren. Dies

wurde aus kommissionsnaher Quelle

in Brüssel bekannt Die EG befruch-

tet, daß die Vereinigten Staat» Han-

delsmaßnahmen eigreifen konnten,

um dieAusfälleanglikanischerMais-

und Sojaexporteure als Folge der Er-

weiterung der EG auf Spanten und

Portugal zu kompensieren.

SchlechtwettergeW
KmvI (VWD) - Das Bundessozial-

geriebt hat entschieden, daß fürBau-

arbeiter Schlechtwettergeld auch

vom Betriebsrat beim Arbeitsamt be-

antragt werden kann, falls derArbeit-

geber kein» Antrag stellt Selbst

wenn der Arbeitgeb» Schtechtwet-

Warenhäuser in der Krise
Lkmatzsonndiksn

tMnseo-n»

HbJff ® THOULiU
na HE.'

Den Warenhäusern laufen offen-

bar die Kunden davon. Seit Jahren
schon ziehen sie im Kampf um die
Gunst der Konsumenten den kür-

zeren. Während es in anderen
Sparten des Einzelhandels mit den
Umsätzen bergauf ging, mußten
die Warenhäuser zum Teil empfind-
liche Einbußen hinnehmen. Ihre Er-

löse lagen 1985 um rund acht Pro-

zent unter dem Ergebnis des Jah-

res 1980. Der Einzelhandel insge-

samt konnte dagegen im gleichen
Zeitraum ein Plus von 14 Prozent
verbuchen. Die Worenhouskon-
zeme sahen sich gezwungen, ein

unrentables Haus nach dem ande-
ren zu schließen. Ihr Marktanteil,

der einstmals bei über zehn Pro-

zent lag, ist nunmehr auf unter

sechs Prozent zusammenge-
schrumpft. quelle: Globus

tergeld für die in seinem Betrieb be-

schäftigten Arbeiter beantragt, ist

dem Antrag eine Stellungnahme des

Betriebsrats beizufügen. Das
Schlechtwettergeld kann nach der

Feststellung des Bundessozialge-

richts im übrigen nur für die Tage als

Lohnersatz beansprucht werden, an

den» die Arbeit aus witterungsbe-

dingten Gründen ausfallen mußte.
Das gilt nicht für Urlaubstage und für

gesetzliche Feiertage, für die vom Ar-

beitgeber Lohn gezahlt werden muß
(Az.: TRAR 37/85).

Frülyahrsprognose
Düsseldorf (VWD) - Um die Ar-

beitslosigkeit wirksam bekämpfen zu
können, ist es nach Ansicht des wirt-

schafte- und sozialwissenschaftlich»

Instituts des DGB fWSI), Düsseldorf,

notwendig, die vorfaand»en Spiel-

räume für ein qualitatives Wirt-

schaftswachstum voll auszuschöpfen

und das Wachstum des Produk-

tionspotentials zu beschleunigen, ln

seiner aufgrund der gesunkenen Roh-

ölpreise und des niedrigeren Dollar-

kurses aktualisierten Prognose über

die wirtschaftliche Entwicklung in

der Bundesrepublik fordert das WSI
eine Beschleunigung der kommuna-
len Investitionstätigkeit zugunsten

der Bauwirtschaft und die Inangriff-

nahme der Gemeinde-Finanztemngs-

refona, um den Kommunen eine ver-

läßliche Perspektive für ihre Einnah-
menseite zu bieten.

Wocheoausweis

213. 153. ZU
Netto-Währung»-

reserve (MitLDM) 7.9 69,5 67,9

Kredite an Banken 104,2 100,

1

88,9

Wertpapiere 4.5 4,1 4,0

Baigeldumlauf 111,6 112,4 109,5

EinL v. Banken 47,5 52,7 40,0
Einlagen v.öffentL

Haushalt» 13,4 4,8 7,0
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BANKAMERICA

Fusions-Angebote

nach Verlusten

HEINZHEMER, San Francisco

Samuel Armacost vermochte den

Präsidentenstuhl der Bankamerica

Coip. trotz eines Voijahresverlustes

von 337 Mill Dollar gegen sehr geach-

tete Herausforderer zu verteidigen.

Sein Rückhalt beim Aufsichtsrat er-

litt jedoch deutliche Risse. Das

Schicksal des Chefs der zweitgrößten

Geschäftsbank in den USA ist unge-

wiß. Platzt die Zeitbombe im Kre-

ditportfolio, bevor Washington eine

Erleichterung der Buchhaltungsre-

geln gewährt, so ist sein Los besie-

gelt. Denn jeder weitere, hohe Quar-

taiverlust kann die Glaubwürdigkeit
seines Managements uberfordem.

Kleingedrucktes in dem kürzlich

erschienenen Jahresbericht weist

darauf hin, daß die Delcredere-Rück-

lagen von 1,6 MrcL Dollar erneut auf-

gestockt werden müßten, wenn ein

anhaltender Verfall der Ölpreise Me-
xiko und Venezuela daran hindert,

den Zinsendienst einzuhalten. Diese

arg mitgenommenen Länder standen,

zum Jahresende 1985 mit Ausleihun-

gen von 2,7 Mrd. Dollar und 1,45 Mrd.

Dollar zu Buch. Mexikos Verbind-

lichkeit entspricht 2,3 Prozent der Bi-

lanzsumme, Venezuelas 1,2 Prozent

Termin der Bankamerica-Hauptver-

sammlung ist der 29. April

Nach zwölf Monaten Wartefrist

wird der Ankauf der Orbanco finan-

cial Services Corp. allmählich

spruchreif, denn die Fusion war be-

reits zur Jahresmitte vorgesehen.

Verbieten die Behörden den Erwerb

der drittgrößten Bank im Nachbar-

staat Oregon, die 1985 einen geringen

Verlust meldete, so dürfte Bankame-

ricas Prestige leiden. Damit würde
die Bankaufsicht andeuten, daß sie

Zweifel an der Gesundung der Groß-

bank hegt

Kurz nachdem der Rekordverlust

1985 bekannt wurde, bewarb sich der

erfolggekrönte WaU-Street-Hger San-

ford Weill offen um den Präsiden-

tenposten der Bankamerica Corpora-

tion und bot eine Mitgift von 1 Mrd.

Dollar. Kaum war Weill abgeblitzt,

bot Joseph J. Pinola, der Vorstands-

vorsitzende der flist-lnterstate-

Bank Gruppe, vorsichtig eine Fusion

mit der gut doppelt so großen Bank-
america und erhielt eine Abfuhr. Pi-

nola hatte sich beiderBank ofAmeri-

ca zum Kronprinzen hochgedient

war dann des Wartens müde zur We-
stern Bancorporation gewechselt die

er rasch reorganisierte und umbe-
nannte.

FRANKREICH / Fra nr-bleibt auch nach Stützungsmaßnahmen unter Druck - Paritätsberichtigiing erwartet .
:

Schützenhilfe von der deutschen Regierung?
JOACEHMSCHAUFÜSS, Paris

Der französischeRane ist in dieser

Woche erstmals nach langer Zeit un-

ter,spürbaren Abwertungsdruck ge-

raten. Nachdem die Banque de Fran-

ce (BdF) schon am letzten Freitag

ziemlich stark am Devisenmarkt in-

tervenieren mußte, um den Franc-

Kurs insbesonder gegenüber der D-

Mark zu stabilisieren - dem Verneh-

men nach wurden 2 Mrd. DM ver-

kauft kam es zu einem sprunghaf-

ten Anziehen der Eurofranc-Sätze bis

auf 50 Prozent Gleichzeitig stützte

die Notenbank den Franc durch In-

terventionen am Geldmarkt, wo der

Tagesgeldsatz auf zuletzt8,75 Prozent

anzog.

Trotzdem wurde der Franc schwä-

cher. Am Donnerstag, der letzten Sit-

zung des Pariser Devisenmarktes vor

den Osterferien, mußten für die D-

Mark 3,0768 Franc bezahltwerden ge-

genüber 3,0745 Franc am Vortag. Der
Kurs von Ende letzter Woche (3,0777

Franc) wurde aber nicht ganzerreicht

und zu der Interventionsgrenze, wel-

che die Banque de France zu D-
Mark-Verkäufen zwingt (3,1363

Franc), besteht noch eine gewisse

Marge. Die amtliche Parität beträgt

3,0665 Franc.

Gleichwohl erwartet man in Pari-

ser Fiaanzkreisen eine baldige Pari-

tätsbereinigung im Europäischen
Wähiungssystem (EWS). In deren

Mittelpunkt würde, wie es heißt, eine

D-Mark-Aufwertuhg stehen, die

durch eineAbwertung des Franc und

anderer schwächerer Währungen

(Belgischer Franc, Lira) äbzuiunden

wäre. Zwar seien von deutscher Seite

Aufwertungsgerüchte in diesen Ta-

gen ausdrücklich zurückgewiesen

worden.

Aber ’Tnmwiiin habe sich Bundes-

finanzminister Stoltenberg vor eini-

gen Wochen für die baldige Paritäts-

bereinigung ausgesprochen. Seitdem

hat ach allerdings die D-Mark dem
Dollar gegenüber stark aufgewertet

Audi die französische Regierung

dementiert Wirtschafts- und Finanz-

minister Edouard Balladur bezeich-

net« Franc-Abwertungsgerüchte

noch vor einer Woche als „absurd"

und sein Amtsvorgänger Beregovoy

sprach sichjetzt öffentlichgegsi eine

-Abwertung aus, da sie der Inflation

neuen Auftrieb geben würde! DieRa-

ge einer eventuellen D-Mark-Aufwer-

tung wurde aber von beiden Politi-

kern nicht erwähnt

Für eine Bereinigung der Franc-D-

Mark-Parität spricht, daß seitder letz-

ten vom März 1983 die französischen ;

Preise um 14 und die Kosten um 10

Punkte schneller gestiegen ,sind als

die deutschen. Außerdem istdas fran-

zösische Defizit im Warenverkehrmit

der Bundesrepublik - entgegen dem
Trend der Gesamte»ßetihahdeTsbi-

lanz - weiter gestiegen und weltweit

gingen (zu Gunsten der deutschen'

Konkurrenz) Marktanteile, verloren.

Nicht zuletzt aber muß Frankreich

seine Zinssätze nominalwie realüber

dem Niveau seiner wichtigsten Part-

ner bftiteT)
,
um dem Franc stabilisie-

rende Devisenzuflüsse aus dem Aus-

land zu entziehen.

Die neue französische Regierung

braucht aber für ihre expansivere

Wirtschaftspolitik niedrigere Zinsen,

insbesondere um die immernoch au-

ßerordentlich schwache Investitions-

tätigkeit za fördern und so die Ar-.
1
hpftflftrigfapft ah mildern, wa^fhr vor-

rangiges Zid ist Demgegenüber er-

scheint angesichts der derzeitigen

Desinflgtiofl eine abwertungsbeding-

te Emfuhrverteuerung vielen Beob-

achtern als vertretbar - vor allem

wenn die Bund^repufaüik mit einer

Aufwertung Schützenhilfe leisten

.

würfe.

Als „Reis* dafürnenntman in Pa-

ris. die Beseitigung der französischen

Devisenkontrolle.. Sie ist von der
‘

neuen Regierung zunächst für alle

hommenaellen und später auch für

alte privaten Transaktionen verspro-

chen worden. Dieses Versprechen
-

könnte man als „Trumpf“ für die Ge-

spräche mit der Bundesregierung

übereinedeutscheBeteiligung ander
Paritatsbereinigung Ansätzen. Dabei
fragt Tnan ob diesem Zweck das

hier offiziell arigAVfiwrtigtej ahgr nneh
nirht datierteTVeffenvon Premiermi-
nister Chirac mit Bundeskanzler

Kohl dienen soll .Denn die Paritäts-

bereinigung ist ttiipsm«? vor «item .ei-

ne politische Frage.
.*

UNTERNEHMEN UND BRANCHEN
Starke Nachfrage

Frankfurt(VWD) - Starke Nachfra-
ge und fehlendes Angebot führten am
Donnerstag, dem ersten Tagder amt-
lichen Notierung der VDO-Aktie, an
der Frankfurter Wertpapierbörse zu

einem Taxkurs von 325DMje stimm-
rechtslose 50-DM-Vonzugsaktie. Ge-
sucht waren, wie zu erfahrenwar, ins-

gesamt 180000 Stück, ein Umsatz
kam jedoch nicht zustande. Der Aus-
gabekurs der 39,5 Mül DM Vorzugs-
aktien derVDO AdolfSchindlingAG,
Frankfurt, hatte 210 DM pro Aktie

betragen. Die neuen Vorzugsaktien
sind mit einer nachzBhlimgspflichti-
gen Dividende von fünf Prozent zu-

züglich einem Aufschlag von 1 DM
gpgpnniw rfprVDQjStammaktieaua-
gestattet Für 1986 sind sie zu drei

Viertel gewinnberechtigt VDO war
bisher im Alleinbesitz von Lieselotte

Schindling

Mehr Fluggäste und Fracht
Köln (dpa/VWD) - Die Deutsche

Lufthansa, Köln, hat 1985 nach eige-

nen Angaben fast 16 Mül Passagiere

befördert, das war Ww» Steigerung

um 3,8 Prozent Der Frachtverkehr

stiegum 4,3 Prozent auf548 000 Ton-

nen. Die Zahl der flüge nahm um 7J5

Prozent auf 204 000 zu.

Schfiep wachst stetig

Duseldorf (Py.) - Das Düsseldor-

fer Privatbankhaus Schliep & Co. hat

1985 seine Rilangaimme aufrund 153

(142) Mill, DM gesteigert, das Ge-
schäftsvolumen auf 181 (169) Mül.

DM. Die Forderungen an Kunden er-

höhten sich auf 70 (65) MDL DM, die

Forderungen an Kreditinstitute auf

59 (57) Mill DM Knpdenpirdagcn vnn
ftnf77)Min DM entsprachen Banken.

gelder von 58 (51) Mffl. DM. Die Ei-

genmittel betzagen weiterhin 10 MBL
dm:

Zwang zur Fusion

Hamborg (dpa/VWD) - Die Kredit-

genossenschaften stehen nach An-
sicht des VoTsfandspf>T»^t7»nWcn der

Hamburger Bank von 1861, Rolf Lü-
rig, vor einer Fusionswelle. Wie Lä-
ng, der auch Vorsitzender des Ver-

bandsausschusses Nordwestdeut-
scher Volksbanken ist, in Hamburg

betonte, haben die „Schieflagen“ bei

einer Vielzahl von Kreditgenossen-

schaften die Frage nach der Mindest-

betriebsgröße von Volksbanken und
Raiffeisenbanken wieder aufgewor-

fen. Von den insgesamt3700 Kredit-

genossenschaften inderBundesrepu-
blik haben rund 2700 ,Institute eine

Bilanzsumme von unter 100 MID.DM.
Diese und Tcteingtcn VnTVs-

hanlrpn und Raiffeisenbanken" soll-

ten nach Lürigs Ansicht zu etwa 1100

JS/Ondestgröße-Banken“ fusionieren.

SH), brauchte Hilfe

Hamburg (DW.) -Die Schiffehypo-

thekenbank zu Lübeck AG (SHL),

hat zum Ausgleich der Bilanz

1985 die Hilfe ihrer Großaktionäre in

Anspruch nehmen mfisaen Nach An-
gaben des Instituts haben die Schles-

wig-Holsteinische Lahdesbank, die

knapp 65 Prozent des Kapitals hält;

etwa 20 Mül DM und die Deutsche
Bank (Anteil 29 Prozent) rund 10 Mill.

DM beigetragen. Ursache ist die

enorm hohe Risikovorsorge, die sich

aus der katastrophalen Lage da
Schiffahrt und des Schiffbaus ergibt

AUweüen Deutlich besser

Stuttgart (nl) - Der Purapenher-

steller AUweüer AG, Radnlfa»ll, hat
nach Angaben in einem - Aktionärs-,
brief in 1985 „das Ergebnis deutlich

gesteigert“. AufdasMitte 1985um die

Hälfte auf 12 Mül DM erhöhte Akti-

enkapital sollen unverändert 16 Pro-

zent für 6 Mül. DM Vorzugsaktien

ausgeschüttet werden. Der Gruppen-
umsatz von ADweDer war in 1985um
3,6 Prozent auf 165 Mill DM,rterrtes

Stammhauses »m 2,9 'Prozent auf

128,8 Mill. DM ahgewachsen.

Rowi ohne Dividende -

Stattgart (nL) - Bei ' dem
Schmuck-, Uhrenarmband- und Üh-
rengehäiise-Hersteller Rodi & Wie-

nenberger AG (Rowö, Pforzheim,
fgnt flfr das Geschäftsjahr 1985 eine

Dividendenzahlung aus (HV am 13.

Mai).Das Unternehmenhattefür 1984
nach 11jähriger Pause erstmals wie-

der eineDividende (drei Prozent)8US-

geschüttet Am Aktienkapital von 11

Mül DM ist die Baden-Württember-

gische BankAG, Stuttgart, mehrheit-
lich beteiligt

Blick auf die Borge,

Der Markt scheint für

noi.en Knstiee reif zu sein

die Zuversicht mancher Ranken

und Informationsdienste in der

Börseneinschäfzung etwas ver-

stärkt. Einen Ausbruch des Aktien-

marktes aus dem Korisotidienings-

niveäu erwarten die Optimisten al<

Einflüssen nn Laufe^
der mitzunehmend

posrtwj'j* —
ten für die Chemie zu redmen seL i-.

Ebenso wie die
niveäu erwartai die Optimisten al- aoenso w

QmunenbVÜt V0T

lerfings erst, wenn derAktienindfix warnt auch
der jüngsten •

.

Ttmnar.HdchRtetand über- einer ?berbewe^g
IĴ ^e(Ver-:,

scblechtemrig des
seinen Januar-Höchststand über-

schritten bat

Die für dieKon-
solidierung ver-

- ahtwoithchen

technischen. Hür-

den vertieren nach

Beobachtung da*

Dresdner Bankan
Wirksamkeit, und
die günstigen fun-

damentalen Fakto-

ren dürften für die

Börse wieder
trendbestimmend
werden. Deshalb

sollte die derzeiti-

ge Börsenphase
konsequent zu Neuengagements

genutzt werfen, wobei Titeln der

Bereiche Konsum, Chemie und

Banken besonderes Augenmerk ge-

schenkt warten sollte.

Ein neuesFundamentscheintder

Markt auch, nach dem Urteil der

Vereins- und Westbank zu bilden,

die aus technischer Sicht einen

Ausbruch des WELT-Index über

297 als weiteres Kaufsignal wertet

Auf der Empfehlungsliste des Insti-

tuts stehen linde, deren günstige

Geschäftsperspektiven einen höhe-

ren Kurs rechtfertigten; auchBank-

und Chemietitel . (BASF und
Hoechst) dürften Beachtungfinden.

Nwuer Aokrof
ZEICHNUNG:HAUS BÖHLE

G^schäftsklimasK-

und sie bleibt unk:

telfristig'fürdeirAk-

tienmarkt zuver-

sichtlich 8®^

stimmt Denriodi

empfiehlt

.

Comxnerzbank
vorerst nur sebr\

dosierte Aktien-^:

kaufe, weü’sichim;
piner vielleicht

schon sehr bald,

anstehenden Pha-

.
. se- - der Kursäb-

achwächung günstigere Emstiegs-

möglicfafceiten.bieten könnten.
~

•: *

;

Sehr voisiditigt bleibt.. die. 15t,.,

nanzwoche- Weh die Markttechmk

nach wievor gegen eine Hausseisif

breiter Front spreche (zuviel Opti- .

mismus am Optioasniärirt und jfef;

quiditätsbihdung : durchjNeuenns--

sionen), wird empfohlen, weiterhin

nur auf Spezialsituationeh zu set-rf.

zen. Eine' Fortsetzung des: Auf-;

wärtstrends sei’* bei; den :
Farben^

nachfolgem zü «warttel : -v; %

Der Hanseatische Börsendienst.

'

f

Tat zur Konzentration imier .

gements auf Aktien, die direktvom :

OlpreisverfaD profitieren undnennt :

hier in erster Linie die Kaufhäuser
‘

und dann die Gmßchemie. Aufda
Kaufliste des Dienstes stehen unter*/

anderem Porsche, ThyssenTndu-,

Neben Banken und Großchemie
hält die Helaba auch Versiche-

nmgs-und Maschinenbauwerte .so-

wie Veba zumindest an schwäche- .

, ren Tagen für interessant. Die Risi- : strie, Fuchs Petrolubünd Gehe.iarf'.- -

Icpti derBörseerscheinendem Insti- •der ^<-Veikaufiiste BMW. Nach Jifejtv -

tut derzeit begrenzt; neue Perspek- . nung des Geld-R^pörtstehfin Kurse.*'

‘tiveneröffireten sich allerdingserst . Verluste ins^ T&xiiSy vrepxt der

bei einem nachhaltigiaiÜbersehrei- nuar-Gipfel nicht-baW übenranden h
ten der Januar-Höchstkurse. Die . wärt. &±lußfc3gaTmgr ' Falls Anh>-

DG Bank, die sich m der „Vermö-

gensberahzng derVolksharÄen und
Raiffeisenbanken“ mit den großen
Chemiekonzeroen beschäftigt, be-

furchtet, daß die^ bevorstehenden

Quartalsberichte eher gedämpft

fang April eine neuei RaBy ^s-^ j
'

bleibt, soDten versßrti^3ewmner ‘

realisiert werden. Ĉbancaäsiefc dim:7

Geld-Report beami nauriKten

schwung,für > Optiomscheiae .
-

BASF (1^2)^Üvon Kaufhöl-
’ ‘ ’ .•••'*

rt-.'
*Ä

Wir trauern um

Walter Schmidt
• 31. 10. 1921 t 20. 3. 1986

Er war nahezu drei Jahrzehnte Repräsentant unseres Hauses für den norddeutschen
Raum. Mit seiner optimistischen Lebensart, seiner von Pfüchtbewußtsein und
Hilfsbereitschaft geprägten Berufsauffassung und seinem aufrechten Charakter galt
er bei uns und in der gesamten Repro-Fachweit stets als Vorbild. i

Er wirf in unserer Erinnerung weiterieben.

Geschäftsführung und Mitarbeiter der

Klinisch + Co. Vertriebs GmbH
Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 2. April 1986. um 14.00 Uhr auf dem Waldfriedbof
Hamburg-Volksdorf statt.

Familienanzeigen Telefon: Telex:

und Nachrufe Hamburg (0 40) 3 47-43 80, Hamburg 02 17 001 777 as d
können auch telefonisch oder
fernschriftlich durchgegeben

-39 42 oder -42 30
Berlin 01 84 611

werden.
Berlin (0 30) 2S 91-29 31 Kettwig 08 579 104

Kettwig (0 20 54)

1 01-5 18 und 5 24

KapitalVerdoppelung? Ja?
Aber.

Erst informieren, dann investieren?
Sie können hohe Renditen erbeten, z. 8. eine mögliche KapMverdoppelung oder

mehr während eines Jahres und:

Ihr Kapital btebt in Buer Verfüguragewatt

Sie haben die volle und direkte ITittBiverAiendungskDntrolte

Sie können alle Kapitalanlage- und nenditewwfliichleBiten der Ak-

tien-, Devisen-, Edelmetall- sowie Fmanzmärtta zu Ihrem Vorteil

nutzen.

Schreiben Sie uns und Sie erhalten, solange Sie es wünschen, kostenlos und
unverbindlich alle (Börseo-)Briefe und -Dienste sowie individuale Information, aufor-
dern eine persönliche Beratung von

.

Trans Economy Publishing Ltd.

World Trade Cenbe
IntemaöonaJ Home

1, St Katharine
1

! Waj
London Et 9UM

Depotverwaltung

fd
PeterDöLring

Vemwgtnut i iwJlunftGmbH
4000 DfoacUorfSl -Hciderw^ L2.

-Fordern Sie unsere
Informationsbroschüre an!-

SCHWARZ
21 ffl 90, Gntatfing 17. (MO) 77 Z7 37

[BLUMENKÜBELgm vbzsktI

Ansprechend für Hais und Geschäft

wette- und vandaienfesr

Auch L^emen, Tore & Automatik

Direkt vom Hersteller

Planen Sie die Kur mit der Wochenzeitung

RheinischerMerkur
OincuailUk

In unserer Ausgabe vom 22. 3- .1986 stellen wir Ihnen die Kurorte und die

Kurdirektoren vor, die an unserer Lesereervice-Aktion teilnehmen. Diese Aus-

gabe enthält die Teilnahmebedingungen. Wir senden Sie Ihnen kostenlos. Jeder

Coupon nimmt an einer Verlosung teil. Eine Woche Übernachtung und. Früh-

stück erwarten den Gewinner in einem deutschen Kurort. Senden Sie den

Coupon an:
Rheinischer Merkur, Anzeigenabteilung, Postfach 23 09, 5400 Koblenz.

Bitte senden Sie mir kostenlos die Ausgabe vom 22. 3. 1986 mit den Teilnahme-

bedingungen für die Leserservice-Aktion. Ich interessiere mich fÜT:

Bad Füssing

Füssen

Bad Krozingen

Oberstaufen Name

Bad Griesbach Bad Reichenhall

Bad Herrenalb Bad Soden Straße -

Bad König Salmünster

Bad Urach PLZ Wohnort

BoMstva ZalMmutenekiaea der
Setarererteer- u. Baauirtte Malet

Beteifigufl ab 0M 20 000,-
Zuschr. u. A 8858 an WELT-Vertag,

Postlaeb 100864, 4800 Esten

Wer Kapitalanlagen
in den USA besitzt . .

.

. , , sollte *ICMA kennen.
ICMA - Das internationale Cash Management + Account von Merrill

Lynch

Wenn Sie r. B US-S-Wertpapiere haben, sollten Sie auf das ICMA-Koraept
recht verzichten.

« Sofortige VerfägbarfceK Ihres angofegten Kapitals’
Durch US-S-Scheck und eine SonderVISA-Karte können Sw sofort und
weltweit über Ihr Kapital und Ihre Kreditlinie verfügen

• TSgttcha Guthtfwnverztnsung

• Ein Wertpspieifconto mit BeletftungsmögUehkeit

• Versicherung

US*$ 10 Mio. Deckungssumme pro KundaWertpapwrkonta

• Service

Auch nach Feierabend - täglich bis 22.00 Uhr

Kosten
Nur Kontofühmngsgebühr von $ 75 p- «u

• Professionelle Beratung * Minimum-Einlage ab S 2SMQ

Merrill Lynch

Ein führendes Investmenthaus aut dem Finanz- und Kapitalmarkt USÄ .

Wenden Sw sich für weitere Informationen an das nächstgeiegerteBuro

des deutschen Repräsentanten Merrill iyneh AQ.

4000 Düsseidort Kari-Amoid-Ptätz 2 • Telefon 02 11 / 4 56 10

6000 Frankfurt'Main Uknenstrafie 30 • Telefon 0 69 / 7 15 30

2000 Hamburg 1 • PeulstraBe 3 • Talelon.0401 321491
8000 München 2 Promenadeplatz 12 Telefon 0 89/230360
7000 Stuttgart 1 Kronprinzenstraße 14 Telefon 07 11 / 2 22 00

IbURSDIGEWMNE bti 3—%l
BOrsenbrief-Probeez. (gratis).
DATEN v. 300 Optkuisscbeizien u.
1 150 Wandebnlmhen f. 20 DBL
• tBUUMKTIBI-EMBWM •
Aussabe-KDRS: 100.- DM. 1985:
GEWINN pro Aktie: 1735 DM.

DIVIDENDE: 10%. KGV: 5.5
ISORSA A6, 43 Ofeam. PF 57

:

MOBILGEBÄUDE
n ContBlmr- wid FarDsMutMlM.
imm k. pVtosHeM vom Harmlar.
von tt - 10OOOam. K«rt - Meto.

T 023 41 / *Q8B T» 841968

Sie möchten helfen?
Senden Sie uns bitte diese

Anzeige.

Bundesvereinigung Lebenshilfe

für geistig Behinderte e. V.

Raiffeisenstraße 18.3550Marburg

Lebenshitfe
furgeistiqBehinderte

Spendenvordrucke jetzt bei fast

allen Banken und Sparkassen

ürolVericaüf

Fannctiretew
An- und Verkauf. Zckard voa Heyden.

3000 Hambavc 00. wentzebtr. 0
TaL 040 r37 C386.FS2 12288

LhoscMteM-VIMpAii

Uebev. aufsex.’uu Uebfaaberzucbt
.
TateftwSTi ff 75

Bobtail>B0rsten
TeL 05 01/88 «7 47

Wir helfen bei derHnaiudeHe^i Zulatni
Ihrer Objekte*'. ^ ;

>

Finanzierung
Marketing ;

-

UngenutzteReservenaktivieren,
Kosten senken» Umsätze steigern mit

. unserem bewährten
'

Rufen Sieuns an.
;

v

AndreasMüller
Sport-und Freizeitmanagement v

Unternehmensberatong Projektservice

Bonn-Hamburg
Rathausmarkt 5 * D-2000Hamburg 1

Telefon (040) 33 5279

Akademie HiJ.D.I.
(Maison Intaroatiohafa das intdfactutis. gegr. ifliDT)

ans^^...Pe^6nlichkaften. die als SekUonsp^sldeirten lm
Senat oder als MftgOeder unser» sadafcm und kultureüen rtationarian

und internationalen Aufgaben unterstützen;
Auskünfte und Unterlagen erhalten Sie über die

AtndemfeMJJU, MOnchener strafte 41 , 8062 Rain a. Lech- ^ -

*
Tetefan 090 02/ 79 79' oeferTelex 51.316

'

Teddy-Kffafk
Separiere StaflMare Babevsfi

|»vl^llllVl|

TBLIBStrtUB-.
McMb. n.wmStknWMhe

Keaael aas OrsdrlaprarlilnU L a..

benötigt reprex Gastgeberin, aus
Parfätt^EÖatL

,

ebeac. In best. V«p4
b&ltnfssexL Zaadts. ul k 9658 an
TOUr-Verl, Postt 100861. COS

- InteniatSomüte-
UniyrerslftatskoRtaktokbuMiiMs ArbettmT^

TaaOa. ur Z 9955 an WKLT-Vertag;
JPPrtfaeb 100864.OOP- ^
ContolMar fifarlKire,

Unteffafttft + Lager
gäbe- Seaooniala«. Suhl-sgWia%

ballen.

: QnctZ <saa tot GmbS
WO Munbetm Zt

PttaptodiUateK 77
TASS217 tt 4*n, T*. 4n SS#

KOMMENSiEMfT*„
Auf modaman Sagahacbtan te a*
uodf^retpHWjriösvorKItottJahn,
JunoftvrejUMaB. 2000Hamburg 36.

• Teuren040/35 24 US 5

staatL americarint, ' auch Anstend,

Zuacbr. -DLv'sS^ro^^T-Veriag,
Postfach 10 OB B4. 4MP Igvyn

1

0»ieZ*mpB iassrt
TaL M2T /47 93 28** 08286.7 5858

9504954-

yematfe OoldkonSsB
**•* Nledeffandei

»Xd Bsäi Nai&en bd öewton-l
;brtdMgung abSOogor_

D»£

.

WBWP-Valag,
.. FostfaA 10 08 84. OOO^en.'
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PAULANER / Brauerei Hacker-Pschorr bleibt erhalten DRESDNERBANK / Die fast 160 000 Aktionäre werden mit einer Rekorddividende vonzehn Mark bedient

In München jetzt vorne Börsenboomjahr 1985 bescherte Spitzenergebnisse

Wachwechsel

bei der FAZ

DANKWARD SEITZ, Mjtiy.hu

»Wir verstehen doch etwas vom
Biermarkt und vom Bierbrauen; und
wirwerden doch nichtdie Fehlerwie-
derholen, die in der Vergangenheit
von anderen gemacht worden sind.“
Schon sichtlich verärgert reagiert da-
niit Friedlich Schneider, Vorstands-
Vorsitzender der Münchner Paula-

ner-Salvator-Thomasbräu AG, auf
Vermutungen, daß nach der Über*
nähme der ebenfalls zur Schörghu-
ber-Gruppe gehörenden Münchner
Hacker-Pschorr Bräu GmbH diese
Brauerei einmal nicht mehr ihr eige-

nes Bier hersteilen könnte.

Zu dieser gesellschaftsrechtlichöl

Fusion, so Schneider, habe man sich
lediglich entschlossen, um besser

Synergieeffekte in der Logistik, dem
Einkaufund derAbfüllung nutzen zu
können. Aufjeden Fall werde Hacker
weiterhin sein Bier im eigenen Sud-
haus brauen, das gegenwärtig mit ei-

nem Investitionsaufwand von rund 4
MilL DM modernisiert wird. Und um
alte vertragliche Verbindungen nicht
zu gefährden, werde der Hacker-Ver-
trieb bestehen bleiben.

Mit der Hacker-Brauerei, die im
Geschäftsjahr 1984/85 auf einen Um-
satz von rund 130 MTll. DM bei einem
Bierausstoß von 0,8 MüL hl gekom-
men sein dürfte, avanciert die Paula-
ner-Gruppe zum größten Münchner
Bierhersteller. Im Sudjahr 1984/85

(30. 9.) stieg ihr Getrankeabsatz nach
Angaben von Schneid«: um 5,3 Pro-

zent auf 3,08 MÜL hl, wovon etwa 1,9

Mül hl (plus 17 Prozent) auf Bier

entfielen. Die Tochter Bayerische

Frischgetränke GmbH & Co. in Für-

stenfeldbruck, der größte deutsche

Coca-Cola-Konzessionär, steigerte ih-

ren Absatz um 6,9 Prozent auf 0,97

MUL hL Zum Umsatz derGruppe (oh-

ne Hacker) von 330 (370) MÜL DM
steuerte sie 103 (100) MUL DM bei

Mit dem Verlauf des Suctfahres

1984/85 bei Paulanerselbstzeigte sich

Schneider sehr zufrieden. Dies schon

allem vor dem Hintergrund, daß der

Bierausstoß überdurchschnittlichum
4v5 Prozent auf 1,53 Mifl. hl zunahm.
An alkoholfreien Getränken wurden

0,46 MiR hl (plus 9,4 Prozent) abge-

setzt Und obwohl sich der Wettbe-

werb noch weiter verschärfte, stieg

der Umsatz um 6,2 Prozent auf 237,1

MUL DM.

Wenn es auch „immer schwierig«

wird, mit Bier Geld zu verdienen",

bewertete Schneider auch die Er-

tragsentwicklung positiv. Investiert

wurden „aus eigener Kraft“ 35,5 (67)

Mfll. DM bei Abschreibungen von
39,1 MilL DM. Der Gewinn je 50-DM-
Aktie verbesserte sich auf 4L20 (40)

DM. Der Jahresüberschuß wird mit

rund 12^ (11,9) MilL DM ausgewie-

sen. Davon geben fast 11,1 (10,7) MilL

DM an den Großaktionär Josef

Schörghuber. Die freien Aktionäre,

die 1A5 Prozent des 12,1-MHL-DM-
Grundkapitals haht»n

l bekommen die

Garantiedividende von 34 DM.

ROBECO / Aktienkurse förderten Ergebnis

Mehr Anlagen nach Europa
Py. Düsseldorf

Die weltweit in Aktien anlegende

niederländische Investmentgesell-

schaft Robeco N. V., Rotterdam, hat

1985 ein außerordentlich günstiges

Anlageergebnis erzielt Der Kurs der

Robeco-Aktie erhöhte sich um 24,7

Prozent auf 88,20 hfl Zusammen mit

der Wiederanlage der ausgeschütte-

ten Dividende wurde ein Gesamtanlar

ge-Ergebnis von 29,1 Prozent erzielt

Dem Geschäftsbericht zufolge ist der

Löwenanteil des Ergebnisses den
Kurssteigerungen zuzuschreiben. So
konnte die Dividende von 2,72 auf

24)2 hfl pro Aktie erhöht werden. Der

innere Wert stieg auf 85,27 (69,48) hfl.

Die Anlagepolitik der Gesellschaft

war auf eine Erweiterung des Enga-

gements in europäischen Aktienwer-

ten ausgerichtet Diese Entscheidung

habe sich als richtigerwiesen. US-An-
lagen hatten zum Jahresende 1985

nur noch einen Anteil von 30 (43)

Prozent des auf 9,19 (7,61) MrtL hfl

gestiegenen Fondsvermögens. Euro- Hipn<*pg istam 21. März im Alter von
päische Werte steigerten ihren Anteil 78 Jahren in Hamburg gestorben,

von 32 auf fast 43 Prozent _ _ _ . , _ _ „
Im Zuge der regionalen Betefli-

Hennaiin Fenbert und Dr. Wolf-

gungsveränderungen verschoben
Genera^evoU-

iSSSe^chenanteflaBan-
ken bauten ihren Anteil auf 24 (18)

bisch Hall AG, and m^stellvertreten-

Prozent des Anlagevermögens aus,
der

während Erdöl von 11,2 auf 84> Pro-
Bausparirasse bestellt worden.

zent, Versorgungsindustrie von 10,2 Dieter F. Tuchnitz ist ausdem Vor-
auf 8,5 und Elektroindustrie von 11,1 stand der Rjpmpns AG, Zweignieder-

auf 8,3 Prozent zurückfielen. Mit 9,4 lasssnng Düsseldorf^ ausgeschieden,

(6,2) Prozent liquide gehaltenen Mit- um in die Leitung der LandesgeseH-
tein wurde von günstigen Kaufgele- schaft in Brasilien einzutreten. Sein
genheiten Gebrauch gemacht Nachfolger in Düsseldorf ist Dr. jur.

Für 1986 sieht der Vorstand die H^Jürgen Forst
Voraussetzungen für ein anMtmd ^ - Mlrh.i bisher Vomt-
pmsti^s BorsenJdima gegeben. Da-

d Geschäftsführer der
bei werde em w«tererZmane^g SpMtadtTCroldnetentaktion
eme wchöge State für <üe Akten-

würfe^ Arbeüsdirek-
nachfrage sem. Viel werde von Ver- .

,
. ^

besserungen der internationalen Zu- Jv^tfiirt/Main Ar o
sammenarteit abhangen. Entwich-Z seit Berbstletlten Jahres gä-

fiew^lt Er ist Nachfolger döimDe-
zember vergangenen Jahres gestorbe-

CLAUS DERTCNGER, Frankfurt

Die Dresdner Bank präsentiert ei-

nen Jahresabschluß, dem Vorstands-

sprecher Wnifgang Roller das Pradh

kat „außergewöhnlich gut“ gibt Das

ließ schon die Dividendenaufbesse-

rung von 7,50 DM auf den bisher

höchsten Satz von zehn DM auf das

geradeerhöhte Kapitalahnen, mit der

die Aktionäre angemessen an der

Steigerung des, so Roller, Jierausra-

genden* Gesamtbetriebsergebnisses

teilnehmen, das sich übrigens im er-

sten Quartal weiter deutlich erhöht

hat

Für den Konzern, der mit seinem

um 7,9 Prozent auf 193 Mrd. DM ge-

stiegenen Geschäftsvolumen 35 Ge-

sellschaften im Abschluß konsoli-

diert, beziffert Roll«: das Ergebnis

(vor Steuern und Wertberichtigun-

gen) aufwesentlich über 2,5 Mrd.DM
(nach geschätzt 2,1 Mrd.DM 1984). In

derAG, deren Geschäftsvohimen mit
gjjnpm Anstieg um 9,9 (wechselkurs-

bereinigt sogar um 15) Prozent auf

knapp 94 Mrd. DM die stärkste

Expansion seit 1979 aufweist, hat das

Gesamtergebnis nach Rollers Anga-

ben nm deutlich mehr als ein Drittel

7ngpnnmmpn, womit es nach exter-

ner Schätzung Größenordnung
von 1,7 Mrd. DM erreicht haben dürf-

te.

Diese Spitzenergebnisse sind vor
altem den hohen Gewinnen im
Wertpapieigeschäft im Börsenboom-

jahr 1985 zu verdanken, die entschei-

NAMEN
Alfred M, Stahmer, Gründer und

Herausgeber des Erdöl-Informations-

dienstes, istam 21. März im Alter von
78 Jahren in Hamburg gestorben.

Hermann Fenbert und Dr. Wolf-

gang Ladewig, bisher Generalbevoll-

mächtigte der Bausparkasse Schwä-
bisch Hall AG, sind zu stellvertreten-

den VnrgtaTnijCTnitgliedpm der

Bausparirasse bestellt worden.

Dieter F. Tuchnitz ist ausdem Vor-

stand der Siemens AG, Zweigmeder-
lasssung Düsseldorf ausgeschieden,

um in die Leitung der Landesgesell-

schaft in Brasilien einzutreten. Sein

Nachfolger in Düsseldorf ist Dr. jur.

IL-Jörgen Forst

Hans Georg Michel, bisher Vorsit-

zender und Geschäftsführer der
SPD-Stadtverordnetepftaktion in

Frankfurt, wurde zum Arbeitsdirek-

tor und Mitglied des Vorstands der

Flughafen Frankfurt/Main AG (FAG)

benjedenfalls Grund zu Optimismus.

HUGO BOSS / Voll aufdem erwarteten Wachstumskurs

Belebteres Inlandsgeschäft
nL Stuttgart

Der Herrenausstatter Hugo Boss
AG, Metzingen, der im Dezember an
die Börse ging und nominal 44)5 MilL

DM der insgesamt 7,35 MilL DM (49

Prozent des Grundkapitals) neu ge-

schaffenen stimmrechtdosen Vor-

zugsaktien breit streute, befindet sch
voll auf der Linie des prognostizier-

ten kräftigen Wachstums. Wie aus
dem Zwischenbericht für die Aktio-

näre hervorgeht, steigerte die Boss-

Gruppe (ohne die französische Toch-
ter) ihren Umsatz 1985 um 29,1 Pro-

zent auf 306 (1984: 237) MÜL DM. Das
Stammhaus kam dabei auf 293 MDL
DM (plus 30,5 Prozent). Das Inlands-

geschäft wuchs um 31 Prozentauf224

MilL DM, der Export nahm um 27,2

Prozent auf 69 MilL DM zu.

Der Anteil der Konfektionsware

hat rieh von 91 auf 82 Prozent ermä-

ßigt Der verbleibende Teil von 18

Prozent ist bezogene Ware, die sich

hauptsächlich aus Piqu4hemden,

Sweatshirts, Jeans sowie Schuhen,

Krawatten und Schals zusammen-
setzt Die in den Umsatzerlösen ent-

haltenen Lizenzertrage für Pullover,

Krawatten, Hemden und die Herren-

kosmetik hätten sich gegenüberdem 1

Vorjahr mehr als verdoppelt Der
Umsatzanstieg der Konzerntochter

Holy*s GmbH Exclusive Herrenmo-

den, Stuttgart habe 5,3 Prozent betra-

gen. Über die Auftragssituation wird

mitgeteilt bei der Konfektionsware

;

läge die Steigerungsrate der seit Jah-

resbeginn für Frühjahr/Sommer 1986

zurAuslieferungkommenden Aufträ-

ge bei 19 Prozent bei Handelsware
betrüge sie 72 Prozent

Sehr knapp ist die Aussage zum
Ergebnis: Hier stehe fest daß der

Jahresüberschuß des Berichtsjahres

1985 den Vorjahreswert übersteige

Die anläßlich der Börseneinführung

geschalteten Anzeigen hatten in einer

eingebauten Graphik einen Anstieg

des Jahresüberschusses von 10 Mill.

aufetwa 17 MOL DM vorgezeichnet

Die Mitte Dezember vergangenen

Jahres ausgegebenen 99 000 stimm-
rechtslosen Vorzugsaktien (815 DM
Ausgabekurs, derzeitiger Börsenkurs

um 1500 DM) sind erst für 1986 divi-

dendenberechtigt Die Boss-Gruppe
zählte am Jahresende 960 (888) Be-
schäftigte.

neu Willi Reiss. Manfred SchoIch,
bisher Direktor der Rechtsabteilung

der FAG, wird zum 1. Oktober 1986

Vorstandsmitglied für das Ressort

Verkehr. Er ist Nachfolger von Prof.

Walter Schröder, der aus Altersgrü-

nen als stellvertretender Vorstands-
vorsitzender ausscheidet

Dr. Horst Herke, Vorstandsvorsit-

zender der Adam Opel AG, ist fiir

Ferdinand Beickler, und Wilfried

Locbter, Vorstandsvorsitzender der

MAN Nutzfahrzeuge GmbH, für Otto
Voisard in den Vorstand des Verban-
des der Automobilindustrie (VDA)
berufen worden.

Uwe Weimann, in der Leitung des
Geschäftsbereiches Farben, Pigmen-
te und Vorprodukte der Hoechst AG,
Frankfurt, verantwortlich für das
Marketing Textilferbstoffe, tritt am
31. Marz in den Ruhestand. Dr. Sieg-

fried Matthes übernimmt die Ge-
samtleitung des Marketing im Ge-
schäftsbereich und wurde gleichzei-

tig mit Wirkung vom 1. April zum
Direktor und zum Stellvertreter des
Bereichsleiters ernannt Dr. Rüdiger
Barth wird ab L April für das Marke-
ting Farbstoffe verantwortlich sein.

Er wurde zugleich zum Verkaufsdi-

rektor ernannt Dr. Fritz Meininger,
Leiter der Forschung Farbstoffe, tritt

am 31. Mare in den Ruhestand. Seine
Nachfolge übernimmt Dr. Horst
Tappe, dem zugleich Prokura erteilt

wurde.

OLDENBURGISCHE LANDESBANK / Die Eigenständigkeit bleibt erhalten

„Interessen aller Beteiligten gewahrt“
DOMINIKSCHMIDT, Oldenburg
Bei der Oldenburgischen Landes-

bank AG (OLB) ist die Neuregelung

der Beteiligungsverhaltnisse abge-

schlossen. Die entsprechenden Ver-

träge wurden am 26. März zwischen

dem I*nd Niedersachsen und der

NordLB-Tbchter Bremer Landes-

bank auf der einen und derDresdner

Banfe AG aufderanderen Säte unter-

teichnet In Oldenburg äußerten sich

aide Beteiligtenzufriedenüberdas Er-

gebnis, das nach „langwierigen Ver-

handlungen zustande kam“.

Dresdner-Bank-Vorstandssprecher

Wolfgang Roller wies darauf hin, daß

das neue Konzept die Interessen aller

Beteiligten, vor allem aber der OLB
berücksichtige. Darüber hinaus wer-

de jetzt die besondere Verantwortung

seines Instituts als Miehrheitsaktionär

deutlich. Auf die Probleme und Zer-

würfiiisse der letzten Jahre wollte

Roller ebensowenig wie Niedersach-

sahs Fmanzminister Burkhard Ritz

und der Vorstandschef der Bremer

Landesbank, Gebhard Dirissen, ein-

gehen. „Vergangenheitsbewälti-

gung“ sei jetzt nicht mehr gefragt

In einer gemeinsamen Erklärung

wird darauf hingewiesen, daß die

OLB auch künftig einen aktienrecht-

lich selbständiges Kreditinstitut

bleibt Sie werde jetzt allerdings in

den Konzernabschluß der Dresdner
Bank einbezogen. Als Nachfolger des

inzwischen ausgeschiedenen OLB-
Vorstandschefs Carl F. Gross, derdas
neue Konzept nicht mittragen wollte,

wurde Hubert Forch berufen. Der
OLB-Vorstand wird schon bald durch
einen Mitarbeiter der Dresdner Bank
komplettiert Roller verneinte die

Frage, ob es aktuelle Überlegungen

über ein Zusammengehen der OLB
mit einem anderen Institut gebe.

Das Land Niedersachsen und die

Bremer Landesbank, die über die 01-

denbuxgiscbe Beteiligungs-GmbH

25,3 Prozent des OLB-Kapitals (524*5

MDL DM) hielten, geben ihre Anteile

an die künftige „OLB-Betefligungs-
GrobH" ab. An ihr ist die Dresdner
Bank direkt mit 25 Prozent und über
ihre Töchter Deutscher Investment-
trust und Deutsche Hypothekenbank
mit jeweils 10 Prozent beteiligt Wei-
tere Anteilseigner sind die Leonber-
ger Bausparkasse (15 Prozent), die
Colonia- und die Nordstern-Versiche-

rung (jeweils 12,5 Prozent), die Ärzte-

versorgung Niedersachsen (10 Pro-

zent) und Investoren aus dem Olden-
burger Raum (rund fünf Prozent).

Die Dresdner Bank placiert zu-
gleich fünf Prozent des OLB-Grund-
kapitals aus eigenem Besitz bei den
Kunden und den Mitarbeitern der Re-

gionalbank zu einem Voxzugskurs
von 300 DM je 50-DM-Aktie. Danach
wird die Dresdner Bank direkt und
indirekt knapp 72 Prozent des OLB-
Kapitals halten. Pläne für eine Kapi-
talerhöhung gibt es nach den Worten
Rollers nicht OLB-Vorstandsspre-
cher Hubert Forch eiklärte aller-

dings, daß das genehmigte Kapital
von fünfMüL DM von der Hauptver-

sammlung prolongiert werden soH
Das Land Niedersachsen, so Fi-

nanzminister Ritz, bringt den Erlös

aus dem Verkauf der OLB-Beteüi-

gung (rund 40 Mill DM) in die Nieder-

sachsen-Stiftung ein. Die Erträge dar-

aus werden zweckgebunden „zur För-
derung von Wissenschaft, Forschung,
Kunst und Bildung“ im Oldenburger

Land verwandt Für den gleichen

Zweck stellt die Dresdner Bank wei-

tere 3,5 Mill- DM zur Verfügung.

dend dam beigetragen haben, daß

sich die gesamten Handelsgewinne in

der AG auf mehr als 800 MÜL DM in

etwa verdoppelt haben, worin dieerst

1986 anfallenden Gewinne aus dem

Verkauf des AEG-Pakets an Daimler

“Eterp und derDeutschen Länderbank

an die Schweizerische BankgeseB

schaft noch nicht enthalten sind. Das

Teilbetriebsergebnis (riebe Tabelle)

weist ein im Vergleich zu dem um
j^Tippffd^irr-hsrhnittlich um (12 Pro-

zent ausgeweiteten Geschäftsvolu-

men nur bescheidenes Plus aut mit

dem die Bank noch nichteinmal ganz

an ihr 1983er Bestergebnis (844 MüL
DM) herankommt.

Risikopolster dicker

Die Rentabilität des „laufenden

Geschäfts“ hat rieh also etwas ver-

schlechtert, vor altem weil die

Schrumpfung der Zinsspanne von
2,66 auf 2,59 Prozent lediglich eine

5,lprazentige Zunahme des Zins-

Überschusses, der wichtigsten Er-

tragssäule, auf gut 24> Mrd. DM zu-

ließ, wahrend der Provirionsüber-

schuß von einer Mrd. DM ein beacht-

liches, vor «item dem Wertpapier-

vind Emisrionsgeschäft zu verdan-

kendes Plus von fast 18 Prozent (151

MUL DM) brachte. Zudem zehrte die

Steigerung des Verwaltungsauf-

wandshww Teil des Mehrertrags aus

dem laufenden Geschäft auf Allein

der Personalaufwand erforderte 141

Mil.DM(plus 8,7 Prozent) mehr, wor-

in rieh nicht nur die Zunahme der

Mitarbeiteizahl um 721 auf 27455

spiegelt, sondern auch die Aufwen-

dungen von jährlich fast 80 Mill DM
für die Aus- und Weiterbildung, eine

Investition in den fefinftigpn Erfolg,

der von der fachlichen Qualifikation

der Mitarbeiter abhängt

Bei der Gewinnverwendung der

AG wurden neben den fast 160 000

Aktionären (228 MilL DM) - etwa ein

Drittel des Kapitals liegt im Ausland
- auch die offenen Reserven (100MOL
DM) und das Risikopolster bedacht

Für die Vorsorge wurden in der AG
schätzungsweise 800Mm DMund im
Konzern ebenso wie im Jahr zuvor
netto etwa 1,4 Mrd. DM abgezweigt,

davon dar größte Teil für Ländexrisi-

fepn
,
die in einer Grnfipnnnrinnngvon

mehr als sechs MrcL DM anynsfodpin

sind. Zur Vorsorge gehörte auch wie-

der ging Gewährleistung von rund
350 MOL DM für die Deutsch-Süd-
amprikanijyhe rite ihreRisiken

aus eigenem Ertrag nicht voll nach
den abdecken
konnte.

Nach der jüngsten Kapitalerhö-

hung verfügt die DresdnerBank jetzt

in der AG über 5,1 Mrd. DM Eigen-

mittel und im Konzern über 6,3 Mrd.
DM und damit über genügend Spiel-

raum für neue Aktivitäten, wobei der
Konzern nach FmhpytehiJTig der 01-

rionhnrgfcrhpn Tjmripshanfe mitmnü
fünfMrd.DMGeschäftsvoltunenund

230 Geschäftsstellen künftig eine

noch größere Rolle spielen wird.

Im Geschäftsjahr 1985 wurde die

Expansion im Kreditgeschäft vor al-

lem von der Nachfrage der Privat-

feimri

s

chaft getragen. Finnenkunden

nahmen deutlich mehr langfristige.

Kredite in Anspruch. Mitneuen Spe-

zialkrediten, zB. einem Eastenz-

gründungsprogramm, und dem Aus-

bau des „Electronic Banking“ be-

müht sich die DresdnerBank uxneine

Intensivierung des' Rrmengeschäfts.

Im Passivgeschäft konzentrieren rieh

die Aquiritionsbemühungen auf

Spargelder, was die Bank aber nicht

daran hindert, in Kürze den Festzins-

satz für das „Extra-Sparen“ zu sen-

ken.

PretfaerBaBkAG 19C .
±*

Bilanzsumme (HEDU) 99 760 + 9,8

Eägenkapftal 4294 . +15,7

in %d Bilanzsumme 45 (4,1)

Gelder von Banken 24 882 +10£
Gelder von Kunden 58 415 * 83
Eigene Sduüdverscbr. 7590 + 8.6

Forderungen an Banken 26 507 +17,0

Kundenkredite 52 940 .+ 7,2

FestverzinsL Papiere 10 507 +213

Teflbetriebsereebn. *) 823 + 3,5

a. a Ergebnis *) -185 (-231)

Gewinn vor EEV-Steuem 638 +13,1

EEV-Steuern 310 + 1,4

JafaresübetsduB 328 + 26j)

')Zlus- and Proviäoraabenscfauß abzQgL Per-
sonal- u. Sachaufwand sowie Normalab-
«^4rr»f»Mmgpn auf Sachanlagen.
*)Abschreibungen u. Wertberichtigungen auf
Kredite und Wertpapieresowie sonstige Auf-
wendungen abzügL Saldo sw sonstigen a. a
'Beträgen (darunter Eigenhandelsgewinne u.

anfgeiöate Rückstellungen).

HÜTTENWERKE KAYSER / 125jährige Tradition in der Metall-Rückgewinnung

Bei Kupfer der größte „Recycler“ Europas
J.G. Düsseldorf

Was heute hochaktuell als umwelt-
schonendes Rohstoff-„Recycling“ in

aller Munde sei, .war bei uns schon
im letzten Jahrhundert die tragende
Idee des Unternehmens". Mit eini-

gem Stolz verweist die Hüttenwerke
Kayser AG, im März 1861 in Berlin

gegründet, auf ihre nun 125jährige

Tradition im Geschäft der Rückge-
winnung von Metallen aus Alt- und
Reststoffen. Kurz vor dem Ersten

Weltkrieg hatte die seit 1941 zur Lü-

becker Possehl-Gruppe gehörende
und schnell aufgeblühte Firma ein

Zweigwerk im westfälischen Lünen
gegründet

Dies war nach dem Zweiten Welt-

krieg und Enteignungdaim Berliner

Raum liegenden Werke die .erheb-

lich zerstörte“ Keimzelle für den mit
bescheidener Restbelegschaft von 60
Mann begonnenen Neuanfang. Dar-

aus wurden bis heute 850 Beschäftig-

te, der Aufbau einer großen Misch-
zinnhütte nnri vor «item „die größte

Kupfer-Recyclinghütte Europas“.

Deren Jahresausstoß von 115 000 t

bestreite fast rin Drittel der deut-

schen Produktion von raffiniertem

Kupfer.

Im schwankungsrrichen und seit

1985 abwärts gedrifteten Verlauf der

NE-Metallpreise hat Kayser offen-

sichtlich stets rentabel gearbeitet Die
lehrten publizierten Zahlen zeigen für

1984 aus 824 (752) MüL DM Umsatz
nur noch 79 (85) Mill. DM Rohertrag,

immerhin aber noch 4,7 (7,4) Mill DM
Bruttogewinn, der komplett an die

Organmutter ausgekehlt wurde. Die-

se hat dem Häuflein der freien Aktio-

näre (23 Prozent von 30 MüL DM
Aktienkapital) zwölf Prozent Divi-

dende garantiert

Relativ hoch und mit bis zu 30 Pro-

zent für Umweltschutz hat Kayser
auch 1984 abermals rund 17 MilLDM
in Sachanlagen investiert Dabei
blieb mit Eiggnmittaln, die das Anla-

gevermögen überdecken und 39 Pro-

zent von 255 Mill. DM Bilanzsumme
ansmaphm eine grundsolide Finanz-

struktur «halten. Auf dieser Basis

und mit Blick auf die „gegenwärtig

schwache Verfassung der MetalL

märkte und insbesondere den Verfall

des Zinnpreises“ sei Aufgabe der
nächsten Zukunft primär „die Kon-
solidierung des Erreichten“.

Dr. J&rgen Eick

I
n der Wirtschaftsredäktion der

Frankfurter Allgemeinen Zeitung

findet am 1.. April ein Wachwechsel

statt Dr. Jürgen Eick (66), Wirt-

schafts-Ressortchef seit Gründung
der FAZ und seit 1963 einer ihrer

Herausgeber mit Verantwortung für

die Ressorts Wirtschaft Sport und

Motor, scheidet nach Vollendung des

vierzigsten Berufajahres als Redak-

teur aus dem Herausgeberkreis aus.

Der engagierte „ordo-liberale“ Markt-

.wirtschaftler, als Journalist und
Buchautor kritischer Kommentator

der Wirtschafts- und Gesellschaftspo-

litik, bleibt der Zeitung als Leitarti-

kler, Berater und Kurator der Fazit-

Stiftung, der die FAZ gehört, eng ver-

bunden. Außerdem fungiert Eick

auch künftig als Herausgeber der Zei-

tung „Die Neue Ärztliche“.

Seine Nachfolge im FAZ-Heraus-

geberkreis tritt Diplom-Volkswirt J.

Jürgen Jeske (51) an. Nach seinen

journalistischen Anfängen bei der

Berliner Zeitung „Der Tag" gehörte

er seit 1969 der Wirtschaftsredaktion

der FAZ an. Seit 1979 ist Jeske ver-

antwortlicher Redakteur für Wirt-

schaftsberichterstattung und Unter-

nehmen. Als sein Nachfolger kommt
der Brüsseler Korrespondent Heinz

Stadrimann (60), der seit 1959 der

FAZ angehört, nach Frankfurt

Zum L April scheidet ferner der für

Wirtschaftspolitik zuständige Dr.

Ernst Günter Vetter (65) aus dieser

Funktion aus, er bleibt aber weiterhin

auf diesem Gebiet voll in der Redak-
tion tätig. Die Verantwortung für die

Wirtschaftspolitik übernimmt Dr.

Hans D. Barbier (49), bis 1979 FAZ-
Redakteur und seither Bonner Kor-

respondent der Süddeutschen Zei-

tung. (DW.)

Welt der Kommunikation
Gewinnen Sie

eine Reise noch Japan.

RICOH wird SO Johre
j
ung. Zum Geburts-

tag haben wir uns selbst ein neues

Firmenzeichen geschenkt. Es steht für

ein Unternehmen, das 1936 in Japan mit

der Vermarktung von lichtempfindlichem

Papier begann und heute wehweit

Fototechnik setzt. Auch in Deutschland

sind unsere Fachhandels-Partner überall

für Sie da.
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Wie sieht das neue RKOH-firmenzekhen aus?

RICOH RDiBDßflSlCOH
Den wievielten Geburtstag ^

feiert RICOH 1966?
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Aktien verbreitet freundlicher
Auch wieder Kaufaufträge aus dem Ausland

DW. - Auf den Aktienofiifcten kan es an der die sonst bei so langen BSneapaesen BbÜ-

letzten Börse vor den Osterfest za Kuisstelge- eben Gtattsteltafngea. Börsenhändler venrei-

fingen, die fast aHa Sektoren effafiten.Anam sen darauf» de* in den kommenden Monaten
Kaufaufträgen waren auch wieder Ausländer Milliardenbeträge aas PhrideadoQzahhHigon
beteiligt. In Erwartung steigender Kone ver> frei weiden, van denen xuwindest ein Teil

xkhtete diesmal der Börsenbetufsbondel auf wieder in Aktien «gelegt werden dürfte.

Die in der abgelaufenen Kurs- wetteren Anstieg. Lebhafte Nach- DK an, Deutsche Hypo BeritaLeg-

woche eingetretene Kurserholung frage aus dem Ausland ließ den ten 17DMzu und Scheringvmhes-
des Dollar hat von den sogenann- VDO-Kurs gleich amTag der Bot- «ich um 14 DU, Kempindn
Len Exportaktien den bis dahin senemfuhnmg weit vom Emis- gaben um 4 DM. Bergmann undLen Exportaktien den bis dahin senemfuhnmg weit vom Emis- gaben um 4 DM. Bergmann und
herrschenden Kursdruck genoxn- sionspreis entfernen. Berliner Elektro jeweils am 2 DM
men- Das kam neben den Papieren Frankfurt: Thüringer Gas legten nach.
der Großchemie auch den Auto- 24 DU zu, Aescuiap erhöhten eich München: Aigner befestigten

Aktien zugute, von denen ach be- um 15DMund Dyckerhoff St.um 5 „m 3 DIA Agrob St stiegen
sonders BMW erholten. Zu einer DM. MAN-Roland erlitten einen um 10 DM und DeckelAG konnten
Sonderbewegung kam es bei Mix- Rückschlag von 20 DU und Ettfea ^ um 3 DM verbessern. Dywi-
dorf mit einem Anstieg um fast 40 gaben um 4£0 DM nach. dag «"hw um 3 DM, Leonische
DM. Dafür sorgten Gerüchte, nach Düsseldorf: Balcke-DÜrr befe- Draht verminderten sichum 5DM
denen sich das Volkswagenwerk stigten sich um 5 DM, DAT erhöh- Südchemie um l DM.
an dem Computer-Unternehmen ten sich um 20 DM und Heinrich R4_rtt_rt; A(M~,,ian «.ixten ihre
beteiligen will Bankaktien wur- legten 10 DM zu. Küppersbusch AiTfofrSbeweeimr um 14 DM
&Si£S&lSSgS£± £SÄÄffiSS“'
dende. Bei der Vereins- und West- Hamburg Vereins- und West- “ 1 uad^
bank sorgten in der Schweiz kur- bank gingen mit plus 15 DM aus t”* u?.rrog 1dr~„TU.,.rh
sierende Gerüchte über die an- dem Manet. Beiersdorf konnten Nachborse. Freundiien

gebliehe Absicht der Bayerischen sich um 2 DM und Bremer Vulkan
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Körper und Seele hoben in der heutigen
Zeit mehr Pftego notig alt <e luvor
Hofeiiir, Streß und Umwstioirfiusie 50 .

hon cn keinem spurln vcxbe*. B ist
dahör besonders wichtig, den Körper
otser einmal 7u cnt*cfciacien und /«
regenerieren. Hier finden Kuracmatonen
und Schon hei isfarmen «mi großes Auf
gaben leid, des (Ödes IniMut evl teme
9°ni «penelio Waise tost Alto bieten
ausnahmslos Ruhe und Entspannung,
und siQ liegen daher euch überwiegend
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Prof. Siegfried Block, ongagiertor Be-
fürworte» de FriachsoUeo-Sohandlifiig,
bat vofzoitigea. Uten den Kampf
oagamgt

n iaMschoMüeh reizvollen Gegenden
mit einem Umfeld das rkuv zu Home
oder in Urlaubeleninwi nicht findet, das
ist e ir noehgwkfirienet Fachpersonal,
etwa die Kasmetikerin. der Masseur,
der Bademeister, die Heilgymnostin,
der Heilpraktiker oder der Ernahrungs-
spetiaiist, dos hier zur Verfügung steht
und sich mit spezieller Behandlung auf
die Wunsche der einzelnen Personen
einslellen kann Wichtig ist, die ge-
wohnt* Umgebung zu vertäuen und
nchtig zu refox*n. damit die Kur auch
w.rfcen ftann Man sofft« dabei aber
bedenken, rfafl man Zen dazu braucht,
um alles das wioder in Ordnung zu
bringe«, was man in fangen Jahren vor»
schlampt hat Wahrend der Besuch ei-
nes Scnatoriumt in der Regel nach Wo-
chen bemessen wird, möchten viele die
Behandlung auf der Schonheiisfarm im
Sturmschritt durcheilen Noch MrxjHch-
ket: sollte man einen derartigen Fehler

.

vermeide», gerade auch auf Farmen
glpr os optimal ausgeiuftehe Behänd-
iiregiobtaufe. dio ihre Wirkung erst
neen einer gewusen Zeit zeigen- Da
sich zahlreiche Institute spezialisiert ha-
bnn, sollte man vorher wissen, wo man
sich o>nquani«Hi und was man an Pfleg»
erwartet, vor affom sofft« man den vor-
hor.gon Rat des Hausarzies mnhotarn. -
Gul und ausgewogen ist 1. B das Ange-
bot des Kursanatoriufns Wiedemann mit
seinen Kurzem ren am Starnberger See,
Bodensee, in Südtirol und auf Gran Co-
ronet Hier läßt es sich aut kuren, gene-
sen und erholen Zu berücksichtigen
wäre bei solch einem Aufenthob auch
einmal eine intensive Entschlackungskur

(Heilfasten) Sie kann für alle Besuchet
sinnvoll sein, da ti* die biologische
Regeneration unterstützt. Man kam
»ich«, a auf die lOQQ-Kaioiien-Dktl ver-

lassen, die der Terremenhol in Bad
Wtesvee anbiBtet, denn sie ist schmack-
haft und man braucht dabei nicht ru
hungern - Eine Sonderstellung bei aßen
Behandlungen rammt die Frlschreüeo-
ihwopto und der Kampf gegen das

Altern ein.- Hier (st efie Lebensaufgabe
von Prof. Siegfried Black, den man auch
häufig deswegen ob „Frfschxehen-

PapsT apostrophiert. Er setzt sich lür

diese Therapie deshalb em, weil sie

noch allgemeiner Erfahrung die Ato-

wefukrafi* des Körpers stärkt mit dem
Ziel, dos tmmumyiiefn gegen die gro-
ßen Krankheiten unserer Zeit zu aktivie-

ren „Diese Therapie regeneriert mit

echtem jugendlichem Zedtnaieriaf das
tmmunsystem und gibt damit dem Ge-
womtorgarilrmn dl# Varoussetwng. um
dem vorzeitigen Altem and Krankheiten
zu trotzen u ßne* der jüngsten und zu*
gleich wirkungsvollsten Mittel der Na-
(urtieilverfahren in der fhyntusextrofct,

in der klinischen Anwendung auchunter
der Bezeichnung ThymOwmd bekannt.
Hier sieht Df. Hermann Geestng, Oief-
am des Schworzwakf-Sanatoriums
Obertol, große Chancen, da bei solch
einer Behandlung, di# dt« kärpereige*

Erschließen Sie sich

die Quelle
neuer Lebenskraft
Spätestens ab dem 35. Lebensjahr geht es
mit der Gesundheit bergab. Leitungskraft
und Vitalität lassen nach, leider

Wenn S*e sich wirksam gegen Krankheiten
schützen wollen, dann müssen Sie ihr kör*

petwgenes Abwefiraystera starken. Denn:
Nur ein intaktes immunsystem erhfiu S*
wettgehend gesund, eine Abwehrschwä-
che dagegen kann viele Krankreuten zur
Fölge haben - vom harmlosen Schnupfen

Wer mm Abmmd «Be Togetoe hm Bö*
gftte tdnwttxw hi Euw verlflit, Hkk
»Ich woUnMd erfrischt »ad vwsckM.

nen Abwehrfcrdfte zu neuen Leistungen
onregi, der kranke Organismus wieder
in cDe Lage versetzt wird, sefeer mit

Erregern. Giften und Abnulzungipro-
ressen fertig zu werden - Wer aber
kaum Zeit erübrigen kann, soflle für
eine Behandlung wenigstens einen Tag
verwenden: dafür viefiaüchT öfter ein-
mal- Eine gute Adresse hierfür ist die
Tagesform der Essenerin Brigitte
Schweitzer, die ihre Gäste bei votier
Okrtvefpflegung für max. 250.- DM ver-
schönt. Dazu gehören Ganzkörperpafc-
Iningen, Slendenon, Gesichtsmasken,
F rischzeWen -Atnpulien. Massagen, Ma-
niküre und Pediküre; veitaß] man am
Abend diese Tagesfarm, ist man ein
neuer Mensch, und das auch noch mit
einer perfekten Haarpflege- - Allen
Planungen jedoch sollte die Überle-
gung vorausgehen, daß Schönheits-
pflege immer erst dann Erfolg haben
kann, wenn der ganze Körper wieder
einigermaßen tu ist. Erst dann kann man
darangehen, mit Kosmetik ein persönli-
chesPflegeprogranvn autzusieMen.

MARGRET SCHEKEL

txs hin zu schwerem Rheumatismus, vom
vorzeitigen Kraftevorfall bis hm Zu ver-

schiedenen Krebskranknaiten.

Nutzen Sie dm neuesten Erkenntnisse der

Medizin und lassen Sie weh mit dam Tfty
mus-Gasamtextrakt ThymOsand* m unse-
rer Pnvatklinik behandeln, darret Sie gegen
Krankheiten widerstandsfähiger werden, m
der Anwendung von anerkannten Behand-
lungsmethoden der Inneren Medizin und
neoenwtrkungsfremn Naturheilverfahren
wie dar

1t Thymustherapie
* S*nift«th«rapi*

fl- Ozontherapie
* Neurattearaple
* Heilfestentherapie

hat unser Arzteteam besondere Leistungen
und Erfahrungen auteuweisen bei

Allergien. Rheuma, Migräne, Infektanfil-
Ikjkett, Abwehrschwäche, Lefstungsab*
fall, vorzeitigen Alterungsprozeeaen,
Kopf- oder Rückanschmerzen, ailgemehre
Arteriosklerose. Funkdorastbrungen de*
Kerz-Knüstauf-Systems.

Behandlungserfolge finden Anerkennung
bei Patienten aus aller Welt Aut eme ge-
sundheitUcho Vorsorge sollton Sie in Ihrem
Alter nicht verzichten Überzeugen Siesich
von der medizinischen Kompetenz unseres
Arzteteams - ihre Gesundheit ist es wert.
Bitte fordern Sie noch heute unsere Infor-

mationsbroschüre an.

Schwarzwaid-Sanatorium Obertal
7292 Baiersbronn-Obcrtsl
RechtmurgstzaBe 41 , Tel. (0 74 49)

84-0
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Wenn Männer und
Frauen in die Jahre
kommen
Fast alle Männer und Frauen lei-

den - wenn sie in die Jahre kom-

men - mehr oder weniger unter

dem Klimakterium. Im Frisdhzallen-

sanatorium Black in Lenggries

sind spezielle Therapieprogram-

zb0 für Männer und Frauen zwi-

schen 40 und 50 entwickelt wor-
den, die den körperlichen Abbau
aufbatten und die verminderten

Drüsen- und Organfunktionon re-

parieren und revitalisieren sollen.

Auf welche Wehe geschieht das?
Da* Sanatorium unterhält ela« ei*

gerne Herde van 500 gefleckten

Bergschaden, die laufend klinisch,

bakteriologisch, serologisch und
toxikologisch Oberwacht wird.

Eine Kettenreaktion, die biolo-

gisch verjüngt.

Den Spendertieren werden insge-

samt 80 bis 85 verschiedene Arten

von Frischzellen entnommen, auf-

bereitet und schon 40 Minuten

später in den Gesäßmuskel des
Patienten gespritzt. Im Sanatorium
Block werden bei der Frischzol-

lentherapfe jedem einzelnen Pa-

tienten $0 bh 55 verschiedene

ZeHarten injiziert. Durch ihre Ein-

wirkung findet Im Körper eine Art

Kettenreaktion statt, die den ge-
samten Organismus revitalisieren

und biologisch verfangen soll

(d. h. mehr Energie + Optimismus).

Daß die Patienten eine solche Wir-

kung tatsächlich verspüren, zeigt

die Statistik: OberSB 000 Patienten

sind in den vergangenen 35 Jahren

im Sanatorium Block behandelt
worden. *

Jede Woche kommen über 50 hin-

zu. Etwa die' Hälfte dieser Patien-

ten sind Wiederholer.

Deutsches Zentrum für Frischzel-

lentherapie GmbH, Sanatorium

Block, LotseheakopfstraBe 2
8172 Lenggries, Tel.: 0 80 42 / 20 11

Tlx.: 525 231. Btx,: *255 22 #

Schönheit*- und Gesuad-
helts-Kunkuran im schönen
Bad Ems bei Koblenz
Hierzu ladt das Kosmelfkum- und Schon-
hahskurcemor im „Hotel staatliches

Kurhaus" Bad Ems ein. Neben zwei Ta-

gesprogrammen {Behandlung von 9.00

bis 17JD0 Uhr von Kopf bis Fuß) worden
Wochenkuren zur Vitalislerung und Re-
generation des Gerichtes und des Kör-

pers dngeboten sowie spezielle

Schlankheits- und Suaffungs-Behand-
lungon begleitend von 3 unterschiedE-

chen Diäten von 800-1500 kcal. Nou im
Programm sind Original-Molke-Diät-Ku-
ren zur Entschlackung und Entgiftung

des Körpers. FriscnzeUen-Therapien

nach Prof. Dr. Niehans und Dr. Wiede-
mann werden unter ärztlicher Leitung
mit viel Erfolg praktiziert. Kosmetik als

Gesundheitsvorsorge wird hier groß
geschrieben. Bad Ems kegt in einem
landschaftlich besonders reizvollenAb-
schnitt des Lahntales, mitten im Natur-
park Nassau und nur 12 km von Koblenz.
Direkt an Kurpark und Lahn Ist dos Hotel

mit seiner geschichtlichen Vergangen-
heit gelegen. Heute bietel es jedoch
den Komfort eine First-Class-Hotels.

Zum Kennenlemen bietet dos Hotel z. B.

dos Programm JEmser Wochenende**
von Freitag bl* Sonntag zum Preis von
OM 255,- pro Person an.
Information erfragen Sie bitte über die
Rufnummer 0 28 03-30 16.

Kofel staattidiec Kurhaus
5427 Bad Ems, TeL 0 2« 05-30 14
Kosmetikern 0 24 05-7 51 01

Schönheit

von innen

und außen
Das ist das Motto von Ivagard
Kraft, und sie nimmt sich viel

Zeit, ihren Leitspruch zu einem
Erlebnis für ihre Kunden wer-
den zu lassen. Ihre Mess4gu6-
Fann befindet sich im Tltisee-

hotel, einem komfortablen
Haus mit 147 Zimmern, dessen
Park sich bis hin zum Titisee

erstreckt. Wie würde ihnen fol-

gender Tagesablauf gefallen?
Wecken mit einer heißen Tasse
Kräutertee, anschließend eine
wohltuende Nackenmassage
zur Entspannung des Nerven-
systems. Dann folgt die Was-
sergymnastik. Das Frühstück

wird auf dem Zimmer serviert.

Vielleicht entschließt man sich

zur „Brigitte-Diät". Der Kü-
chenchef überrascht täglich

mit einer abwechslungsrei-
chen Kost, die so gar nicht an
Diät erinnert. Der Tag geht
weiter mit GestehtsbahaiidluB-
gon - jeweils auf den Hauttyp
abgestimmt - KSrperbOrsten-
massagen, Packungen, gewe-
beentschlackenden Hand-
uod Fußbädern, Maniküre, Pe-

!
^

diküre und speziellen Celluli-

tebehändlangen. Auch die Ty-
pen fürs typgerechte Make-up
sowie etwas Seelenmassage
leisten ihren Beitrag zum sicht-

baren Erfolg Ihrer Schönheits-
kur. Ob die Zelt nur zu einer
Kosmetikbehandiung reicht

oder zu einer ganzen Schön-
heitswoche, behandelt wird
ausschließlich mit den Natur-
produkten des Franzosen
Maurice Messöguö. Auf dieser
Basis, umgeben von der wun-
derschönen Landschaft, die
sich für lange Spaziergänge,
zum Toggen oder zur Gymna-
stik anbietet, Ist der Erfolg ei-

gentlich garantiert.

Messägoö-Fara
im Tftiseehoftel

Irmgard Kraft, Seestraße 16
782Q Titisee-Neustadt
Telefon 0 76 51 / 81 52

„Geben Sie Ihre Haut
in gute Hände"
Wissenschaftler und Kosmetiker sind
sich in einem wichtigen Punkt einig: Die
natürlichste Hautpflege kommt aus der
Natur. Dort liegt auch die Basis für die

Dr.-Babor-Naturkosmetik. dort werden
auch die wertvollen Wirkstoffe gewon-
nen, die zum umfassenden Dr.-Babor-

Pflegesortiment gehören. Dadurch wird
eine individuelle Hautpflege ermög-
licht, sicherlich eine wichtige Vorausset-
zung auch für die individuelle Therapie
auf einer Schön heitsfarm, von denen
schon zahlreiche nach derMethode und
mit den Produkten dieses Herstellers

arbeiten. Dazu gehören u. a. das SANI-
TAS Haas der Gesundbeti, Frau Heeay
HStwr. Herzog-Wübelm-Str. 54. 5388
Bad Harzbmg. TeL 0 55 22 / 5 11 85

Kurpark-Sanatorium Sabine + Vitalis

Hablg. Fmodenthalstr. 22. 3032 Falling-

bostel 1,T«L 0 51 42/50 24

Gtfifficke Kurverwaltung - Schönbeits-
farn - Frau Cranauer, 5420 Bad Driburg,

Postf. 11 40, TeL Q 52 55 / 84 25 17

Kosmetik-lestitut im Sporthotel Wald-
bnnmen, Frau Hildegard Morgenstare,

5441 Windbagen-Roderscbeidt, TeL
0 24 45/1 54 21

Schönhattsfane Im Lahntal, Frau Sibylle

CoKet. Soamentr. 24, 5421 Facfibocfi,

TeL 024 03/54 74

Bfel-Ferienpork Daun, Frau Ingrid Frit-

zen, Im Giafenwald, 5548 Dana, TeL
045 72/713158

SdbOnheltsfarm Im Stelgeaberger Kur-

botei, Frau Margitta Hflidfe, Kurgar-
temtr. 1, 5485 Bad Neuenahr, TeL
0 2441/801-145

Kurbotel „Pfälzer Hör, Herr Rainer Ei-

senbardt, Hauptstz. 44, 4550 Bad Nau-
heim, TeL 0 60 32 / 27 57

Chalet de Beout«, Frau Anne WeiOmaB-
tei, Kurstr. 14,4478 Bad Salzhausea,TeL
04043-40 41

Schfinheftsfarm Frau Anita Vaka, Kreb-

betgstr. 14-16, 4145 LindaafeU/Seidee-
buch, TeL 0 42 55 / 7 95

Schöelieitsfann am Kurpark, Frau Heike
Höizingar. KwparkssraBe, 4450 Bad
Hersfeld. TeL 0 44 21 / 1 44-0

Höchenschwander Scb&theitsfarm Por-

ten + Kurhaus Hödiensdiwaiid/sOdL
Sdrworzwald. TeL 076 72/4111

Bad llebeazaller Schfiaheftsfarm, Irm-

gard Kallaoch. Renate Busse-Vossler,

Bckandorifstr. 19, 7243 Bad UebenzeU.
TeL 0 70 52/ 55 82

Schfinheftsfarm ftn Kur- und Sporthotel

Herr Helmut Mogler. Eneerbachstr. 28,

7848 Todtnauberg, TeL 074 71 / 4 39

SchSnheltsfarm Parkbotei Burggraf, Ur-

sula Kronwaid, Landrat-Shuta-Str. 9,

4542 Teddeubaig. TeL 0 54 81 / 48 05

Maririm Hotel Schnftterbof, Gabriele
Fabian, Satetr. 5, 4772 Bad Sassendorf,
TeL 029 21/ 59 90

Dr. Babor GmbH & Ce.
Neeenhofstr. 180
5100 Aachen

5 Tage SchÖnheits-
und Fltneßzeit
Sie stehen unter der Leitung des Kos-

merik-lns/iri/ts Seckort. En Komfort hotel

ln einmalig ruhiger Lage am Titisee im
Hochschwarzwold.
m 5 Tage Vollpension (alle Mahlzeiten

als Reduktionskost). • 5 Gesichts-, Hols-

und DekolletObehandlungen mit Haut-

onolyse und Beratung. • 3 spezielle

Am pullenbehondlungen Wimpern und
Augenbrauen färben. • 2 Ganzkörper-
benondkmgen bzw. ouf Wunsch spe-
zielle Behandlungen von Problemzonen
wie Bauch, Hüften, Oberschenkel etc.

mit Body-Forming. • Imal täglich ge-
zielte KörpergymnastHc zur Straffung

der Oberschenkel- und Bauchmuskulo-
tur • 1 Maniküre. Kostenlose Benutzung
des Hallenbades, Sauna und Whirlpool.

Gesamtpreis inklusive Kurtaxe und Be-
dienung DM 888,-.

Für einen evtl, benötigten An- oder Ab-
reisetag berechnen wir mit einer Mahl-
zeit 62,- DM. Waltere Programme mit

gezielten Anwendungen und Zelten auf
Anfrage Zusätzliche Sport- und Frei-

zeitmöglich keilen Je nach Jahreszeit.'

Tennis. Segeln, Surfen, Skilauf oder
Wandern.

Seahetel Wieder
7820 Tltbee-Neustadt
Telefon: Q 74 51 / 85 30

Goheimtip:

Schönheftsfarm
Comelia-Bendostorf

Ist als kkusliche. Zweitälteste Schön-
beltsfarm Deutschlands Im 25. Jahr dar-
um bemüht, die sich ihr arrvertrauende
Klientel im betten Sinne der Ganzheits-
kosmetlk zu umsorgen.

Bel einem breitgefächerten, gut ausge-
wogenen Behandhingsprogramm, diä-

tetischer Ernährung, rahft sich /ede Kur-

dome nicht mir schlanker und schöner,

sondern auch Innerlich souveräner und
dabei pude/wohll

Hierbai stehen ihr persönlich und liebe-

voll ein fachlich bestens ousgewähltes
Mitorbefterteom unter der Leitung des
Ehepaares Annefis und Günter Cömels,
zur Verfügung. Neben alten guten im
WP-Programm vorhandenen Behand-
lungen besteht die Möglichkeit vieler

exzellenter SpeziaJbehandlungen für

die Profilierung von Kopf bis Fuß, ganz
besonders gegen Celiulite und unschö-
ne Pölsterclten.

Der Luftkurort Bendestorf ist ein kleines
Rimdorf am nördlichen Rand der Lüne-
burger Heide, Im Vorgarten Hamburgs
gelegen. Me Farm CORNELIA ist von

and uma<
eines eigenen 55 000 nr großen Areals,
beide Häuser, eines reetgedeckt, lie-

gen am Südhang und sind elegant-be-
haglich eingerichtet mit ganz persönli-
chem Ra Ir.

Viele Kardamon nehmen diesen TÜV der
Schönheit ein- bis zweimal im Jahr wahr
und genießen die Hebevolle Umsor-
aung in dieser Oase der Ruhe und
Selbstbesinnung.

Frau Annefis Comels ist es ein besonde-
res Anfiegen, ihre Damen so zu führen,

daß sie hier auf der Schönheitsfarm
CORNELIA erlernen und erleben kön-
nen, Seele und Beine baumeln zu las-

sen, um dabei wieder das glückliche
Empfinden an sich zu spüren: das Leben
ist eine Herrlichkeit!

Scb&abettstara CORNELIA
Am Irweahel 4 und 8
3106 Urftkamt Mondostori
TeL 041 81/ 8 01-0

Das Klinische Sanatorium
Dr. Fronius
Hegt an einem der landschaftlich schön-
sten Punkte Bad Kissingens unmittelbar
am Kurpark. Seine Gästezimmer sind mit

allem Komfort ausgestartet, seine Ge-
leUschaftsräume lassen die Wahl zwi-

schen geselligem Leben und stiller Zu-
rückgezogenheil offen und zeigen Be-
haglichkort und Eleganz. In dieser Pri-

vatklinik für Innere Krankheiten geht
jeder Behandlung eine eingehende Un-
tersuchung durch zwei Ärzte voraus,
worauf sich dann nach Auswertung
sämtlicher Befunde derAufbau der The-
rapie ergibt. Der Behandlungsplan
salbst umfaßt eine den gegenwärtigen
Stand der medizinischen Forschung be-
rücksichtigende medikamentöse Thera-
pie, Regeneralions- und biologische
Therapie sowie olle erprobten physika-
lisch-therapeutisch und diätetischen
Maßnahmen, wobei für alle Untersu-
chungen ein modernes, großes klini-

sches Labor zurVerfügung sieht. Weiter
vorhanden sind ein modernes Hallen-
schwimmbad, eine komplett eingerich-

tete Badeabteilung u. v. a. sowie ein
geschultes und bewährtes Personal.

Nähere Einzelheiten können vom Sana-
torium individuell angefordert werden.

Klinisches Sanatorium Fronius GmbH
Btomarctatr. 52-62, 8730 Bad Kluingen
TeL: 09 71/1281
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YerblÖffendö Erfolge bei der Geiieht*verjüi*guiig

AusdroÄ fiele ..Furahen u^<^JJ; ^ rtn. rasche

e,nrÄÄSS 5ÄTÄÜ
Eine dadurch erhöhte Nahrung»zufuhr

und Sauerstoffveriorgung sowie da»

Fortschlemmen von Schlacken faftfgan

schon In kurzer Zelt die «MschM
fia-

sem und dflf Gewebe der Haut, Und

dies ohne schädHche Uberra/zung der

Haut. Das NOVAFON-Geröt Ist einfach

zu bedienen und kann auch zur 14tflgj-

gen Erprobung (ohne Vorauszahlung}

Prei» DM 298,50, bezogen werden bei

dem viere rraw« ««« -j«-—

auch Männer leiden. Solche unschwien

Hauterscheinungen sind der tlchtbare

gAwefs für organische und häufig auch

seelische Unreinheit. Daraus entsteht

Zirkulationsträgheit,

schtoffung des Bindegewebes zur Fol-

ge hat. Die Intraschallwellen des W-
VAFON-Gerates begünstigen die Rück-

führung zu einem gesunden Bindege-

webe der Haut. In erstaunlich kucer

Zeit verschwinden Gesichtsfalten. Fur-

chen, Rosacea CBIulkopfJa^nung,

vorzugsweise auf den Wangen)-

nensäcke und Hartunreinheften fc!b.

Akne). Diese/ schrittweisen Gesvjdung

der Gesichtshaut folgt «"JjjgJjSKS!
und frisches Aussehen. Mit dem NCWA

FON-Gerät erreldien Sie m kürzester

der Frma

NOVAFON - VerkairfsbOra fOr

DeatKhlaad
NtederaachteMtr. 7K

«460 Nordhorn
Telefon 0 59 21 / 29 80

Wo Friiehzolloa lind«

und oft hoilan
Am Fuß des Pfälzer Waides Hegt dl«

bekannte Privatklinik von Prof. Galt,

dam vor fast 20 Jahren «ine sensattonei-

lo Entdeckung und eine Revolution auf

dem Gebiet der FrischzeUentheraple

gelang: die Gotische Methode für ver-

brauchte Gelenke. Dobel handelt es

Ich um die Einspritzung frischer Knor-

pelzellan direkt ln die verbrauchten Ge-
lenke wie Schulter, Hüfte, Knie oder

Fuß; eine Behandlung, die auch ambu-
lant durchgeführt werden kann. Diese

FrischzeHon werden den Organen un-

geborenerSchafe entnommen. Und da-

für I« Jede Rosse geeignet, wichtig Ist

nur. daß die Tiere gesund lind. Schwer-

punkt der Arbeit dieser Klinik sind abo
Frischzellen- und Regeneratjonskuren,

wehere BehandlungtmÖgflchkehen lie-

gen auf den Gebieten der KreMnach-

sorge, der Blutwäsche oder der Emglf-

tungsfusJonen. Verständlich, daß jeder

Behandlung eine grOndßche Üntemu-

chung vorausgeht und daß jede Be-

handlung speziellauf den einzelnen Pa-

tienten abgestlmmt wird. Das Aftern ist

ein normaler Verbrauch menschlicher

Zellen - Beschwerden oder Leiden, die

dadurch entstehen, lassen steh durch

diese Frischzellen lindem und oft heilen.

Gall-KM
4752 Edeakobea/Pfalz
Ktosterstr- 179, TeL 0 45 25 / 50 41

Auflab#« auf
Hohelaya
Die Möglichkeit, die Gesundheit „auf
Hoheleye aufleben" zu lasien, sollte

man sich nicht entgehen lassen. Das
Hotel- und Kurzentrum Hoheleye ist

eine gelungene Kombination einet
Hotels der Spitzenklasse mit einem
Sanatorium und einem Kosmetik-Stu-

dio, ln der die biologische Ganz-
heirskoimetik nach Gertraud Oruber

ongeboten wird. Die Stiftung Waren-
test stufte das Kurzentrum Hoheleye
als eines der besten Häuser ln der
Bundesrepublik ein. Es hat 88 sehr

komfortable Zimmer, Vortrags- und
Tagungteinrichtungen, Hallenbad,

Sauna, Solarien, Kneipp- und Bade-
abteilung, Röntgen, Labor- und me-
dizinische Einrichtungen. Zum Kur-

Programm gehören u. a. Sauerstoff-

Inhalationen, vorrangig für Gäste,

die an der Bewegungsarmut unserer

Zeit leiden, und die Wiedemann-Re-
generation, eine jahrhundertealte

Maßnahme bei Alters- und Ver-

schlelßerscheinungen.

Kurfcotef und KmsaeatetfBW
„Hodnaueriancf*
5788 Winterberg-Hoheleye

Am Kurpark
Telefon (0 27 SB) S 13

Wenn

der

Schmelz

zum

Leiden

wird . .

.

ln der SCHMERZKLINIK Bad Mer-

großem Erfolg

routinemäßig angewendet wird.

Dabei wird der betroffene Ner-

venast mindestens zweimal täg-
lich mit einem lang wirkenden,
örtlichen Betäubungsmittel
blockiert. Zusätzlich werden in

gleicher Sitzung die zugehöri-

gen Nervenaustrittspunkte Infil-

triert und die sog. korrespondie-

renden Triggerpunkte noch ent-

sprechender Austestung unter-

spritzt, jeweils mit dem gleichen

Medikament. Neben der ge-
wünschten Unterbrechung der

Nervenleitung kommt es dabei

zu einer verbesserten Durchblu-

tung im Ausbreitungsgebiet der

Nerven, was die biochemische

Regenerierung zusätzlich be-

günstigt. Unterstützend werden
dann auch Vitamine aus dem

B-Komplex intravenös verab-
reicht. Diese Behandlung setzt

ein intaktes (wenn auch gestör-

tes) Reizleitungssystem voraus.
Patienten, bei denen die Ner-
venleitung durch eine Operation
(Durchtrennung oder Verko-
chung) komplett unterbrochen
wurde, sprechen auf diese The-
rapie nicht mehr an. Das
SCHMERZTHERAPiE-ZENTRUM -

Bad Mergentheim - ist ein über-
regionales Krankenhaus. Seit

der Eröffnung im Tahre 1983 wur-

den ambulant und stationär

mehr als 1000 Patienten behan-
delt. Weitere Indikationen für ei-

ne Behandlung sind Kopf-

schmerzen (Migräne, Span-
nungsschmerz), Nacken-, Schul-

ter- und Armschmerzen, Be-
schwerden bei Arthrosen, Wir-

belsäulenschmerzen, Schmerzen
nach Gürtelrose, Ischiasbe-

schwerden, Narbenschmerzen,

Schmerzen infolge von Krebser-
krankungen u. v. o. m. Die Klinik

selbst liegt in landschaftlich

schönster Umgebung auf einer
Anhöhe Inmitten des Main-Tau-
ber-Kreises. Ein klinlkeigener

Fahrdienst stellt die Verbindung
zur 3 km entfernten Stadt her.

Die architektonische Gestaltung
der Klinik erinnert in keiner Wei-
se an die oft nüchtern und steril

gehaltene Atmosphäre eines

Krankenhauses. Die gelungene
Kombination von Glas und Holz,

aufgelockert durch viele Grün-
ptlanzen, wirkt beruhigend und
entspannend. Die Patienten sind

in geräumigen 2-Bett-Zimmem
mit separater NaBzelle und Bal-
kon untergebracht. Eine Elnzel-

belegung (Wahlleistung) ist in

einzelnen Fällen möglich. Die
Aufnahme zur stationären Be-
handlung erfolgt nur auf Einwei-
sung des behandelnden Arztes.
Eine Kostenübernahme durch
die Krankenkasse ist auf Antrag
möglich. Weitere Informationen
sind unter der Tel.-Nr. 0 79 31 /

70 08 oder 70 07 erhältlich oder
Postanschrift:

C rj
Schmerzklinik - Schönbomstr. 10
6990 Bad Mergentheim/
Löffetstelzen
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Warenpreise — Termine |woue, Föten, KomtcM |NE-Metane
nmardtd

Mit Verlusten schlossen am Donnentag «He Gold
und Silbeffnotievungen an der New Yorker Co
mex. Fester ging Kupferausdem Markt.Während
Kaffee um aas Limit höher notierte, muftte Kakao
Abschläge hinnehmen.

Getveide/Getreideprodokte löte, Fette, Tiwpmdukte

(DM je 100 kg)

277. JU.
BBCIROLYIXUPFBt für Udtzwedas I

DBrNoL’ 34*0474*48 34/71-34975

BIS in Kabeln

957*9470 9370-W70

KAUTSCHUKNew York (c/to)

Händlaprefa loco RSS-T

WEIZEN Chicago (c/busfi

)

287.

Mai 309)»
>8 25170
SepL 25270

WSZWWMpeg(can//l)
Whoot Board df.

StLICW 284,15

Am. Dumm 281.09

ROGGEN Wb«üpeg(canJ^

KAfBtWMpeg (can S/t]

März 9470
Mai 91JO
Ja» 8970

HAFER Chicago (c/bush)

Mai 1D9JS
Jufi 112.00

Sept. 113,00

MAIS Chicago (c/bush}
Mai 234.00

Ju5 229,75

SepL 211,75

Gemfinittel

KAFFEE New York (c/to)

287.
Mai 23875
JuS 24270
SepL 248,94

KAKAO New York (S/tJ

ERDNUSSÖL Nnr York (cflU

SQdnaatiHi fab Werk
287. 257.
2370 2370

MAISÖL tarn Ywfc (cflb)

US-MnehmmaoMi lab Werk
17/5 17/5

SOJAÖL Chicago (c/lb)

Mai 1875 1875
Mi 19J0 1875
Aug. 19/0 18,43

SepL 19JS 1845
OkL 19,70 1870
De*. 1975 19,05

Jan. 20,20 19.10

SAUMW0UJ5AATÖLNew York (c/tb)

Maksippt-Tal tob Wert
wwrti 1570

10770 SCJWALZChkogo[c/lb)

U$SS tocotow 1270 T2JD0
nZiOO Choke white fng 4 % ft. F.

975 975

232,75 TALGNew York (c/fo)

277J lop white 11,75 11/5
a»,75 faner 1175 1175

bteldif. 11.00 11,00

yeHawr man ITC fr.F

99.70 1075 1075
0170
,01.70

m r Geldmorktsdtxe
kn Mendel unter I

MS 58,1. Verorbei

. VeraftMiTuamttiife

««48

Destsdn Ate-Gvfitegtesiagm

au.

Mi lLU

Edetawtolte

»* — *-«-
n nl.i ||l

imwgn-ie<mKOMiUKio

HAUTE Ckkago (dlb)

|

28i ÄS.
Ochten etnh. tchwere ttw Mandern

S9JXI 59,00

Kühe einh. schwere Bvw Nonham
4870 4870

Lta>Preif tob karibische Häfen (USc/lb)

7.79 7,44

KAfTC Landen (£A)RabütM
27J. Ul

Man - -2375
Mai 2442 2482-2405

JUS 2503-25® 2448-2450

UnnaU 4114 3948

KAKAO London (£/i)

März
Mai 1418 1414-1418M 1451-1452 1444

Umsatz 3223 4290

April 12445 12419

Mal 12385 12344

KAUTSCHUK loadaeäi/k^ ^
RSSIMai S5J5-56J5 58707770
RSS 1 Juni 56/5-57/5 5870-5 7J0
RSS2MO 54/5-55/5 5570-58,00

RSS3Mai 5570-5470 53/5-54.75
Tendenz: ruhig

KAUTSCHUK IMaysia (mal c/kg] StlBS (OM Je kgWnsäber)
Z7Ju 28X (Basis Londoner FödngJ

Apra 19370-19570 19470-19670 Deg.-Vkfpr. 429*0
Mai 19470-19670 19*00-19770 SSn-Pr. 41ft$J
Nr. 2 April 19170-19470 19370-19470 verarbeite! 448*0
Nr. 3 April 19070-19170 19170-19270

Nr. 4 April 18570-18470 »870-18770
T*Kteir Iwfprantianfil»

Eriäirtenrag - Rohstoffpreise

1 trayouna

» g; im 0L4558 kg; 1 R.-76WD

rrrwwTmFW^m

ZUCKER loedoa(£/i)Nr*
ZU. 2U.

Mai 21570-715.00 IlSTO-Ilä/O,
AM. 21570-218,00 II470-

2^ ERDNUSSÖLRoO«daatSrtl
OkL 216,00-21770 21670-21770 fegt He*. 27JL
Umsatz 388 548 |äf 57570

hWn
/FL

NewYoAef MetoBWne
BLEI, lad»Lndw
Bd.M«v 85,91-8*08
drill M. 8874-89)71

LEINÖL RottecdOK (Sri)

jegLHariLexTank

GOLD H 6 H Ankauf

SHJBERH A HAnkanf

TTCdOLU

tHäqdL-Pr.

Sanm.spez.

weBSaraw.
weBMuni.

ORANGEASAFrNew T«k (c/Tb]

283.
Ma 93.40

Jul 92.45

Sepi 89,90

Nov. 89.70

Ion 89JO
Umsatz.1000 2500

46070
Ogt)-Sumatra

48OQ0 ZINK;Inh taeda»
RdMon. 139,73-141,45 Ü9J2-14Q70

28570 P»(L-Pr. 15574 157/6

SOJAÖL RedhHdan (hfl/100 kg)

roh Kadett fob Werk
10670

KOKOSÖL«BtMdfflB(S/
cif 311

-Mfippinsn
31070

Zran-Pieis Pmaag

m

41870-41*00

^lOketeCVUOOBeeRlf^

WJ8.1S7JO

CMAC90

SSäT*
5

ÄFimiiBiiiuBLi.^ 1! UBI XsjiadwM |rtc-ric. ’.i .rr

Rendhen und Pveteevoe ^ .

.

PfandbriefenundKO

te txa:
• aafe>:;ur.t!r Sa
1 ÜEr!t r"- r>

Jahr 375,

2

gangen ln PrannlJ: Zba 5/5 , Kurs 10*3*

Nullkupon-Aaleibefi (DM)

BW-Oank L89 10*00 1/55 56781 6*5
BW-fianlc EJB 192,16 1.7-9S 107/7 6*5
BerLBt £5* 10*00 1/.95 S*W 6*0-
BerLBk. L5S 10*00 1/70 3955 6*6
wwemjoanc 1007a 22755 5670 675
Cummmbanii 10*00 4X00 4*40 672
Deaudie BfcS 28770 23.1.95 13270 973
DSl-toik R/84 1377» 27.90 10*37 S*S
DSL-»ik H2ÄS 10070 2-7.90 79,10 5*5
DSL4anfcl2M 10*00 1*55. 55/3 i*S
Fr. rtyfx KO 448 19*72 1*55 109*1 **0
Hbg.Ldbk.AJ 10*00 15756 -5*35 6*a
Hess. Ldbk. 243. . .. 10070 1*55 52/t *2S
Hess. Ldbk. 2*4 10*00 1*00 - 4170 '8*9-

He». Ldbk. 247 10*00- 1*55 5*81 V5
Hess. ldbk. 248 10*00 1J75 »7» *»Hm Ldbk 231 10*00 2.11.05 29/1 4*8
SGZ-Bank 080 10*00 12*55 5672 6.«
WeuLBAOO moo 2755 5*70- 4*5
WmrtlBMI 10070 xan 4*90 47«
WeitLBÜS ward 1*71 3*15 676
W*nLBÄOT 10070 3.1005 2*40 6*5
WestLBSOO 12878 1*2.89 111J5 AJR
WMLB501 1377t 1*250 I127S 5.«
We*tU505 115/6 3.10*8 103.» 4*2
<MmLB50* 14175 1.1051. 10*J0 s*i

470 KSBf 10*5
-47s f«7» ms
574 &2S} 99J5
*» ft») WM
*77 £*«) **»
*» »7IJ 94/tt.

*24 (470) 9270

*4* f*5Q 9*50
*85 (C/q 8*50
*88 (4/3) «775.
*90 1*93} 0170

vha ms
mjt KS7

. 1017-1047
HHJ 1«7
1017. 10*7
.10*1 1047

9*85 HB/
9*80- 102/
9575 101/
9475 1017
9*90 10*9

«BJ «47 105/
105/WAW7
W2/ 1097.1127
M*3 Wß »«7
2097 1137 «77
109/ 1147 1197
10*2 12*2
W87 1147 12*9
10*3 1147 1217
10*7 1157 U27
109,1 11*2 1277

uvlrau. ü

MhgeWtt von derGOMMBtZSANK
. .

New Yevker HnanzmÜikte
Fed Funds ÄMBrz

(Dhetaptaderang}
SW? log*
40-220 Tag*

Österreich

Onenekh
AiLflchfteW
Campbek Soup
Prud Reafey

200/0 24775 1B9/S
294,12 24700 111/0
S 100 4792 14770
S na 21A97 14*20
S MO 17179 «9.40

tdMwpm)
I- Wefetogo{AA)

2812» Fepd-Co. (AA1
* Beatrtoe Fborti

Xe<ai(AA)
Girff 09 (AAAJ
GeaBecLAAA)
CoLwpJV (AA)
FbrneviA*)
Sears (M)

' FMBpMonft/A
Gen. Bec(AAAJ

eMeedtatrlM)
14*00
14170

von Hambiower Fhdier & Go. Frankfurt

™US 106

n> ree
Mi - ITC
1*4 «84
10*15 UN
Lg 9«r4m im,w nu
108
10*5

m/s 11*75

MJJ3 KM/5

i®/S 10*25

JW/S H8J5
Ä2* n»/s

Bfc:
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Guter Name
genügt nicht
P- Jo. - Nun gibt es den „Bunt-

Scheck“ wieder. Der Insel Verlag
hat Richard Dehxnels berühmtes
"Sammelbuch herzhafter Kunst für
Ohr und Auge deutscher Kinder
von 1904 als Nachdruck herausge-
bracht. Die Ideen dazu hatte Deh-
mel bereits 1899 entwickelt Doch
es erwies sich als ein mühsames
Geschäft, bekannte Autoren und Il-

lustratoren für ein Buch zu gewin-
nen, das dem Bilderbuchkitsch, wie
er vor der Jahrhundertwende in vol-
ler Blüte stand, entgegenwirken
wollte.

Als Zeichner beteiligten sich
schließlich Emst Kxekiolf, Karl Hel-
fer. Eonrad Ferdinand Edmund von
Freyhold und Emil Rudolf Weiß.
Kreidolf und Freyhold haben später'
noch andere, keineswegs veraltete
Kinderbücher geschaffen. Für Ho-
fer, der zuvor schon Paula Dehznels
JEtumpumpel" und Koegels „Arche
Noah“ illustriert hatte, war es der
Abschluß seiner Arbeiten für Kin-
der. Und E. R. Weiß machte sich
spater als Buchausstatter und
Schriftentwerfer einen bedeuten-

den Namen.Trotzdem vermögen ih-
re Bilderzum „Buntscheck“ Kinder
kaum anzusprechen. Diese braven
Kinder sind zu sehr 19. Jahrhun-
dert, und die Engel samt liebem
Gott entspringen einer Gemütslage,
die heutigen fremd ist

Mit da Texten ist es kaum an-
dere, obwohl sie größtenteils von
Poeten wie Hoffinann von Fallersle-
ben, Paul Scheerbart, Gustav Falke,
Peter Hüte, Jakob Wassermann, Al-
fred Mombert, Robert Walser, Det-
lev von Lüiencron und «mtfiijfch

auch Paula und Richard Dehme!
stammen. Keines der Gedichte und
Lieder, keine der Geschichten und
Fabeln haben ihre Zeit überdauert.

Große Namen machen eben noch
kein gutes Kinderbuch. Die Dau-
erbrenner dieses Genres - der
„Struwwelpeter“, Afi™» un Wun-
derland“, Andersens Märchen - ent-
standen ohne literarische Ambitio-
nen. Sie wurden zuerst Kindern -
den eigenen oderdenen von Freun-
den - erzählt oder für sie gemalt
Und die Verse, die wohl jedes Kind*
kennt, gingen lange nur von
zu Mund, ehe sie jemand auf-

schrieb. Bei Kinderbüchern kommt
es eben nicht nur auf die gute Ab-
rieb! an. Der nachgedruckte „Bunt-
scheck* macht das bewußt

Mozart in der Kehle: Elisabeth Grümmer wird 75

Die Kunst, nein zu sagen
l»

” .'»mH
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E s war, als ginge über allem, was
sie sang, mit dem ersten Einsatz

1

ihrerStimme die Sonne aufund über-
strahle mit warmem Glanz das musi-
kalische Gefilde ringsum. Elisabeth
Grümmer war ein Singmirakel, ein
Sopran von nie erlöschender Hohl-
heit, Herzenswanne und musikalisch
wie dramatisch tiefem Verständnis.
Ihre Stimme blieb mädchenhaft rein,

jung und unabgenutzt bis ins Alter
von sechzig Jahren, in dem sie sich
von der Bühne zurückgezogen hat -
ganz und gar freiwillig und, wie es
ihren Bewunderern schien, höchst
voreilig.

Alles an ihr war ziemlich einzigar-

tig, und dies gleich am Anfang. Der
Schülerin machte der Theaterdirek-
tor von Meiningen, wo die Familie
damals lebte, nachdem er sie in einer
AmateuiaufGhrung gesehen hatte,

das Angebot, bei ihm Schauspielerin

zu werden-und daswurdedieGrüm-
mer nach einigem Zögern auch. Man
trauert im nachhinein noch dämm,
sie nicht als Gretchen, Klärchen,
Käthchen gesehen zu haben, in den
deutschen Madchenpartien, die sie

Spater in der Oper mit unvergleichli-

cher stimmlicher Anmut verkörpert

hat .

Ihre Heirat mit dem Geiger Grüm-
mer vertrieb sie vom Sprechtheater.

Das Ehepaar siedelte in Aachen, wo
damals der junge Karajan den Takt-

stock führte. Er hörte die Grümmer
nach einem Abendessen zur Unter-
haltung der Gäste singen - und bat

die junger Hausfrau, ihm als Blumen-
mädchen in einer „Parsifa]“-AufTuh-

rungihre Stimme zu leihen. Bald dar-

auf forderte er sie für den „Wild-

schütz“ an, ernannte sie zur Alice im
„FalstafP, machte sie zum Octavian

im Jlosenkavalier".

Aus Elisabeth Grümmer, der

Sdzauspieterin im Hausfraueuruhes

stand, war die Grümmer geworden:
eine Opemsängerin, deren Singinte-
gritat sich der ihrer Darstellungs-
kunst auf unauflösliche und unver-
geßliche Weise verband.

Sie baute von Berlins Städtischer
Oper in alle Welt wirkend ihre über
drei Jahrzehnte hinstrahlende Karrie-
re auf ihrem Naturell, ihrer Stimme
und ihrem Neinsagen aut und mitun-
ter ist man versucht, das letzte den
wichtigsten Faktor zu nennen. Sie
war Wagners Eva, Elsa und Elisabeth.

Aber zur Sieglinde sagte sie nein. Sie
war erst Octavian, dann dieMarschal-
lin im „Rosenkavalier“, auch die Grä-
fin in Straussens „Capriccio“. Doch
schon zur Arabella sagte rie nein. Sie
war Puccinis Mimi, doch zur „Butter-
fly“ sagte sie nein. Sie sang Mozart,
und da brauchte sie glücklicherweise
selten nein zu sagen. In Mozarts
Reich ging ihr die Sonne nicht unter.

KLAUS GEITEL
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In Aachen von Karajan für <Ha
Oper entdeckt: Elisabeth
GtOmrnor fora&p.A.
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Hamburg: »Bürger als Edelmann“ unter Savary

Viel Jux mit Moliere
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Tumultuarisches Jahrmaiktsgetö-

se im Hamburger Schauspiel-

haus: Zu wilden Trommelwirbeln
und dreistem Ffeifengequietsch stür-

men Musiker, Gaukler und Akroba-

ten die Bühne. Vor dem prachtvoll

gestylten Portal Monsieur Jourdains,

des berühmtesten Bourgeois Gentil-

homme der Weltliteratur, spielt man
derb und grell geschminkt als Vor-

spiel für Moliferes bissige Ballettko-

mödie vom. „Bürger als Edelmann 1*

eine melodramatische Farce von der

schönen Bauemmaid Clara, die, süch-

tig nach höfischem Liebesglück, vom
Sonnenkönig und yiner Entourage

rüde vernascht und zugrundegerich-

tet wird. .Lustvoll schwenkt der Tod
dazu gpinp weiße Fahne. Das Leben
rin bitterer Spuk, ein schnöder Gau-
kler-Traum, - Molifere als deftiges

Volksvergnügen mit eindeutig-zwei-

deutigem Gestea-Überschwang.

Der Franzose J6rtme Savary, der

lange als Agent provocateur eines

Theaters galt, das sich aus Verkru-

stungen durch freche Possenreiße-

reien zu befreien versuchte, hat Mo-

liferes wohl populärstes Stück jetzt

noch einmal mit dieser drallen Leit-

Idee auf die Beine gestellt, nachdem

er rie vor Jahren bereits mit seinem
Grand Magic. Circus in Paris insze-

niert hatte.

Man müßte schon ein arger Mie-

sepeter sein, wenn man nicht sähe,

daß das seinen animierenden Reiz ha-

ben kann, dieses groteske Narren-

spiel um den verrückt verblendeten

Möchtegern-Aufsteiger Jourdain mit

schürfen bnffrmesken Attacken zu.

durchsetzen. Tänzer und Musikanten

in die von frechem Dialogwitz ge-

formte Tfcnrihmg immer, wieder wie

eine wilde Horde aus Funken-Mane-
pVipt) und Folies-Bergfere-Balletteu-

sen einfeilen zu lassen, wie aufge-

drehte Figuren einesMummenschan-

zes, in den freilich zum «guten

Schluß“ rin böser kalter
4
Schnee

bläst Molares kluger Neu-Überset-

zer Tankred Dorst, auf dessen Er-

kenntnisse rieh Savary stützt, hat ja

recht, wenn er hartnäckig das Ent-

setzen hervorkefart, das die Molirie-

sche Komik düster umlauert.

Der handfeste Zugriff Savarys mit

seinem Hang zu zügellosen Erotoma-

nien, die geschmacklich bei ihm be-

kanntlich nie unanfechtbar sind, hat

hier aBerdings einen argen Pferdefuß.

Er bringt vor allem den Titelhelden in

Bedrängnis. Auf dem Fließband der

Gags, die er oder die man um ihn

herum mit flottem Tempo produziert

und an denen das Auditorium am
Premieren-Gründonnerstag seine

helfe Freude hatte, muß sich Heinz

Schubert, da-

ja nun wirklich kein

eindimensionaler Schauspieler ist

und auch hier einige umwerfende

Momente hat, auf eine Einfalt festle-

gen, die die tragikomischen Nuancen
dieser keineswegs nur tölpelhaften

Figur einfach wegwischt.

Gegen Om wirkt Rosel Zech, die im
übrigen auch einen vorzüglichen Mu-
sikmeister abgibt, als Madame Jour-

dain geradezu anrührend, wie aus ei-

nem bürgerlichen Trauerspiel. Ein

Hauch unkarikierter Menschlichkeit

zieht da mit ihr über die Bühne, uner-

läßliches Ingrediens Moliriescher

Komödien.
Solche Anflüge subtilerer Durch-

leuchtung des Möhrieschen Perso-

nals aber vergehen schnell. Immer
wieder heißt es nur. Einen Jux will er

sich rrwlwn, und diesem gelächter-

lockenden Konzept Savarys ordnet

rieh das Ensemble mit saftiger Spiel-

laune willig unter. Zu großer Form
läuftdabei Alexandre Guini alsPhilo-

sophieprofessor auf. Auch Hausherr

Peter Zadek klatschte aus seiner Lo-

ge begeistert Bri&fl- Nun, nach all

den Premieren-Debakeln kann er ei-

nen PublDaunsfinger, wie er sich

hier artkündigt, ja_auch nur zu gut

gebrauchen. KLAREWARNECKE

Weitere Termine: 30. Märat, * und 16-

Aprifc Kartenbestellung: 04QÖ4 87 13.

Der verhängnisvolle Tanz der Salome - Zürich zeigt Gemälde und Aquarelle von Gustave Moreau

Ein letzter Blick der enträtselten Sphinx
c‘faanne und Renoir war er ein

Greuel, Delacroix und Dali

schätzten ihn- Zola über ihn
die Schultern, and Man*] Proust fas-

zinierte er. Die Kunsthistoriker haben
fon in der Schublade „Symbolismus“
beerdigt und beißen sich die Zähne
daran aus, daß Rouault und Matisse

seine Schüler waren. Die Karikaturi-

sten, bekannte wie Daumier und un-

bekannte, griffen seine Motive auf
und seine Bilder an. Er war mit sei-

nen „öffentlichen“ Werken ganz 19.

Jahrhundert und nahm mit den „un-

fertigen“ Bildern, die nach seinem
Tode ans Licht kamen, bereits das 20.

Jahrhundert voraus.

Alle diese Widersprüche löst auch
die große Ausstellung „Gustave Mo-
reau, Symboliste“ im Kunstbaus Zü-
rich nicht Aber rie macht sie ver-

ständlich. Denn Moreau, 1828 in Paris

geboren und 1898 dort gestorben,

verkörpert auf sehr eigene Weise den
künstlerischen Ehrgeiz seines Jahr-

hunderts. Da ist das Strebennach der
allgemeiner Anerkennung, nach der

Reputation, die die Teilnahmeam Sa-

lon jedem Maler einbringt Aber zu-

gleich gehört dam auch das Bewußt-
sein, daß <Jer zum Aknriiwi^rapff dfi-

generierte Klassizismus überwunden
werden muß, in den Biidinhalten wie
irider Bfldform.

Die zweite Hälfte des 19. Jahrhun-
derts, Moreaus Schaflenszeit, war je-

doch auch dadurch gekennzeichnet,

daß sie von keinem Zeitstil mehr ge-

prägt wurde. Schließlich waren In-

gres und Delacroix, Courbetund De-
gas, Cözanne und Manet, aber auch
Böcklin und Bauguereau Zeitgenos-

sen Moreaus. Und es waren keines-

wegs nur die Impressionisten, die

sich mit ihren Bildern weit vom Pu-

blikumsgeschmack entfernten. Wäh-
rend aber die Impressionisten im
Laufe der Jahre mehr und mehr be-

achtet und akzeptiert wurden, galt

Moreau nach seinem Tode als unzeit-

gemäß, weil das Pathos und das Ge-
suchte seiner Kompositionen eher

auf den Akademismus zurückzuwei-

sen als den Weg zu einer neuen Male-

rei vorzuzeichnen schienen.

Das war freilich nur die eine Seite

von Moreaus Bildwelt, jene, die in

Zürich mit Büßern wie „Ödipus und
die Sphinx*

1

(1884), „Junge Thrakie-

rin mitdem Haupt des Orpheus“ und
„Die tätowierte Salome“ (beide um
1875), „Die Erscheinung" (um 1876)

oder der Studie zu „Jupiter und Se-

mele“ (1889-1895) vertreten ist Es

sind jene großartigen Inszenierungen

vorgestellter und zugleich gestellter

Höhepunkte, die uns heute eher ko-

misch als klassisch erscheinen. „Dio-

medes, von seinen Pferden zer-

fleischt”, wirft dem Betrachter noch
rinen Blick ZU,

und auch „Die enträtselte Sphinx“

scheint sich erstderAufmerksamkeit
ihres Publikums versichert zu haben,

ehe sie sich von dem Felsen stürzte.

All die geflügelten Wesen, die Moreau

Sinnbild dar zerstörerischen Femme fatale: Salome in Gustave Moreaus
„Erscheinung” (um 1875),ausderZüricherAusstellung foto kataloo

aufbietet, die Chimären, Sphinxen.

Greife, fliegenden Pferde und bunten
Vögel, gewinnen kein Eigenleben,

sondern bleiben - wie auch die mei-

sten Figuren, die elegisch hingegosse-

nen Leiber - reine Staffage.

Die Genauigkeit, mit der diese Bil-

der gemalt sind, erweist sich dabei

gerade als kontraproduktiv, weil sie

nur allzu deutlich werden läßt, daß
die literarische Gedankenwelt der

realen Bildwelt nicht standzuhalten

vermag. Das gilt für die antiken Sze-

nen, die alle die Spuren des Historis-

mus tragen, und erst recht für die

biblischen Bilder, denen es an Glau-

benskraft mangelt Aber damit steht

Moreau ja nicht allein. Das 19. Jahr-

hundert hat-von den Nazarenern bis

. zu den Praraffeeliten - nur gemalte

Illustrationen zu biblischen Ge-

schichten, aber keine BQder des

Glaubens hervoigebracht

Dagegen versteht Moreau zu bril-

lieren, wo es um die Dekadenz geht,

um die EntwürfedesWeltuntergangs,

um Visionen der Einsamkeit und des

Verhängnisses, verkörpert etwa in

der Femme fatale. Es sind zwar die

gleichen Alpträume, die schon einen

FEissIx. Blake, Goya plagten, jedoch -

ähnlich wie bei John Martin, Gustave

Dore oder Ferdinand Khnopff - ä la

mode raonumentalisiert und triviali-

siert Immerhin gelingen Moreau
großartige Bilderfindungen- Seine

Salome, im Schritt erstarrt mit aus-

gestreckter Hand scheinbar im Tanz
versunken oder die „Erscheinung“

des Johannes-Kopfes beschwörend,
verkörpert sozusagen Eva und Lilith

in einem. Bei diesen Büdem schiebt

sich kein historisierendes Befremden
zwischen Betrachter und Bild.

Das ist nicht die einzige positive

Erfahrung, die man in dieserAusstel-

lung macht Bereits ..am Eingang
hangt die großartige Ölskizze eines

Reiters in einer flachen Landschaft

mit ganz tief gelegtem Horizont, die

auf alle Detailgenauigkeit verrichtet

und die Bewegung des Pferdes wie
die Sturmwolken am Himmelnur mit
kurzen, breiten Pinselstrichen andeu-

tet Unweitdavon siehtman „DerTod
bekränzt den Tumiersieger“, ein grö-

ßeres Format aber auch wieder iuit

skizzenhaft ausgeführt, was aber die

Wirkung, die von dem zur Statue er-

starrten Tod ausgeht der mit ausge-
strecktem Arm (wie später dann Solo-
mei den Sieger aufseinem Pferd auf-

hält nur verstärkt.

Diese ..unfertigen“ Bilder müssen
für Moreau eine besondere Bedeu-
tung gehabt haben, sonst hätte er sie

nicht aufbewahrt. Darunter sind
nicht nur sehr frühe Werke - wie der
Reiter, der 1853/54 entstand, oder der
„Tod“ von 1855-80 sondern auch
Gemälde aus späteren Zeiten. Und
immer fällt die Zurückhaltung in der
Farbgebung au fl Der „Tod“ begnügt
sich mit einer Braun-Gelb* Palette, zu
der nur noch ein fahles Rot kommt
Die kleinen Landschaften, die um
1890 gemalt wurden, sind in dunklen
braunen Tönen gehalten, wobei die

Figuren - der musizierende oder der
schmerzzerrissene Orpheus - erst bei

genauem Hinsehen hen ortreten, weil

Berge, Bäume. Wolken lediglich

Schemen, nicht mehr Abbilder sind.

Von diesen malerischen Skizzen ist

es nur noch ein kleiner Schritt zur
völligen Abstraktion, und auch die-

sen Sehritt ist Moreau schon gegan-
gen. Die Ausstellung zeigt ein halbes

Dutzend „abstrakter Studien“ - das

Musee Moreau in Paris bewahrt sehr

viel mehr auf von denen man nicht

weiß, aus welchen Beweggründen sie

gemalt wurden. Belanglos und bloße

Färb- oder Kompositionsproben kön-

nen sie nicht gewesen sein, denn
dann hätte Moreau sie nicht sorgfäl-

tig gerahmt und erhalten.

Anders als später Kandinsky, der

seine abstrakten Kompositionen oh-

ne irgendwelche Anleihen aus der

Realität entwickelte, geht Moreau of-

fenbar von Landschaftsvorstellungen

aus. Darin ähnelter übrigens Wilhelm
Busch, von dem es ebenfalls eine

ganze Reihe abstrakter Ölskizzen

gibt, die nur im Kontext mit seinem
übrigen (Euvre als „Landschaften“ zu
bestimmen sind, weil komposito-

rische Ähnlichkeiten bestehen. Wie
Busch hat auch Moreau seine ab-

strakten Bilder zu seinen Lebzeiten

nicht gezeigt, so daß sie ohne Einfluß

auf die Kunst des 20. Jahrhunderts

blieben.

„Entdeckt“ wurden sie erst Ende
der fünfziger Jahre im ZugederÜber-
bewertung aller nichtfigurativen Ma-
lerei. wobei man dazu neigte, ihre Be-

deutung zu überschätzen. Sie müssen
jedoch - das macht die Züricher Aus-

stellung nachdrücklich bewußt - im
Zusammenhang des Gesamtwerkes
als eine von vielen möglichen Aus-

drucksformen gesehen werden. Der
Symbolismus Moreaus ist eben nicht

nur enigmatische Inhaltskunst, er

wird von einer erstaunlichen Sicher-

heit der Komposition getragen, die -

unabhängig von der gedenklichen

„Bedeutung“ - das Bild prima vista

zu einem ästhetischen Genuß macht
(Bis 25. Mai; Katalog 40 sfr.)

PETERDHTMAR

Immer tiefer in Erkenntnisnot und Verwirrung: Berlin spielt zwei „Bruchstücke von Samuel Beckett

Was tun mit dem schwarzen Mann am Fenster?
s

' amuel Beckett wird 80. Ihm zu
1Ehren werden zwei Nebenwerke

aus dem schier ungeheuerlichen

Opus des Masters in Szene gesetzt

Zwei Bruchstücke, zwei kurze sze-

nische Improvisationen. Wieder die

Offenlegung zweier Rätselstücke.

Zwei Fragmente, beide deutlich und
vorsätzlich unfertig; „Bruchstücke“.

Was sieht man? Wenn wir die klei-

ne Werkstatt des Schiller-Theaters

betreten, hegt die Szene schon offen.

Ein dunkler Büroraum. Zwei
Schreibtische. Kahle Wände. Das
Fenster an der Hinterwand steht of-

fen. Vorm Fenster eine schwarze Ge-

stalt, die sich de" pinapn Spielablauf

nicht regen wird.

TSin Wann bückt hinunter auf die

halbhelle Mondlandschaft Zwei (was

sind sie eigentlich?) Büromenschen,
Ankläger, staatsanwaltliche Verfol-

ger? Zwei penible Ausfragerfiguren

betreten den dunklen Büroraum. Sie

breiten ihre Akten aus. Sie sind be-

schäftigt, den dunklen, unbewegli-

chen Wann am Mondfenster geheim-

nisvoll festzulegen. Sie bereiten An-
klagerisches vor. Vorwürfe werden
laut Faßbar sind die nicht. Die bei-

den Bürowanzen Überiegen, ob sie

die dunkle Figur der Undurch-
schaubarkeit nicht einfach vom Fen-
ster in die Tiefe stürzen sollten? Sie

lassen es sein.

Sie tragen ständig Material gegen
ihn zusammen. Sie kommen nicht

weiter. Das Licht an ihren beiden
Schreibtischen erlischt immer wieder
geheimnisvoll Die Akteneinsicht

wird ständig unbequem unterbro-

chen. Die beiden Aktenmenschen ge-

raten immer tiefer in Erkenntnisnot

und Verwirrung. Lauter offene Fra-

gen.

Aber wie bei Beckett so oft: Eine

Grundbefindiichkeit des Menschli-

chen wird deutlich erkennbar. Eine

immer wieder so schreckliche wie ko-

mische Grundsituation der Bedro-

hung macht sich kund. Beckett bricht

ab. Das Fragment endet, ohne zu ei-

nem einsichtigen Ende gekommen zu

sein. Ein „Bruchstück“.

Zweite Variation: Ein ärmlicher

Blinder sitzt am Straßenrand. Er
geigt Er bettelt ohne daß jemand,

den er anbetteln konnte, sichtbar

würde weit und breit Nur ein alter,

ebenso ärmlicher verkommener Inva-

lide rollt auf einem hölzernen Roll-

stuhl heran. Er hat ein Bein verloren.

Wie, erfahrt man nicht

Die beiden, der Augenlose und der

Beinlose, treten miteinander in eine

komische, tief unerfreuliche Bezie-

hung. Sie reden miteinander. Sie wol-

len gemeinsame Sache machen. Zwei
Menschenruinen beschließen, sich

aneinander aufzurichten, rieh zu hel-

fen. Das mißlingt gründlich. Die Sze-

ne bricht ab. Mehr ist nicht

Aber zweimal hat man wieder et-

was von der Szenenmagie Samuel
Becketts erfahren, etwas von seiner

tiefen Menschentraurigkeit Andeu-
tungen von seinem grausam-lustigen

Humor. Immer nur den Vorge-

schmack eines Rätsels. Bruchstücke
einer Tragödie. Zwei Fragmente.

Sie gehören zu des Meisters Haupt-

werk. sicherlich nicht Beide Etüden
werden hier von Rolf Schult und
Rainer Pigulla - ständig so geheim-

nisvoll wie deutlich gespielt Das zu
verfolgen, ist ständig undurchschau-
bar, aber höchst faszinierend und im-

mer wieder (auf Becketts Weise) von
einer schier träumerischen Qualität

Inszeniert hat die beiden Rudimen-
te des Tragischen Frank Arnold, sach-

gemäß, realistisch sicher und ganz

ohne falschen Qualm, dabei schwe-

bend und auf sozusagen finstere Wei-

se heiter. Großer Beifall.

.. FRIEDRICH LUFT

Die Rolle muß stimmen, damit man sie füllen kann: Brigitte Homey wird 75

Der „Abschied“ war der Anfang
D as gibt es nur in deutschen Zei-

tungen“, hat Brgitte Homey ein-

mal gesagt, „daß hinter dem Namen
das Alter steht Das hat nichts mit
rnpinar Leistung zu tun.“Wo sie recht

hat, hat sie recht Aber was soll man
machen? Heute hat sie Geburtstag. In

Berlin kam sie zur Welt und das

Preußische dieser Stadt bat sie mit

ins Leben genommen - man hört es,

wem rie „Leistung“ sagt und wenn

sie von einer Rolle Stirnmigkeit for-

dert „itenn kann man sie füllen.“

Auch das hat rie in Berlin gelernt Bei

Mary Wigznan, wo sie Ausdruckstanz

lernen sollte.

Bei der Wigman muß Brigitte Hor-

ney jenes Bürt geleckt haben, das ei-

nen lebenslang ans Theater fesselt

Sie nahm Schauspiduntemcht, ging

zu einem Wettbewerb - und gewann

prompt den ersten Preis. 1930 spielte

sie in Wüizburg - und unter Robert

Siodmak in dem Film „Abschied“.

Bereitsim Jahrdaraufkam siewie*

der nach Berlin, zu Heinz Hilpert ms

Deutsche Theater-da war sie 20. Sie

muß ein wundersames Mädchen ge-

wesen sein, vor allem bei Shake-

speare. Denn sie war zwar schmal,

aber niemand hätte sie als zart be-

zeichnet Als Rosalinde, die den Kna-

ben Ganymed mimt, oder als männ-
lich verkappte Viola muß rie hinrei-

ßend gewesen seih. Die Filme jener

Jahre lassen es ahnen: Hilperts „Lie-

be, Tod und Teufel“ nach Stevensons

„Flaschenteufel“ (1934), auch noch

„Das Mädchen von Fand“ (1340) oder

„Illusion“ (1941). In Jdunchhausen“

wirkte sie mit, dann ging rie in die

Schweiz, aus der man 1946 vernahm,

sie sei einem Lungenleiden erlegen.

Zum Gegenbeweis trat rie im selben

Jahr wieder aut In Zürich spielte rie,

wiederum unter Hilpert in Stücken

von Mn* Frisch und Jean-Paui Sar-

tre; auch im Film sahman sie wieder.

Aber dann heiratete sie und wohnte

in Boston.

ffilpert holte sie noch einmal, an

sein Deutsches Theater in Göttingen,

zwischen 1953 und 1956, als Zuck-

mayers „Ulla Windblad“ und als Alk-

mene in Kleists „Amphitryon“. Dann

schien uns Brigitte Homeyendgültig

verloren. Nach Europa kam sie nur zu
Stippvisiten, zu Filmen wie „Ruf der

Wildgänse“ oder „Das Erbe von
Bjömdal“ oder zu Femsehspielen.

Das war alles - und zu wenig.

Plötzlich war rie bei Harry Buck-

witz in Zürich, 1975, als umwerfende
„Irre von Chaülot“. Und so langsam
kamen unsere Femsehmacher dahin-

ter, was wir an ihr haben. Als liebens-

würdige Adele erschien rie dann, ne-

ben Carl Heinz Schroth, gegenwärtig

ist sie auf dem Bildschirm „Teufels

Großmutter“. Denn „spielen“ tut sie

eigentlich nie: Sie saugt eine Figur in

sich auf: „Ichmache mich leer, so daß
nur noch eine Hülle von mir da ist. Da
packe ich dann alles rein - das ist

doch der Witz an der Schauspielerei“

Deswegen würde rie gern bei ei-

nem Regisseur spielen, bei dem alles

„phantastisch“ sei weil er eben das

von seinen Schauspielern fordert, bei

Rudolf Noelte. Der weiß es nur noch
nicht An diesem Geburtstag sei sie

ihm ans Herz gelegtDasmüßte wirte-

lieh phantastisch werden.

HORST ZIERMANN

Von Shakespeares Mädchen, die
sich als Knaben verkleiden, Iris zu
des „Teufels Großmutter“: Brigitte

Homey foto: dpa

JOURNAL
Streit zwischen B6jart
und Nurejew geht weiter

dpa. Paris

Die beiden Tänzer de Pariser

Oper, die Maunce Bejart zu Ersten
Solisten befördert hatte (s. WELTv.
26. 3.1 sind von der Direktion des

Hauses wieder in ihren vorigen Sta-

tus zurückversetzt norden. Der
Streit zwischen Nurejew und Bejart

ist damit aber noch nicht beigelegL

Während Bejart im französischen

Fernsehen Nurejew der Lüge be-

richtigte, weil er ihm gegenüber der
Beförderung der Tänzer zuge-

stimmt, der Direktion gegenüber
aber diese Zustimmung bestritten

habe, konterte Jean-Luis Martinoty.

der Präsident des Verwaitungsrates
und Opemintendant, Bejart scheine

„eine psychologisch schwierige Pe-

riode zu durchleben" und halte des-

halb seine Wünsche für Realität.

Chagalls Erbe noch
nicht freigegeben

dpa, Nizza

Das künstlerische Erbe von Marc
Chagall ist auch ein Jahr nach dem
Tod des französisch-russischen Ma-
lers noch nicht freigegeben. Nach
Angaben der Konservatorin des
Chagall-Musuems in Nizza erhält

die Familie den Großteil der Kunst-
werke, deren Wert auf rund eine

Milliarde Francs (300 Millionen

Mark) geschätzt wird. Chagall hat

mehr Bilder als angenommen zu-

rückgehalten. Die Erben werden ei-

nen Teil wahrscheinlich dem Staat

als Abgeltung der Erbschaftssteuer

überlassen, wie Picassos Erben
nach dem Tode des Maiers.

Zur Erinnerung an
Herbert Spangenberg

DW. Hamburg
An den Maler Herbert Spangen-

berg (1907-1984). der vor allem in

Hamburg eine besondere Bedeu-
tung gewonnen hatte, erinnert ein

schmaler Band von WELT-Mitar-
beiter Hanns Theodor Flemming.
Er beschreibt, unterstützt von vie-

len Abbildungen, das Werte des
Künstlers und die Wandlungen sei-

nes Stiles von einer zwischen Im-
pressionismus und Expressionis-

mus angeriedelten Figuration über
eine Phase abstrakter Versuche zu
einem phantastischen Surrealis-

mus. Die Ausgabe mit60 Seitenund
40 Abbildungen erschien im Ham-
burger Hower-Verlag und kostet 20

Mark.

Giancarlo Menotti wird

Spoletos Ehrenpräsident
MvZ. Spoleto

Beim 29. Festival Zweier Welten
j

von Spoleto (24. Juni bis 13. Juli),

dem im September das „Festival

dreier Welten“ in Melbourne folgt,

wird sein Gründer Giancarlo Me-
notti zum Ehrenpräsidenten der
Stiftung ernannt werden. Die Eh-
rung erfolgtzum 75. Geburtstag des
Komponisten, dessen Oper „The
Saint of Bleeker Street“ von 1954
das Festival im Rahmen eines Ga-
laabends eröffnet.

AUSSTELLUNGS-
KALENDER

Amsterdam: Keith Häring - Stede-
lijk Museum (bis 12. Mail
Berlin: Absolut modern sein -
Kunstballe (bis 8. Mai)

Bonn: Oskar Kokoschka - Rhein.
Landesmuseum (bis 27. April)

Bochum: Aus den Trümmern - Mu-
seum (12. April bis 31. Mai)
Dortmund.* Bilderwelten U - Muse-
um für Kunst und Kulturgeschichte
(bis 8. Mai)
Düsseldorf: Keramik in der Weima-
rer Republik - Hetjens-Museum (bis
19. Mai)
Ein anderes Klima - Künstlerinnen
gebrauchen neue Medien - Kunst-
halle (bis Ii. Mai)
Essen: Walter Dahn (bis 4. Mai)
Spanische Fotografie zwischen den
Weltkriegen (6. April bis 11. Mai)
beide Museum Folkwang
Frankfurt: Welt ahne Alltag - Mode-
graphik - Museum für Kunsthand-
werk (bis 18. Mai)
Hildesheim: Franz Eggenschwiler -
Roemer-und-Pelizaeiis-Museum (bis

19. Mai)
Karlsruhe: Le Corbusier - Kunstver-
ein (bis 18. Mai)
Krefeld: Aqvincvm - Neue Ausgra-
bungen im römischen Budapest
1970-1885 - Burg Lina Ibis 25. Mai)
Beuys. Judd. Oldenburg und Serra -
Museum Haus Lange (bis 20. April)

Lndwigshafen: Paul Hindemith -
Der Komponist als Zeichner - Wil-
helm-Hack-Museum (3. April bis 4.

Mai)
Mönchen: Meisterzeichnungen aus
sechs Jahrhunderten - Haus der
Kunst (bis 25. Mai)
Odilon Redon - Villa Stuck (bis 8.

Juni)
Münster: Gotische Tafelmalerei -
WestL Landesmuseum (13. April bis
1. Juni)

Nürnberg: Egon Schiele - Kunsthalle
(23. April bis 22. Juni)
Offenbach: Werner Eikel - Kalli-
graphie - Klingspor-Museum (bis 20.
Mal)
Oldenburg: Silberschmiede - inter-
national - Landesmuseum (bis 27.
April)

Paris: Wien 1880-1938 - Centre
Georges Pompidou (bis 5. Mai)
Begensborg: Gruppe Spur (1958-
1965) Stadt Galerie (12. April bis 25.
Mai)
Schleswig: Bilder zur Weltliteratur—
Schloß Gotlorf (bis 25. Mai)
St Florian/Oberösterreieh: Welt des
Barock - Augustiner Chorherrenstift
(25. April bis 26. Okt.)

Tübingen: Picasso - Kunsthalle
(5. April bis 25. Mai)
Zürich: Jean Fautrier - Kunsthaus
(bis 4. Mai)
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Sommerzeit: Die Nacht zum Ostersonntag wird in den meisten europäischen Ländern um eine Stunde kürzer sein

zeitgteidi

mit der
Bundesrepublik

Deutschland

eine Stunde

voraus

®zwei Stunden voraus

Vom Nordkap bis Sizilien

werden Uhren umgestellt

I
n der Nacht zum Ostersonntag, am
30. März um zwei Uhr morgens,

werden in den meisten europäischen
Ländern wieder einmal die Uhren
eine Stunde vorgestellt Auf Som-
merzeit schalten außer den Ländern

der europäischen Gemeinschaft
auch die „DDR“, Bulgarien, die

CSSR, Finnland, Jugoslawien, Malta,

Norwegen, Österreich, Polen, Rumä-
nien, die Sowjetunion, die Schweiz,

Schweden, Ungarn und Zypern.

Die seit 1880 nach 30jähriger Pau-

se wieder eingeführte Sommerzeit

macht in der Wirtschaft, im Handel

und im Verkehr kaum noch Proble-

me. Lediglich der menschliche Orga-

nismus zeigt zuweilen Anpassungs-

schwierigkeiten. So klagen beispiels-

weise Menschen mit Schlafstörun-

gen über die „verlängerten Tage“.

Kinder, die bei Tageslicht nur

schwer ins Bett zu kriegen sind,

drücken morgens verschlafen die

Schulbank.

Verantwortlich für eine pünktliche

Umstellung von Winter- auf Som-
merzeit ist in der Bundesrepublik
Deutschland die Physikalisch-Tech-

nische Bundesanstalt in Braun-

schweig und Berlin. Die Zeit wird

durch eine Atomuhr festgestellt, die

höchstens eine Sekunde in einer Mil-

lion Jahren vor- oder nachgeht An-

ders und doch exakt arbeitet die Son-

nenuhr (Foto). Sie schert sich nicht

um Winter- oder Sommerzeit son-

dern richtet sich strikt nach dem
Stand des Gestirns, das ihr den Na-
men gab. gh..

Gegossenes Silber im Kofferraum
Mutmaßliche Diebe der Reliquie des heiligen Adalbert gefaßt / Statue eingeschmolzen?

DW. Warschau

Nach einwöchiger Fahndung hat

die polnische Polizei die mutmaßli-
chen Diebe der Grabfigur des heili-

gen Adalbert verhaften können. Dies

wurde jetzt in Warschau bekannt Die
15 Kilogramm schwere Figur aus
massivem Silber, die am Donnerstag
vergangenerWoche aus dem Dom zu
Gnesen gestohlen worden war, ist

aber vermutlich endgültig verloren.

Die Diebe sollen sie eingeschmolzen
haben, hieß es in der Hauptstadt

Die Täter waren durch Fenster im
Seitenschiff des Doms eingedrungen,

nachdem sie die Schutzgitter durch-

sägt hatten. Neben der unschätzbar
wertvollen Grabfigur aus der Werk-
stätte des Danziger Goldschmieds
Peter von der Rennen aus dem Jahre

1662 schmolzen die Diebe auch sie-

ben kleine Engel ein. die den ehemali-
gen Sarkophag mit den Reliquien des
Heiligen bewacht hatten.

Die Polizei nahm den Informatio-

nen zufolge fünf Mitglieder einer

Bande fest die sich aufdenRaubvon
Kunstgegenständen aus polnischen

Kirchen spezialisiert hatte. Drei der

mutmaßlichen Diebe, ein Mann und
zwei Frauen, wurden in der Nacht
zum Donnerstag festgenommen,
nachdem bei einer Straßenkontrolle

im Kofferraum ihresWagens mehrere
Kilo erst vor kurzem gegossenen Sil-

bers entdeckt worden waren.

Do- von den Polen als Nationalhei-

liger verehrte Adalbert wurde im Jah-
re 956 als Sproß eines böhmischen
Fürstengeschlechts in Libice bei Par-

dubitz gebaren und in der Magdebur-
ger Domschule erzogen. 983wurde er
Bischof von Prag, wo sein Wirken
jedoch erfolglos blieb. Schließlich

legte er sein Amt nieder. Nach mehr-
jährigem AufenthaltinRom kehrteer
nach Prag zurück, ging als Missionar
zu den Ungarnund schließlich zu den

Preußen, wo er zu Tenkitten westlich

von Königsberg den Märtyrertod er-

litt

Der Legende zufolge mußte der da-

malige polnische Herrscher Boleslaw
Chrobry den Heiden, die den Missio-

nar erschlagen hatten, dessen Leich-

nam mit Gold aufwiegen. Doch der
polnische Staatsschatz reichte zum
Aufwiegen nicht aus. Erst als eine alte

Polin einen Groszny, ihre ganzen
Ersparnisse, auf die Waage legte,

senkte sie sich. Sie blieb auch im
Gleichgewicht, als aufdereinen Seite

nur noch eine Münze und auf der
anderen Seite der Tote lagen.

DerLeichnamwurdein Gnesen be-

stattet Kaiser Otto HL stiftete hierim
Jahre 1000 das gleichnamige Erzbi-

stum. 1039 schließlichwurden die Ge-
beine des heiligen Adalbert nach
Prag gebracht, wo sie seither in einer

silbernen Reliquienbüste im Veits-

dom bestattet sind.

WETTER: Wind und Schauer

Lage: Tiefdruckgebiete ziehen vom
Atlantik nach Skandinavien, sie len-

ken kühle Meeresluft nach Deutsch-
land.

Vorhersage für Samstag: Anfangs
aufgelockerte, im Tagesverlauf zu-

nehmende Bewölkung mit Schau-
em. Temperaturen um 10 Grad,
nachts 6 bis 3 Grad. Frischer bis

stürmischer Wind aus Süd bis West

Weitere Anssichten: Am Sonntag
vereinzelt Schauer. Am Montag in

der Mitte und im Süden länger an-

dauernder Regen. Wenig geänderte
Temperaturen.

Sonnenaufgang am Sonntag: 7.03

Uhr*, Untergang: 19.51 Uhr; Mond-
aufgang: Uhr, Untergang: 8.47

Uhr.

Sonnenaufgang am Montag: 7.01

Uhr, Untergang: 19.53 Uhr; Mond-
aufgang: 2.24 Uhr, Untergang: 9.25

Uhr (* in MESZ, zentraler Ort Kas-
sel).

Vorhersagekarte
für den
29. März, 7 Uhr
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Temperaturen in Grad Celsins und Wetter vom Freitag, 12 Uhr (MEZ):

Deutschland:

Berlin

Bielefeld

Braunlage

Bremen
Dortmund
Dresden
Düsseldorf

frfurt

Essen
Feldberg/S.

Flensburg

Frankfurt/M.

Frciburp
Garausch
Greifswald
Hamburg
Hannover
Kahler Asten
Kassel
Kannten
Kiel

Koblenz
Köln-BofiA
Konstanz

B bw
U bw
5 R
II bw
II bw
16 he

List/Sylt

II bw
2 Sp
7 bw

11 bw
12 R
21 he
13 BS
12 bw
11 bw
2 bw
9 bd
16 he

10 bw
12 bw
12 bw
15 bw
18 he

5 bw

Lübeck 11 bw Paro 16 bw
Hannhehn 11 bw Florenz 16 wl
München 19 he Genf 12 bw
MüntzAr 10 bw Helsinki 4 bw
Norderney
Nürnberg

5

17

B
bw

Hongkong
Innsbruck

20
17

R
be

Obentdorf 17 be Istanbul 15 he
Passau 16 be Kairo 26 he
Saarbrücken B R Klagenfurt 10 wl
StutLgarl 11 bw HpidgTwa IS he
Trier 9 bw Kopenhagen 4 B
Zugspitze 0 he Korfu 16 bd

Aasland: Las Palmas
Ijwingfflril

Lissabon

20
IJ

be
Wj.

Algier IT he
7
14

A£
bw

Amsterdam 9 he Locarno 16 he
Athen 16 bw London 10 bw
Barcelona 16 be Los Angeles 16 bd
Belgrad 14 he Luxemburg 10 bw
Bordeaux 12 he Madrid 14 bw
Bozen 16 be Mailand 17 he
Brüssel 11 he Malaga i*i be
Budapest 18 he Mallorca 17 he
Bukarest 20 he Moskau 9 bw
Casablanca 17 hc Neapel 21 wl
Dublin 6 bw New York 7 wl
Dubnvnik 20 he Nizza 15 be
Edinburgh 8 bw Oslo 7 he

lim

Straflburg

Tel Aviv

Tokio
Tunis
Valencia
Varna
Venedig
Warschau
Wien
Zürich

9 bw
16 he
12 bw
16 bd
20 he
16 be
17 be

18 wl
32 bw
17 he

7 bw
10 bw
22 he

13 R
17 he
25 he
18 he

13 wl

15 he
16 be
15 bw
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LEUTE HEUTE
Gegenbesuch
Zur Erinnerung an die amerika-

nische Schülerin Samantha Smith,

die 1983 in Moskau vom damaligen
Parteichef Jury Andrepow empfan-
gen worden war und die im vergange-

nen Jahr bei einem Flugzeugunfall

ums Leben kam, erschien jetzt eine

sowjetische, elfjährige Schülerin im
Weißen Haus. Dort wurde am Don-
nerstag Katerina Lytschewa mit ei-

nem herzlichen Lächeln und einem
festen Händedruck von Ronald
Reagan begrüßt Begleitet wurde sie

von ihrer Mutter und einem Mitglied

der amerikanischen Organisation

„Children as the Peacemakers“ (Kin-

der als Friedensstifter). Am Tag zuvor

hatte Katia in einer Washingtoner
Schule Papier-Tauben mit kleinen

Gedichten sowjetischer Kinder ver-

schenkt

Gestiftet

Ein Gemälde der Sängerin Joni

Mitchell, eine Kohlezeichnung von
Bob Dylan, Werke von Andy Warhol
und Roy Liechtenstein gehörten zu

den Spenden bekannter Zeitgenos-

sen, die am Mittwoch im New Yorker
JHard Rock Cafe“ versteigert wur-
den. Die 400 000 Dollar Erlös kom-
men der Hungerhilfe für Afrika zu-

gute. Für den guten Zweck wurden
insgesamt 75 Werke gestiftet Den
höchsten Preis erzielte eine Collage

von Roy Liechtenstein. Sie wechselte

für 37 000 Dollar den Besitzer.

Guter Geschmack
Ein Millionengeschäft gehe den

Briten buchstäblich durch die

Lappen, vermutet die Textillobby des
Landes. Denn das Königshaus hat
ausdrücklich untersagt, daß Prinz

Andrew und seine Braut Sarah Fer-

guson auf textiler Unterlage an brei-

ten Brustkörben prangen: T-Shirts

mit ihrem Konterfei sind in den «Re-

geln des guten Geschmacks“, aufge-

stellt für die Hochzeit am 23. Juli,

verboten worden. Aber ansonsten

kann so ziemlich alles mit dem Por-

trät des königlichen Paares bedruckt

werden. Die britische Souvenirindu-

strie rechnet mit einem Umsatz von
rund 200 Millionen Pfund (mehr als

600 Millionen Mark). Prinz Andrew
und seine Braut werden ihre Köpfe
auf Handtüchern. Tassen und Stirn-

bändern wiederfinden.

Shakespeares Verse für Knastbrüder
ln der britischen Haftanstalt Dartmoor proben Insassen den Ausbruch - für den Film

SIEGFRIED HELM, London
Zum ersten Mal in der Geschichte

des britischen Films wird ein Spiel-

film in einem Gefängnis gedreht -

und nur dort. Mt Gefängnisinsassen

als Schauspielern. Mit einem Dreh-

buch, verfaßt von Straftätern. Das
Londoner Innenministerium gab grü-

nes Licht f&r das Projehl, das in der
Haftanstalt Dartmoor realisiert wird,

wo Mörder, Sexualverbrecher und
Ganoven Strafen verbüßen, die bis zu
lebenslänglich reichen.

Verständlicherweise muß Regis-

seur Paul Schoolman ausschließlich

an Originalschauplätzen Hinter Mau-
ern drehen. Seine Darsteller würden
sonst wohl nicht bei der Stange blei-

ben und bei der nächstbesten Gele-

genheit ausreißen. Als auf dem An-
schlagbrett derAnstaltFreiwillige ge-
sucht wurden, meldeten sich von den
500 Insassen immerhin 50. Profis der

Royal Shakespeare Company teste*

ten daraufhin die Schauspieltalente

der Ganoven.

Produzent Paul Chapple, als Mitar-

beiter von Meisterregisseur Jack
Gold („Sacharow*1

) bekannt, konnte
sich unterdessen der tatkräftigen Un-
terstützung des Britischen Filminsti-

tuts versichern und das Projekt mit

seinem Budget von zwei Millionen

Mark flott machen. Im Juni beginnen
die Dreharbeiten.

Die Schauspielerin Alice Krige, die

mit den angehenden Sean Connerys
und Michael Caines hinter verschlos-

senen Türen in der Zelle Workshops
veranstaltet, über ihre Erfahrungen:

„Die betraten völliges Neuland. Doch
ihr Konzentrationsvermögen war er-

staunlich, vermutlich deshalb, weil

sie so isoliert leben.“

Cicely Berry, bei den Shakespeare
Players für Bühnen-Englisch zustän-

dig, hatte einige Mühe, die Aus-
sprache der Knastbrüder mit Shake-

Vuikanausbruch cOdwostlich von^itnebörago
~

foto-ap

Augustines Aschenfahne
DW. Anchorage

Nach dem Ausbruch des
Vulkans „Augustine“ bei An-
chorage in Alaska, dem nord-
westlichsten Bundesstaat der
Vereinigten Staaten, wurde am
Freitag von den Behörden Ka-
tastrophenalarm gegeben. Eine
dichte Wolke aus Asche und
Rauch zieht in nordöstlicher

Richtung auf die 285 Kilometer
entfernte größte Stadt Alaskas
zu. Nach Angaben von Vulka-
nologen ist die Wolke 15 Kilo-

meter hoch. Geschäfte und Fa-

briken schlossen daraufhin
vorzeitig ihre Pforten und
schickten Arbeiter und Ange-

stellte nach Hause. Personen
mit Atemproblemen wurde
empfohlen, ihre Wohnungen
nicht zu verlassen.

Der 1228 Meter hohe Vulkan
liegt aufeiner unbewohnten In-

sel im Cook-Inlet, einem brei-

ten Meeresarm, der bis nach
Anchorage reicht „Augustine“
brach zuletzt vor zehn Jahren
aus. Flugzeuge wurden aufge-

fordert die gewaltige Rauch-
und Aschenfahne weiträumig

zu umfliegen. Anchorage ist

stark frequentierter Flughafen
für Zwischenlandungen von
Maschinen, die über die Pol-

route Tokio anfliegen.

speares „Coriolan“ als Übungstext
abzuschlejfen. Gefängnisdirektor

John May hat den Hauptdarstellern

erlaubt, praktisch ganztägig an dem
Filmprojekt zu arbeiten. Die Gefäng-
nisinsassen sollen einen richtigen

Spielfilm über ria« Leben hinter Mau-
ern machen. So kommt es nicht von
ungefähr, daß eines der beiden Dreh-
bücher den Arbeitstitel „Das steiner-

ne Hotel“ trägt -

Die Begeisterung der Mitwirken-

den ist grenzenlos. So mußte Direktor

May alle seine Aufseher aufbieten, als

die Szene „Gefängnisausbruch“ ge-

probt wurde - so realistisch spielten

seine „Schutzbefohlenen“/

Der Gefängnisdirektor hatte

Fümkünstlem allerdings eine Bedin-

gung gestellt „Der Inhalt darf'unter

keinen Umständen dokumeiitarisch
sein. DerkünstlerischenFreiheit aber
sind deshalb keine Grenzen gesetzt

(SAD)

Tanzlehrer

haben alte Zöpfe

abgeschnitten
KLAUS J. SCHWEHN; Mainz

„Endlich bleifrei tanzen" - Aufkle-

ber mit diesem Motto zeigen aufdem
Internationalen Tanzlehrer-Kongreß
tINTAKO) in Mainz, was Trend ist in

Tanzschulen und -kursenj Be
schwingtheit, Lebensfreude und Har-
monie, Aggressionsabbau. Dies be
deutet auch, daß der Gesellschafts-

tanz nicht kurzlebigen Modeströmun-
gen nachläuft; besonders beliebt sind
und bleiben neben den traditionellen

Standardtänzen die lateinamerikani-

schen Tanze Cha-Cha-Cha und Rum-
ba sowie Jive bei den Jüngeren.
Deshalb verschließen sich aber

Tanzlehrer nicht neuen Entwicklun-
gen. Die Orchesterchefs Hugo Stras-

ser, Max Greg«- jun. und Günther
Noris gaben auf dem Kongreß ein
Versprechen ab; moderne Hits aus
der Pop- und Rockszene in gängige
Tanzrhythmen umzusetzen. Jazz
Dance gewinnt deutlich an Interesse.

Nicht von ungefähr haben die Tanz-
lehrer JL Chorus Line“ (nach dem
Musical- und Kinoerfolg) als „Sport
für die ganze Familie“ zum Modetanz
des Jahres erklärt

Tanz als Ausdruck von Lebensfreu-

de, als wirksames Mittel gegen Ver-
einsamung und als sportliche Betäti-

gung zum Ausgleich von Bewegung»,
defmten - diese drei Punkte standen

im Mittelpunkt der Diskussionen un-

ter den 800 Teilnehmern des Kongres-
ses. Als „eine der ältesten Formen der
Psychotherapie“ bezeichnet« der

Wiener Neurologe Professor Walt»
Birkmayer den Tanz. Er helfe, see-

lische Verkrampfungen zu lösen.

Vielleicht ist das einer der Gründe
dafür, daß die Tanzlehrer bei vielen

dem Disco-Alter entwachsenen jun-

gen Menschen zunehmendes Interes-

se am Gesellschaftstanz registrieren.

Besonders deutlich ist der Anstieg

bei jungen Mensch«! ab 20; „Die Fa-

milie tanzt wieder “

Training des selbstbewußten Um-
gangs mit den gesellschaftlichen

Spielregeln ist wieder gefragt Der
Gruß, die Anrede mit Sie oder Du,
Kleiderordnung sind Punkte, zu de-

nen der Tanzlehrer Ratschlage geben
soll, ohne Normen aufzustellen. Die
Tanzschulen haben, das war ihr Kon-
greß-Resümee, alte Zopfeabgeschnit-

ten, aber behutsam - ira Takt und mit
Takt i

Das Wetter

zu Ostern:

„bescheiden“
99

AP, Frankfurt-

Die Wetteraussichten fürdte^eter-
’

tage beschrieb eine Exp®1®
Deutschen Wetterdienstes knapp mit

bescheiden“. Nachdem schon ge- . :

gern eine Kaltfront mit Regen und ,

Sturm von Norden nach Sudeiuiber ....

«mg Deutschland gezogen y
warten die Meteorologen zum Wo- g
chenende Temperaturen von nur F
noch fünfGrad und Niederschlagem
?n»n möglichen Variationen: als Re-

.

gen-, Schnee- und Graupelschauer.

Da sich viele Osterurlauber von äuge-

'ä

ment ainnmwa* ;
—- «r

stem der Verkehr auf den Autobah-

nen, Auf 40 Kilometer wuchs die.

Blechlawizxe auf der Hansalinie zwi-

schen Münster und Greven, 25 Kilo-

der H^irgrripyriiy^i auhimuiu iuyiv-

dnengjadbach—Koblenz bö Mecken-

heim.

Gift-Wein im Handel •

, |
AP, Stuttgart

Mindestens 360 Flaschen mit Me-

'

thanol versetzter Wein sind in Ba-

den-Württemberg in den Handel ge-

langt Das teilte gestern ein Sprecher

des Stuttgarter Gesundheitsministe-

rirnns mit Der 1984er Baibera d’Asti

„Pippkrae“ wurde vor allem an Gast-

stätten und Einzelhändler im Raum
Maimheim/Heidelberg/Karlsruhe ge-,

liefert, dazu anjeweils eine Adresse in -

Südbaden und in Kassel Es kann 4$
nach Angaben des Ministeriums

‘

nicht ausgeschlossen weiden, daß der
Gift-Wein bereits beim Endverbrau-

cher ist Bei Anzeichen von gesund-

heitlichen Storungen, besonders Sch-,

Störungen, solle sofort ein Arzt aiifge-

sucht werden.

Bußgeld fär ASU-Muffel
‘

dpa, Köln
Vier bis fünf Millionen Autofahrer

haben es versäumt, die für ihren W&
gen vorgeschriebene Abgas-SondeF-
Untersuchung CASU) fristgemäß bis

zum 1. April vornehmen zu lassen.
'

VonDienstag nachOsten an wird die:

Polizei Bußgelder bis zu 100 Marie

verhangen, wenn die ASU-Plakltfte

.

fehlt oder^der Prüfinonat Übeschrit-

ten wurde In den nächsten Wodien
rechnen die TÖV-PrüfetfeHeu mit ek
nem Ansturm säumiger Autofahrer.

Meinung zu Sterbebüfe -

'

: - DW-Boun
64 Prozent der' Deutseihen billigen

die. Sterbehilfe, die der Chirurg Pro-"

fesqnr -TnTnraffaekethaT einer 69Jahre

alten Krebspatientin zuteil werden -

ließ. Das ermittelte das Institut für

:

Demoskopie Allensbachm einerUm-
frage^ Der Arzt batte* der.unheilbar

kranken Frau Zyankali zur Verfü-

gung gestern. Hackethalsteht deswö- ..

gen unter Anklage :

„Heil’s Angeis^rPiädoyer
AP, Hamburg

.

Nach .124 Verhandlungstagen .hat

am Donnerstag die Staatsanwalt

schaft im Prozeß gegen 13 Mitglieder ;

der Rockergrüppe yHelFs Angels'

vor dem Hamburger Landgericht mit
dem Plädoyer begonnen. Die Staats-

~

anwaltschaft sieht de*1 Beweis dafür,

erbracht, daß die „Höüenengd“' ih-

mehreren Hamburger Diskotheken.
Schutzgelder erpreßten. Für die Ge-

samtwürdigung der Vorwürfe, zu des

nen die Mitgliedschaft in einer krimi-

nellen Vereinigung, Körperverlet-

zung und Vergewaltigung zählen,

sind drei läge angesetzt Das Urteil

wird im Mai errortet

Nachtpost im Airbus
dpa, Bonn

Vom L April an wird die Deutsche
Bundespost die Nachtpost auf vier

Linien mit dem Airbus A310 beför-

dern. Das Bündesposfanmistarhim
teilte gestern mit, daß die Lärmbelä-
stigung für Flughafenanwohner er-

heblich gesenkt werde, da der neue
Airbus geräuscharmer fliege als die
Boeing 727. Der Airbus wird auf den
Strecken Stuttgart-Frankfurt-Ham-
bürg, M»nchen-Frankfurt-Köln,
Hamburg-Frankflirt-Stuttgart und
Köln-Frankfurt-München eingesetzt.

55.000 Hektar, verbrannt
dpa,Carcassemie

Heftig wütende Waldbrande haben
1985 im französischen Müttdmeer-
raum 55 000 Hektar .Baum- und
Buschbestände vernichtet Dies wur-
de am Donnerstag bei der General-
versammlung einer regionalen Orga-
niation zur Bekämpfung von Wald-
branden bekannt
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“er mir das früher einmal an-

gedroht hätte, in unbe-

schwerteren Abschnitten

meiner Biographie, dem wä-

re mpin Hohnlachen in die

Quemgekommen. Abermm war sie an mich

ergangen, diese verdammte, verdammt
warmherzige und unoriginelle Aufforde-

rung, Ostern bei Menschen mit kleinen Kin-

dern zu verbringen.

„Am allerbesten, du nimmst schon so

richtig an unserer Karwoche teQ, komm
bald!“ Herzlich und unüberlegt rief NeDie

mich in Briefen und Telefonaten zu sich in

ihre kleine Familie. „Werde ich alt?“ - „Aber

gewiß, mpin Lieber.“ - „Werde ich darum
bemitleidenswert? Und Ostern? Was soll da-

( Alt los sein? Eure Sorte von Frömmigkeit
verwünsche ich, wißt ihr das nicht? Ich bin

nämlich zu Abstraktionen fähig, mehr noch:

ich liebe die Abstraktionen.“ - „Na, komm
schon, pack deine Koffer.“

Auf ihre Weise ist NeDie verständig. Nutz-

los, fortzufahren, aber ich tat es immer wie-

der Das Christentum im Dienste der Bun-
desbahn und der glänzenden Kinderaugen
und so weiter, und rededu nur nicht ein, daß
ein altwerdender Einzelmensch ein Obdach
für Festzeiten braucht Schau dir die Well-

nachrichten an und laß dich von den wahren
Schrecken der Mpnsrbfrpit heimsuchen.

Nelliebekommt immer zur rechten Zeit ihre

intelligenten Lachanfalle.

Ich hft-'gse Gästezimmer, und stand dann

doch am Bahnsteig, »»sammen mit anderen
Ältlichen und Alten. Eine mürrische Miene
hielt ich für angebracht Mir selber war ich

yy Zum ersten Mal wollte

ich auf gar keinen Fall

v unliebenswürdig sein. 99

gram, und ich wollte mich eben in die pas-

sende MifetimTnung für Nellies Familie ver-

tiefen, die fünfeinhalb Fahrtstundenvor mir,

als jemand mir mit der Hand auf die rechte

Schulter schlug. Ich drehte mich um, undes

war der gute alte Freund Rino Stockfeldt,

der mir, chronisch erheitert, gegenüber-

stand- Rino ist feste zwanzig Jahre älter als

ich. Sein Reiseziel war aber nur Frankfurt,

ein Friseur, dann Bildende Kunst in ver-

schiedenen Galerien.

Als der Zug pinifef, rief ich Rino schnell

zu: „Ich fahre allerdings leider in der Ersten

Klasse, also Adios, mein Lieber, tut mir

.. wirklich leid.“ - „Ich zahle zu“, rief Rino

^-zurück, und schon waren wir gemeinsam in

einem überheizten, grüngepolsterten Abteil

pilem und saßen einander gegenüber. Auch
wenn er mich besucht sitzt Rino niemals

bequem in einem SesseL Er rutschte auf

dem Bundesbahnsitz ebenso hysterisch von

der linken auf die rechte Vorderkante, und

ebenfalls gan? so wie in meiner Wohnung
redete er sofortüberseinen problematischen

Bang in der offiziellen Hierarchie der Bil-

denden Künstler. „Der Durchbruch laßt auf

sich warten“, sagte er. „Geduld, Geduld“,

antwortete ich.

lMnem wie ihm, dem alles Alltägliche

nicht liegt und dem dieses Alltägliche folg-

lich gleichgültig ist, entgeht selbstverständ-

lieh die banale Zersfedehing des Rhein-
'

Mam-Gebiets, aber ich zeigte ihm die Szene-

rie, verbot mir allerdings, zu fragen: Mußten

FTinctw nicht genauer hinschauen? Statt-

dessen sagte ich: „Um dieses Waldgebiet

hier soll es besonders schlecht stehen.“

„Ja, de- Wald!“ rief mein alter fteund,

und schon bedauerte ich ihn, weil ich ihn

gestört hatte. „Der Wald, der Wald! Jetzt

gefat's aufs Ganze!“ - „Wie meinst du das?“

fragte ich. „Jetzt, wo men Iteben sich dem

Ende zuneigt", antwortete mein Freund.

- Ich werde siebzig. Viel ist nicht mehr zu

V Erwarten. Ja, meinLieber, mein I«benneigt

sich dem Ende zu.“

Zum ersten Mal seit Tagen verspürte ich

den dringenden Wunsch, aufgar keinen Fall

Feiertags geht Nellie aufs Ganze
Eine Ostererzählung aus dem deutschen Milieu / Von GABRIELEWOHMANN

unliebenswürdig zu sein, und ich sagte:

Man kann nie wissen.“ - „Wie bitte?“ Rino
erkundigte sich wie nach einem Hörfehler

,

und sein aufgeregtes Gesicht verlor den dro-

henden Ausdruck. „leb meine: weiß man’s?

Steckt man ganz drin?“ Sicher fühlte ich

mich nicht, Hoch mein Herr, klopfte plotZÜch

laut nnH erwärmend für meinen alten

Freund. Der wurde mir unversehens überle-

gen, denn er bemerkte kühl: „Oh doch, da
führt kein Weg dran vorbei, daß ich siebzig

werde.“

Ich fend ihn höflich, als er meine Knie
klopfte und sagte: „Aber Schluß damit, wir

erreichen Frankfurt Bin äußerst neugierig

aufKuno Franklin.“& stand auf) ich stand

auch auf; wir drückten uns die Hände, zu

fest für meinen Geschmack, aber es war mir
recht, wie für immer, und um ihn tröstend

aufeuscheucben, riefich ihm zu meinereige-
nen Verwunderung nach: „Die Sonne ist

heute morgen so rot und interessant aufge-

gangen!“

Sechs Stunden später, in Nellies Wohn-
ämmerchen- alles bescheiden bei denHan-
steins, behaglich »nd doch noch immer an-

fängerhaft mit Blick zum leidst ansteigen-

den Gärtchen -, dort später, nach derBahn-
fahrt, konnte ich midi zu Iminen überrar

sehenden Gesprächsfetzen mehr hinzwin-

gen. Ich setzte mich, kam mir sofort gehbe-

hindert vor, stehle mich wieder, ging ein

wenig umher und blieb für mein unmutiges
Gefühl altem Lagerbestand ähnlich - und
war doch hier so gutartig willkommen. Eine
Spur krankend, empfand ich aber, wie
selbstverständlich ich sogleich in diesen

Haushalt eingegliedert wurde. Auch wenn
eine Liebesgeschichte verjährt ist, sollteein

Rest von Aufgeregtheit einstmaligen soge-

nannten Partnern zu scha&n inachen

.

Was trieb Nellie denn überhaupt, sie kam
und ging, und alles hatte mit österlichem.

Dekorieren zu tun, oder ich wollte die Lage
so sehen. „Nichts mitgekriegt von afrikani-

schen Hungerkatastrophen, hm?“ fragte ich

sie böse. „Oh doch“, sagte Nellie, „aber ge-

stern abend bei den Nachrichten fanden wir

plötzlich diesen schauderhaften Industrie-

unfell viel gräßlicher, grauenvoll, war es das
nicht? Diese Explosion, waren es nicht Ex-
plosionen .

. - „Waris nicht Indien, war es

nicht Meinen Gity“, affte ich sie nachund ich

spürte, daß mir hauptsächlich die Angst vor

den Gästezimmer im Nacken saß; mit einer

Hotelunterkunft fürdiekommenden Nächte
wäre ich freundlicher gewesen.

„Die Kinder, meine Kinder“, sagte NeDie,

„die müssen Ostern haben.“ Sie zündete ei-

ne Kerze an. Man könnte wieder was rau-

chen, fiel mir daraufhin ein Ich rauchteund
redetemehr als ich Lust hatte. Was mirnoch
anfiel - und das belebte mich auf einmal

-

das war meine letzte große Räsa Erst seit

knapp vier Wochen lebte ich ja wieder in

diesen gut aufgeräumten, beengten kleinen

Staat Ich riefnervös: „Das aDes hier macht
wnwi übellaunig tnw? verrückt, von den

Ostemriaübem bis zu dein»Kerze da,wenn
man vor vier Wochen noch am Golf von
Mexiko gestanden hat“

„Du hast mich nicht vermißt, auf dieser

ganzen Reise hast du mich kein einziges Mal
richtig vermißt stimmtfs?“ fragte Nellie,

aberwarum so vergnügt das fragte ich mich.

Nun, weil ich jetzt bei ihr notgäandet war,

die Reise übeistanden, ich in der Falle, ganz

der Alte, nurum noch ein paarLängen kon-

fuser und problematischer, was ihr nicht

mißfiel Nellie ist eine heitere, offenmütige

Person, hellblond und weißhäutig, und am
liebsten hat sie es mit schwierigen Men-

schen wie ich einer bin zu tun. Das vermute
ich. Ich bin ihr schwieriger Mensch.

kür kam ein Zitat wie gerufen und ich

sprach es zu ihr hin: „Ringsherum Wasser,

mittendrin das Unglück.“ - „Warst du denn
auch aufeiner Insel, dort an diesem Golfvon

Mexiko?“ fragte NeDie, die nun im Sessel

saß und anfing, Tee einzugleRen. „Ich war
auf einer Halbinsel, aber die ist hier nicht

gemeint Das war ein Zitat“ - „Von wem?
Von welchem Unglücklichen?“ Nellie lachte

und fragte gar nicht nach. „Vermissen ist

auch nicht das passende Gefühl fürzwei wie

uns“, sagte ich. „Also hast du mich nicht

vermißt“, schloß NeDie. Ich vermied es gera-

de noch, „kluges Kind“ zu sagen, war lie-

benswürdiger und wiederholte: „Vermissen

paßt nicht“

Es behagt mir nie, wenn Nellie sich in der
Stimmung einrichtet, ich sei ihrPatientund
sie selb» meine Auserkorene. Unter aßen
Frauen in meiner Reichweite ist sie lediglich

diejenige, die mir am besten bekommt Bis

hierhin und nicht weiter. Nellie, zu jung, um
zu wissen, wie viel Wert diesem Umstand
beizumessen ist, macht sich nicht genug aus
dieser Hplcnrnmlirhlcpit
Darüber dachte ich, aber zerstreut und

dauernd von Anblicken abgelenkt, ein biß-

chen nach, als ich, Nellies Rat befolgend,

durch die Eirikaufestraßen von Güttingen

viel zu hastig ging. Die übrigen Passanten

hatten Besorgungen zu machen, ich nicht

Nur damit es einen markanten Punkt, etwas

Erstaunliches, in meinem Bericht vom
Stadtgang ergäbe, liefich durch den Botani-

schen Garten. Alle Pflanzen waren in den

Gewächshäusern untergebracht ln den Ge-

wächshäusern, auf der Suche nach einem

bestimmten, meine Kindheit erweckenden
Geruch, haben mich gelangweflte, vor Er-

schöpfung lärmende Schulkinder gestört

Bei meiner Rückkehr in Nellies gemiete-

tes Reihenhaus wurde ich mit unberechtig-

temOptimismus begrüßt Um Hilfe hatte ich

rufen soDen: Nellie, steh mir bei! Ich bin ein

schlechtgelaunter Mensch, weiter nichts!

Ndlie steckte, frei von Argwohn, soeben auf

einen ungefähr fünf Zentimeter dicken Reif

aus aubergmenferbenem Bast dunkelgrün

bemalte Eierschalen. Nie fürchtete sie, ihre

Handhmgen nahmen sich in meinen Augen
lächerlich aus.

„Mal was anderes“, sagte sie. „Eine Alter-

native.“ Sie lachte ausführlich, und eigent-

lich steckt ihr Lachen immer an, diesmal

aber nicht „Sieht wie eine Blutwurst aus“,

sagte ich. „Bleicher BIutwurstkringeL Ganz
Gottingen ist mir gerade eben auf meinem
Rundgang wie eine einzige überquellende

Metzgerei vorgekommen.“
„Und doch sind wir eine Universitäts-

stadt“, riefNellie heiter. „Auf mein Gebinde

bin ich jetzt erst recht stolz. Eine wahre
Alternative, wie sich zeigt, wenn du an Blut-

wurst denkenmußt Sag mir nurein einziges
Mal, warumdu Theologe bist“- „Wegen der

Alternative“, antwortete ich. „Was hat diese

Blutwurst damit zu tun?“ fragte Ndlie. „Der
Glaube ist die Altsnative zum Selbstmord“,

sagte ich. „Ich bin aus diesem Grund nicht

vorhin vom Bordstein gefeiten, von einem
Lastwagen erfaßt wordenund ich habe mich
in keinem Gully ertrankt, verstanden?

"

„Ich weiß, ich weiß, du bist von Gottingen

nicht angetan, weil es evangelisch ist, und
weü die Kirchen verschlossen waren, du
hast nirgendwo zum Schmollen eintreten

können und im Botanischen Garten gefro-

ren, und in Wahrheit haben dir alle diese

Metzgereien Appetit gemacht Leb dich hier

wieder ein, ja?“ bat Ndlie. „Das Leben ist

langweilig“, »widerte ich, and ich fend, es

treffe sich gut, daß in diesem Augenblick

Markus, Nellies fünflährig» Sohn, ach ins

Wohnzimmer drückte. Sollte Ndlie doch se-

hen, was sie sich mit ihrerExistenzarteinge-

fangen hatte: Da stand ein erheblicher Rro-

grammpunkt in ihrer Autobiographie auf

der Schwelle und hatte ein wichtiges, läppi-

sches Begehren an sie, NeDie, zu richten,

Nellie, die für immer und ewig zuständige

Adresse. Nur einmal pro Monat wechselte

mit NeDie bei den Kindern eineArtVaterab.

Ein ehemaliger Vater. Sie kamen alle gut

miteinander aus.

Ich konnte von jeher nie behalten, wie

viele Kinder dieser frühere Vater neu dazu

bekommen hatte, in einer neuen Ehe, denn
Ndlie war außerdem nocheine eifrige Tante,

eine gute Schwester ihrer ebenfeDs zu Eltern

aufgetriebenen Geschwister. Aber über die-

sen schwerverständlichenund frohgemuten
Vennehrungsbetrieb zu argumentieren, war
ich nun zu fauL

Markus ließ sich in einen Pullover

stülpen, wodurch seine freundliche, mir zu-

gedachte Grimasse für kurze Zeit ver-

schwand. Wie gut mich das Kind behandel-

te! Es war mir peinlich. Seinen Schwestern
und ihm hatte ich nichts mitgebracht Kein
Übelnehmen! Und gerade das war es, was
mich traf Ich kam mir, hier im Wohnzim-
mer, wie der Kleinste und Törichste vor.

„Mach deine Sache gut“, riefNeDie ihrem
Sohn nach. Zu mir gewandt fuhr sie fort

„Du findest uns egoistisch, aber da hast du
einen Gegenbeweis; Die Kinder gehen sin-

gen, sie ziehen von Haustür zu Haustür, und
zwar sammeln sie für andere Kinder, notlei-

dende, verstehst du, ich glaube: inKolumbi-

en, also bitte.“

„Sicher singen sie .Christ ist erstanden'

und ,We shall overcome* durcheinander“,

knurrte ich, „richtig international, Christus

als Sozialhelfer, Entwicklungshilfe-Gott.“

„Ganz international, warum nicht?“ Nellie

yy Etwas Buddhismus, ein

paar Pfund Kibbuz und
zwei Tage Kloster. 99

war nicht zu kranken. „Die Sache mit dem
Singen und Rammeln gphtvon der Gemein-
de aus, sie haben irgendein Adoptivdorf
Trink deinen Tee, komm. Und Mtecha, der

tut sich auch ganz schön um.“
Mi«»ha ist Nellies erngtigw Ehemann, ein

Lehrer, Musik und Religion, vieDeicht lehrt

er auch noch ein Fach, keine Ahnung. We-
gen der Theologie kennen wir uns. Bei mir

war er im Seminar. Guter Kerl, mit der typi-

schen zeitgenössischenAbnagung gegen ei-

nen Gott an sich, eisen Gott ohne Ge-

brauchsanweisung und Nutzanwendung.

Bei solchen gutenKerlenverkommt die Hei-

lige Schrift zur Ökologie-Fibel, oder wie de
sonst gerade verwertet werden kann. Ent-

sprechendes hatte ich auf der Zunge, als

NeDie erzählte: Jffiseha hat einen 4-Wo-

cben-Kurs in Hinduismus gemacht, oder

waris Zen, auch egal, und dann wird er im
nächsten Jahr da untäi im Ostenbeiirgend-

welchen Allerärmsten, verstehst du, helfen,

du verstehst mich: helfen! Mit seinen beiden

Händen. Anpacken. 11

„Synkretist“, rief ich, und schimpfte wa-
ten Ein elend» Synkretismus hat ach
breitgemacht eine gewaltige Schlamperei,

ekelhaft» Synkretismus.“ Ich hoffte, NeDie

werde mich um eine Übersetzung lütten.

Das tat sie ab» nicht Sie lachte. Wie oft

diese Frau dochlacht Ich habe diesesTalent
711m Lachen immer an ihr geschätzt nur

manchmal fühle ich mich dadurch paraly-

siert Übelnimmt sie mirnichts. IhrGesund-

heitswert für mich ist wahrhaftig bemer-

kenswert Und doch, ichwiederhole: Abund
zu käme mir etwas mehr Empfindlichkeit

verknüpft mit Widerstand, gelegen.

NeDie schob die weiten Äxznel Du»
schweren, vielfach melierten Strickjacke

üb» sehr weißen, vertrauenerweckend flei-

schigen Unterarmen bis zu den rosigen glat-

ten Ellenbogen hoch. Sie gehört zu den we-
nigen Frauen mit einwandfreien Ellenbo-

gen. Mit der Grazie der Dicken, weil sie so

gut ausgepolstert war, bewegte sie sich zur

Küche hin und zurück, um mir Gebäck zu
servieren. Warum zieht sie sich immer so

warm an? Und auch im Hans bevorzugt sie

Stiefel Vieles an Nellie ist mir fremd und
wird es bleiben, und trotz Abstoßungmacht
es einen guten Teil des Reizes aus, mit dem
sie aufmich einwirid.

Was ich gang und gar nicht und pigmate

verstand, das ist das Phänomen Sicke. Nel-

lies Adoptivtochter. Als hätte sie nicht

längst viel zu viel zu tun, denn halbtags

arbeitet ste als HeDgymnastrn, dann »zieht
sie die eigenen beiden Kind», sorgt häufig

für Nichten und Neffen mit, und amtiert in
pfepm großen Freundeskreis als Hauptper-

son, als wäre das alles nicht genug; spielte

sie ihre Aktion herunter, indem sie verkün-

dete: Ich brauche einen vietnamesischen

Kontrast zu meinen baden nordischen

typen, weißblond wie sie sind. Anschlie-

ßend: ein LachanfaD, wie Musik aus ein»
Panflöte.

Was ich an d» ganzen Adoptivgeschichte

jedoch nicht nur nicht verstehe, was ich

NeDie auch nicht ganz verzeihe - und trotz-

dem zfeM es Tn«»h an, wie oftmals bei NeDie
ein verkehrt» Geschmack — das ist der Na-

me Sirke, den sie für dieses Kind beim Stan-
desamt ertrotzte. Sirfce, ist das finnisch? Ist

es überhaupt etwas, taugt es etwas? Das
Kind Silke käme bald mit den anderen Kin-
dern von diesem Haustür-Singen zurück,
arh, Familienleben!

Ich wollte Ndlie zurufpu: V» wenigen
Tagen noch gbmH rwin SchreibtischinMan-

hattan! Darm sah ich, während Schnee fiel,

den Sinclair See in Detroit, je davon gehört?

Ich hatte den Zipfel von Kanada im Blick-

feld, der südlich vom Stadtbezirk Detroit

liegt, das ist dereinzigeamerikanische Platz,

vondmausKanadaim Südenliegt,Ms die

Leute vom Wayne State University Depart-

ment recht haben. Ich seufzte, wollte von
Galveston erzählen, sagte aber. „ATfcnthal-

ben kannst du diese schludrige Vermi-

schung der Lehren beobachten, falls dir

nicht klar sein sollte, was Synkretismus ist.“

tl
Hah ich mir haargenau so

reimt, mein Alter", sagte Ndlie sanftmütig

und fröhlich.

„2h Kursen lernst du ein bißchen

Buddhismus und häufelst ein paar Pfund
Kibbuz dazu und zwei Tage gehst du ins

Kloster, um mal auszuprobieren, wie das ist:

die Meditation, ganze zwei läge lang! Und
dann hast du am Ende eine Kohlsuppe, in

d» aßes verkocht ist und nichts mehr nach
sich selb» schmeckt ..."

„Gott ist überall, oder nicht“, sagte NeDie,

„und übrigens: Was möchtest du heute
abend essen? Die Kind» haben sich was
Italienisches gewünscht Gott ist in der Na-
tur, oder, ich meine, wo ist » nicht? Ln
Wald .

.

-

„Im Wald!“ Ich schrie nun bei-
.

nah. „Armer Gott, wäre doch schade um

ihn.“ - „Tbemawechsel“, riefNeDie. „Was ist

mit Sex, wie wafs stattdessen? Die Kind»
fcnmmwi gegen halb sechs zurück, also . .

.“

- „Warum benutzt du die jeweils gängige

Sprache, NeDie", fragte ich. Ich wurde nun
grtmraKoVi g»*tehÄn ziAirrtifth Ranft. TnnerHph
rahm ich HabachtsteDung ein. „Sex. Oder:

du hast mich nichtvermißt Vermissen! Sex
wie Händewaschen, wie Rauchen, wemd»
Tee getrunken ist .

.

„Wie stebfs damit“, fragte Ndlie. Daß sie

krinprfei LachanfaD bekam, warnte mich.

„Du hattest genug davon, es reicht, was du1

davon hattest, von Sex, meine Liebe, es

reicht, um H«n restliches Leben in Askese

zu verbringen.“ Diesmal lachte ich, ab»
künstikfe, und ans Gästezimmer dachte ich.

Es graut mir nicht vor dem, was Ndlie vor-

schlug. Aber daß sie es vorschlägt, schreckt

mirh ab. Anrh die Tageszeit, die Einfügung
in pin Familienleben, in einTagesprogramm,

die NnmTnpmhafBgkpit, und' das Unleid-

lichste war mir, wie wenige von meinen
Funken der Ergriimntheit auf NeDie üb»-
sprangen. -

„Ich tun erst dimmddreißig, wieso soD

ich genug davon haben?“ erkundigte NeDie

sich. „Nimm einen Kura“, schlug ichihr vor.

„Und ich, ich gebe dir ja jetzt auch Rotwein

yy Erinnerungen an weiße
Haut und die Angst vor
dem Gästezimmer. 99

oder Cognac, was immer du willst, obwohl
du genug Alkohol hattest, um dein verble-

bendes Leben in Trockenheit zuverbringen,
mein Alterchen“, sagte NeDie. „Es wird gut

für uns sein. Es ist besser, glaub mir. Was
fehlt dir überhaupt? Das kann doch nicht

nur die Osteszeit sein od» deine Rückkehr
aus Amerika und dies» Synkretismus? Du
hast doch irgendwas.“

Fing es gar an zu schneien? War es ein

bißchen wie vom St R^is-Hotdt-Zimm»-
fenster ans, Detroit, Michigan? Ich «npfanri

beinah körperlich, wie Annäherungen mög-
lich wurden: an mwi» Erinnerungen, an
Neffies weiße Haut, und meine Launewürde
sich bessern, ich verlöre meine Angst vor
dem Gästezimmer, nicht mehr lang und ich
spräche mir eine Verzweiflung von der lin-

ken oberen ZwerchfeDgegend los.

In diesem Augenblick entstand Lärm an
der Haustür, kurz darauf war Markus die
paar Stufen zum Wohnzimmer herbeige-
rannt gekommen; » stand wied» auf der
Schwefle und rief: „Wir haben schon fest

sechzig Mark zusammengesungen, ab» mir
ist kalt“ Er schlenkerte ein Kleidungsstück
um sich herum. „Vernünftiges Kind“, lobte
ich und ich »wartete, meine Ironie treffe
NeDie imd Markus gleichermaßen.
NeDie verpackte ihren Sohn in dem

blauen Stück Stoff mit Reißverschluß und
Kapuze, und zum Abschluß stattete sie ihn
noch mit einemMeinen lustigen Schlag auf
-den Hosenboden aus; das Kind lief weg in
Riditung Vorgärtchen, Straße, und ich fend
michihminunser»

B

eziehungzur Fr*»] hi»
hn Haus so ähnlich, nur: mich fand ich
pimnp» und vid wenigeranziehend als das
Kind.

„Madien wir ruhig alles so, wie du es für
gut hältst“, sagte ich, wobei ich mir »staunt
und nicht ohne Angst zuhorte. „Machen wir
dan Programm. Ich folge dir, wirklich, das
werde ich.“ - „Warum so plötzlich?“ fragte
Ndlie. „Mir geht es nur noch darum, daß
meine Geistesgestörtheit nicht offen zutage
tritt Also los, geschlechtliches Leben und
italienisches Essen und Ostereier auf Bhit-
wurstkririgd, los damit“

NeDie hat mich gern so, in dies» Stim-
mung, es wurde dämmrig, ich faßte Mut,
und ich spürte, wie ich schon wied» zwei,
drei Minuten bei der Vermeidung der Gei-
stesgestörtheit gewonnen hatte,' ja, es ging
aufs Ganze, und auf einmal war ich gut
genug gelaunt

.9 . . 7- ..
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Wir haben doch die

besseren Korruptionen

Die deutschiistenekhisGben Beziehun-

gen blühen undgedeihen, wiein der vori-

gen Woche der Besuch von Bundes,Präsi-

dent v. Weizsäckerin Wien wieder einmal

bewiesen hat Zurselben Zeit saßen, eben-

falls in Wien, zwei eingefleischte Ostger-

manen zusammen, der WienerBurgschau-
spieler Flitz Mnliar und der preußische

Schriftsteller Valentin Polcuch, um sich

über Gott und die Welt Preußen und
Österreich zu unterhalten. Hier das Pro-

tokollihres Gesprächs.

Valentin Polcuch: Du, Fritz, weißt du ei-

gentlich, worum ich dich beneide? Und
seit wann?

Fritz Mnliar. Ha, von Anfang unserer Be-
kanntschaft an ..

.

VP: Nein, kalt, kalt . .

.

FM: Liegt schon länger zurück?
VP: Na, so an die zwei Jahre.

FM Zwei Jahre? Da warst du in Wien, ich

hab’s: Haft ich in Wien leben kann?
VP: Schone österreichische Überheblich-

keit, hörst? Aber es ist schon wärmer.
FM: Moment mal, da waren wir doch damals

nach der Kammeroper miteinander in dieser

kleinen Konditorei . .

.

VP: Warm, wann...
FM: . .

.

weil's uns so gut geschmeckt hat

damals?

VP: Kalt, Fritz, kalt,denkanvteä-via.
FM Vis-ä-vis ist der Barhold Da gibfs a

gutes Rindfleisch ...

VP Vis-ä-vis weiter, weiter, kein Rind-

fleisch.

FM Weiß ich nicht, wirklich, aber kann ich

jetzt was bestellen, Herr Ober?
VP Fritz, du enttäuschst mich. Ich will es

dir sagen: Ich hab’ dich beneidet, wie du
gesagt hattest vor der Konditorei: „Da
vis-ä-vis, da guckmal rauf; da ist die Woh-
nung, wo mein Stiefvater gearbeitet hat,

da «m ich alsKind immpr hmgriaufen bin,

ja, da guck ich schon mal wieder hinauf.“

Darum hab' ich dich damals beneidet In
einem deiner Bücher sagst du, man muß
schon ein Glückspilz Hein, um in Wien
geboren zu sein.

FM ...stimmt nicht ganz, also so auch
nicht ...

VP . . . aberungefähr .

FM: Also gut, es stimmt dennich kann auch
sagen, warum. Schau, das Büd dieser Stadt

’• "*?. vX.

>*#4^
Vot Gott and doch alle öctavraidMr: Fritz MuUar (Unk*) mkI
Valentin Pokoch FOTOS: teutopress/CWUSTA kuiath

ist so unzerstört geblieben wie das von Rom
oder Paris oder Prag, vielleicht auch noch
Budapest Weiter nach Westen war ja alles

kaputt Mit dem Wohnhaus, in dem man
geboren ist mit der Schübe, mit dem Spiel-

platz - wenn das alles hin ist, geht ein Stück
deines Lebens verloren.

VP: Ich mag keine Heinratphilosophie,

Fritz, mir geht es um die Östen-eicher, und
ich weiß eigentlich nicht was die haben,
was wir nicht haben . .

.

FM: Vielleicht ist es die Wohnung meiner
Mutter im siebten Bezirk. Da Irin ich gebo-

ren, du magst lachen, aber ich geh' immer
wieder noch dorthin, einmal durch die

Kandlgassen, und schau hinüber und sag
1

,

da hast du ein Zuhause gehabt Ich hab’ ein

Haus, mein Sohn hat in Wien eine Wohnung,
ich fühl* mich überall dort wohl, aber da-

heim bin ich im siebten Bezirk. Wenn ich

was Schwieriges habe, geh’ ich dorthin, bin

30 Jahre jünger, und es geht schon wieder,

und da in der Kirche, da bin ich getauft

worden. Ich liebe den Seitenaltar, wo meine
Mutter gesagt hatte, da hat dich die Tante

Hermine gehalten, da haben sie dann das

Wasser drübergeschüttet . .

.

VP: Dieser große „siebte Bezirk“ deiner

Mutter, dies«: Seitenaltar, diese Kondito-

rei gegenüber deines Vaters Werkstatt,

macht das vielleicht aus euch selbstbe-

wußtere Menschen? Ist der Österreicher
darum „gestandener als wir nördlichen

Menschen, trotz aller eurer Korruptionen
und so weiter, gut, gut, wir haben sie auch
die Hülle und Fülle . .

.

FM: Aber unsere sind die besseren, waren
schon immer besser, das ist historisch.

VP; Also mal im Emst: Euer Selbstbe-

wußtsein ist - fest sage ich - gesünder,

weil ihr so selbstverständlich zu Hause
seid. Mancher von uns hat völlig unver-

dientennaßen ein gebrochenes Kreuz.

Verstehe ich es richtig wenn ich euch
anschaue mit eurer strotzenden Wursch-
tigkeit?

FM Aberuns haben sie auch kaputtgeschla-

gen, denk an 1918, als unsere Monarchievon

Idioten mutwillig zerschlagen wurde, da ha-

ben wir einen Schock bekommen, als wenn
man einen normalen Menschen durch Zau-

berspruch zum Liliputaner werden läßt Es

saßen sechs Millionen deutschsprachige

Österreicher ganz altem mitten unter größe-

ren Staaten.

VP: Na ja, ihr habt aber dann ganz mäch-

tig das Fähnlein geschwungen . .

.

FM Ja, es kam ein Nationalbewußtsein auf,

aber das falsche. Wir haben gesagt, deutsch

reden wir, die sein die mehreren, gehen wir

zu denen hin. Genau an meinem Geburtstag,

am 12. Dezember 1919, hat der Tiroler Land-

tag den Anschluß an Deutschland beschlos-

sen, na, die Alliierten haben es dann doch
verhindert

VP Aber die Österreicher wollten doch

äße?
FM Nun, die Sozialdemokraten wollten,

weil sie sagten, geh’n wir, da ist eine sozial-

demokratische Regierung. Die Deutschna-

tionalen sagten, wurscht, was kommt,
deutsch ist deutsch, und als 1938 . .

.

VP Du bist im Krieg gewesen, mit Natio-

- nalbewußtsein, ohne Nationalbewußtsein,
gleichwie, da hattest du eine deutsche

Uniform ...

FM . .
. ja, und in der bin ich als Soldat in

Zagreb, in Agram, emmarschiert Wir wur-

den empfangen wie die Befreier, wir haben
auch gar nicht geschossen, sind einfach em-
marschiert, der kroatische General Kwater-

nik hat ja nichts gemacht Laibach, also

Ljublana, wurde im Handstreich genom-
men, die Kumten sind gekommen und ha-

ben uns mit Blumen bekränzt, aber vier

Tage drauf wurde eine unserer Patrouillen

erschossen. Und ich saß, ich würde es heute

noch finden in Zagreb, in einem kleinen

Wirtshaus, einer Kavana, und hab1

dort mit
einem Kroaten gesprochen, einem alteren

Herrn, der sehr gut Deutsch sprach, und ich

hab’ihm gesagt, um Gottes wüten, die schie-
ßen ja auf uns. Da hat er gesagt, nein, nicht

auf Sie. Wir haben doch geglaubt, die Öster-

reicher kommen zurück. Aber es sind

Deutsche, das ist ganz was anderes, sagteer,

der alte Kroate. Da hab’ ich auch so nachge-

dacht, das wir wohl kein, SO arhWhti»»; T-and

abgäben ...

VP Habt ihr dann auch bekommen, als

„ostes besetztes Land, das überfallen

worden war“, so heißt es wohl?
FM So stehfs in derMoskauerDeklaration.
VP Isteine billige Ausrede ..

.

FM- Natürlich, und der Bundeskanzler, der

vorher, hat mir mal gesagt Du, weißt, unser
Staat steht auf einer Lüge. Aber besser auf

einer Lüge wie gar
nichl Da kann man

* nichts machen, hat der

• V-vi Bundeskanzler damals

X hinzugefügt

VP Verstehe ich

dich recht,daßdu sa-

gen willst, damals
nahm das National-

bewußtsein zu?

FM Ihr werdet so feier-

lich, ihr Deutschen,
wenn einer vom Natio-

nalbewußtsein spricht

Für mich ist der Unter-

schied sehr einfach; Die
einen, das sind meine
Trotteln, und die ande-
ren sind deine Trotteln.

VP; Ist da der Unter-

schied so groß?

EM Das ist ein Riesen-

unterschied Hab* ich

dir »zahlt, riafl sie in

Friaul eine östezrdchi-
Aullor (links) und sehe Bewegung haben,
kess/Christa kuiath dort werden Bilder ver-

kauft mitdem Franz Jo-
seph auf italienisch. Und wie ist es in Un-
garn zum Beispiel? Du weißt daß in der

alten Monarchie bei uns die Offiziere Du
zueinander sagten. Nun hör zu, im Jahre
1942 war es, da war Ungarn auf deutscher

Seite. Im Abteil saß ein ungarischer General-

major, und ein Wehnnachtsoffizier kam ins

AbteiL Man stellte sich vor, und dann sagte

der Ungar: Herr Kamerad, sind Sie Deut-
scher, oder bist du Österreicher? Man soll

Geschichte nicht leugnen. Ich mach* Hpn
Deutschen ja keinen Vorwurf, aber so ge-

schichtslos darfman nicht «»in. Das habt ihr

nicht nötig. Das deutsche Volk ist viel zu gut
und viel zu gescheit und viel zu seihständig,

es braucht seine Identität nicht zu verleug-

nen. Und da ist mir . .

.

VP Du bist ja ganz schön in Fahrt, so ganz
unaustriakiach ...

FM Ach was,,da bin ich heb»: ein kleiner,

beschissener Österreicher mit meinem Ste-

benemhalb-Mniioneß-Volkund weiß, wo ich

hingehöre, als wie ich renne in der Bundes-
republik herum. Da hänge ich dann in eurer
Bundesrepublik herum und sehe nur Bun-
galows und McDonalds und Poster, und in

der anderen deutschen Republik krieg* ich
in jedem miesen Restaurant, wie heißt die

Suppe doch, ja, Borscht oder Sotfanka, aber

der Bungalow beißt Datscha.

VPBei euch heißt es jmeiHüttn".

EM Hllttn, meiHäusL
VP Ich werd* immer neidischer.

FM Brauchst du nicht So angenehm ist der

„Zustand Österreicher" auch wieder nicht
Hast du gewußt, daß Wien kleinergeworden
ist als Hamburg? Die Groß&milie ist ohne-

hin passe. Da war früher der Großvater, die

Großmutter, der Onkel, fünfNeffaa, Kinder
- man ist zn«mmpngekiunmen und hat Fe-

ste gefeiert und wenn einer gestorben ist

war er zu Hause. Ich war mit dem Burg-

theater auf Tournee in Bangkok, wir hatten

einen Thailänder, der war Chauffeur, aber

eigentlich Student Den hab’ ich gefragt, sa-

gen Sie mal kurzden Unterschied zwischen

der thailändischen und der europäischen

Kultur. Da hat er geantwortet Wir schicken

unsere Kranken ins Spital, und wenn sie

sterben sollen, holen wirsienachHause. Die
Europäer schicken sic ins Spital zum Ster-

ben und kümmern sich nicht um sie.

VP Je mehr ich darüber nachdenke, des-

VP Seid Ihr so souverän im Leben und

Tod?
FM Ich weiß nicht, was du meinst Ich

vermute, es hat das alles mit derKatholizität

zu tun, dieja nicht das Schlechteste ist bitte

schon.

VP Und die Bayern, sie sind doch auch

katholisch?

EM Die Bayern sind ganz andereMenschen.
VP Aber sie sprechen doch dieselbe

Sprache, wie z. B. eure Salzburger, näm-
lich bitte mit a und L

FM Die Bayern haben die Verfememngs-
phase nicht mitffpmarht, das heißt die bür-

gerliche Bildung der städtischen Bevölke-

rung war nicht so breit gestreut InMünchen
gab es eine ganz kleine führende Schicht

von Aristokraten und eine dünne führende
Schicht von Bürgern. Bei uns hingegen ist

dieses Bürgertum tief in die Gesellschaft

hineingegangen

VP Und diese Burger hatten ihren Kaiser.

FM: Ja, ja, äe haben den fcnsw unentwegt
gesehen und haben ihn nachgemacht Schau
mal her, der Unterschied zwischen dem
Franz Joseph und dem Ludwig, das ist der
Unterschied zwischen dem österreichischen

und dem bayerischen Menschen.
VP Da erscheint einem dein Kaiser wie
ein Preuße, korrekt, arm und kalt.

Nu ja, so arm und kaftwar er wiederum
auch nicht, dm1 Franz Joseph, auch wenn er

fn ainem eisernen Bfltfr gssehlafen hat

VP Sagtman.
EM Sagt man. Aber er hat die Schratt ge-

habt
VPEine werteKolleginvon dir.

EM Ja, die hat für das Burgtheater viel

getan. Und wir haben jetzt den Peymann.
VPUnd keine Schratt,diebeimSinowatz
intervenieren könnte. Warum hat der Si-

nowatz keine Burgschauspielerin, wie der
Kaiser damals.

EM Geh, der Sinowatz, das ist auch kein

Wunder...
VP Und wenn er nun, wenn die Ge-
schichte verrückt spielte, unser aller Bun-
deskanzler würde, odermal ganzernsthaft
gefragt Wenn nicht das protestantische,

karge, ordentliche Preußen sich zur Vor-
macht der deutschen Stämme gemacht
hätte, wenn dagegen Wien die Hauptstadt

eines Landes geworden wäre, so ein Mit-

telding, etwas Deutsches Reich und etwas
mehrk. u. k-Monarchie? Die Schulkinder
in Potsdam hätten aufgesagt „Aller Eh-
ren ist Preußiscteösterreich voll“ und die

austriakischen Galizier hatten zusammen
mit den preußischen Obaschtesiem JPie-

runie“ gerufen, wenn der Kaiser fram , der
imnmnehrankte Herrscher von Slowe-

nien, Kaschubien, der magyarischen Pu-
sta und der brandenburgischen Heide,

Graf von Kalisch und Großkapitän von
Lübeck und Ragusa . .

.

FM Schon gut, schon gut Was wäre ge-

worden? Wir wären, sagen wir mal, so wie in

der wahren Geschichte, nach der Gegenre-
formation katholisch geblieben, das wäre
unser Glück, denn dadurch sind wir damals
zwar etwas ängstlicher geworden, haben
aber eine Religion gewonnen, die sehr krea-

tiv zum Schauen, zum Riechen und zum
Hören ist und da hättet ihr auch was abbe-
kommen. Wir hätten unsere Unverkennbar-
keit behalten, die gfoh ans der Mischung
ergibt mit Italienern, Slawen, Magyaren, so-

gar mit Schweizern.

VP Ja gut aber was, bitte dich schön,

hättet ihr mit uns gemacht den Preußen,
die auch Germanen sind und Slawen und
Kaschuben und Hugenotten...?

EM Wir wären, gute Verwaltungsbeamte,
die wir waren, erfolgreich in derAdministra-
tion eines gemeinsamen Reiches. Aber wir
hätten es nicht durchdrungen. Die Konsi-
stenz des deutschen Volkes ist viel zu fest

und steif; daß wir mit unserer konzilianten
Art da hätten hinein können. Und ein Volk,

das man nicht durchdringen kann, kann
man nicht regieren. Also, ich glaube nicht
daß es günstig gelaufen wäre mit Österreich
als führender Macht

VP; Auch nicht eng mit den Bayern?
EM Die Bayern? Die hätten uns aufgefres-

sen. Die sind gesünder, sind vitaler, uriger.

Zu unserem Charakter, dem man Charme
zuspricht gehört doch a bissl a Deka-
denz...

VP Etwas Dekadenz, ein Schuß 7.ymV
ein bißchen Sdbstironie. Das alles haben
die Bayern nicht sehr ..

.

EM Wir sind schwächer, aber wir gehen
nicht unter, das macht uns aus. Andere ver-

lieren und sind weg. Wir verlieren unent-

wegt und es dauert lange, bis wir unser
Ansehen wiederhergesteüt haben. Mit ein
paar idiotisch«! Sachen zerstören wir es

wieder. Und so weiter. Wir überleben nicht
weil, sondern obwohl. Denn immerm haben
wir den falschen A... geleckt in unserer

Geschichte, immer den falschen.
VP Nicht traurig sein, Fritz Muliar, wie

haben denn wires gemacht? Nun gut wir

sind stubenrein, wir sagen es vornehmer
Wir haben zu oft auf dem falschen Fuß
Hurra geschrien. Der Unterschied liegt js

nur in de1 Metapher, und was gilt die

schon! Im Grunde sind wir vor Gott dod
alle Österreicher.

lau

Fritz Muliar live mit Polcuch: Eine Wiener Talkshow ohne Kamera
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to deutlicher wird mir, daß Nationalbe-

wußtsein...

EM Wer über Österreich nachdenkt muß
über die Ffnsteiyng des Österreichers zum
Tode nHrhHmic*»w

l
sie ist ein Teil davon. Es

gibt kein Wiener Lied, wo nicht die Toten

honimkiigeln. „Heut kommen die Engel auf

Urlaub nach Wien", heißt es Oder

„Verkaufes mein Land, ich fahr inn Him-

mel“, oder: »Ein Flascheri Wein schüft mir

aufs Grab“ und so weiter, zum Beispiel: „Die

SfhrannmlTi soEn’s spielen und dann hauen
sie den Deckel zu." Es wird unentwegt vom
Tod gesprochen und gesungen. Der Tod, ich

werd pathetisch, bat seine Schrecken verio-
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Was ist eine Wildnis? Land-

schaft die noch völlig unberührt

ist vom Eingriff des Menschen,

, Sei Hioggtr Teingi-rff nun anshmrten^ nnri

meliorierend oder auch, nur bewahrend
und regulierend. Kein „Naturschutzpark“

also, sondern eher ein von der Zivilisation

quasi vergessenes Gelände, das auch dem
sogenanntm Normaltouristen wenig zu
bieten hat weder Wege noch Beobach-
tungsstände noch Hinweisschilder, und
das deshalb von den Scharen sonntägli-

cher Spaziergänger weitgehend verschont

bleibt

Gibt es solche Wildnisse noch in

Deutschland, «»inem dicht bevölkerten
Land mit vielen Straßen und Eisenbahnen,
in dwn die Zersaedlung scheinbar unauf-

haltsam voranschreitet und selbst die aus-

gedehnten Wilder fest im gestaltenden

Griff der Förster und der Heger sind? Man
möchte es kaum glauben. Zwei Berliner

Naturfreunde freilich, der Schriftsteller

Peter Baumann und der Fotograf Klaus
Noack, behaupt«! in einem soeben er-

schienenBuch steifund fest Ja, es gibt sie

noch, die deutschen Wildnisse, man muß
sie nur suchen.

Zwarsind es JetzteWildnisse“, und das

Buch' der beiden heißt denn auch

letzte Wildnis“ (Verfüg G€H

org Westenhann, Braunsdrwdg. 124

49,80 Mark), ab« es jymd ihrergar nicht so

wenige. Da ist zum Beispiel die Insel

Spiekeroog mit ihren Salzwiesen, da sind

die dichten Auwälder von. Taubergießen

am Obeirhein, die Hänge und Schrunde
im Nationalpark von Berchtesgaden, das
Elbufer von Drawehn, und. da sind Ost-

frieslands Hochmoore und Wattenmeere.

Alle diese Gehietesindtypische Außen-
lagen, Grenz- oder Zonenrandgebiete, Kü-
sten oder durch Flußarme abgeriegdte

Altwasserstrecken. Es sind Gebiete, die

sich einer ökonomisch«! Nutzung allem

schon dadurch entzieh«!, daß sie, wie Pe-

ter Raumann schreibt, „ständig in Bewe-
gung sind”, regelmäßig vom Wäss« über-

flutet werden oder gar, wie in Berchtesga-

den, „von einem Strom von Steinen“.

Und es sind typische Rückzugsgebiete

für bedrohte Pflanzen- und.Tterarten. Im

friesisch« Hochmooresc±rützendteBnit-

plätze der Ttauerseeschwaflie, und ixfife,

Laichgebiete des himmriblmien 1 Moor- *

frosehk In den Salzwiesen vpn Spiefcemog
j

haben sich rund vierag PfianZeo-und 1206.

1

Tierarten (!) den esfrernert Bedmgungen .

angepaßt
Klaus Noack, ein begabt«,sehr gfidtikti- . .

ger Fotograf gewimxt auchhoch den karg-.

Hchsten „Öko-Nischen“ tfTtmdersame ^-

,

tische Effekte ab, die ffißÄich'nidäfz^^
letzt zu einer Entdeckungsfahrt fürEdto^;

.

amateure machen.' Wir aagm oboi das

NoäctFoto der fad w^en Umkreis )»-

rühmten „Eiche von JasebeckVm derF&-

:

he TOn Drawdm, dK se& JaESmnderfeiV
im Vordeichgdände dem Anstürmen des

Hochwassers widersteht
"

'

Nicht weniger «ftdnmksyofl smd die.

Fotos von dem.üb«faiteten unddenaxb -

in voller Blute stehenden Spiekerooger

Stzandflieder, die Bücke durch die Wei-

den- und SdiwärteflethlSiiipelmTAItwaa-

r.te
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Schuttstrom am Fdße des Watsznaxfes.ge- '
- sw Von Taube^^€% dteJUrwilesen nahe

deihen Bergahom, Hiomklee und Thyirii- dem aüeH Elh^&^Öbkgang bei Lenzen -

an, auf den Almwiesen ^

^ daneben Prächfc-

neike und GeBrar Eisenhut, Alpeaztest,

Brauner Enzian und das Schwarze Kph^.
röschen. Die Bülten und Schlenken ost-

Berü

Uriandschafteh, .über dehea fimden Be--,

fraditer. wie dn .
J¥teokIß^chw«t die '

J

bange Frage hängt „Wie küge nodi?"
.
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Der Professor hat das letzte
2 retisä

-rr.edr«

Von LOTHAR SCHÖNE

Z
ugegeben, man wird midi auslachen,

wenn ich sage, was ich gehört habe.

Und ich gestehe, auch ich würde la-

chen, verwundert lachen und zum Schluß
den Kopf schütteln, wenn man mir so etwas
erzählte. Jeder, der Professor Neintal kennt,

hielte das für unwahrscheinlich, ja für ab-

surd und unwahr. Ab« ich versichere, daß
es die reine Wahrheit ist, die ich berichte

(wenngleich ich mir noch nicht im klaren

bin, ob ich sie überhaupt berichten soll),

wobei ich gern einräume, daß ich diese

Wahrheit mir meinem scharfen, vielleicht

sogar überscharfen Gehör verdanke. Denn
es ist eigentlich verwunderlich, daß nie-

mand außer mir, obwohl auch andere in d«
Nähe Professor Neinftls saßen, seine seltsa-

me Äußerung gehört haben wflL

Dabei ist die Bemerkung selbst weniger
erstaunlich, sondern vielmehr die Tatsache,

daß Neintal, gerade Neintal, so etwas hin-

sprechen konnte. Gut, ich weiß, Neintal wä-
re wahrscheinlich selbst d« «ste, der dem
allen scherzhaft entgegnen würde: „Was in-

teressiert mich mein Geschwätz von ge-

stern.“

Auch wenn « damit recht hätte, finde ich,

daß eto einmal in die Welt gesetzter Satz, vor

allein wenn man wie ich weiß, mit welchem
Gesichtsausdruck er in die Welt gesetzt wur-

de, dadurch nicht schon seine Bedeutung

verliert.

Denn gerade das ist es, was Professor

Neintal Schülern mitgeben will: den

Dingen naeügehen und - immer wieder -

kritische Fragen stellen, sofern ihm daran

gelegen ist Ganz im Sinne seines umfangrei-

chen und oft zitierten Welkes „Die Sicht an

sich: Pro und Contra, Wenn und Aber“ frage

ich mich deshalb: Wie kommt ein Mensch

wie er zu solch einer apodiktischen Aussa-

äe selbst dunkel, ab« sehr lustvolldie ande-

re Wahrheit hinter Neintals Worten zu ahnen
begannen. Auch Neintals Assistent Heineriß

schien immer wieder fasziniert und saß, die

nervös spielenden Hände in Kreuzfbrra auf
die Bank vor sich gefegt, mit blassem Ge-
sicht da, den Meister unverrückbar im Vi-

sier.

-

Neintal wußte um seine Wirkung und
pflegte diesen Moment höchster Verzük-
kung, sinnlichster Teilhabe bis ins Rausch-
hafte, ja, ich möchte fast sagen, bis ins Ani-

malische hinein zu steigern. An diesem
Punkt der Vorlesung angelangt, meist kurz

vor Schluß, legte Professor Neintal eine Pau-
se ein, und das sehr bewußt Wie jeder gute
Theatermann weiß er, daß das -Ende der
Vorstellung nicht eins sein darf mit ihrem
Höhepunkt Es muß noch eine Restzeit ver-

bleiben, in der im Zuschauer die ganze ka-

thartische Kraft d« Rede wirksam werden
kann, bevor «, befreit und geläutert gleich-

sam, tflnrnrinri geht

Ab«, wenn ich das in aller gebotenen
Zurückhaltung sagen darf; Professor Neintal
wählt häufig einen zu späten Zeitpunkt des
Abbrechens. (Nur so ist es übrigens zu erklä-
ren, daß man viele seiner Hörer noch lange
danach mit trockenen Lippenbewegungen,
mit denen seine Rede ganz offenbar nachge-

Der Blick

zurück
Von RAINER MALKOWSKI

Zu dem Zeitpunkt von dem ich erzähle,

strebte Neintal ohne Umwege und mit_der

für ihn typischen kargen Brillanz der Sätze

dem Höhepunkt sein« Vorlesung zu. Er hat-

te einige Male zuvor innegehklten, um mit.

seinen kleinen, wasserblau-trüben Augen

die geistigen Mitgänger unter seinen Ver-

ächtern aufmerksam zu mustern und inner-

lich abzuzählen, eins, zwei, drei, vier, um
dann wieder in seinem Monolog, dener gern

als Dialog ausgab, fortzufahren.

firin» näselnde, mithoherKulturklanglos

gwfraitcnp stimm*» steigerte sich dann in ein

dumpfes, aifog zermahlendes Brummen, in

dem die Sätze zu einem Ozean verschwam-

menund nureinIdsesÜbefschwappen vom
Luftholen des Redners kündete.

Das war genau der Zeitpunkt, wo gewisse

Studentinnen kleine, spitze Schreie auszu-

stoflen begannen, ihre Augen dieses sanfte,

perlmuttartige Schimmern annahmen und

Beim gläubigen Empfang . .
-- ™ö

.

r & Freie. wobei auch die im Gang Sitzenden - ivj
des Märzlichts,

.
. .. .

aufst
fhen müßten. Ob sieh die anderen nur

. t. t-, , ,
animiert fühlten od« sbwieso auch eehen- tC5

der alljährlichen Entdeckung wollten, weiß ich nicht Jedenfalls Stmuleö “SCJ

der Sonnenenergie K
mit Stirn, Kilin

endet, obwohl die Zettnoch längst nlcM lul, ‘ ^

kostet wird, antrifft ater, häufig« beiStte

dentimran, sie wandeln sieht, die Augen ufr

eine unbestimmte Ftniae gerichtet)
.

' -

Ich könnte auch umgekehrt föraiuliHea,

Neintal brähtin letzter Zeit immer hänfigö;

zufruh. ab, ein Vorgang, der mit der Drama-.
.

turgfe sein« Vorlesung nicht ih'Sänkfehg zu

bringen ist '

.!•
'

.

SoaucfadiesxnaL N«:h seineruEiv«glfiich-

'

liehen Hinführung bis kurz vor den Höhe-

punkt den schon spürbar gewordenen Ge-

sten der Demut und Verehrung, dem lech-

zen nach Erfüllung, sein letzter Satz lautete:

„Versuchen Sie, sieih diese Phitosöpfafe des

Wenn und Ab« zu erobern, und das ist mir
möglich, indem Sie in den Dingen leben",

dann dies« plötzliche Abbruch, das äasge-

bliebene Senken- der Stimme;- die jähe' Er-

nüchterung,. diesmal besonders; stark Ö&- r

durch hervorgerufen, daß « sdch. erschöpft 1

in den harten Stuhl neben dmifednerpult
faßen ließ, so daß dies«einen kfeinep ,- kla-

genden Schrei von sich gab. (Es wäre aber
‘

falsch, von fehlendem Nachspiel i bl spre- -

chen, da die Klimax . noch nicht «reicht
war.)- .

All das bewirtete einen Grad von Nictebe-
friedigung, von plötzlichem Alleingelasseo-
sein, von vermißter Zärtlichkeit und verttr-;

1

sachte eine hörbar lautlose Enttäuschung. r
die an der Schwelle des Umkrppeus inkanm

.

-

unterdruekteAggression stand. Zwar rückte-
Neintal seinen Stuhl dem Publikum entge*
geh, mm einem Lfebhab« nicht unähnlich;
der, am Ende sein« Kräfte, «hg die Schuhe -

zuband, und sagte,' gewissermaßen con an-
dante:

rMeine Damen und Herren, ich btt»'

'

um Ihre Fragen*, ab« dag war nur der miß-
ratene Abschluß ein« mißlungenen Auffüh-
rung.

So passierte, was noch nie geschehen war-
Eine Studentin aus der Mitte einer vorderen .

•

Reihe stand aufund bahnte sichdar Weg ins
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Litera

der Sonnenenergie

mit Stirn, Kinn

und Wangen -

eine leichte Irritation

durch die Amseln -

durch die unverwandt

im vorjährigen Laub

wühlenden Amseln.

in

kJr.
verschj

Neintal saß vom auf seinem Stuhl und -

«harte drai Auszügen, und da hörtet:
w
0n ihnL ® «8te Üat n«Ü.grade laut, ab« so, daß ich ihaiiörenköptt-

te „Cbsr fan tutte?

5 «aS Grak

S&SS

JO?* e
?J^uscht, oder war er enttäuscht

‘
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P

jmSherseine Enttäuschung,od«war«schon . i&
bei jenen Klänawi,.ZLiu . SSk? Öfter ^o« jenen Klängen^, die alte Enttäus^uwS™ der Bagbacf^S
Kiesehmt ach reißt, mrarbittüch uhdfdöcfr
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„Wahnsinnig am End,
glaubt, er sei Repetent“
Pflanzschule der Genies: Das Evangelische Stift Tübingen feiert Jubiläum
*Von HENKOHNESORGE
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Wis«o Sie, «ss das Evarige-

Ua*eajflfa*Hä»agenwar
und trt? Dte Chance. aufdie-
Be_ Finge außerhalb von
Württemberg eine einiger«

maßen zutreffende Antwort zu bekommen,
ist geling. Dann Ändert «uch die Tatsache
nichts, daß dieses einmalige Bikfangsinsti.
tut in diesen Frühlingstagen den450. Jahres-
tag seiner Errichtung begeht, daß - wie bei
keiner anderen Einrichtung dieser Art -die
berühmtesten unter seinen 15000 Absolven-
ten Bestandteiljederdeutschen Literaturge-
schichte und jeder noch so kurzgefeßten

*Einführung in die Philosophie sind.

Thaddäus Troll warzwar durch unddunäj
Schwabe, aber auch ein kritischer Schilde.
rer seiner Landsleute. Von ihm stammt diese
Darstellung des Stifts, das seit

viereinhalb Jahrhundert« in eine*» tunge-
hauten Augustinerkloster überdem Nedoff-
ufer steht: » . . . das Tübinger Stift, «ine er.
folgreiche und berühmte ^us
der bedeutende Ihlente and fflustre Genies
hervorgegangen sind. 1538 hat es Herzog
Ulrich gegründet, damit dort .armer from-
mer Leut Kinder* aufStaatskosten studieren
könnten. Das sogenannte Landexaxaen, der
jährliche Fischzug nach geistigen und geist-

lichen Talenten, hat also eine lange Tradi-
tion. Beim Landexamen werden Tertianer
aus dem Land geprüft; wer es besteht, darf
zunächst die Seminare in Maulbronn,
Schönthal, Urach oder Blaubeuren bis zum
Abitur besuchen. Schul- und Internatsko-
sten übernimmtder StaatNach dem Abitur
bezieht der Kandidat das Tübinger Stift, wo
er Theologie studiert ohne sich zum Pfar-

rersberuf verpflichten zu müssen.“
Von der Entstehungsgeschichte angefan-

gen ist die Wirklichkeitjedoch weitaus diffe-

renzierter. Herzog Ulrich hatte nach der
Rückkehr aus dem von den Habsburgem
erzwungenen Exil 1534 erkannt, daß es zur
Ausbreitung der neuen Lehre gut ausgebil-
deter protestantischer Theologen bedürfe.

Schließlich hatte Luther in Briefen an die
Fürsten, so auch an Ulrich, immer wieder
auf die Notwendigkeit eines guten Schul-
und Bildungswesens hingewiesen, und der
Erfolg der Reformation hing besonders da-
von ab, daß es Pfarrer und Lehrer gab, die

das christliche Gemeinwesen im Sinne der

tefismatorischea Lehre prägen und
konnten.

Am 14. Jbburir 1536 ergingdie „Ordnung
der Stipendiaten - um Gottes Ehr und zu
ErhaltungundErbauungfhmmwrgeschick-
ter, gottliebender Mensches*. Als das
StipendiöBinterndbmeo bereite ein Jahr an-
gelaufen war, worden 14 .Ursdpendiaten*
verzeichnet, denen der Satz von jährlich 25
Gulden offensichtlich weitgehend direkt
««bezahlt wurde.

Mit der Ffaamiening machte es sich Her-
zog Ulrich (dessen Büd von dran Stiftler

Wifoelm Hauff Jahrhunderte später in den
Roman fajt hi«wwUnkennt-

lichkeit geschönt wurde), recht
«Überall sollten Armenkästen1

eingerichtet

werden, eine SammeBnc ittr MrcnHcfrÖf-
fentüeheund karitativeZwecke: Aus diesen
Anncnkasten*. so wurde im Februar 1539

angeordnet, sollte jeweils ein bestimmter
Betrag für die Errichtung von Studienplät-
zen dann der Universität Tübingen abge-
zweigt werden. Die Zahl der Sfaufenplitac
war für die Orte und Amtsbezirke den fest-

gesetzten Beiträgen entsprechend fixiert.

FürGöppingen beispielsweise warenes drei,

für Blaubeuren nur einer*, schreibt Hans

mit Jaacbizn*i£hn verfaßtes Buch «Das
Evangelische Stift in Tübingen. Geschichte
und Gegenwart" (Konrad Theiss Vertag,

Stuttgart) liest sich, bar jeder Ruhmselig.
kmt, streckenweise wie ein Roman und ist

eine glanzende Darstellung diesesgeistesge-
schtehUtehcn Unikum».
Die eigentlichen Fundamente zum Stift

legte Ulrichs vom Vater in jeder Hinsicht

verschiedenerSohn Ulrich. Er brach mitder
Auffassung, daß das Gut der Kirche als Ei-

gentum des Landesherm zu betrachten sei
Der im «Gemeinen zusam-
mengefaßte Kirchenbesitz war primär für

die Bedürfnisse der Kirche bestimmt Nach
dem Vorbild, das Moritz von Sachsen mit
seinen 1543 errichteten Fürstenschulen ln

Pforta, Meißen und Grimma gegeben hatte,

wurden in Württemberg 1556 durch eine

neue Klosterordnung die einstig»! katholi-

schen Mannesklöster in 13 TnpstfrrwphnVw
umgewandelt.

Uber die Auftiahme nach dem Besuchder
städtischen T-arfemgchpi« entschied eine

Berühmte Absolventen des Stifts

Theologen

Jakob Andrese, Autor der Konkordienfor-
mel (1528-1590); Jurij Daiamtm, Schöpfer
der slowenischen Schriftsprache (1547-

1589); Johann Albrecht Bengel, fiihrende

Gestalt des Pietismus, «Schwabenvater“
(1687-1752); Friedlich Christoph Oetinger,

Mystiker und Theosoph (1702-1782); Lud-
wig Hofacker. Erweckungsprediger
(1798-1828); Stephan Ludwig Roth, Pfar-

rer, Pädagogeund VolksführerderSieben-

hürger Sachsen (1798-1849); David Fried-

rich Strauß, Verfasser des «Leben Jesu“

und der »Christlichen Glaubenslehre“

(1808-1874); Gustav Werner, Anstaksbe-

gründer «Gustav-Wemer-Stiftung“ (1809—

1887); Kart Heinrich von Weizsäcker,

Kanzler der Universität (1822-1899); Julius

Köstlin, Mitbegründer des Vereins für Re-

formationsgeschichte (1826-1902); Eber-

hard Nestle, «Novum Testamentum Grae-

ce“ (1851-1913); Rudolf Kittel, «Biblia He-

braica“ (1853-1929); Kart Heim, Systema-
tiker (1874-1958).

Dichter and Schriftsteller

Nikodemus Frischlin (1547-1590); Johann
Sebastian Wieland, Kaiserlicher «Poeta
laureatus“ (1590-1835); Johann Christian

Friedrich Hölderlin (1770-1843); Gustav
Schwab (1792-1650); Wilhelm Hauff
(1802-1827); Eduard Morike (1804-1875);

Wilhelm Waiblinger (1804-1830); Hermann
Kurz (1813-1873); Karl Gerok (1850-1890Yt
Georg Herwegh (1817-1875).

Philosophen

Nikolaus TaureHus, Erster protest Meta-
physiker (1547-1608); Johann Eberhard
Rösler, Naturrecht und Moralphilosophie

(1668-1733); Georg Wilhelm Friedrich He-
gel (1770-1831); Friedrich Wilhelm Joseph
Schellin^(1775-1854); Friedrich Theodor
Vischer, Ästhetiker(1807-1889); Kart Chri-
stian Planck (1819-1880); Hans Vaihinger
(1852-1933).

Prüfling, das spätere Landcxamen. Ausden
Ktosterachukn gingen die Schükr nach ei-

ner weiteren Prüfung in das Stipendium
nach Tübingen, das 1557 ausschließlich zur
theologischen Anstalt wurde. Dazu die Hi-

storiker Kart und Arnold Wellen »Zn Wärt-
temberg hat skfo das Prüfungswesen früher
ausgebfldet als in den anderen deutschen
Staaten; hier wurde auch zuerst das akade-
mische Studium «Der Theologen und zu-C dessen längere, gleichmäßige Dauer

und Tatsache,
‘

Für junge Menschen aus wenig begüter-

tem Btambaus bedeutete der Weg über
Landexamen und Stift einen zwar harten,

bei Willen und Fähigkeit zur Leistung aber
gangbaren Weg nach oben. Gewiß; Es war
nicht dereinzigeWegzueinerakademischen
Bildung im damaligen Württemberg. Seit

1477 existierte auch die Umvexsitäl Tübin-
gen. Ihr Besuch jedoch setzte zumindest be-

scheidene finanziell voraus;

Doch kann ein noch so intensives Studi-

umtteGottgctehrtbcftcridären, daß-zuge-
geben. in dieser Häuftmg eine Ausnahme -
beispielsweise mit der „Geoiepromatian"
Hegel, Hölderlin und Schefling gleichzeitig

das Stift verließ«? Die Erklärung ist fast

prosaisch: Die ersten Studienjahre des Stift-

fers gehörten ganz der klassisches Philolo-

gie uai der Philosophie.Theologiekam erst

spät«. «Manch rin« taugte nach solcher
Vorbereitungnicht mehrso recht fürKanzel
und christliche Seelsorge*, stellt denn auch
der Historiker Ernst Marquardt nüchtern
fest

immerhin; Ffechktioten, um einen moder-
nen Ausdruck zu gebrauchen, wurden und
werden im Stift nicht auagebildet Gut drei

Jahrhunderte kam fast alles, was in Alt-

Württemberg überdurchschnittlich war, als

Absolvent aus dem Stift Und auf die Tat-

sache. daß dank seines gefüllten Schulsacks
ein Stiftler praktisch alles werden kann, bat

auch Theodor Heuss in seiner Darstellung
von Kart Friedrich Reinhard, dem Freund
Goethes und 1799 für kurze Zeit französi-

scherAußenminister, hingewiesen.Ausdem
NachrufTaUeyrands für seinen «genlfitar-
beiten „Er bannte wohl fünftes sechs Spra-
ch«, deren Literaturenihm vertraut waren.

Er hätte sich als Dichter und Historiker, als

Geograph berühmt ma<»hpn können.*

Natürlich entließ das Stift auch viele Pe-

danten, Srhulmrigtw, Eiferer und Philister.

Die Kasernierung, der wechselnde Einfiiifl

von Orthodoxie und Pietismus trug« dam
bei, der geistlichenundweltlich«Obrigkeit
genehmes Mittelmaß h»r»nz» brav,

aber dumm. Aber ist ^
Geschichte des Stifts die der Rebelten und
Querdenker, eine stark« geistig« Unab-
hängigkeit

Ob Hegel und Hölderlin wahrend der

Französisch« Revolution tatsächlich um ei-

nen Freiheitsbaum tanrtpw
l bleibt offen. Im-

merhin: »Es lebe, wer das Rechte tut, und
dann d« deutsch« Freiheitshut recht tief

ins Auge drückt“, schrieb Hegel sein«
Freunden ins Stammbuch. Seine Überset-

zung der Marseillaise wurde dem Herzog
hinterbracht, der sie dem aufmüpfigen Stift-

ler mit den Worten »ein sauberes Lfedch«,
von MarseÜter Bandiriten gesungen“ vor-

warf. Hölderiins republikanischeNeigungen
sind bekannt, Unter den Abgeordneten in

der Frankfurter Paulskrrche 1848 waren
?rfin Stiftler.

In dem erwähnten Buch von Hahn und
Mayer befindet ach ein Anhang »Berühmte
Stiftler", wobei .berühmt“ mit der Erwah-

Wo H»gil tad WUdwfia «na daa Fiwthattehaara taaxtaa: Dos Evoagaflscha Stift in
TPbiagaa (ha Vowlwpyired)
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nung yffpw Person« in der „Allgemeinen
deutschen Biographie“, der .Neu« deut-
sch« Biographie“ oder »Die Religion in Ge-
schichte und Gegenwart" definiert wird. Es
sind hier nicht die immer wieder zitiert«
Namen der groß« Theologen, die aufhor-
cben lassen, nicht die der vielen bedeuten-
den Dichter und Denker, aufdie man stoßt
Nachdenklich stimm« Namen wie dar des
Astronom« Johannes Kepler, des Mathe-
matikers und Universalgenies Wilhelm
Schickhardt (er baute eine der ersten funk-

tionstüchtigen RwbAnmasfhinan^ des Poli-

tikers und württembergischen Staatspräsi-

denten Johannes Hieber und des noch in

unseren Tagen wirkenden Orientalisten Ru-
di Paret

In keiner anderen deutsch« Landschaft

hat die Reformation ein« so gravierenden

Einschnitt bedeutet wie im Gebiet um Alb
und mittleres Neckartal Fhst schlagartigen-

dete «ne in vielen Zeugnissen bekundete
Lebensfreude und machte einer an der Bi-

bel, aber auch an der Literatur der Antike
orientierten Wortkultur und Worttradition

Platz.

Und heute? Die Zeit hat vor dm Stift

nicht hnitymarbt- Spätestens mit der Er-

richtung der kurzlebigen Hohpn Karfaaghnfe
durch Herzog Carl Eugen (den »Schillerher-

zog") in Stuttgart in der zweiten Hälfte des
lß. Jahrhundertswar.vw Monopolstellung
als BiMumpB^üii» fürjunge, flri RigpTnümtp.

angefochtea Besonders nach dm Zweiten
Weltkrieg sind überall Gymnasien und Uni-

versitäten entstanden. Die Zahl derjenigen,

welche den ebenso fordernden wie fordern-

den Weg üb« das Landexamen und die Se-
minare (die einstig« Klostexschulen) in das
Stift wählten, ist immer mehr zuiückgegan-
gen.

Die Altvorderen würde vermutlich der
Schlag treffen, sah« sie, daß heute rinTeü
der Stiftler Frau« sind (wie anefa die Semi-
nare Mädchen zugänglich sind). Die franzo-

sischsprechenden Studenten aus den einsti-

gen württembergischen Besitzungen im El-

saß und aus Montbeliajd/Mömpejgard (bis

heute eine lutherische Enklave m Frank-

reich) sind Vergangenheit, ebenso wie die

Studiosi aus Krain, diein Erinnerunganden

von dort stammenden Freund und Stallmei-

sterHerzogChristophs, Tiffem, als „Tifferni-

ten“ ihren Freiplatz hatten. Vorbei sind die
Zeiten, als das Stift (bis etwa 1618) das ganze
Reich, vor allem aber Norddeutschland und
Österreich mit lutherisch« Theologen ver-

sorgte

Geblieb« ist neben dem Gebäude seit

Gründertag«auch die ungewöhnliche inne-

re Einteilung. Ein Epborus stehtan derSpit-
ze des Stifts, das seit Ende des Ersten Welt-

kriegs und des Staatgkirrhwitnnns ganv in
der Verfügungsgewalt der Landeskirche
steht. Ihm zur Seite steh« als eine Art von
Tutorendie Repetenten, Studierende mit ab-
geschlossener Magisterprüfung. Der Tübin-
ger Spott kennt zwar den Vers: .... wird
groß«wahnsinnig am End’ und glaubt, er

sei Stiftsrepetent“, aber Tatsache ist, daß
viele derbedeutend« Stiftlerdiese Position
«nTtthmwi.

Auch die An<a>inapHpr<»M^ningt>n der jün-
geren Zeit blieben für das Stift nicht ohne
Folgen. Als eine Konsequenz gegen den an-

geblich nicht hinreichenden christlich«
Geist im Stift richteten evangelikale Kreise

das Albrecht-Benge)-Haus rin. Pietisten, so
wird glaubhaft versichert, findet w>an mph
wie vor jedoch auch im Stipendium. Dort
hat man im Laufe der Jahrhunderte alle

Zeitströmnnggn pin<a»KKpRHt»h des National-

sozialismus aufgenommen und sich mit ih-

nen auseinandergesetzt.

Was bleibt? Zum ein« die über Jahrhun-
derte währende Demonstration der Tat-

sache, daß es in der so schlechten Vergan-
genheit vor Marx für junge Menschen aus
armen Eüerohäusem durchaus die Möglich-
keit gab, zu einer gut« Ausbildung und der
daraus folg«d« Karriere zu komm«. Al-

lerdings waren Intelligenzund Fleiß Voraus-
setzungen.

Undzum anderen, in den Worten des fran-

zösisch« Germanisten Robert Minder, ist

ein ganzes Land »von Schulpforta nicht ge-

prägtworden wiedas kraftvoll in sichruhen-
de Schwab« vom Stift“. In starken Andeu-
tungen wirkt dies, weit über die Verkündi-
gung des Wortes Gottes hinaus, auf vielen

Federn im Land zwischen Neckar und Alb
bis heute noch spürbar nach.

.V.
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elbstverdientes Geld gibt einem Frei-

heit und Achtung vor sich selbst Jetzt

habe ich kein eigenes Einkommen
mehr, und jeder glaubt der Pelzmantel sei

das Geschenk meines Mannes. Dabei habe

ich ihn von meinem eigenen Geld gekauft“

Die sich darüber weniger beklagt als viel-

mehr amüsiert, ist beüeibe keine Emanze,

sondern die bildhübsche, elegante Frau des

neu« amerikanisch« Botschafters in

Bonn, Richard Buit Gahl Burt- „mein Vor-

name ist galischen Ursprungs, meineMutter

stammt ausIrland“, - kennt sozusagen, beide

Seit« der Medaille- Vor Jahren hat sie sich

pjrie eigene Karriere aufigebaut jetzt ist sie

'
glückliche Ehefrau.

Gahl Burt wurde vor 32 Jahren in Wa-

shington D.C. geboren und hat eigentlich

immer dort gelebt nur unterbrochen von

ihrer Collegezeit die sie im Weder College

in Dover im amerikari^hpn Bundesstaat

Delaware absolvierte. „Von 1973 bis zu mei-

ner Übersiedlung nach Bonn habe ich in der

amgri irarii<^hf»n Hauptstadt gearbeitet“ , er-

zählt sie. Zuerst war sie im State Depart-

ment dem amerikanisch« Außenministeri-
um, „personal assistant“ im Stab von Henry

Kissinger.

Durch Kissingerkam sie viel in der Welt

herum, sie begleitete ihn auf den meisten

seiner Reis« in die verschiedensten Staa-

ten. Durch ihn kam sie auch zum ereten Mal

nach Deutschland. Sie gehörte zu Kissingers

Begleitung, als er das Grab seiner Großel-

terain Fürth besuchte; und damals hat s»

auch schon im Schloß Gymnich gewohnt

Gahl Burt hätte sich nicht träumen lass«,

daß sk einmal ständigin Bonn wohnen wu>

de.

Im State Department avancierte sre spater

zur Stellvertretenden FrotokoÜchegn. »Das

hatte ich auf Lebenszeit bleib« können ,

eraählt sie in ihrer lebhaften Art Aber da

kam das Angebot, in gleicher Funktion im

Weißen Haus bei Präsident Reagan zu arbei-

ten. Es warein Sprungins kalteWasser.weu

sie damit eine Stellung aufgab, die
praktisch

Auf der Britannia hat es gefunkt
Gahl Burt, die Frau des amerikanischen Botschafters in Bonn / Von EVA JENTSCH

gen Präsidenten stehtund fallt Und damals

war keineswegs klar, ob Präsident Reeg«
sich zur Wiederwahl stetten würde,

»Meine Tätigkeit bei Präsident Ronald

Reagan und Nancy Reagan war sehr vielsei-

tig. Ich war nicht etwa nur für gesellschaft-

liche Veranstaltung« im Weißen Haus zu-

ständig, ich mußte auch Pressekonferenzen

und .Briefings* mit Abgeordneten arrangie-

ren. Kurz gesagt, meine Aufgabe war es,

michum alle mit dem Protokoll zusammen-
hängend« Dinge im Weiß« Haus zu küm-
mern“, «zählt sie.

Präsident Reagan hat sie besondere mit

srinw Wannherzigkeit beeindruckt, und sie

erzählt dazu eine kleine Geschichte: „Der

Präsident hatte den ägyptischen Staatsprä-

sidenten Mubarak zu Besuch und kam gera-

de mit ihm ms Weiße Haus zurück. Es hatte

Hamak fruchtbar geschneit Da sah mich

Präsident Reagan, kam trotz des hob«
Staatsbesuches auf mich zu und meinte für-

sorglich: 3ie haben doch sicher keine Win-

terreifen an Ihrem Auto. Bestellen Sie sich

wnw Dienstwag«, damit Sie sicher nach
Hbima kommen* Und damit ging er zurück

ZU seinemBesucher.Das isttypischfürihn.“

Gahl Buit beschreibt das Weiße Haus als

ein« Tefifounkt derverschiedenstenRassen

und Nationalitäten.Mm legt dort zwar wie-

der Ŵert auf Eleganz, was schon lange nicht

mriir derFallwar. Aberin ersterLinte istdie

Atmosphäre dort „sehr menschlich“. Ke
Red« von Präsident Reagankomm« auch

deswegen so gut an, meint sie, weil erihn«

seinen persönlichen Stempel aufdrücktund

sie nicht einfach abliest

Ihren Mann lernte Gahl Burt übrigens auf

der Königlichen Yacht „Britannia“ kamen,

und zwar bei einem Essen, das die englische

Königin Elisabeth H bei ihrem Besuch m

Kalifomi« gab. Gahl war dort als stellver-

tretende Protokollchefin desWeiß« Hauses
und ihr zukünftiger Mann als »Secretaxy of

State for European Affairs“. Nach zwei Jah-

ren wurde geheiratet und das Ehepaar ließ

sch in Washington nieder. Kurz darauf er-

fahr Richard Burt, da8 ihm der Botschaf-

terposten in Bonn Angeboten werden sollte.

JEswar für mich wieein Schock“, gesteht
Galü Burt freimittig. Zuerst dachte sie, daß
sie vielleicht zwischen Bonn und Washing-

ton pendeln könnte, um ihre Tätigkeit im
Weißen Haus nicht auijgeben zu müssen.

Für Bonn die Karrtore to WariringtoB ga-

optoct;Gahl Burt foto: polyprsss

Nach Anfrag« bei verschiedenen Flugge-

sellschaften steifte dies ab« als unmög-
lich heraus. Dann meinte ihrMann,wenn sie

nicht nach Bonn wolle, würde er auch nicht

geh«. Das erleichterte ihr die eigene Ent-

scheidung. Er konnte «feh doch ««ntfiglteh

diese Chance entgehen lassen, schließlich

sei forMann das Wichtigste in ihrem Leb«
und niebt ihr Beruf!Übehaupt zeigt sie eine

eher konservative Einstellung zu Elte und
HaushaltAuch ab beide in Washington ver-

heiratetund berufetätig waren, hat sie selbst
die Einkäufe erledigt Allerdings abends
zwischen acht und neun Uhr oder sonntags,

je nachdem, wie es ihrDienst gestattete.Das
WBie htergiTarwte aYterriings »nmnglieh

Gabi Burt hat auch sehr gern gekocht,

obwohl ihrMann oftvorgeschlagenhabe, sie

sollten doch auswärts essen, wett das mit

weniger Arbeitverbünd« seL Ihre Meinung
ist, daß Hausarbeit «nfa<h nicht zu «wm
Mann paßt imd daß es die AufgabederFrau
ist, ausdem Haus einHeim zu mach«. Dies

beweist sie auch in der Residenz des ameri-

kanischen Botschafters in der Rolandstraße

in Bad Godesberg, die deutlich von ihrem

eigenen Geschmack geprägt ist Bis ins De-

tail strahlt die Einrichtung Gemütlichkeit

aus. Äße Kunstwerke, sei« es Gemälde
oder Skulpturen, sind amerikanisch« Ur-

sprungs. Ein Holzfeuer prasselt im Kamin,

vor dem sich Siamkater Olaf behaglich auf

dem Teppich räkelt

gohr gut steht ihr das dunkelblaue Man-

trifcteirt- »Meine Garderobekaufe teh inNew
York bei den amerikanisch« Designern Os-

car de la Rente oder Bill Blass.* Gahl Burt

meint, daß sie als Frau des amerikanischen

Botschafters auch die Aufgabe hat für die

Mode ihres Landes zu werben. Ein idealeres

Modell könnten sich dieModeschöpferwohl

kaum vorstellea »Übrigens gibt es bei uns
in der Residenz auch nur amerikanisch«
Wein zu trinken. Wir halten das für richtig.“

Wie sieht nun ihr Leb« in Bonn aus?

»Zum eistenMalwohne ichimAusland. Das
ist eine gewaltige Umstellung. Zeh reise viel

mit meinem Mann, Die Bundesrepublik ist

ja so dezentralisiertWennman mitBankiers

zu tun hat, muß man nach Frankfurt fahren.

Will m« Geschäftsleute treffen, ist Düssel-

dorf die geeignete Stadt Diese Aufzählung
ließe sich fortsetz«.*

Fast äße zehn Tage fliegt Gahl Burt mit

dem Botschafter nach Berlin, wo sie eben-

falls eine Residenz inDahlem haben. »Sie ist

nicht so groß wie die in Bonn, aber sehr

gemütlich." Berlin empfindet sie als eine

faszinierende Stadt, wo wie sonst kaum auf

der Welt Demokratie und Kommunismus so

eng Zusammenstößen. Für Berlin hat sie

auch eigene Plane. Zur 750-Jahr-Feier im
nächsten Jahr soll eine große Galavorstel-

lung mit amerikanischen Stars stattfind«,

an der Vorbereitung ist sie beteiligt

Von den deutschen Bundesländern gilt

ihre besonderes Vorliebe übrigens Bayern.

Es erinnert sie überraschenderweise an Te-

xas, damit meint sie weniger die Landschaft

als vielmehr die Ungezwungenheit der Men-
schen. ÜberNeujahrwar sie mit ihremMann
in Garmisch zum Skilaufen. Gahl Burt ist

beeindruckt von der großen Zahl der Städte

in der Bundesrepublik, die Jahrhunderte äl-

ter and als die frühesten Siedlung« in den
USA, und sie bewundert die liebevolle Pfle-

ge der Traditionen. Im Vergleich dazu sei«
die USA viel beweglicher und zu Verände-

rungen bereit Wenn sie wirklicheinmal Zeit

für sich selbst hat, wenn also keine Reisen,

keine Einladungen in der Botschaft aufdem
Programm stehen, liest sie Kunstbücherund
historische Romane.

Mit der deut eten Sprache hat die Frau

des amerikanisch« Botschafters noch et-

was Mühe, aber das soll sich sehr bald än-

dern. Drei Mal in der Woche nimmt sie

Deutschunterricht, und das mit derselben

Konzentration und Gründlichkeit, mit der

sie altes tut, was sie einmal angefengen hat

Entkam nar knapp dom Gnmatxel: Kö-
nig AJfoas VLvon KastÜlon
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den, wie die Spanier die neue Dynastie

nannten, auslieferten.

Zu Sommerbeginn 1086 führte Jussuf

ibn Tashfin ein starkes Heer über die

Straße von Gibraltar, darunter Tausend-
schaften von Neger-Fußvolk aus Sudan,

Kamelreiterkorps aus der Sahara mit Bo-

genschützen, Berberreiterei, die dazu er-

zogen war, geschlossen zu attackieren,

während die spanische Ritterschaft nur
den Einzelkampf beherrschte. Deren
Pferde, die keine Kamele kannten,

scheuten zudem auch oft vor der ihnen

unbekannten Witterung. Ein ausgeklü-

geltes Trommel-Telegraphensystem hielt

für den Sultan Verbindung mit der Hei-

mat
Al Mutamid hatte den Sultan feierlich

schwören lassen, er werde die Unabhän-
gigkeit der Mauren-Konige nicht anta-

sten. Der finstere Berber leistete den Eid.

Später konnte man ja weitersehen. Erst

spät im Oktober 1086 kam es bei Sagraias

(Zalaqa) zur Schlacht gegen König Al-

fons VI., der Unterstützung aus Aragon
und Frankreich erhalten hatte. Nach er-

bittertem, vor allem für die christliche

Seite ungeheurer verlustreichem Ring«
entschied der Sultan die Schlacht durch
den Einsatz seiner 4000 Mann starken

Leibwache aus Sudannegem. König Al-

fons VL, schwer am Bein verwundet,
konnte sich nur mit Mühe aus dem Ge-
metzel retten.

Mit dem überwältigenden Sieg des

Berberlöwen war die »Reconquista“ Spa-

niens für Jahrzehnte gestoppt Aber die

harte Hand der Almoraviden lag fort«

über d« maurisch« Gebieten, bis auch
sie «(deckten, daß bei pfiffiger Ausle-

gung des Koransein «süßes Leben“ mög-
lich war. W.G.

GRIFF IN DIE
GESCHICHTE

Eine Pause

für die

Reconquista
Vor 900 Jahren landeten

die Berber in Spanien

Die Erleuchtung kam von einem
Wehrkloster auf einer Strominsel
des unteren Senegal: Gegen die

Mitte des 11. Jahrhunderts schufhier der
Rechtsgelehrte Abdallah ibn Yasin eine

Derwischgeineinschaft. Angesichts der
verfeinert« perao-arabischen Zivilisa-

tion im Maghrebund vor allem im mauri-
schen Spanien, forderte dieser Zelot die

Rückkehr zur einfachen Lehre des Pro-

pheten und predigte gute 400 Jahre nach
dem Tod Mohammeds eine fundamenta-
le Erneuerung des Islam, verbunden mit
dem Aufruf an die Berberstämme, den
Sieg der reinen Lehre zu verwirklichen.

Mit der Wahl des zweiten Emirs, des
Berberfürsten Jussuf ibn Tashfin, kam
der Segen Allahs für die Erneuerungsbe-
wegung. JussuC der sich zum Sultan von
Marokko aufwarf, schuf zwischen 1060
und 1085 ein Riesenreich, das vom Sene-
gal und Westsudan bis nach Tunesien
und zur Straße von Gibraltar reichte.

Weiter nördlich tobte in Spanien der
Kampf um die Rückeroberung des gan-
zen Landes fürdie Christenheit Seit dem
Verfall des Omaiyaden-Kalifates von
Cordoba hatten sich im maurisch-isiami-

sehen Teil der iberischen Halbinsel zahl-

reiche Kleinkömgreiche herausgebildet
Dort blühten die schonen Künste, hul-

digte man dem Wein und den schönen
Frauen, worüber die militärische Kraft
dieser Fürsten, der „Taifas“, in Verfall

geriet.

An ihren Höfen erzählte man sich

Schauergeschichten von der Grausam-
keit und dem ungehobelten Gebaren des
Berber-Sultans. Aber 1085 sah man doch
kein« anderen Ausweg mehr, als den
Schreckensmann aus den Bergen des At-

las um Hilfe anzuflehen. König Alfons
VL von Leon. Kastilien und Navarra
(1065 bzw. 1072 bis 1109} hatte die Mau-
ren-Dynastie des strategisch wichtigen

Toledo besiegt und die Grenze der Chri-

stenheit bis zum Tajo vorgeschoben. Al
Mutamid, König von Sevilla, begann im
Einverständnis mit mehreren anderen
Taifas Bündnisverhandlungen mit Sui-

ten Jussuf ibn Tashfin und holte sich

zunächst eine mürrische Abfohr, weil

den Berber noch Eroberung« in Nord-
afrika beschäftigten. Erst im Frühjahr

1086 wurdenvor 900 Jahren die Verhand-
lung« abgeschlossen, welche das mau-
rische Spanten praktisch den Almoravi-
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Gleichförmiger

Reiz als Ursache

für Autounfälle

Das Zusammenspiel zwischen Auge

und Ohr machen englische Arzte ei-

ner Londoner Klinik für das Zustande-

kommen einer Anzahl scheinbar uner-

klärlicher Autounfälle verantwortlich.

Die Situation: Nach eintöniger Fahrt auf

einer schnurgeraden, seitlich unauffällig

begrenzten Straße in flacher Landschaft

folgt eine Kurve, über die das Fahrzeug

hinausschießt Die Aussage des Fahrers;

Die Lenkung war blockiert DieMeinung

der Ärzte: Das Auto war - auch nach

technischer Piüfüng - in Ordnung; der

Fahrer war von seinen Sinnesorganen

irregeleitet worden. Die Erklärung liegt

offenbar im Vergleich der Informatio-

nen, die von den Augen und vom Gleich-

gewichtsorgan im Tnnpnohr ins Gehirn

gelangen. Normalerweise sind die opti-

schen Signale die wichtigere Informa-

tion, der die Meldungen des Innenohrs

untergeordnet werden. Ist das Auge aber

ohne Abwechslung einem gleichförmi-

gen Reiz ausgeliefert, so gewinnt nn Ge-

hirn der Infonnationsfluß aus dem

Gleichgewichtsorgan die größere Bedeu-

tung. Zwar sieht das Auge die nahende

Kurve, das Gehirn zieht aber keine Kon-

sequenzen aus der neuen Situation, da

die Tagp des Körpers im Raum und da-

mit die (dominierende) Meldung des In-

nenohrs gleichgeblieben sind. (Aus: „Me-

dical Tribüne“, 14.03.86) Lat.

Radioaktive

Kapseln dienen

als Heizung

I
n Satelliten oder unter arktischen Kli-

mabedingungen besteht die Notwen-

digkeit, die empfindlichen Meßinstru-

mente neben der Stromversorgung so

warmzuhalten, daß sie über sehr lange

Zeiträume hinweg voll funktionsfähig
bleiben. Die bislang verwendeten Elek-
troheizungen können jetzt entfallen,

wenn neuartige Wannekapseln einge-

setzt werden. Sie wurden im amerikani-

schen Los Alamos Labor entwickelt Ih-

nen liegt kemtechnische „Wärme“ zu-

grunde, die beim Zerfell von geringen

Mengen Plutoniumoxid frei wird. Das

Oxid ist ein Alphastrahler, dessen radio-

aktive Strahlung nur wenige Millimeter

weit reicht und daher auch in den Kap-

seln strahlungssicher abgeschirmt wer-

den kann. Die Techniker benutzen dazu

Umhüllungen aus GraphitundRhodium

sowie eine absolut dichte Platin-Außen-

hülle. Je nach der Anzahl der eingesetzt

toi Kapseln können Meßinstrumente

jahrzehntelang mit thermischen Leistuur

gen zwischen einem und einem halben

Watt versorgt werden. Nö.

Reduktion von
Übergewicht senkt

den Blutdruck

Australische Ärzte stellten jetzt bei

einer Studie mit 41 jungen Patien-

ten, die an hohem Blutdruck litten und

übergewichtig, waren, fest, daß eine Re-

duktion des Übegewichtes den erhöh-

ten Blutdruck stärker senkt als Beta-

Blocker. Ein Teil der Patienten erhielt

Beta-Blocker oder ein unwirksames Pla-

cebo, die übrigen nahmen innerhalb von

21 Wochen durchschnittlich 8,3 Kilo-

gramm an Gewicht ab. Bei ihnen ging

der entscheidende untere (diastolische)

Wert des Blutdruckes um 13 mmHg zu-

rück, während er sich bei der Beta-Blok-

ker- bzw. Placebo-Gruppe um 8 bzw. 4

mmHg verringerte. Außerdem zeigte

sich bei Untersuchungen des Herzens

mit Ultraschall (Echokardiographie), daß

die linke Herzkammer, die das sauer-

stoffreiche Blut in den Körper pumpt,

sich verkleinert hatte und ihre Wände
dünner geworden waren. Diese Wirkung

war bei den Patienten, die mit einem

Beta-Blocker behandelt worden waren,

nur in geringerem Ausmaß zu beobach-

ten. Übergewicht bedingt, daß das Herz

eine größere Menge Blut befördern muß.

Um dies zu bewältigen, vergrößert es

sein Volumen. Ein hoher Blutdruck be-

deutet eine zusätzliche Belastung für das

Herz, denn es muß dabei gegen einen

stärkeren Widerstand pumpen: der Herz-

muskel nimmt an Masse zu. Häufig kann

das Herz die verdoppelte Aufgabe nicht

mehr erfüllen, und eskommt zum Herz-

versagen. (Aus: „New. EngL J. Med.“,

6.2.86) A.T.

Auch Japan will

Natrium-Schwefel-

Batterie entwickeln

Neben der Mannheimer BBC und

amerikanischen Forschungslabors

nimmt eines der größten Energieversor-

gungsuntemehmen in Japan jetzt inten-

sive Forschungsarbeiten für Natrium-

Schwefel-Batterien auf. Die Tokyo Elec-

tric Power Company will schon 1987 mit

ersten Versuchen zur Speicherung über-

schüssiger Strommengen beginnen. Für

die Forschung»* und Entwicklungsarbei-

ten sollen etwa 10 Millionen Dollar be-

reitgestellt werden. Nach den deutschen

und amerikanischen Forschungsarbeiten

für diesen Batterietyp, der unter Fach-

leuten alsdas leistungsfähigste Speicher-

system zur Stromversorgung sowie zum

Betrieb von Elektroautos gilt, wollen die

Japaner offensichtlich auch von diesem

Zukunftsmarkt profitieren. Ob das ge-

lingt, hangt davon ab, ob die Tokyo Po-

wer patentfähige Lösungen, beispiels-

weise hoim keramischen Elektrolyten,

erarbeiten kann oder deutsche oderame-

rikanische Lizenzen erhalt AN.

Wissenschaft und

Verantwortung
Ein Gespräch mit Heinz Maier-Leibnitz aus

Anlaß seines gestrigen 75. Geburtstages

haben viele J«e der -Sp««-*-
sehen Forschung 8ewid^n?t . 25?. unterstützt und sich

fl
iwrpp WlSfiPnHrnHtlf!n- JJU»:

allerdings von der Sache her nicht begrün-

det Von der Atomphysik und der Kemphy-
-l ? j — fis» va F.TVhtfirklllD*

Erkenntnisse der Physik kommen in den

yenHhiedpnfiten Bereichen, zur Anwendung,

trotzdem stehen halte die biologischen Wis-

senschaften im Vordergrund. Was der Phy-

sik aber dennoch ein solches Gewicht ver-

leiht ist die Tatsache, daß sie mit ihren

Entdeckungen die Grundlage der Chemie

und der Molekularbiologie bildfit

Zum anderen beschäftigt sich die Physik

mit Problemen, die viel einfacher sind als

die der anderen Wissenschaften. Das heißt

bei den meisten Problemen derPhysik kann
man bis zu den elementaren Naturgesetzen

Vordringen. Gewiß ist es schwierig, diese

Naturgesetze zu entdecken, aber wenn sie

einmal gefunden sind, haben die Physiker

ein wesentlich einfacheres Leben als etwa

die Chemiker, die aus einer Fülle von Beob-

achtungen immer wieder recht unsichere

Theorien entwickeln müssen, um dann

durch deren Anwendung weiterzulernen.

WELT: Worauf führen Sie es zurück, daß

gerade unter Physikern philosophische

und politische, nicht selten auch ausge-

sprochen ideologische Debatten mit be-

—o-' O

Maier-LeflmitK Bei Physikern stoßt man
manchmal auf eine spezifische Weltfeme,

die wohl dadurch entsteht daßjene Einfach-

heit von der ich gerade sprach, im übrigem

Leben nicht existiert Physiker stehen im-

mer in der Versuchung, Probleme einer ein-

deutigen Lösung zuZufuhren. Wenn sie au-

ßerhalb ihres eigentlichen Metiers eine Lö-

sung für sichgefunden haben,betrachten sie

diese Lösung als definitiv. Dieser Irrtum ist

bei Physikern mehr verbreitet als bei ande-

ren Wissenschaftlern, die auch Im Rahmen

ihrer Arbeit mit der Unvollkommenheit le-

ben müssen und in ihren Überlegungen oft

von Tatsachen korrigiert werden.

WELT:Wo hegen für Sie die Grenzen der

Verantwortung des Wissenschaftlers in

bezug auf die Nutzung wissenschaftlicher

und technischer Erkenntnisse?

Mater-Leflniitc Über dieses Problem wird

heute, meiner Ansicht nach, viel zu viel dis-

kutiert Die grundlegende Frage ist doch

folgende: Glauben wir, daß Wissenschaft

und Forschung fürdie Weltwichtigsind und

daß sie derMenschheit insgesamt mehr Nut-

zen als Schaden bringen? Wir sind Wissen-

schaftler, weil wir glauben, daß ganz allge-

mein Wissen etwas Höheres als Nichtwissen

ist Francis Bacon hat damit begonnen zu

behaupten, man müsse die Wissenschaft von

den Zielen her betreiben. Das war ein grund-

legender Irrtum, der bis heute nachwirkt

Endgültige Entscheidungen

müssen die Politiker treffen

Wenn man die nicht kennt
,
ist es

unmöglich, von ihnen aus Wissenschaft zu

betreiben. In den meisten Fällen geht es

dem Wissenschaftler so, daß er irgendeine

Entdeckung macht und dann davor steht

wie Otto Hahn vor der Atomspaltung. In

diesem Stadium würde ich nicht von einer
Verantwortung des Physikers für die kom-

menden Folgen sprechen. Es sind die Politi-

ker, die prüfen müssen, ob und auf welche

Weise die F-mHpflningpn der Wissenschaft-

ler benutzt werden saßen.

Etwa eine Woche nach der Entdeckung

der Atomspaltung haben die Physiker in den

USA herausgefunden, daß auf der Grundla-

ge dieser Entdeckung eine Bombe gebaut

werden kann. Ich glaube nicht daß es mög-

lich gewesen wäre, eine solche Erkenntnis

zu verheimlichen. Die Wissenschaftler sind

verpflichtet, ihr Wissen mitzuteilen. Natür-

lich müssen sie auch alle Warnungen aus-

sprechen, die sie aus ihren Detailwissen,

das anderen nicht zugänglich ist abteiten.

Aber die Entwhpiriiing über den Bau der

Bombe und schließlich über ihren Einsatz

S
eit Millionen von Jahren betreibt der

Mikroorganismus Agrobacterium tu-

mefadens Genmanipulation an höhe-

ren Pflanzen. Das im Boden lebende Bakte-

rium gehört zur Familie der Rhizobiaceen,

ebenso wie die Stickstoff fixierenden Knöll-

chenbakterien der Leguminosen. Anders als

diese aber ist Agrobactenum ein Krank-

heitserreger, der sogenannte Wurzelhalsgal-

len verursacht- krebsartige GewebeWuche-

rungen am Pflanzensproß knapp über der

Erdoberfläche. Nachdem in den 70er Jahren

die Grundzüge des Infektionsmechanismus
entdeckt worden waren, mit dem Agrobac-

terium arbeitet begann seine Karriere in den

Labors der Genetiker.

Zusätzlich mm Genmaterial derChromo-

somen besitzt es ein ringförmiges Stück

DNA - H-Flasmid (Tumor induzierendes

Plasmid) genannt Auf diesem DNA-Ring

sitzen alle Gene, die zurKrebsentstehungan

der Pflanze nötig sind. Einen speziellen Ab-

schnitt darauf stellt die T-DNA (transferierte

DNA) dar, denn dieses Stück wird in1
die

Pflanzenzelle geschleust und hier im Zell-

kern in den Genbestand der Pflanze inte-

griert - das Bakterium selbst dringt nichtm

die uns in ihremUmfeng rälfach unbekann-

ten Nachteile von wissenschaftlichen1 urai

fr*-hnigrhgn Entwicklungen für die Zukunft

manchmal ernster nehmen als die Vorteile

für die Gegenwart Aber es sind nunemmal

die Politiker, denen es obliegt abmwagen,m

wdchen Faßen die Nachteile für die Zu-

kunft die Vorteile für die Gegenwart über-

wiegen. Hier hätte ich schon Verständnis

dafür, wenn ein Politiker die Grenzen seiner

Verantwortlichkeit ein wenig früher als m
1000 Jahren ansiedelt Wichtig bei aß diesen

Problemen ist nicht ohne Abwägungen zu

handln Ich betrachte es als eines der Übel

unserer Zeit daß immer wieder von be-

stimmten Gruppen konkrete Forderungen

erhoben werden, ohne daß Vor- und Nach-

teile gegeneinander abgewogen werden.

WELT: Damit kommen wir zum Problem

der „Öffentlichen Wissenschaft“. Natür-

lich darf die Öffentlichkeit von wissen-

schaftlich-technischen Entwicklungspro-

zessen nicht ausgeschlossen werden. An-

dererseits verstärkt doch wohl eine zu öf-

fentliche Wissenschaft die Tendenzen zur

Politisierung, ja Ideologisierung. Wie be-

urteilen Sie diese Problematik?
M«wJ#itmifac Eine gut funktionierende

Möglichkeit, politische und wirtschaftliche

Ifotgnhpiriimggn auf diesem Gebiet zu tref-

fen, besteht darin, daß sich führende Vertre-

ter aus Politik und Wirtschaft mit Wissen-

schaftlern in einem kleinen Kreis zusam-

mpnapfapn und spezifische Probleme disku-

tieren. In den seltensten Fällen werden im

Rahmen solcher Diskussionen bereits end-

gültige Entschlüsse gefeßt Für gewöhnlich

werden die Ergebnisse der Gespräche zu-

.

nächst bestimmten Interessengruppen oder

ganz allgemein der Öffentlichkeit vorgdegL

Erst nachdem sie dort abermals erörtert, ak-

zeptiert oder abgelehntworden sind, erfolgt

pinp definitive Entscheidung. Aber diese öf-

fentliche Diskussion findet häufig viel zu

früh statt, nicht selten noch ehe die sorgfäl-

tige Sammlung und Analyse von Daten ab-

geschlossen sind. In der öffentlichen Dis-

kussion spielt dann vielfach das rein per-

sönliche Interesse eine Rolle.

Natürlich gibt es auch eine große Anzahl

von Argumenten, die aus echter Besorgnis

oder aus Idealismus entstanden sind. Alle

dipffp Meinungen wollen in der öffentlichen

Diskussion zu Wort kommen, und da gera-

ten die Wissenschaftler sehr oft in Schwie-

rigkeiten, weü es ihnen nicht gelingt, denen,

die über keine umfassenden Kenntnisse der

Zusammenhänge verfügen, ihr Wissen plau-

sibel zu vermitteln.

Ich bin ein großer Befirrworter der Theo-

rie, daß wir eine moderne Rhetorik benöti-

gen, die in Wirklichkeit ihrem Wesen nach

die alte des Aristoteles ist Es geht nicht

flamm, mit „Schnörkeln“ und „schönen Re-

sSjl

Forschung flode, ft i. dor Abge.chiodenhoi.MtUte«9» die Folg«?

Dar Kernphysiker Professor Hein
Maier-Leibnitz war von 1974 Mt 1979 Prä-

sident der Deutschen Forschungsge-

meinschaft FOTO: 1 H. DARCHINGER

den“ irgendwelche Vorhaben zu propagie-

ren. Was wir wieder lernen müssen, ist die

Kunrt des Überzeugens. Man muß beijeder

Diskussion darauf achten, mit wem man
spricht, was der Gesprächspartner versteht,

welchen Argumenten er zugänglich ist Es

ist unbedingt wichtig, mit einem Konsens zu

beginnen, festzustellen, wo die gemeinsame
Bad« Hegt, um darauf aufbauen zu können.

Die Ausarbeitung einer Rhetorik, die den

pinarimm Argumenten ihre Überzeugungs-

kraft verleiht, ist zur Zeit eines der wichtig-

sten Probleme in unserer modernen Gesell-

schaft.
- -

WELT: Oft wird behauptet, daß gesell-

gf»hafHü*H*> und soziale Probleme letztlich

nur mit wissenschaftlichen, nichtaber mit

ideologischen Methoden zu losen sind . .

.

Maier-Leflmitx: Ich habe gelernt, mit derar-

tigen Verabsolutierungen außerordentlich

vorsichtig zu sein. Fast wäre ich geneigt,das

Gegenteil zu behaupten.^ Lassen Sie mich

das an einem Beispiel erläutern.

In den 50er Jahren hatte die Deutsche

Fowchi |ngqp*mp|inHphaft eine Kommissfon

zur Erforschung der Wasserverschmutzung

dw Bodensees eingesetzt Diese Kommis-

sion arbeitete eine umfangreiche Studie aus

mit Vk»ran Resultaten, welche Gefahren für

den Rschbestand des Bodensees bestehen,

wenn nicht rechtzeitig entsprechende Maß-
nahmen gegen dieVerschmutzunggetroffen

werden. Die Regierungen der andenBoden-

see grenzenden Länder betrachteten die

Empfehlungen der Studie jedoch als einen

Eingriff in ihre Souveränität imd wiesen sie

brüsk zurück. Und auch die Öffentlichkeit

zeigte damals keinerlei Interesse an dem

Problem. Erst mitdemAufkommen derUm-

weltdiskussion wurde die zunehmende Ver-

schmutzung des Bodensees wirklich aktuell,

eine breite Öffentlichkeit schaltete sich in

die Debatten ein: Die Menschen wurden

nicht nur rational angesprochen, sondern

auch in ihren Gefühlen «griffen.

Daran zeigt sich, daß eine wissenschaft-

liche Erkenntnis in der Öffentlichkeit nur

durchsetzbar ist, wenn gleichzeitig Gefühle

und Emotionen geweckt und berücksichtigt

werden. Gdingt es nicht, Motivationen zu

erzeugen, ist äße Wissenschaftlichkeit für

die Katz. Gewiß müssen wir die sachlichen

Argumente kramen und sorgfältig abgewo-

gen haben, aber in der öffentlichen Diskus-

sion dürfen wir sie nie zu lange ausbreiten,

sondern müssen Schlußfolgerungen daraus

ziehen, die die Maischen ansprechen und

berühren. Auf diese Weise kann es uns dann

gelingen, mit Hilfe von Gefühlen und ideolo-

gischen Erscheinungei zu Handlungskräf-

ten zu kommen.
WELT: Umgekehrt besteht doch aber

auch die Gefahr des wissenschaftlichen

Tn-tums und seiner politischen und gesell-

schaftlichen Konsequenzen.

Maier-Leibnitz: In der Öffentlichkeit ist re-

lativ wenig bekannt, wieviel Irrtum es bei

wissenyVigftiit-hen Erkenntnissen gibt.

Auch dazu möchte ich Ihnen ein Beispiel

nennen. In den 20er Jahren - kurz nach der

Entdeckung der Röntgenstrahlen - kam die

Theorie aut daß eine vergrößerte Thymus-

drüse bei Säuglingen schädlich für die wei-

tere Entwicklung des Kindes sei, und man

brachte die Drüse mit sehr hohen Dosenvon

Röntgenstrahlen zum Schrumpfen. Hun-

derttausende Kinderwutden aufdiese Weise

behandelt; sie alle starben dann im Alter von

etwa 20 Jahren an Krebs. Wenn man als

Wissenschaftler horte' daran zurückdenkt,

dann erscheint einem das ganze wie ein Alp-

traum. Hier handelte es sich
1

um einen klaren

wissenschaftlichen Intum-aber solche Din-

ge wird es immerwieder geben. Wir können

deswegen nicht aüfhören, Wissenschaft zu

betreiben, vielmehr müssen wir uns bemü-

hen, «nm Weg zu finden, mit diesen immer

möglichen Irrtümem zu leben und rechtzei-

tig etwas dagegen zu tun.

Man kann die Weh nicht trennen - wie es

heute vielfach geschieht - in Experten, die

äßes erfinden, und in Kritiker, die dagegen

sind. Als Wissenschaftier müssen wir selbst

die Kritiker unserer eigenen Arbeitsein, und

wenn wir etwas planen, sind wir das auch.

Doch wenn ich die „professionellen" Kriti-

ker höre, dann scheint mir, sie ton so, als

yijpyi wir Wissenschaftler nicht^ motiviert,

das Richtige, gesellschaftlich Nützliche za

machen. Wenn ran Wissenschaftler heute ir-

gendwo Vorschlag unterbreitet, dieses

oder jenes sollteentwickelt, gebautoderve&

ändert werden, dann kann es geschehen,

HaB er als Antwort erhält Damit unterstüt-

zen Sie nur die herrschende Ordnung. .

Minoritäten haben kein Recht,

Andersdenkende zu verteufeln;

Tatsächlich haben sich im Laufe der letz-

ten Jahre mehr und mehr „altenative“

Gruppen gebildet die zwar eine Minderheit

darstellen, aber überzeugt sind, mit ihren

Ideen recht zu haben und sich deshalb in der

Offenflichkrit durchsetzen zu müssen. Die-

ses Bewußtsein, als Minorität eine „gute

Sache“ zu vertreten und daraus gleichzeitig

das Recht abzuleiten, die anderen zu verteu-

feln, ist ein weiteres großes Unglück unser»

Zeit Wir müssen alles daransetzen, diese

Mentalität zu überwinden.

WELT: Einen Schwerpunkt im Rahmen
der ideologischen Auseinandersetzungen,

bildet der Vorwurf der Beeinflussung von

Wissenschaft und Forschung durch die

Industrie.

Mater-Leflmitz: In diesem Punkt sind wir

Wissenschaftler natürlich sehr empfindlich.

Bekanntlich arbeiten viele Forscher in Labo-

ratorien der Industrie und werden insofern

von der Industrie bezahlt. Es kommt wohl

vor, daß ein Wissenschaftler, der für eine

Beratungstätigkeit honoriert wird, eine

wichtige Information verschweigt, die er sei-

nen Auftraggebern eigentlich nicht vorent-

halten dürfte. Aber zu behaupten, so etwas

sei häufig und jeder Wissenschaftler sei ab-

hängig, gehört zur Strategie der alternativen

und grünen Kritiker. Durch diese Anschul-

digungen soll versucht werden, die Autorität

der Wissenschaftler zu untergraben. Leider

scheint das auch schon in großem Maße
gphmgpn zu sein. Das Ansehen der Wissen-

schaftler ist nicht mehr so hoch wie früher,

es ist aber auch nicht so schlecht, wie es oft

in den Medien dargesteDt wird.

WELT: In den westlichen Industrienatio-

Werkzeug für Pflanzen-Ingenieure
Die Übertragung von Genen auf Nutzpflanzen mittels Bakterien macht Fortschritte

die fremde Zelle ein. Die transformierte

Pflanzenzelle beginnt mit ungebremstem

Wachstum undTeilungen sowie derProduk-

tion von Nährstoffen für die Bakterien. Die*

se sogenannten Opine dienen nurden Bakte-

rien, die Pflanze kann mit ihnen nichts an-

fangen.

Mit Agrobacterium haben die Genetiker

ein Werkzeug in die Hand bekommen, um
fremde Gene, die bestimmte Eigenschaften

verleihen, auf höhere Pflanzen zu übertra-

gen — zumindest im Prinzip. Denn es sind

noch längst nicht alle Feinheiten geklärt, de-

rer sich das Bakterium bei der Manipula-

tion bedient Derzeit wird mit „entschärf-

ten“ Plasmiden gearbeitet die kein Krebs-

wachstum mehr hervomifen. Stattdessen

hat man Gene gegen Antibiotika eingebaut,

die man mit Hilfe des Plasmids in Gewebe-

kulturen von Tabakpflanzen embringt Die

transformierten Kulturen läßt man dann zu

vollständigen Pflanzen auswachsen. Diese

Pflanzen und auch ihre sexuellenNachkom-

men sind tatsächlich gegen das Antibioti-

kum resistent

Bisher beschranken sich die Erfolge auf

Modell-Pflanzen wieTabak, der besondere

gut als Gewebekultur ai halten ist und sicn

auch gut zu ffyizm Pflanzen n^enerterai

läßt Eine weitere Schwierigkeit rind die

transferierten Gene; viele werden m der re-

generierten Pflanze nicht exprimtert (abge-

lesen und ausgeführt}, oder sie gehen sogar

wieder aus dem Erbgutverloren*

.

Einer der größten Nachteile, die Agro-

bacterium hat ist seine Vorliete für zwu-

keimblättrige Pflanzen. Denn die 1Kr Je
Weltemährung wichtigsten Kulturpflan-

zen, alle Getreidearten wie Reis und Mais,

gehören zu den Einkeimblättrigen, die nicht

zum natürlichen Wirtsspektrum des Bakte-

riums zählen. In neueren Experimenten ist

es aber schon gelungen. Einkeimblättrige

wie Spargel und Narzissen zu infizieren. Der

bishergrößte Erfolg war die Transformation

einzelner Zellen von Triticum monococcum,

eines primitivem uralten Kultarweizens.

Ein wichtiger erster Schritt zur erfolgrei-

chen Infektion ist für das Bakterium das

Erkennen einer geeigneten Wirtspflanze.

Der Aufklärungdieses Mechanismussind in

enger Zusammenarbeit zwei Forscher-

gruppen aus Belgien und den USA näher

gekommen. Nach, den neuesten Veröffentli-

chungen hat eine Substanz aus dem norma-

len Stoffwechselkreislauf der Wirtspflanze

für das Bakterium Signalfunktion. Es han-

delt sich um eine enge Verwandte der Gal-

ten wird die’ zunehmende Behinderung

der Wissenschaft durch eine immer stär-

ker weidende Bürokratisierung bddagt

Sie selbst standen sechs Jahre an der SjHt-

ze der Deutschen Forschungsgemein-

schaft Was and Ihre persönlichen Erfab* -

rungen? ....
Mafer-Leftnite Viele Wissenschaftler

kämpfen leidenschaftlich für mehr Freiheit

von der Bürokratie. Auch ich habe -mich

während meiner Tätigkeit als Präsident der

Deutschen Forschungsgemeinschaft immer

darum bemüht, das Indmdueße starker zu

betörten gegenüber starren, eben bürokran-.

sehen Regelungen, die naturgemäß für den J
einzelnen große Ungerechtigkeiten enthal-

ten. Aber im aßgemeh^ war^foh bestrebt,

derW^^cMfer wi§tiüdä§i als Diener

der Wissenschaft versteht Das Gefüge der

Verwaltung als unnötig oder überflüssig

erklären, halte ich für ungerechtfertigt: Oh-

ne Verwaltung hätten,wir das Chaos. Zwi-

schen Wissenschaft und Verwaltung kiinst:

lieh eine Feindschaft erzeugen zu wollen, ist

mit Sicherheit der falsche Weg. Wir sollten

uns vielmehr darum bemühen, Möglichkei-

tgn wi suchen, die uns eine Option bieten,

trotz Verwaltung und Bürokratie ein hohes ,

Maß an fteiheft urai Gerechtigkeit wie auch
. #

an Arbeitsersparnis zu erlangen.

WELT:Twimer wieder wirdderRückstand

von Wissenschaft und Forschung in der

Bundesrepublik gegenüber den USA und

Japan kritisfort'Besteht nach ihrer Auf-

fassung wirklich em Grund zur Besorg

nis? -

Maier-Leibnitz: So negativ, wie die Dinge

heute oft dargesteßt werden, sind sie glückli-

cherweise nicht Ich betrachte es aber als

meine. Aufgabe, die Wissenschaft im.Sinne

pitiot Ermunterung zu kritisieren. Wissen-

schaft und Forschung könnten immer bes-

ser sein, überaß, auch bei uns. Vor allem

sollten wir uns bemühen, die ausgetretenen

Pfade zu verlassen und neue Aufgabenbe-

reiche zu erschließen. Es müßte dem einrei-

nen Wissenschaftler wieder gelingen, sich

durch die Entdeckung neuer Probleme, die

Anwendung spezieller Kenntnisse aufeinem

Gebiet oder die Erfindung neuer Methoden

von dem bekannten Stand zu entfernen und

auf diese Weise etwas zu erlernen, was nie-

mand sonst in der Welt beherrscht

Erstaunlicherweise war gerade dies den

Wissenschaftlern nach dem Zweiten Welt-

krieg geglückt, als Deutschland ziemlich ab-

geschlossen war und auch auf wissenschaft-

lichem Gebiet kaum Verbindung mit dem
Ansland hatte: Dann folgte die Zeit des

Nachholbedarfs, und da kam nichts Neues
mehr zustande. Jetzt besteht gute Hoffnung,

daß es wieder einen Aufschwung gibt Denn
es darf nicht so bleiben, daß ein deutscher

Wissenschaftler immer erst in die Vereinig-

ten Staaten reisen muß, um mit einer inter-

nationalen Koriphäe zusammenzutreffen.

Wir müssen im eigenen Land solche Spit-

zenkräfte haben, die von Wissenschaftlern

aus anderen Ländern besucht werden und j
so Einfluß aufdie Forschungsarbeiten in der

Welt nehmen.

Mit Heinz Maier-Leibpitz sprach Adelbert Reif.

lussaure: Die Syringasäure und einige ihrer

Abkömmlinge. Es ist noch nicht ganz klar
welche Aufgaben diesejnnerhalb des Stoff-

kreislaufs der Pflanze übernehmen. Sicher
ist nur, daß sie zumindest teilweise die

Pflanze verlassen und ganz speziell auf
Agrobacterium wirken.

Unklar ist auch noch, ob die Signalstpffe

in das Bakterium eindringen und direkt

wirken, oder ob sie an dessen Oberfläche an *,

Rezeptoren gebunden werdest Als gesichert
*

'

aber kann gelten, daß nur bei ihrerAnwe-_
senheh der komplette Infektionsvorgang an-
läuft, Dazu gehört als erster Schritt die Akti-
vierung sogenannter „Virulenz-Gene“, die
auf dem Ti-Plasraid liegen und wahrschein-
lich alle weiteren Abläufe steuern.

Die Autoren selbst erwähnen die Mög-
lichkeit, daß die Ursache für die Resistenz
der Einkeimblättrigen dasFehlenvon Syrin-
gasaure in dieser Pflanzenklasse sein könn-
te. Soßte das der Faß sein, so wäre eine a
bedeutende Hürde auf dem Weg zur geziel-

’

ten genetischen Bearbeitung der -.wichtig-
sten Ktoturpflanzen genommen.
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fcDer lange Marsch nach Westen
Wann, wenn nicht jetzt?“ - Primp Levis Epos über Kriegsschicksalein der Sowjetunion

Jonischen jüdischen AutortUoddS

mit Die Kürten stammen aus den Erinne-
rungen des Mailänder Angestellten, aus Pu-
blikationen, aber die Figuren des Ttnman«
sind alte erfinden, und die Fakten sind auf
die Route der fiktiven Bande verlegt.

Partisanen auf dem wj g°PPeIft*g^ Kgmem Roman diese Artvon
berichteten ihm von ihren J**

1®0 übertreffen? Und: Ist es überhaupt
Kämpfen, Verlusten und von

legitim, aus dem dokumentarisch voriiegen-

durch das verfluchte DeutschlMd^^
086 den Material diaer Art ein fiktives Literatur-

Außerdem verschaffte sich der a„ww weric ^ produzieren? Gin Roman kbt und
m° Un. der bisher nur autobiographisch

die Situation der Ostjuden undüber dieMent^tät ihrer russischen, ukrainj-
sehen, polnischen und nazideutschen Fein-dedurch eine Anzahl internationaler Publi-
kationen. Ja, sogar über das orthodoxe Ju-dentum und den politisch vielfältigen Zio-
rnsmus mußte er erst einmal Studien trei-
ben, da die wenigen italienischen Juden.
•formale itahenische Staatsbürger ohne alle
Probleme, diesen Dingen sehr femstehen.

Dies alles , teilt Levi in einem Nachwort
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Primo Levi:
WnwhMn Uteri jwtztt
Roman. Aut dem ItaDenftchen von Barba-
ra Kleiner. Homer Vertag, München.
378 S., 39,80 Marie.

stirbt ja allem von seiner künstlerischen
Kraft oder Schwache.
Der einigermaßen unterrichtete Deutsche

nimmt den Roman mißtrauisch in die Hand
und - wird fest sofort von spannungs-
reich gewundenen, an- und abschwellenden
Fluß der Ereignisse mitgerissen. Biwa
Gruppe aus versprengten Jüdischen Solda-
ten der Roten Armee, auch Mftjjirr und
Frauen, die aus Gettos, aus Transporten oder
aus umzingelten jüdischen Dörfern entkom-
men sind, bildet sich in der Nähe von
Brjansk, zieht gegen die Deutschen kämp-
fend nach Westen, wird von russischen, spä-
ter auch von polnischen Partisanen mal un-
terstützt, mal integriert, mal mißtrauisch ab-
gewiesen, aber auch bedroht und geplün-
dert

Sie sehen, daß der latente Antisemitismus
der Russen, Ukrainer und Polen während
des Kampfes gegen den gemeinsamen Feind
nur seilen abflaut Ihre Angehörigenwinden
von Deutschen ermordet, ihre Dörfer zer-

stört, sie sind heimatlos und wollen sich
nach Westen durchschlagen, um von dort
aus nach Palästina zu gelangen.

Während den gefahrvollen, mitunter ver-

lustreichen und manchmal erfolgreichen

Kämpfe entwickeln sich in der wechselnd
zusammengesetzten Gruppe Freundschaf-
ten, Gegnerschaften, Liebesbeziehungen.

Manche geben hoffnungslos auf. Einer ver-

liert seine Geliebte aneinen Kameraden und
geht bei einem Angriff nicht todesverach-
tend, sondern denTbd suchend aufrecht ins

feindliche Feuer.
In den Ruhepausen in sicheren Waldver-

stecken setzt steh ein fest normales, spieleri-

sches, auch humorvolles Leben frei, dann
wieder gibt es spannende Einzdaktionen,.
die rieh wie ein Kriminalroman lesen - das
alles ist gekonnt dosiert und gemischt. Man
ertappt sich rfah«, daß nun sich gläna»^
unterhalten fühlt

Es müßte heißen: Ich eitappe mich dabei
Denn jüngere Leser, die jene Zeit nicht er-

lebt haben, werden das Buch distanzloa und
schmerzlos als gepfefferte Unterhaltung
konsumieren. Älteren Deutschen sollte das
nichtso leicht gelingen. In derTht beruht die

Stärke des Werks im kunterbunten, Beiß
und Kalt raffiniert mischenden Detail, das
hier1 nicht nacherzählt wird, um den Lesege-
nuß nkiht zu verkürzen.

Und gerade diese Details sind, außer der
Erfindung aller Personen, vollständig der

Phantasie des Autors entsprungen und kön-
nen rieh nicht auf historische Dokumenta-
tion berufen. So steift rieh Levi eben das
wilde Leben und Sterben in einer Partisa-

nengruppe vor. Sein Hauptanliegen ist d*
bei, den für Juden unerhörten Entschluß
zum bewaffneten Widerstand zu feiern.

Dochdaa war im Wirrwarrund derWeite des
sporadisch besetzten russischen Hinterlan-

des möglich; woher hätten
deutsche Juden inmitten eines teils feindse-

ligen, teilsvom Terror verschreckten Volkes
die Möglichkeit und Mittel zum Widerstand
nehmen sollen? Das wirklich erstaunliche

Beispiel jüdischer Kampfbereitschaft und
Kampffähigkeit ist und bleibt das Land Is-

rael

Auch die altbekannte poetische Metapher
von der Jahrtausendealten Müdigkeit“, die

eine der Hauptfiguren immer wieder ver-

spürt, wird zu sehr strapaziertAm Ende lege

ich das Buch, trotz und vielleicht gerade

wegen der spannenden Unterhaltung, mit

hochgezogenen Brauen beiseite. Aber eben
nur ich, der ältere Deutsche.

RUDOLFKRÄMER-BADON1
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Endlich Ordnung in das Leben bringen . . .

Ein Zauberberg auf britisch: Anita Brookners preisgekrönter Roman „Hotel du Lac“

*i! T'Vie Engländerin Anita Brookner hat

I fMnen Berufr in dem sie gelegentlich
•:!£. JL^Bücher schreibt: Kunsthistorikerin.
:r -j Sie hat auch schon mehrere Romane venöf-

l: fentlieht Als der vierte, „Hotei du Lac“, ihr

1984 den begehrten Booker-Litoaturpreis
verschaffte, da gab es einiges Murren in der

- : r.
' iLiteratur-Schickeria. Hatte man hier alten

'hurtig ein Leichtgewicht gefeiert?Werdann
. _ näher hinsah, fand „Hotel du Lac“ alles an-

;.v dere als leichtgewichtig. Es war der Mangel
;1'. an Kraftakt gewesen, der da zunächst ge-

täuscht hatte, ein Schein von absoluter Mü-
helosigkeit. mit der Miss B. exzellent

Sprache handhabt und ein (wiederum: nur
scheinbar simples) Fabelgespinst webt Das

; muß eine Höllenarbeit gemacht haben.

1
r' ~ Ein kleines, nicht mehr neues Schweizer

j;
Hotel an einem See. Die Saison neigt sich.

- v Hier, so heißt es, verbringen manche Frauen
ihre Tage, die im ursprünglichen Lebens-

kreis nicht mehr gern gesehen sind: Etwa
die kinderlose Gattin eines vielbeweibten

: britischen Edelmanns, oder die alte und tau-

-r be Mrae. de Bonneuü, von Sohn und :

Schwiegertochter liebevoll herausgeekelt

aus dem eigenen Haus, oder Edith Hope,

Verfasserin leidlich erfolgreicher Frauenro-

mane in kultiviertem Stil Sie ist hier einge-

troffen, sich von einem Privat-Skandälchen

zu erholen. Edith, endlich heiratswiUig, hat-

- - • ie den braven, begüterten, netten Bräutigam

im Standesamt sitzen lassen, plötzlich hatte

.. ihr gegraut vor kommenden öden Jahrzehn-

ten mit ihm.

Aus dieser simplen Situation (Edith im
^ müden Hotel fern der Heimat, mit einem

• - . : neuen Buch beschäftigtund gefesselt immer

; ! noch an ihren alten, aber verehelichten Lieb-

haber) entfaltet sich sachte und amüsant,

bisweüen gar boshaft belichtet, eine Komö-
die der Existenzen zwischen Sehnsüchten
und Wirklichkeit Im Hintergrund geistert

dabei Ediths neuer Roman, dessen schon
kitschige Folgerichtigkeit in peinlichem

Kontrast dahinwest zur Wirklichkeit Hier
hat Miss Brookner behutsam and nach-
drücklich der Literatur ihrer Zeit beileibe

nicht nur der TkmaDiteratur, einen herzhaf-

ten Tritt versetzt.

Was aber dabei im Vordergrund sich voll-

zieht, das ist exzellente und moinm-bpiia-h«»

Anita Brooknen
Hotel da Lac
Roman. Aus dem Englischen von Dora
Winkler. Piper Verlag, München, 231 S.,

52 Mark.

menschliche Komödie, angereichert noch
durch ein unvergleichliches Paar aus dem
sehr begüterten Mittelstand: Mrs. Pusey, ei-

ne ungemein strahlende Erscheinung, sehr

verwitwet sehr gut versorgt dazu TBchter-

chen Jennifer, recht massiv, das Mutteriem
hebend. Glitzernd und gesprächig beherr-

schen sie die Szene. Sie sind nicht in der.

Schweiz, weil unerwünscht, sie kamen, um
Emkaufeoigien zu frönen.

Gespräche, Spaziergänge, kleine groteske

Szenen, und dazu Ediths gelassene Versu-

che, sich über rieh selbst klar zu werden.

Bisweilen wächst das auch ganz beiläufig

während des abendlichen Dinners, ins

Gespenstische, etwa bei Mrs. Puseys Ge-

burtstagsfeier - und siehe da, die gut Erhal-

tene wird schon neunundsiebzig.

Wenn wir aber angenehm in Kenntnis ge-

setzt worden sind über alle möglichen

Schicksale und Charaktere, dazu auch über

Ediths Vorgeschichte, immer allein, immer

sehnsüchtig - dann tritt Mr. Neville aut ein
hinreißend reizender Mann mit. rgfceThaftem

Tüeheln und dem Dogma, allein Irnnseqnen-

te Selbstsucht sei der Weg zur irdischen

Glückseligkeit Mr. Neville wirbt tun Edith,

während beide mit kalten Fußen den See
befahren. ErbraucheeineFrau, es würdeein
angenehmes Leben sein, jeder in Freiheit

denn daß keiner den anderen liebe, spiele

kaum eine Rolle.

Edith, bestrebt endlich ihr Leben in Ord-
nung zu bringen, gibt ihrem reizvollen, aber
egoistischen Liebhaber brieflich den Ab-
schied. Sie ist entschlossen, Mr. Neville zu
nehmen, in Freiheit und ohne viel Zunei-

gung. Jedoch, peinliche Wirklichkeit kommt
ihr in die Quere, schon wieder stimmt der

Traum vom Dasein nicht Edith erblickt den
Mr. Neville zufällig frühmorgens, als er aus

dem Schlafeimmer des strammen, wenn
auch betagten Töchterleins Jenniferkommt
Sie nimmt darob sozusagen Abstand von
sich selbst verlaßt das im Herbstnebel ver-

sinkende Hptel, kehlt narh TCnglanri zurück,

in Umstände hinein, die ebenso unklar sind
wie zuvor.

Mancherlei, wenn man Hag SO zusammen-

&ßt klingt beinahe wie in Ediths wirklich-

keitsferner Unterhaltungsproduktion. In

Miss Brookners Erzählung schmiegt sich

aber alles ganz natürlich zusammen, als ein

intelligenter und raffinierter Versuch über

Einsamkeit Illusion, allgemein menschliche
Sehnsucht Sträflich amüsant gewiß. Aber
auch sträflich hinterhältig, rin Zeit- und Sit-

tenbild, psychologisches Aquarell sehr löb-

lich ohne beigepackte Moral

CHRISTIAN FERBER

Liebevoll pflegt Herr Rab seinen Brieftick

Unermüdlich im Aufspüren von Extravaganzen: Ein Roman von Dieter Bachmann

Rab ist die Fortschreibung jener Män-

ner ohne Eigenschaften, die glauben,

einen Urlaub vom Leben nehmen zu

können und sich so von der Wirklichkeit bei

den Möglichkeiten erholen wollen“, verheißt

'ein sich auf Dieter Bachmanns Roman

„Rab“ beziehender Hinweis des Verlags.

: Bald entsteht bei der Lektüre der Eindruck,

ein Buch vor sich zu haben, das sich weit

mehr aus den Ingredienzien ausgeführter

Aufzeichnungen zusammensetzt als aus de-

nen eines eigentlichen Romans.

So istdas Handiungsvolumen, und dies ist

keineswegs wertend gemeint demgemäß

vergleichweise schlank: Rab (ein Name, der

verschiedenartigste Assoziationsmöghch-
‘ keiten zuläßt), des Buches Protagonist ein

Innenarchitekt mittleren Alters mit Schü-

ben spätpubertären Trotzes und ancieny--

seits der Neigung zu spielerisch und kunst-

voll konstruierten Srtuationsmodelten, flieht

~aus dem üblichen, dis lustlosundudci8kdi6
empfundenen, „EhealKag“ zunächst nach

Portugal, dann nach Italien- wo er, als Aus-

druck seiner manisch-depressiven Grundoe-

indlichkeit sein angeschlagenes Ego zwi-

schen Anwandlungen von schwärzestem Ni-

liüsmus uüd jähem, die Flucht nach vorn

ntretendem, intellektuellem Übermut hm-

ind herpendeln läßt.

Beinahe liebevoll pflegt Rab seine Marotr

ai, seinen Brieftick etwa, mit dem er den

Irsatznerv harm- und ahnungsloser Zeitge-

nossen ansägt Dies alles wird überaus an-

schaulich undmit geschärftem Sinn für ^Si-

tuation“ dargestellt Ganz ernst ist es dem
Protagonisten, oder vielmehr, seinem gristi-

-geh Vater Bachmanri, freilich ohnehin nicht

dies fühlt man bei der Lektüre - mitunter

sogar mit einiger Erleichterung.

Ein kurzer Brief der Ehefrau Rabs, die in

Ham Rnman nie auftritt verheißt die Mög-
lichkeit zu einer, von ihr gewünschten,

Rückkphr. Rab folgt aus einer momentanen
Stimmung heraus dem Ru£ da er sich von
ainw Haimkehr offenbar eine stabilisierende

Dieter Bachmann:
Rab
Roman. Ammann Vertag, Zürich. 300 S.,

56 Mark. .

Wirkung auf seine angeschlagene Psyche

(der er zuvor durch eine meisterhaft be-

schriebene .Schattenanalyse“ brizukom-

mpn versuchte) erhofft. Allerdings kommt

er, der Zeit seines Lebens Unverbindliche

und aus Angst totdem Absoluten dem Pro-

visorischen Zugeneigtei nicht an -- er stirbt

unterwegs“ in«remZüricherSpitaL Stirbt

an den 'Folgen einer. Operation, durch die

ihm ein Tumor, der sich indes als eine Art

eingewachsener .
Zwülings-Embryo (Rabs

jOTeites, verdrängtes und ungdebtes Ich?)

entpuppt, hätte entfernt werden sollen. Sei-

ne Erkenntnis, feUs.es eine solche ist,

gpht nicht ohne den andern, auch wenn es

mit Hpm andern nicht geht“ kommt zu spat.

TtarhrnamiK Buch, wenigstens wenn man

es an seinen besten Passagen mißt, ist Aus-

druck einer Haltung, die immer wieder zu

Tändeleien“ drängt Bach-

xnann/Rab vermag da am ehesten zu über-

zeugen, wo die Mittel der Groteske kunstvoll

— «Tiri begleitet von augurenhaftem Lächeln
- ringesetzt werden. Der Verfasser ist uner-

müdlich im Aufspüren von Extravaganzen,

Bizarrerien und assoziativ ineinander über-

gehenden ungewohnten Situationen und

ZustandsbUdem. (Glücklicherweise seltene)

Versuche des Protagonisten hingegen, in

meist nur halbwegs durchreflektierter Wei-

se, gpyn «wHale und politische Verhältnisse

Sturm zu taufen, wirken eigenartig farblos

und irgendwie .aufgepfropft“ - sie sind ei-

gentliche Fremdkörperindes Buches vitaler

iinrf GlundstTUktUT. -

Andererseits erfihrt die satirische Anlage

dort qualitativen Zuwachs, wo sie subtilund

indirekt dahericommt, wie etwa in einer Per-

siflage auf G G. Jungs Tiefenpsychologie.

Wahrscheinlich müßte der Roman so gele-

sen werden wie er- wenn nichtaBestrügt

-

vom Verfasser gemeint und geschrieben

wurde: mit ainpm dezentenAugenzwinkern.

Und »fagvtonk jenes Bonmots Arthur

Schnitzlers, das steh dem Band als Motto

voranstellen ließe: „Wir spielen immer. Wer

esweiß, istklug.“ HANS SCHAUB

Die Blauen Bücher“ sind seit fest acht

Jahrzehnten ein fester Begriff Quali-

tät der Texte und der Fotos sichern

manchen Binden eine hohe Beliebtheit über
lange Jahre. Unser historisch wie kunsthi-

storisch so vielfältiges Land bietet darüber
hinaus die Möglichkeit für stets neue The-

men, vorallem bei bedeutenden Bauwerken.
Die Dome in Minden, Passau und Trier wer-
den neu vorgestellt

Allgemeine Geschichte und Bauge-
schichte stdien am Anfang

, am ausführ-

lichsten - da am schwierigsten - für Trier.

Dann folgt ein ausgedehnter Bildteil da-
neben der Architektur in oster Linie die

Ausstattung mit Altären, Plastik, Ausma-
lung und für Minden den Domschatz zeigt.

Die Texte setzen je nach Verfasser und je

nach Bau unterschiedliche Schwerpunkte
und unterliegen somit erfreulicherweise kei-

nem festen Schema. Für Minden ist es vor
allem die mittelalterliche Tradition, ans der

Zeit also, in der das Bistum auch einen Bi-

schofbeherbergte. Im Dreißigjährigen Krieg

säkularisiert bestand doch ein Domkapitel
fort bis 181L Seit der Reformation auch ka-

tholische Pfarrkirche in einer protestanti-

schen Umgebung, blieb diese Funktion bis

heute erhalten. Die eigentlich mittelalterli-

che Bedeutung kommt nicht nur im Domr
schätz, sondern auchimBau zeun Ausdruck:

ottonisches Westwerk, spätromanische Ost-

teile, gotisches Langhaus.

Ganz anders dagegen Passau. Spätgotik

und Barode prägen das heutige Erschei-

nungsbild, wobei die „richtige“ barocke

Turmfassade erst von 1896 stammt Über-

wältigend der Ihneneindruck, .ein Stück
Oberitalien an der Donau“, das Ganze zu

einer barocken Einheit zusammenbindend.

Trier wiederum bietet sich von einerganz

anderen Seite. Römische Bauphase des 4.

Jahrhunderts, romanische Erneuerung im
10. Jahrhundert mit Neukonzeption gerade

der Ostteile in der Folgezeit bis hin zur goti-

schen Wölbung des 13. Jahrhunderts: Alles

istam Bau vorhanden und bei der vor einem
Jahrzehnt abgeschlossenen Restaurierung

weitgehend sichtbar gemacht worden. Die-

ses »Kompendium abendländischer Kunst-

S. KessemelerD. Luckhordt:
Do« und Domsckotz In Mlndan

K Schindler.

Der Dem zu Passau

F. Ronig:
Der Don zu Trier

Alle drei Bände erschienen im Langewie-
sche Nacht Vertag, Königstein.

1 Keates/A. Homak:
Die Kathedrale von Canterbury

L Beckett/A. Hornak;
Die Kathedrale von York
Florenz/London. Scala/PhlUp Wilson Ver-
lag. Preis je Band 20 Marie.

geschichte“ bietet .1650 Jahre abendländi-

scher Baugeschichte sichtbar dar“.

Vom selben Verlag ausgeliefert, in Lon-

don verlegt, in Florenz hergestellt wird eine

neue Reiheüber Englische Kathedralbauten.

Erst langsam setzt sich das Bewußtseinvon
der ungPTPpfri großen Vielfaltenglischer Ar-

chitektur- und Ausstattungsüberlieferung

durch, diese Bände werden helfen. Mit Can-

terbuiy, dem traditionsreichen Erzbischofs-

sitz, und York, einem der bedeutendsten

gotischen Bauten Europas, sind zwei

Schwerpunkte an den Anfang gesetzt Ihre

hervorragende Ausstattung - ausschließlich

Farbaufnahme - und eine noch bessere Ver-

bindung von Text und Bild machen sie den
„Blauen Büchern" nicht nur ebenbürtig.

UDOARNOLD

Ewige Krise der Philosophie
Was Hegel und Goethe verband - Eine neue Untersuchung

Rechtzeitig zum XVL Kongreß der In-

ternationalen Hegel-Gesdlschaft in

Zürich (Thema: „Moralität und Sitt-

lichkeit“) ist vondem Gründerundjetzigem
Ehrenvorsitzenden der ältesten und interes-

santesten Hegel-Gesellschaft eine sehr ge-

lehrte und nicht minder lebendige Veröf-

fentlichung erschienen.

Man erinnere sich: In der Beyerschen He-
gel-Gesellschaft stritten rieh auch während
des kalten und des lauen Krieges zwischen

Ost und West Wissenschaftler verschiedener
politischer und philosophischer Couloir aus

Ost und West kräftig; ob in Paris oder Mos-
kau, Beyer unterstützte marxistische Ab-
weichler und garantierte die Teilnahme en-

gagierter Nichtmarxisten- Die Staatsdenker

und FmhAitJCTnareriuton nntorna'hrnpn den.

TnifVhingpnpn Versuch, die Macht in der In-

Wilhelm Raimund Beyer
Gegenwartsbezüge Hsgalscber Themen
Mit unbekannten Hegel-Texten zur Far-
benlehre. Hain Verlag, Königstein. 120 S.,

48 Marie.

temationalen Hegel-Gesellschaft zu über-

nehmen.
Beyer gelingt das philosophierende Den-

ken der gegenwärtigen Existenz und das

entdeckende Begreifen vergangenen Wis-

sens. In dem Beitrag „Philosophie als Zeuge
der Zeit“ - ausgehend von Hegels „zeitkate-

gorialen Differenzierungen“ - weist er akri-

bisch nach: Der primäre Gegenstand der

Philosophie sei weder die Zukunft noch die

Vergangenheit Hegel bevorzuge den „Ge-

genwarts-Bezug des Phüosophiexens“.

Der Gegenwartsbezug der Philosophie

wird von Beyer knapp und bündig prädika-

tisiert: „zeugender Zeuge“ von „Welt“ und
„Geist“. In dem Beitrag „Zur Funktion der

Philosophie in dar Gegenwart“ wird die

Funktion der Philosophie als der „Prozeß

der Selbstentzifferung des denkenden Gei-

stes“ bestimmt
Gegenüber der Selbstgewißheit des

machtpolitischen Funktionalismus und der

„Selbstbemitleidung“ der sogenannten

„Post-Moderne“ im derzeitigen „Philoso-

phie-Betrieb“ stellt Beyer fest „Die Philoso-

phie ist nie in derKrise-oder immer“. Dem
entspricht konkret das Thema des dritten

Beitrages, die ^rbeitssrntverküizung im

Bück hegelscher Philosophie“, in welchem
Beyer den Realismus Hegels beweist

Der letzte und umfangreichste Beitrag hat

den Titel „Nürnberg als Geburtsstadt der

entopischen Farben. (,Gevatter* Hegel)“. Es
geht dort um die Art und Weise der im
Augeninneren gelegenen (entopisehen)

Wahrnehmung. Beyer behandelt die Debatte

um die Farbenlehre Goethes, Hegels intensi-

ve Beziehung zu Goethe und zu den Natur-

wissenschaftlern T. S. Seebeck und J. S. C.

Schweiger (Neues Journal für Chemie und
Physik), sowie zu S. Boisserge (altdeutsche

Malerei Bau des Kölner Doms).

Die modernen „Färbenthemen“ werden
am Beispiel von Ludwig Wittgenstein und
der Farbenlehre JosefAlbers reflektiert Die

Wllbalm
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bisher unbekannten Exzerpte betreffen in-

des das visuelle Wahmehmen am Beispiel

geometrischer Figuren, das „Doppelsehen“

und die Zusammensetzung“.

Leider zitiert Beyer in seinem ansonsten

ausgezeichneten Beitzag zur Wissenschafts-

geschichte einen modernen Naturwissen-

schaftler nicht, nämlich den Gehirnfbrscher

und Nobelpreisträge: Sir John C. Eccles.

Ecdes vertritt die Vermutung, „daß das Zu-
sammensetzen des wahlgenommenen Bil-

des einAkt des bewußten Geistes ist“, ja es

heißt bei ihm ganz hegelisch, „daß dem
selbstbewußten Geist Vorrang zugespro-

chen wird“. WERNERRAEBER

Eine späte Reverenz
Herzog AlbrechL jüngster Sproß des

Hauses Sachsen-Teschen, kam 1760 nach
Wien, mietete sich in einem Gasthof ein,

fand aber bald Zugang zur kaiserlichen

Familie und gewann die Lieblingstochter
Maria Theresias zur Frau. Nach einer gro-

ßen politischen Karriere und dem Tod
seiner Frau zog sich der Herzog ganz auf
seine Sammeltätigkeit zurück, deren
Früchte in der „Albertina“ von seltener

Kennerschaft und fast unbegrenzten, gut
angewendeten Geldmitteln zeugen. Nach
dem Ersten Weltkrieg traf das umstritte-

ne „Habsburgergesetz" auch den Nach-
fahren des Herzogs. Erzherzog Friedrich.

Die „Albertina“ wurde enteignet und mit
ihren unermeßlichen Schätzen entschä-

digungslos dem Staat einverleibt. Dem
Gründer erweist jetzt ein Kunstband des
Albertina-Leiters Walter Koschatzky
„Herzog Albrecht von Sachsen-Teschen
1738-1822 - Reichsfeldmarschall and
Kunstmäxen“ (österreichischer Bundes-
verlag, Wien. 264 S., 178 Mark) eine spate
Reverenz. egw.

Komplizierte Märchen
Unter „chassidischen Geschichten“

stellt man sich meist Legenden um die

Gestalt eines „Wunderrabbis“ vor. Es
gibt aber auch völlig andere Erzähltradi-

tionen, darunter die eigentümlichen Mär-
chen des Rabbi Nachman von Bratzlaw,

einem Zeitgenossen Napoleons, jedoch
von der „aufklärerischen“ Welt so weit
entfeint, daß man Mühe hat, beide der-

selben Epoche einzuordnen, obwohl
Nachman den Kontakt mit neuzeitlich

Gebildeten im nahen Lemberg durchaus
nicht scheute. Doch er selbst lebte im
Traum der Messias-Hoffnung, glaubte
zeitweilig sogar, selber in der messia-

nischen Endphase eine wichtige Rolle

spielen zu müssen und kleidete seine

Erlösungshoffiiung in merkwürdig kom-
pliziert gesponnene Märchen ein, in de-
nen alle Figuren und Vorgänge aus kab-
balistischen Vorstellungen gespeist sind

G,Chassidische Märchen“ Hanser Ver-
lag, München. 320 S.. 39,80Mark). S.L

Gradliniger Erzähler

„Wohin rollst du, Äpfelchen?“ hieß ein
Fortsetzungsroman in der „Berliner D-
lustrirten", dereinmal das Stadtgespräch
nicht nur in Berlin war. Wer weiß noch,
daß der Autor Leo Perutz hieß und daß
dieser in Prag geborene Wiener damals
zu den meist gelesenen Erzählern deut-
scher Sprache gehörte. Mit Kafka hatte

er nicht nur die Herkunft, sondern auch
den Berufdes Versicherungsangestellten
gemein. An Ernsthaftigkeit und künstle-

rischem Wert konnten seine Romane
durchaus mit den Werken der großen
Prager jener Epoche mithalten. Jetzt lie-

gen seine neun Erzählungen „Herr er-

barme dich unser“ (Zsoinay Verlag,

Wien. 271 S., 32 Mark) wieder vor. Diese
1930 schon einmal erschienenen Texte
überzeugen immer wieder durch ihre

Präzision und vorwärtsdrängende Grad-
linigkeit jae

Legenden nm Frankfurt

Manchmal ist gerade das Einfache das
Außergewöhnliche, ln einer Phase, in

der die ersten Nachkriegsjahre schon
wieder Objekt für mannigfaltige Speku-
lation, Mystiflzierung und Legendenbil-
dung geworden sind, tut es wohl in ei-

nem kleinen, aber auf den neuesten
Kenntmsstand geschriebenen Büchlein
schlicht und einfach nur zu lesen, was
war. Am Beispiel Frankfurt hat Günter
Mick unter dem leider irreführenden Ti-

tel „Den Frieden gewinnen“ (Kramer
Verlag, Frankfurt/M. 312 S., 28 Mark) dies

für die Jahre 1945 bis 1951 vorbildlich

geleistet Auch für den, der das alles mit-

eriebte, steckt das Buch voller Überra-

schungen. Dies gilt vor allem für die Fül-

le der zusammengetragenen Ereignisse

und Hintergründe. Nea.

Mit harten Bandagen
„The Warmakers“ ist der Origmaltitel

des amerikanischen Thrillers von Martin
H. Albert, der jetzt auf deutsch als „Die

Waffenhändlerin“ (Hestia Verlag, Bay-

reuth. 448 S-, 36 Mark) vorliegt Es ist wie

der Umschlag verrät „ein Schlüsselro-

man über die härteste Branche der Weh:
den internationalen Waffenhandel“.

Hauptperson ist die Amerikanerin Victo-

ria Nicolson, die als 18jährige einen
skrupellosen Waffenhändler armeni-
scher Abstammung heiratet und nach
der Geburt ihres einzigen Sohnes von
ihrem Mann nicht mehr beachtet wird.

Sie wird drogen- und alkoholabhängig
und landet schließlich für vier Jahre - bis

zu ihrer Scheidung - in einem Schweizer
Sanatorium. Danach gibt es für sie nur
noch eins: Rache an ihrem ehemaligen
Mann. Spannend wird hier Einblick in

eine Branche vermittelt in der mit har-

ten Bandagen um Marktanteile in aller

Welt gekämpft wird. Bo.

Hinweis
Das Gedicht „Der Blick zurück“ von

Rainer Malkowski auf Seite II dieser
GEISTIGEN WELT ist dem Band „Was
auch immer geschieht“ entnommen, der
beim Suhrkamp Verlag in Frankfurt her-

ausgekommen ist
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Das Zeichen IQr ein Lebensglück zu Zweit

Blond, Mdhflbsch, Beine, Busen Lockruf - kein »Ofenifi Steuerte-

und doof? - Von wagenl Eva, 3# rstar, 43/175, Pilot, Jäger, sucht für

172, bietet Charme, Esprit, Sport- sich u. seinen Jagdhund ein nettes

Üchkeitu.BHdung,weicnerlntares- Frauchen mit Herz u. Humor für

sante Mann wünscht Kontakt? gemeinsame SbwtEöge.

Erfolgreiche Eheanbahnung seil 1968 • Mitglied im GDE

Bernhard Hoffmann Wildsteig 37 5600 Wuppertal 1

Telefon täglich bis 1 9 Uhr (02 02) 72 25 03 / 7 28 43 • Btx 554 603 096 i
Raum Osnabrück

UntemBtimerin. ctarmant, attraktiv, urabhängig, sehr vermagst, sucht giaauss. Puhermt

Mveau u. vldseitigsn Interessen f. tobet u. Urlaub, zw. 45-5Q j. (Atedemter, setet Kan"-,

tur in besten VefttiUmtasen}. Ui freue mich auf Ihre EBdzuschrfft m. Te).-Mr. (ukkrenon).

Zuschriften unter 0 9673 an WELT-Verfau. Postfach 10 OB M, 4300 te«-

Endlich wieder glücklich sein
. . . . . ... «. .. Tn-
Lebensfrobe. einfühlsame, w
teressen (Ende 50, L.75, verw..

Berlinerin, mit vielen In-

dunkelhaarig), sucht einenLVXCSacu \U2UC uw, 1,1,«, »w.Wi I .... -.0,1
M .

aufrichtigen, zärtlichen, zuverlässigen Mann mit klugem Kopf una

wachen Sinsen, für ein harmonisches und von Vertrauen und LJebe

getragenes gemeinsames Leben, m guten und in trüben Tagen. Ich

freue rntrh auf Ihre Zuschrift imrt versichere Ihnen Diskretion.

CH Anzelgenagentor, Kariserdamm 21, lfM Berlin 19

Keh sadn eh» HMHonflrtn
Top-Manager, Anfang 30, sehr erfolg-

Dvakatblovelar Er, 38/178, ladustrie-
lanifnL, ledig, Spanienfan, sucht bin-

dungswüUge Eva bis 35 Jahre. Zuschr.

U. A 9780 an WELT-Vertag, Postfach
100864,4300 Essen

r Selbst Kauffrau 32/168
Import/Export- Eine schlanke, attrakt.

u. salbrtbmniBte Frau, sehr geschäfts-

tOehUa. mn positiver Lebenseinstsf-

lung. Da tor Geschält, so flroB gewor-

den ist sucht sie einen kutthneitsn,

geistig regen Partner, der ihr mrt Rat u.

Tat zur Seite steht

Oberärztin 35/170
schlank, blond, spom. aktiv, eine

Traunrfrmi, die in ihrem Beruf aulgeht,

die bei ihren KoUegan u. Patienten

sehr beliebt ist «ne Frau, die sich

noch Liebe u. Geborgenheit sehnt wiL
sich einen gebildeten u. ramont. Part-

15-11 Bbr

aackSi/Ss.

Lim

OPV Partnervermittiung
Mannheim 06 21 -2 80 76

Frankfurt - GoethestraBe 30

069 - 28 55 71

5000 heiratswilllge Damen
Fotokatalog 25,- DM

Bise Söder, Journalistin

8542 Roth. Pf. 64
Tat. 00 46/19 13 34 80

Heilpraktiker
mit eigener Praxis, gutfrequen
tlert, im Herzen von Unterfran-
ken, Mitte 40, 175 cm, schlank, 70
kg, natürL und sportlich, geschie-
den, wünscht sich charmante,
sportL Ärztin bis 40 Jahre, für

gemeinsamen Beruf und einem
behaglichen Zuhause.

Zuschriften m. Böd u. Tel erw.
(Foto gar. zurück) u. Z 9779 an
WELT-Verlag, Postfach 1008 64,

4300 Essen

Y Sporttehrerbi, 26/182
ein apartes, bildhübsch. Geschöpf,
eeftlfc, langbeinig, atbskbv, aut lg.

blonden Haaren. T. 040/ 3465 19 HH,
tgl. 15-19 Uhr. aich SaJSa + Oster

monteg.

Jung» ZalmArzlIu, 28/174
eine ratflrUcho. sportliche, unkomptt-

berte, spontane, lebend. Junge Dann,

beg. Wassersportler und Segeifan -
mit dkL Locken und dkl. Augen, bnw rv-

gebrannt, temperamentvoir u. beger-

:

SterungsOhig. T. 0211 /3271 00. tgt

16-19 Uhr, auch Sa/Sa + Qstermorv
tag.

Sribnt. Mäklerin, 37/168
eine mBatbewuBte, erfoigieicha, at-

traktive junge Dsne, dabei Mraafiend
feminin, mit natürl, apontaneniWesen

-am beesuh Geschöpf.

Sportfldh und MylBca,
49/172

« „Sie", dynarrisch - dabei feminin
und anschmiegsam, surft, sagstt,

schwtmmL (oggt - vollkommen unab-
hängig u- ungeh, euch heuahauL flt—
eine Frau, die noch viel geben kann -
und allea nritmaeht -'für schwere und

schöne Stunden . .

.

Eino Top-Frau, 42/180
aus erstid. bek. Familie — selbst unter-
nehmerisch tätig, mit zauberhaftem.
Villenbesitz und bedeut Vermögen,
dabei absolut verttBL, eine Frau mit
Stil und Niveau. Segeln. Gott, Tenrris.
aber Kunst. Kultur u. Geschieht»,
gepfl- Zuhause u. Zwebsmhsit Ue-

Ruten Sie an -
wir beraten Sie
gerne in einem
unwert}. per«.
Gespräch.

TgL 16-19 Uhr
auch SaJSa
+ Ostermontag

Claudia PüscheMCnies
T. 0 40 / 34 21 47 Hamburg

Jungtemstieg 30

T. 06 11/32 S8 06 Hannover
Luisens». 4. am KröpckB

T. 02 11 / 32 71 60 Düsaetdorf
(Kö 90) Königsallee

T.O 69/ 28 53 58 Frankfurt
- KsJaeratr. 13, Nähe Heuptwache

T. 06 21 / 41 33 3« Mannheim
Friadriciispl. 17, am Wasserturm

T. 06 81/39 78 43 Saarbrücken
Hafenstr. 6, Pass. Kongreßhotel

T. 07 61 / 3 07 42 Freiburg
KsteerJoeaFStr. 26t

T. 0 88/29 79 58 Manchen i

Th.-Wimmer-R. 15/Attstadtrtng

Toleranz unfiiUflHcte
ner Partnerschaft sind,

erbeten unterC 100 ah WELT-Verlag,
Postfach 100864. 4300 Essen.

Reiterin , 251160
dunkler Typ, schlank, hübsch,
natürlich und geschäftstüchtig,
naturverbunden, kinderlieb und
tierlieb (eigenes Pferd). Sucht
„Ihn“, gerne reiferen Jahrgangs,
agU, evtl auch Beiter. Möchten
Sie sie kenneniernen? Dann ru-

fen Sie an 0 61 21/ 80 17 40.
„wnr für Partnersuchende •

I

- Kaiser-Friedrich-Hing 53
• Wiesbaden • •

i

y ’ Wenn Sie eine-^ SCHWEIZERIN/
SCHWEIZER

ehelichen, stehen ihnen

TÜR undTOR offen.

Nur ehrenhafte, emstgemeinte
und ausführliche Zuschriften

werden beantwortet

. Die EHEANBAHNUNG für

ANSPRUCHSVOLLE
FrauM.Th.KUy

CH-3001 Bern, Neuengasse45
Tel 0041-31/222! 12 >

\ {3&z0IUning»trauai a8itt9Se] /

gingen und geoeinrameni Ge-

r&atl

Seriöse nationale und
internationale

Partners chatts Vermittler;.

bietet Kontakte
zu charmanten

philippinischen Damen

Ein gHickficMer
sind zwei

Witwe, ohne Anhanfc

mit SO 3

blieben.

y i g ^ ^ 1 FJ ^ I =

Heldrua, 31, Flugbegleitexfn, möchte
Ihn ln»qn»nlpnii^|- dynamisch u. wel-

toffen.
EMsaterih. 31. Arcbrteüm, sucht Le-
benspartner. Sie ist vielseitig faiteres-

sierL
DIB PARTNERVERMITTLUNG

Grüner Weg 4, 418 Goch 5
Tel 028 23/ 184 SO

.
-SanoMM. EjMuwnt* una Za-

H ' wrUswgfcM swd <be Bta» U*
’ Vmtuw 0« Pmimsc* und EhMimtlMia

i PSBinaMniMn VBrtvndungtn San Jahren

ariolBTWet) UUg. Vsrmuan auch S<a seti uni an

Erfolgreicher Unternehmer, mit mter-

natfoneton VWrindüngBrt SO Jahre, ehe-

erfotran. rekelustlQ, mlmusbcheniJidgBi-

stfgsn Hessssn. van goOtr HtalchM und

VÄna, tebsnsbejahend. dynonrisch, nrit

Bai und Tdbttt. Sudt (durnute Dame
mt Hsa. Z 9.

Fabrikant, S2 Jahre, mit hiraSertem

Wissen, De« besondere tems Iflndar,

Kunst, Tannbund Soff. Bn sehrspoWdiwu
arexssuigsahiger Mann. 2fiM zun mtema-

ttoreüen GstaMUral iiBisspioctiig. ein

Mann, der sich auf Ulen Ebenen bewegen

kam. Sucht buch uns passende Partnerin.

A3

Mfflkmirin, 48 Jahre, sta (ÄraoMerte eine

exzsterte AustriUi«. mahraprecftlg. tre

FreöBt IDtt Me mfl Theotar. Oper. Kcraerte

sowie Stuflanreöen aus. Sb stamm/ aus

dtabeefcr Rynflie, und suctri ebensolchen

Partner. HS.

Urnen Ikndonbn würache ich ein tat«
OsMesf. Steeneichen uns Mttvtissfritfeder

ab den 1.4. 1986.

Zentrale: Oa»r. 115. 4000 Oüeseldort 1

Telefon (K 1 1 r 13 33 99

Bürozeilen t&gl..

auch SaJSa 15-20 Uhr.

MAßANFERTIGUNG
aus feinsten Naturfasern .

Hemden — Blusen - Sakkos - Honen

DR. DIETRICH BRÜGELMANN
Amsterdamer Str. 52-60 - 5000 Köln 60

0221/764868
Unseren Katalog senden wir Ihnen gerne zu.

Pullover. Pullunder.Jacken.
•' Schals. Polo-Hemcten aus

Kaschmir-Wolle

NatOrlieh spOrbar erets QuaitUtt tür
Manschen,die immer flret-class

.
gtedeidet sein wollen.

Wählen Sie aus über40 Farben Ihr

klassisch elegantes oderaktueilas.
- sportliches Spitzenmode».

: Fordern Sie Produkt* und Preisiiv-

formationen oder rufen Sie uns
einfach an.

rv-H| Versand-
|\J W/.H Haodetegea.mbH

'JVj I

P
1 Meisemvagtl

: w» 6074 Rödermaik
Tel. 0060 74/ 15 51

Natürlich schlafen
mit renren Kräuter-SchLafklssen.

ohne Medikamente.
DM 19,75 per Nachnahme durch
Per Omnium Pharm*-Keform-

Vertrieh
' SchloSstr. 3. 8901 Meitfniren

TRESORE schützen
gegen Einbruch - Diebstahl - Feuer

eig. Prod, Sonderang, abDM 285.-

Tel. 0202/604007, feLLNER,
Postfach 220188, Dieselstraße 36,

5600 Wuppertal 22 (Langertekl)

fitaslli -WirtwWI
u. Veitaul, Angebote ehauboiea bet-

Versand ftr Video, Berad Hsffraasw.
Amöndater-SUtte-Str. Na,

4950 Bades.TeL «5 71 / 58M 7»

Vital imd GesamSieit
ämtk natöticben Saettstuff

Das praktische Heimgerät TRO-
MA-ION arbeitet nach dem Was-
serfall-Effekt und teann die Sso-
Mteflwnwfy der Körper-
sellen verbessern, 4«« Tmmnn-
Sjttem stärken, die ZeSenete
rang fördern. Ausführliche Gra

tis-Infos bei
PRO-VITAL Versand Tien

ln der Märsch lOw
4480 Nordborn. TeL 0 5921/4661

MeSpezlaSsttflftr

HemdenvtBkwx
ExWusIv mit Ihrem Monogranm
Auch MASSANFERTIGUNG .

und MAS8KONFBCT1QN •
:

Wir vorartrettsn nur Spitrenqumtftäafl

in 100% Baumwot» und Sekte,

ftntlam Sie umwrto. unaaran rwusn ’

.
FarbpTospekt an.

iSfaw&i
Eugen-Langen-Str.9. Postf. 510649

A

5000 Köln 5L Tel. 0221 /385081
. Telex 8885481

Qtualhfits-SftraadkSrbe
mi»dem stzaadfcarb-ZentxuiD. •

Katalog!
Tetefra 040 /7 ZS MSI

/ StiSkamine

ENDUCH dierichtigen

Socken!
Barte Schurwoilqusifttt und trotzdem

enormhaftbar und waschmaachtnanfesL.
Riesehauswahl (280 UnKMagQchkelten
Inl2 varsch.Gröfien von Schuhgr.35-53>-

AuchohneGumraiiGOnst^e Preise,weil

vom Hersteller direkt zum Verbraucher:

Nutzen auch Sie diesen-modernen und
vernünftigen Vertrieöswegi
_3t_ Freiprespekt antontem bei:

Der Ideenmarkt! j

RÜCKEN?
600 Neuheiten - Ideen - Erfindungen.
GratfsprosjMkte WS6 unbedingt tnlor-

dem bei: E. S. Kneer. kteenmarkt.

Postfach 706. 7320 Göppingen.

DIE#WELT
UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND

kündigt an

Mittwoch. 2. April 1986

Jubflaums-^^^^nq

40IAHRE

fTlaßhemden
iriin-djc!.'. ulvp Ve-arbcitur^.
5Tis;j. SCfi. C'OT?!e C:«.'erjr.<i

|

Ca. lC3S»cf> n I

Ar-nr ronpe >j^e 5cftr::t Irre-

I

'•Vuricnrr.

_ Stor-Musierm^ppe mn .3:Cns c^cre*
[

H. W Schulze 4S04 Enqer.V/estt.

Tel. 0 52 24 24 35. Postfach 3 64 01

Bandscheiben? Herrliche Hüffe

Weltneuheft! Gratis probieren

POTENZ h^Ater
Hilfe ohne Pillen. Neu In Europa!

Verblüffende Erfolge. Prosp. -.80 DM.

Penens, MOnetien SS. Askmrfotsd m

Einbau-, Schrank-
und Bücherwände

indhrtduett,

formschön und
j

nachlWerbar
fürjeden Raum.

sg? WEISSBACH
Strumpffabrik GmbH. 5800 Hagan-Hane
Postfach 7« 43 22 - TelexOB 23S»
oder Tat (02331) 467S3 von 0-24 18tr

Stegbotten. Kanstepp- u. FedartiMMA wn
höchster OuaBt«, direkt vom Harateber. da-.
her ungewöhnlich preiterertl Auch rtte Soe-
daraBtertfeuagen- mögfch. Wir reinigen- u.

rtMitan Bus eigenen JDaunen-Deeken od.
FadariMtefi auch auf. Fordern Sie unvait>ind<
lieh Spaziaicatalofl an. Kain Vertreterbesuch.

- Wlschereraänd Hslrhard KQ •

. ftretf. 5 02.«,MO Ostafbartan
TaL Sau-Nr. 062.01/« 40, Tag-«- Naöht,

Ca. 60 eigene .Sorten,
aus: lOO%LJberseetabak

- gmal KidiB-Dnporte.

:
• Preisliste kostenlos anfonfem. •

OttoHiUje, ABeKönigstr-S
2IW Hamtratg 50.TeL« 40 / 1814 09

DFCkl NMM1L\T0RE\
Ti»r.u \iis«a!»l • niedrigste Prtisc

AbUM»»MincLMwSt.

/'/v’Z/'A *///>/•

Niusstr Sir. LI - 4000 l)üsM‘ldurf

Ruf («2 II) 311

5

» "6 -r 3050-

boumit - 2800 Bremen 1

KlrchbachstraBe 186/IV

DIE LT
Am 2. April blickt die WELT auf vier Jahrzehnte Weltgeschichte zurück -

ein besonderer Anlaß für die Redaktion, mit einer Jubiläumsbeilage eine

publizistische Brücke zu schlagen zwischen profunder Rückschau und kriti-

schem Ausblick.

Prominenz aus Politik. Wirtschaft, Kultur, Wissenschaft und Gesellschaft

tastet den Puls unserer Mitbürger:

Die Deutschen zwischen Identität und Entwurzelung

Ihre Neigung zu kollektiver Trübsal

Die Umwelt, Wertewandel mit Geschwindigkeitsrekord

Wo wir Weltmeister sind: Reisen, Urlaub

Deutschland, ein Volk von Kleinkapitalisten?

Die Oper - ein subventionierter Luxus?
Eine leichtverderbliche Ware: Zeitungen im Jahre 2000

Die WELT in 40 Jahren

Acht Beispiele von über 60 Themen im JubiläumsrReporL Ein zeitgeschicht-

liches Dokument für den anspruchsvollen Zeitungsleser.

Kaufen Sie sich

DIE#WELT
UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FCB DEUTSCHLAND

Edgar Mohrmann & Co.
rersteiggt aalt SO Jahren zu

Höchsiprestü

Briefmarken
VoreehOasa kein Probtam. Safestver

atindüch auch Ankauf gagen bar.

GroSar Ouretah 10,2 Hamburg 11

TaL 0 40/38 «151

Wostf. Bo—wwSbtel

Schranke und Trüben, 17. bis 18.

Jahrh-, la Zustand, von Priv. an
Priv. zu verk.

ZW. 657 71/ 23 3«

BURG KONRADSHEIM
;45i[-jantiquetf

IM! AUErtnre-tUdmari
KtrpvnOyrarte»

Tm*tOn0223Sf?7V??

L u.So. 11 00-?7MWo-Fr 1QOJ-11LX

Museamaitück: prachtvoll ararfmlme
tUm. FhcUeckd-Ihüte, %be, 1782.
Wert ca. TDM 20. zu werk, oder gegen

Leica-Sammhmg ro taoachea.
Zoarhr. erb. u. L0723 an WELT-Verlag,

Postfach 100864, 4300 Zteaen.

Br

Frahiahis-
|Ti]-

Gernüde, MfertBn«Bar Art

(KStai. KMataunL SlUrer.

PmnUw, Fayeacsa, Sctaauk,
Gttsfr.repgkftel,

BOUafflRwg BBd ramä—Ufer
Bas— (edenaM nBglkte.

eatendefiSteuau.

i.Venj'e- *2 ?0C«j ir ’ >/J,T
*r'C^- iC40! * fW*

44. Kunstauktion
am 18. und 19. April 1986
Besichtigung vom 9. bis 16. April 1986

Eskommen ca 2000Positionenzum Aufruf:Zmn, Metall- und
Holzarbaten, nordd. Volkskunst Fayencen und Steinzeug,
Porzellane der Manufakturen Ansbach, Closter Veilsdorf,
Fürstenberg, Gotha, Höchst KPM-Berlin, Ljudwigsburg, Lira-
baeft, Meißen, Wien u. a, Glas, Schmuck, Silber des 16. bis
20. Jahrhunderts, Dosen, Pfeifen, VItrjneriobjhkte, Teppiche,
Möbel des 18. bis 20. Jahrhunderts aus verschiedenen deut-
schen Landschaften in Nußbaum. Eiche und anderen Hol-
zem. reiches Angebot an deutschem Jugendstilpoizelian,

. Gemälde und Grafik älter und neuer Meister.

Katalog auf Anfrage erhältlich r DM 23,-.

Hanseatisches Auktionshaus

Fedelhören 19 • 2800 Bremen 1
Telefon (04 21) *32 82 82 Telex 2 44 087 bum*

IH? AiJuTsO^S^AuS 'iC-rCo£'JTSCr|i/,;-,L

Smaragde, Rubine, Saphir«

ten. Aquamarine. TumwÜne te

stfifecfenec Größen und Quaßttoft,

Schmuck mit hochwertigen Edelstei-

nen in Geld oder Platin veiarbetieL

Ständig große VertKitnuasteUung
mit Edelsteinen. SchmuckundMne-

ralien. Bttte Katalog anfbtdten. -

Fa HANS GORDffCER
• EdeJWetnscftWteräl

'

6581 Hettemodt bei ldwOb»«Wn
Am KremeL T*l.ft «7 61 /3 39 27

Sofort Bargeld!

Zahle hohe Preise für gute
Antiquitäten.

TeL 041 93/ 76 94

Ilire rtev
i llr.l

v,f >!
> i

, ir

«rawötaj
(06201}54W1.

ScUMranc^Partteen 1 72 67
«eeweinMm

Mb CHn-Tantehe

.

• OfMM-Te^chftGabhtai "

. Ander Atafer 8t. 2000 HH 1. TA » 58 09

BUNGE GMEH®irn ^aho9oni - direkt cbWerk
Pos t1cch 3646 4500 Osnoo^ck
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Gemälde dominierten: Pictura und Antiquairs International in Maastricht
j
Für Spider und Spezialisten: 340 Kartenspiele wurden in Paris versteigert

5 Minuten vor Toresschluß verkauft
i
Im Gegenlicht erscheint Erotisches

AUKTIONEN
2U22. April: Numismatik Lanz,Mün-
chen —Münzen derAntike, des Mittel-

alters und der Neuzeit

23. April: Kaibstem & Schult», Düs-

seldorf—Kunst, Antiquitäten

.
23.-35. April: Münzzentrum, Köln -

- Münzen, Medaillen u. a.

24J25. April: Schneider-Heon (bei

,
Nagel), Stuttgart - Bücher, Kunst
24^-26. April: Bassenge, Berlin -Bü-
cher, Graphik, Antographen . ..

-

AUSSTELLUNGEN
-Wie Langheimer - Kimsträuxoe, Köln
(bis 18. Apr.)

Eugen Batz/Pünf Jahrzehnte seit

dem Bauhaus-GalerieDobrie, Stutt-

gart (bis 19. Apr.)
Lyonei Feininger - Galerie Bieder,

München (bis Ende April)

Christian Megert - Galerie Edith
Wahlandt, Stuttgart (bis 19. Apr.)

Hans Poelzig: Architektuneidixuixi-

gen - Galerie Kicken, Köln, (bis 2t
Mai)

Stephan Bunge/Bilder - Moderne
Kunst Dietmar Werle, Köln (Ins 26.

Apr.)

Horst BelLecke/Aquarelle, Radierun-
gen, Materialarbeitea - Galerie Le-

werentz, Kamen (bis 18. Apr.)

Gil Schlesinger/Malerei und Gra-

phik und Cornelia Rohne/Schnmck-
design - Artiforum Galerie Schloß Lo-
seck, Bovenden-Rodetal (bis 16. Apr.)

Heinrich Tessmer - Galerie Hergrö-.

der, Bielefeld (bis 19. ApriD .

NEUE KATALOGE
Hartwig Ebersbach: Malerei-Timm

(30 Mark)
Willy Fick: Ein Kölner Maler der

20m* Jahre - Kölnischer Kunstverein,

Josef-Haubrieh-Hof 1, 5 Köln 1 (20

Mark, im Buchhandel, Wienand-Ver-

lag, 32 Mark)
Katarina Henc -Hell &.Hell. Wein-

straße 5, 8 München 2 (5 Mark)

Wilhelm Morguen. Arbeiten auf Pa-

pier- Galerie Ütermann,Betenstraße

12, 46 Dortmund 1 (kostenlos)

W: Ober

. .
-s*p

*4 w • 4

unstqyktion
-i 19, A?‘
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A ls nach neuntagiger Dauer in
Maastricht die seit dem vorigen

Jahr vereinten Messen Pictura und
Antiqimirs International zu fitdg til-
gen, zeigte der überwiegende Teil der
Aussteller sich mit Messeverlauf
äußerst zufrieden. Bei einer konstan-
ten Besucherzahl von 24 000 übertraf
der kommerzielle Erfolg deutlich den
des Vorjahres. Der Umsatz allein des
Eröf&üngsabends wird mit zund 15
MÜÜonen Gulden beziffert.

Das Publikum rekrutierte rieh er-

wartungsgemäß aus Niederländern,
Deutschen, Belgiern uyirf einigen ei-

gens angereisten potenten
amwitanicrlww Ramm .

lern. Die 70Talnehmeraus
sieben Ländern präsentier-

ten ihre teilweise hervorra-

genden Kollektionen in ei-

ner mit großem Geschick
und Geschmack arrangier-

~

tenAmbiance, die der Pari- ,

ser Biennale mmdestens
glochkonnnt. Unter den
Ausstoßern stellten die

Niederlande das größte

Kontingent, gefolgt von
England und Belgien. Auf-

•

faltend war die schwache

Beteiligung des deutschen

Kunst- und Antiquitäten-

handels, obwohl ririi gera-

de Knnden aus der Bun-

depqwtEk in Maastricht

. Der Gemäldesektor der

Pictura war indiesem Jahr

den Antiquitäten eindeutig

Überiegen. Hier zeigte die

internationale- -Kunsthan-

ddselite;.geba3}le Qualität BhDod
Entsprechend erfolgräch Aiflibi

gestaltete sich der Ge-

schäftsverlauf Noortman verkaufte

nicht weniger als 28 Gemälde, darun-

ter für mehr als eine Million Gulden

ein Werk von Degas, das früher zur

Sammlung Erich Maria. Remarques
gehörte, ferner Kompositionen von

Corot, Gonzales, Marquet und Alt-

meistern wie Lucas'.van; Leyden,

Wouwerman und Mieris. Zu den Hö-

hepunkten dieses Standes gehörten

eine hraqlianisrfrp T Jind'snhaft von

Frans Post (12 Mfflionen Gulden)

und ein lupenreines ovales Blumen-

büd von Balthasar van der Ast, 1624,

signiert und datiert, für 1,25Millionen

Gulden, das so gut wie verkauft ist

Demselben hohen Niveau begegne-

te man auch bei derBrpd Gallery.

Hier glanzten ein Winterbfld der

Stadt Antwerpen von Joos de

Momper für 250 000 Pfund, ein groß-
formatiger Canaletto für 575 000
Pfand sowie eine Bauemszene von
Isaak van Ostade für 215000 Pfünd.
Den Stand von founo Meissner be-

herrschte eine Berglandschaft riesi-

gen Formats, die bei Joos deMomper
nur in sechs Exemplaren vorkommt,
für stolze 1,3 Millionen Franken.
Aiich die Kollektion von Johnny van
Haefteo wurde wieder höchsten
Sammleransprüchen gerecht. ImMit-
telpunkt standen hier der .Sommer1

von Pieter Bmeghd d. J. (400000
Pfund) sowie ein wichtiges Werte von

Schweiger Aufsatzsekretär des 18.

Jahrhunderts mit üppigen holländi-

schen Messingbeschlägen, 250 000

Mark kostete, und Charlotte Smidt,
die ihre englischen Möbel vielfachan
Landsleute abgeben konnte. Großen
Anklang fand auch die Offerte mittel-

alterlicher Kunst von Jan Dirven, der
unter anderem für eines seiner teuer-

sten Stücke, den großartigen St Ja-

kob (Niederrhein, um 1475), im vo-

rigen Jahr noch in dieGenferSkiropa-
lia-Ausstellung integriert, einen Käu-
fer fand. Dagegen verlief der Absatz
der reichlich vorhandenen Möbel un-

D ie Sammlung alter Spielkarten,

die am 24. Marz bei Ader Picard
Xyan in Paris versteigert wurde, ent-

stand zwischen 1875 und 1900. Elin

französischer Privatmann hatte auf
seinen Krisen durch ganz Europa
rund 340 Kartenspiele erworben, von
den» das älteste, ein französisches,

aus dem Ende des 17. Jahrhunderts
stammte. Einzigartig war das Ensem-
ble, das nun wieder in aller Herren
Länder zerstreut wurde, dadurch,
daß die vollständigen Spiele vom
Thema her außerordentlich vielseitig

und außerdem hervorragend erhalten

waren.

Es gab .politische** Spiele, bei de-

nen Ereignisse wie die Französischen

Revolutionen von 1789 bis 1848 be-

handelt wurden oder die Dreyfus-Af-
färe, topographische Spiele und ero-

tische Ensembles, denen man ihren

eigentlichen Charakterallerdings erst

ansah, wenn man die Karten gegen
das Licht hieb- Die einzelnen Spiele

stammten aus aßen Landern Eu-
ropas, aber auch aus Ägypten, Brasi-

lien, Indien, Japan und China.

Inklusive Aufgeld brachte die Ver-

steigerung etwa eine Million Franc.

Die Lose gingen fast ausnahmslos an

Deutsche. Osteneicher, Schweizer,
an französische, englische und italie-

nische Händler. Die gut 50 Fachleute,

die im Saal versammelt waren, ver-

doppelten, verdreifachten, ja vervier-

fachten oft die Taxen.
. Am teuersten waren die französi-

schen Spiele. Ein bekannter einhei-

mischer Spezialist hatte das Nachse-

hen. als nachdem Zuschlagbei 52 000

Franc die Bibliotheque Nationale ihr

Vorkaufsrecht für ein aus 53 Karten

(kolorierte Holzschnitte) bestehendes

Spiel aus der Zeit von Louis XIV.
gehend machte. 24 000 Franc brachte

ein .humoristisches Kartenspiel“ von
Louis Athalin (Paris um 1840) mit 52

aquarellierten Stahlstichen. 12 500

Franc erzielte ein „Victor-Hugö-
Spiel“ (Paris 1881) mit 23 lithogra-

phierten kolorierten Karten, bei de-
nen Victor Hugo den Herzkönig dar-

stellt, Moliäre den Herzbuben, Vol-
taire den Karobuben. Racine den Pik-
buben usw.
Die Zuschlagspreise für die deut-

schen und österreichischen Spiele La-

gen im Schnitt zwischen 2800 und
6000 Franc plus Aufgeld. Angeboten
wurden Tarockspiele, sogenannte Ta-
rocchinos, zum Beispiel mit 36 topo-

graphischen Ansichten von Ch. Hein-
rich Reuter (Nürnberg. 2. Hälfte 19.

Jhd.), das mit 5000 Franc mehr als das
Doppelte des Schätzpreises brachte.

Auf 5500 Franc kam ein deutsches
Spiel, „Hombre“, mit 40 kleinen
aquarellierten Stahlstichen, das of-
fensichtlich von GrandviUe und Mon-
nier inspiriert «rar. Kurios auch ein
kabbalistisches Tarockspiel (Frank-
reich, Ende 19. Jhd.) mit esoterischen
Darstellungen von Oswald (22 Kar-
ten), das bei 7000 Franc ebenfalls an
die Bibliotheque Nationale ging.

Alles in allem ein außergewöhnli-
ches Versteigerungsereignis, das die
Eingeweihten zu schätzen wußten.
Aber heimliich rumorte die Erinne-
rung an 1983. Damals war das älteste

vollständige Kartenspiel (zwischen
1470 und 1485 enstandeni bei

Sotheby’s in London für 99 000 Pfund
dem New Yorker Metropolitan Muse-
um zugeschlagen worden, während
es fünf Jahre zuvor bei Drouot - als

„unvollständige Serie von Tarock-
Karten von unbestimmtem Alter"

eingestuft - für einen recht beschei-

denen Preis verkauft worden war.

ADELHEID de BROÖNS

KUNSTMARKT-NACHRICHTEN
m

Bu Daadger am Hofe der Medici: „HuSlaadscbaft'’ von PasdoHo Resctri, aus dem
Aagabot von Heide Hübner,WOrabarg foto.kübner

Roelant Savery, „Alter Mann bei der

. Rast im Walde“, für 200 000 Pfand.

Heide. Hübner, die zusammen mit

Colnaghi ausstellte und mit erster

Qualität zum Pictura-Ensemble bei-

trug, lobte das hervorragende Klima

. der Messe und konnte eine Fülle in-

teressanter Kontakte anbahnen.

Noch am letzten Tag, sozusagen fünf

Minuten, vor Toresschluß, wurde hier

die schöne Landschaft des im 17.

Jahrhundert am Hof der Medici täti-

gen Danziger Malers Pandolfo Reschi

(1643-1696) verkauft
- Nicht ganz so erfolgreich sah das

Ergebnis bei den Antiquitätenhänd-

lern aus.. Doch auch hier zufriedene

Gesichter, darunter die beiden deut-

schen TeilnehmerMichael Nolte, des-

sen „Pifece de r£sistance“, ein Braun-

terschiedlichster Provenienzim allge-

meinen zögernd.

Silber, in Delft und Amsterdam
prominent vertreten, überzeugte in

Maastricht wenig, während Glas, Uh-
ren und Schmuck in erstklassiger

Qualitätzu findenwarm. Beim chine-

sischen Porzellan ist deutlich eine

Tendenz zu monochromen und Stük-

ken mit Famiile-verte-Dekor festzu-

stellen.

Die Pictura als einzigartigesForum
für Altmeister und Gemälde des 19.

Jahrhunderts und die Antiquairs In-

ternational mit ihrem an Vielseitig-

keit und Qualität kaum zu überbie-

tenden Angebot haben sich als eines

der wichtigsten Kunsthandelsereig-

nisse in Europa qualifiziert

DOROTHEEvonFLEMMING

Ergebnisse bei Ruef

München (DW.) - Den höchsten
Zuschlag erzielte mit 64 000 bei der

dreitägigen Versteigerung des Kunst-
hauses Hugo Ruef in München ein

fränkischer Sekretär aus intarsiertem
Nußholz (18. Jhd). der auf 23000
Mark geschätzt war. Ein Holz-

schrank, dessen TürenOskar Schlem-
mer mit zwei biblischen Szenen be-

malt hatte, ging für den Taxpreis von
40000 Mark weg. Während bei den
Gemälden die „Große Kreuztragung“
aus dem Umkreis des Diene van
Bouts (32000 Mark) und das „Blu-

menstüleben" von Simon Vereist

(28 000 Mark) ebenso wie die

„Daphnis und Chioe“-Lithographie

von Chagall (14 000) zurückgingen,

wurden für das Damenbddnis im ova-

len Rahmen von Constantin Netscher

die getaxten 27 000 Mark, fürWilhelm
Trübners „Lichtenthaler Allee im
Herbst 19 500(9000), fürWilly Morahs
Begegnung im Wald 22 000 (19 500)

und für Hosemanns Ländliche Be-

gegnung sogar 13 000 Mark bei einem
Schätzpreis von 1800 Mark bewilligt

Das Nymphenburger Prunkvasen-
paar, das auf 26 000 getaxt war, er-

reichte 28 000 Mark. Und Picassos
Gefälligkeitszeichnung auf einem
Hotelbriefbogen stieg von 4500 auf
8000 Mark. Gute Ergebnisse wurden
auch für Möbel und für das große
Angebot von vorwiegend religiöser

Volkskunst erzielt.

Baseler Antiquitätenmesse

Basel (DW.) - Zum 27. Mal findet

vom 12. bis 20. April die Schweizeri-

sche Kunst- und Antiquitätenmesse

in den Hallen des Kongreßzentrums
der Schweizer Mustermesse in Basel

statt An ihr beteiligen sich 57 Aus-
steller. ln einer Sonderschau werden
„Alte Musikinstrumente“ gezeigt

Konstliteratur-Aaktion

Stuttgart (DW.) - Ein reiches An-
gebot von Kunstliteratur versteigert

Dietrich Schneider-Henn, der

Münchner Verleger und Antiquar für

kunstwissenschaftliche Literatur, am
24. und 25. April als Gast im Stutt-

garter Auktionshaus NageL Das An-

gebot von 2535 Titeln beginnt mit Bü-
chern über Kunst und Kunstgewerbe,
danach folgen eine AdelsbibJiotlwk

und den Abschluß bildet Literatur

zur Keramik. Eine Besonderheit ent-

hält der erste Band des dreiteiligen

Katalogs. Er bietet eine Bibliographie

des Stuttgarter Museumsdirektors
und Fachmannes für Glas. Gustav Pa-

zaurek, die auch Titel umfaßt, die in

der Auktion nicht angeboten werden.

Parfumflacons bei Drouot
Paris (AFP) - Parfamflaeons wur-

den erstmals im Pariser Auktions-

haus Drouot versteigert Die 150 Fla-

schen und Fläschchen aus der Samm-
lung des Grafen Harcourt erzielten

insgesamt 400 000 Francs (130000

Mark). So wurden 37 000 Francs
(12000 Markt für „Bracelet de Sa-

phir“ von Marcy und 4700 Francs

(1600 Mark) für die von Rateu in den
dreißiger Jahren für Lanvin („Ar-

pege“) entworfene berühmte schwar-

ze Kugel gezahlt Recht teuer war mit
rund 8000 Mark auch ein großer, mit

chinesischem Dekor verzierter Fla-

con für JtfingTöy“.

—CHRISms—
BEGUTACHTUNG UND SCHÄTZUNG
im Hinblick auf die Sommeruukiion

in London

GEMÄLDE, AQUARELLE UND ZEICHNUNGEN
DES 19.JAHRHUNDERTS

Münchner und Düsseldorfer Schule
Orientalische Darstellungen

Experten: Philip Hook und Mark POltimore

in Deutschland Anfang April 1^86

Weitere Informationen undTerminabsprachc:
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Such« Galaria zu kautoa - NacMoig«/Ta(lbo^w .

im Großraam Rheinland/Rubrgebiet- verfüge über Kapital undgute
Beziehungen zum gehobenen Kunstmarkt Auch alteüvgeföhrtes

gutes Antiquitätexxgeschäft angenehm.

Seriöse Zuschriften erbeten unterB 1024 au WELT-Veriag, Postfach
10 08 64. 4300 Essen.

.

prunkausgabe, äu-
ßerst preiswert a. VK za verkamen.
Zusdbar. erb. a.H96U imWELT-Vertag,

Postfach 100864. 4300 Ssren. .

.

Wuppertal« Schwebebahn
eine Rarität f. Sammler, üm-
standshalber an Meistbietenden

zu verk.
TeL § 20 58 / 30 00

Von Privat zu verkaufen: Metten:
u. £L Galante Kapelle, 16 Hg. kpL 2 Service kpL Gemälde:

A. Achenbach, J. P. Junghanns* L. Cormth. F. v. WUte v. a. - ‘

Preiswerte diskrete AbwicWun^mit Privatsammler, Händler

Seriöse Angebote erbeten unter T 1016 an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

40. Kunst- und
Antiquitäten-Auktion auf

Schloß Ricklingen

Sonnabend, 12. April 1986

Beginn 9.30 t'br

Zum Aufruf kommen u.a. bedeutende Objekte aus

der Auflösung eines internationalen, renommierten
Kunsthandels:

Gemälde u.a. von A. Caiume: A. Oeireux: Hans am tnaa;

K-flemter: K. Ju-z; I
;

. A. v. Kaulbaeh; Mariten Kam:

B C Koekkoek: O. Modersohn; L. Muntne: G. Z. l-arm...

S. v. Rusdael; J. Scheuerer; J.J. Spohier;

E I VerboeckJiover-. Kostbare Möbel des Barock una

Louis VXL z. ß. Sekretär ä-iross-con>s. Mainz um_ 1
"50:

Roiibüro Neuwied um 1780. Hervorragende Porzellane von

musealer Bedeutung. Quamäivolie Arbeiten süd- und norü-

deu ; scher Silberscb miede, f.'mer den Penduien eins Arbeit

von Cb Du Tortre. Jucendsiil-Objekte u.a. von Hamaut-

Gaisnonu und TMany. Erlesener Schmuck, w B. Anhänger

mit Barockperle. Sammlcrgiaser aes IS. ln.

Vorhe-sichtiyunfi vom 1. April bis 10. April 1986. täglich

durchgehend von 11-20 Uhr (auch am Sonntag.

6. April 1986). Freitag. II. April, von 11- 16 Ihr.

Kataioa DM -DÄ- aui Aniraac.

CRONAU-EPE
GALERIE GEORG VAN ALMSICK
UMCMnflB*1.«2 . .

jBtatan02Sto'ltJ8l.W
BULOMIUCMI KUNST - HtXTVE
OfJSILOejR- OBAPHIKEN
*tf*M!unawo«,umM s. Apnl 0SB6
SonracpHmHO» w 16-18 Uv u. n. HMnta-
iwv samsag*. Kmwg. Osmomng u osar-

HflMM-RHVNEKN

GALERIE MENSING
dB«ütuu ttu OlgamtkM
0$mdOft Z-9. WOO Hamny*ihrntn)
Mo -fr a3D~«U» UW. Sa. :o-14 Uw. kng«San»
tag lü-IHSt,So 14-17 Wr {BNcUbgunQ - »wo«
Bantung. vom Vertauril

KEVELAER
GALERIE KOCKEN
SNWuu AuaaMOuog nairtvtfisr Kimhi. u. a.Äili ITaitr— nii~‘ [— )

—
8ta8|<—«i
Omwo(S»*«n WgicA. auca «enmsa. b* iaoo
l*w
P4I78

K

nasar. Haupndi SS. TM Q2BS2.781 36

KOBLENZ
AussteHimg
„Naue deutsche Kunst aus der
Sammlung Ludwig^ Aecshen-

me Arümcan «on BaaNO. Faanj. Immandoitl.

KM«. Uparamddaiidorl Pandi u. a.

KoManz, Maua «NUarole^ MbfopttB. neun B»
so Mimses
ORmnoanMan. Dt~fr 1600-19 00 Ww. Sa 1000-

1X00 unr. Montag und Sanctagtwuoam

STUTTGART
AusnMiwigwm 26. 2. - 12.4. is«6

. Dar BUHauar nuu« MUCOREV, BromsptoMuai

Ganmda und auWiangm
Kunlhia BOMar, 7000 Stuttgart 1

IMoanMagatc. * £b*W EaatMplBB)
TaWon 07 11 13*0507
OMiunmzMMn Ma-fr 9-13 UT* und M-I8 OHr
Sa 6-13 Uhr

Gähnt» na Mtmg, «reo vuan. unumtir 8.

dlrakl an darB 1 nuuung SoaaL Un QawarbegatMi.
Toi O 20 22182222.

SMndig mahnti» fuaanri OamMa zur Aua*»«.
MMdu4la Bmaiung. SO m SchaufMEtartrom.

Uo-Fr. BJD-12J0, 1300-1800, Sa 1000-1400.

U Sa 1600 So 14-18 Uhl BaucMigiaiB. Urtoa

Benüung. kam Vortaui.

ZÜRICH
GALERIE MAEGKT LELONG
PmMgofptatz 10-12. T#L OT / 2 51 11 20

a. r. penefc - GRAPHIK OSTWES7
bis Mitte Apni

Dl.-Fr. 9.30-1230 UW. 14.30-18.30 Uhr

Sa. M0-16.00 Uhr

Nutzen auch Sie die Möglichkeit

einer werbewirksamen Anzeige im

GALEKIEN-SPtEGEL
Übersichtlich, informativ

und erfolgreich.

Tel (040)3 47 42 64

Graphik aus 4 Jahrhunderten
Aias Landkarten (Ortatius, Böeu, Sautlef .) ,
Alt* Stfidtoansciiian (Bmun-HoflBrtborg. Manan. vlete Ansictnen das 19. Jbdis.}

Dukorattve Gtaphlk. u. a Blumen (Bester. Radoute. Curw . I.

KsrHättumn (DaumiBr. Hoßaith . . .). Jagd. Bwute, Schiffe usw.

Spez.,* Banontahrt - Regerei
D1EQRAVORE
ROtteMChehierSir. 56. 4300 Essmi 1. Tat 02 01 1 79 31 82

Sotmtsg. 27. 4. 1986. von 11-17 Uhr gtfffnel.

ErrgfKdie

Gartcutr^fÖÄ;
Cevn4.rarliEb><ctik»«a" «*«°uâ 1*

Taaaiiote Oan*iai«uH»rwna^Baii»WKl^d^Bai^Broaaa- OaoiSaaaaluTweha

ametodam 15200Cama-Kuamw" 70 aJSO&cH»»S

MARITIME
ANTIQUITÄTEN

Bilder u. Bücher, Modelle und
Dokumente von anspruchsvol-

lem Sammler gesucht.

Angebote unter M 2441 an
WKLT-Veriag, Postfach 1008 64,

4300 Essen.

Seiler-FIBgel
orhwarz. hochjdanrpoUert, Nr. 67309.
?Mrabr,»0cmi?IOO cm h, Herstel-

ler Ptanoiocte Fabrik, Liegnltz, gegen
Höchstgebot zu verkaufen.

Zuschr. erb. u. S 9718 anWELT-Verlag.
"Postfach 10 06 64. 4300 Essen.

1 Satz GaDe-Ttehe, stehend ou8 4

EinzettiscfKn, I JugendatQ-Clas-VxW
ne mit Intarsien. 1 Hoftoann-^tz^

gruppe, bestehend aus l Bank mit 2

Fledermaus-Stählen.
TeL; 83 41 / 7 73 21

AUKTION 536

Donnerstag. 10. April 1086

Freitag. 1 1 , April 10S6

Sonnabend, 12. April 1986
jeweils ab 10 Uhr

Vorbesfchtignng;

Sonnabend. 5. April. IO-I7 Uhr
Montag. 7. April, 10-18 Uhr
DiensUg, 8. April, 10-18 Uhr

GEMÄLDE -SKULPTUREN - MÖBEL- PORZELLAN -GLAS-
SILBER-SCHMUCK -FAYENCE - KUNSTGEWERBE-UHREN

Slg.: Mmiaiureartaschenuhren/FScberlSilberglas

ASIEN- undAFRIKAKUNST- ORIENTTEPPICHE

Reich illustr. Katalog (1 12 Abb.-Taf.) DM 28.-

LEO SPIKKG
KUNSTVERSTEIGERUNGEN

Knrfurstendarom 66 • 1000 BerUn 15

Tel. (030)8061 7ÖU.883 6179

(BnglifdK Strtmobel
Eines der bedenttaidsten

SpcröUwnjMa* Deptschlandi

M M M M
1 1 1 I t© a mö s

Alle ausgestellten Modelle

(ca. 1000) sofort lieferbar.

BRITISH-MÖBEL
Hannoversche Straße 93

Osnabrück, « 05 41 / 58 89 49

FINGERHÜTE
aus Silber. Gold. Meißen, itoS.-FaibkBta-

loa exM. FmgwTiOtB aus aller WMt. Kai. DM
20,-. bei 8asL uoll veraltet. P. J. Water,
Maximüianstr. 2a D-B990 Undau/B., TaL

083 82/22736

J Für Liebhaber v.

und Sammler I

500 alte Puppen
- SpielWarenauktionen - Liste

auf Anfrage.

GerstenbergerGmbH
6800 Maanbelm

S 3, 8-9, TeL 06 21/ 15 15 50

NETSUKE
1871RJh- EinzBibBttarv/RjtDs von
H. Laudenbach • Blaubergstr. 16
8137 Berg 3 • TeL 081 51 -5 1 1 50

INRO
Antike Kachelöfen
aus prtv. Sammhmg tu verfc
TeL 0 64 86/» 69. atu* Sa.

43. KUNSTAUKTION
am 19. April 1986, Beginn 9.30 Uhr
Zur Versteigerung gelangen 2600 Objekte, Antiquitä-

ten, antike Möbel, 450 Gemälde alter und neuer

Meister, Porzellan, Glas, Zinn, Fayencen, Dosen/

Miniaturen, Jugendstil, Graphik, Bücher, Spielzeug,

Militaria und Waffen, Teppiche, Asiatika u. a.

Illustrierter Kunstdruckkatalog mit über 1200 Abbil-

dungen, DM 25,-, auf Anforderang.

Vorbesichtigungszeiten

5. 4. bis 15. 4. 1986 von 13.00 bis IS.00 Uhr
16. 4. 1986 von 13.00 bis 20.00 Uhr

KUNSTAUKTIONSHAUS
NORDDEUTSCHLAND

• - 4.

'tfUi'aC ^

D’3031 Ahlden/Aller, Schloß
Tel. (05164) 575, Telex 9 24 353 aukta

Potek Philippe
Armbanduhr, Stahl, Ref 96, Bj.

1949, gegen Gebot zu verkaufen.
TeL 0 23 83/ 16 59

Gera. Samralg. ertos. Meister
!5j78. Jahrdt wird aufgelöst

Zuschr. erb. unter T 8355 an WELT-
Verl&E. PosU 10 08 64. 4300 Essen.

KUNSTPREIS-JAHRBUCH > KUNSTPREIS-JAHRBUCH
INTERNATIONALE AUXTIONSERGF.BNISSC INTERNATIONALE AUKTIONSERGEBNlbSh

Teil 1: Grtnjldc. Omihik. rUeik. nwamiJphic 1985 | Ted2: EampShebtyfammurihcht Auiipniiun 1985

SchürkNachf. 3280 Bad Pyrmont

Kurhaus Arkaden

"N TH0fi281'46ö7

TIFFANY-Lampen, Kopien
direkt vom Hersteller

TeL ID 41 06) 6 63 44

TeL fl 46 1 59 68 82

Seltene Stadtansichten.

Landkarten, Varia bis 1830
S-r.dcsrepuMIK. OsIßBbiete una
Ausland nv! ub«r 5CCO Positionen

Kniniog Wr.10 soeben orschienun

eu! Anlr«^« t.o'.lenios

Kurpfälz. Kupferstichhandlung
Ir.lube- Hins Hduel

Ccot-.rjhis'.r. 14

5TJ0 NeusfadlrtVeinsiraße

Tcfl 1: DM 89,- mcL Porto (im AuslandDM 92,-1 Teil 2: DM 89.- incl. Porto (im Ausland DM 92,-

J

KUNSTPREIS-JAHRBUCH
lfrre Orientieitingsliflfte ira intern. Konst- n. Antiqutäteiiinarict

BesteBuBgea bitte aa:

WELTKUNST VERLAG, NympbenlnuserStraße 84, 8000 Mäncben 19, Triefoo 989/181091
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B&nnifaz
Stetig steigt das Fußbailfieber:

Millionen lesen lieber.

Was der blonde Engel sagte,

Als was unsren Kanzler plagte.

Rolff und Herget wollen wechseln.

Lukrativ Verträge drechseln.

Netzer fliegt sogar nach Polen,

Einen Stürmer sich zu holen.

Wer in Mexiko zum Meister
Avanciert, bewegt die Geister. -

Postgebühren, Volksbefragung
Kommen in das Fach Vertagung.

Daß die Neue Heimat taumelt,

SDI am Haken baumelt.
Kostet uns bloß einen Huster -

Freut euch, Leute, bald kommt Schuster.

30HANN

-j ifjl

„Ich bin Raunaosstattar!“ (Kahn)

„Halten Sie lieber an.
Henry - es könnte ein
Test von ganz oben
sein!" (Punch)

Von wannen du nichts gehofft hast, daran
verzweifle nicht, denn was dem Menschen verliehen

wird, das wird ihm meist von unverhofften
Seiten gewährt. Was der Mensch hofft, ist

gleichsam an das jenige gebunden, was er nicht gehofft.

Laß also deine Hoffnung immer am meisten
auf die unverhoffte Seite gerichtet sein.

Buch des Kobui

itifsg

Jk VS? wp
Leuchtturmwärter-Probleme (Hob)

„Wo geht** denn hier noch Wackersdorf?" ZEICHNUNG: KLAUS BÖHLE

Wenn man sich die Frage

stellt, warum eine Party
„Party“ heißt, könnte

man sich mit «ww ähnlichen Ant-

wort begnügen, wie die des Rab-
bis, als ihn einer seiner Jünger
fragte, warum Nudeln „Nudeln“
heißen: „Sehen sie nicht wie Nu-
deln aus? Schmecken sie nirht

wie Nudeln? Warum sollen sie

dann nicht Nudeln heißen?“ Die
Neugier und der Forschergeist

lassen einem jedoch keine Ruhe.

Schauen wir uns die verwand-

ten Wörter an: „Partie“ bedeutet

einen Posten von wenig begehrter
Ware, die man billig kaufen kann,
oder umgekehrt, Männer und
Frauen, die als Ehepartner be-

gehrt sind. Eine Partei ist ein Zu-
sammenschluß von Menschen,
die sich gegenseitig unterstützen,

um politische Macht zu erreichen

und dann gute Posten untereinan-

der verteilen zu können. „Part“ -

der denKern all dieser Wörter bil-

det- bedeutet „Teil“ oder „Rolle“.

„Party“ enthält einen Bart von
jedem dieser Begriffe. Man geht

zu einer Party, um da seine RoQe
zu spielen, sich so darzustellen,

wie man gesehen werden möchte.
Übrigens, die Tatsache, daß man
eingeladen wurde, beweist, daß
man eine gewisse Rolle in derGe-
sellschaft, zumindest aber in ei-

nem gewissen Kreis spielt

Wie in eine Partei, lädt man zu
einer Party Leute ein, die man
gesellschaftlich unterstützen will

oder bei denen man Unterstüt-

zung sucht

Das Wort „Party“ kam ins

Deutsche aus dem Amerikani-

schen, ist jedoch laut Wörterbuch
französischer Abstammung - von
„parti“, das heißt „geteilt". Dies

scheint auf den ersten Blick ein

Widerspruch zu sein, denn eine

soll doch Men-
schen vereinen, und nicht teilen

—

es stimmt jedoch haargenau.

Schon bei der Vorbereitung der

Party wird die ganze Menschheit

in zweiungleicheGruppen geteilt

in Leute, dieman emlädt, und sol-

che, die man nicht einlädt Die
Eingeladenen teilen ach dann in

solche, die man gerne einladt je-

ne, die man eiriladen muß nnrf

Leute, bei denen man geteilter

Meinung ist ob man sie einladen

sollte. Die gerne Eingeladenentei-

len sich wiederum danach, ob sie

GABRIEL LAUB

Party

kommen oder nicht - die ungern
Eingeladenen kommen allerdings

alle.

Während der Party teilen sich

die Gäste in solche, die sichunter-

einander farnngq, «riph also dann
TnRflTnTnpnhnrIcpn und miteinan-

der reden, und jene, die man nicht

kennt -mft denen kommt man bei

einer deutschen Partynur inAus-
nahmefallen ins Gespräch.

Zum Ende gibt es bei der Party
unter den Gasten so viele Teilka-

tegorien, daß man nicht alle auf-

zählen kpnn- Allein die Differen-

zierung nach Grad und Art der
Alkoholisierung: Manche werden
im Schwips lustig und gesellig,

manche allzu lustig und allzu ge-

sellig, andere wiederum besinnen

. sich auf die Sinnlosigkeit des Le-

bens; die ginpn gefährden riiirrh

Ihren Rausch nur ihren eigenen
Wagen und ihr eigenes Leben bei

der Heimkehr, die anderen -gehen

so weit, daß sie die Teppiche der

Gastgeber gefährden; noch ande-

rebleibendm ganzenAbend lang

so widerlich nüchtern, daß sie

sich selbst aus derGeseüighgit

umschließen.

Wir sehen also, daß der Name
„Party“ mit Recht von „geteilt“

abgeleitet wird. Es kommt nicht

so sehr darauf an, wen man ein-

lädt, sondern auf diejenigen, die
man nicht emlädt, vondenen man
sich somit abhebt

Trotzdem sind Parties keine ari-

stokratische, sondern eine demo-
kratische Einrichtung. In vorneh-
mer Gesellschaft ersetzen sie die
MTurtigisn teuren Empfinge und
Hausbälle- Die Kostenminderung
mildert die Exklusivität FürMen-
schen, die nie. Baße veranstalten

konnten, ist eine Party doch um
einige Stufen vornehmer als ein
einfacher geselliger Abend, schon
vom Klang des Wortes her.

Fürdie ganzexklusiven Parties,

zu denen niemand Zutritt hat, des-

sen Name nicht an irgendeiner

Börte notiert ist - und sei-es an
derBörse derEitelkeiten müßte
man eine neue Bezeichnung £m-

- den. Da dort beim Partygeplauder
-pardon, beim small talk-, schon
mal so nebenbei einige Postchen
und einige Milliönchen verscho-

ben werden, könnteman statt des
französischen Wortes für Teilen

„partir“ das lateinische „dividere“

nehmen.

Die Geselligkeit könnte dann
„Dividende“ heißen, was ihren

Rete zweifellos erhöhen würde

;v -,i
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InBomFabcrgfa (Bandle)

Sowenig wie das Lesen kann bloße Erfahrung das Denken ersetzen.

Die reine Empirie verhält sich zu Denken wie Essen
zum Verdauen und Assimilieren. Wenn jene sich brüstet,

daß sie allein, durch ihre Entdeckungen, das menschliche Wissen
gefördert habe, so ist es, wie wenn der Mund sich rühmen wollte,

daß der Bestand des Leibes sein Werk allein sei.

SchopMtawr

D
ie vortreffliche Idee, am
Ostersonntag alle Bun-
destagsabgeordneten

nebst Familie zu einem fröhli-

chen Hersuchen in den Bonner
Kottenforst einzuladen, wur-

de in den Parteien sehr kon-

trovers.
1

diskutiert. Obwohl
man mit Stellungnahmen der

Grünen wie: „Wir haben.abso-.

lut Null Bock, mit den Hirnis

von der Koalition durch die-

sen Spießerwafd zu heizen",

.
gerechnet hatte, verwunder-

te es doch, daß- sich einige

SPD-Abgeordnete sträubten.

Indem sie düs ihren volks-

kundlichen Kenntnissen

schöpften und zu bedenken
gaben, das H sei in vielen Kul-

turen ein Symbol der Frucht-

barkeit „Was. sollen wir bloß

machen, wenn die .Leute von
der CDU/CSU die meisten Eier

finden?" jammerte mon in der
SPD-Zentrale:

Kluge Köpfe hatten schon
einen glanzenden familienpo-

litischen Schachzug des zu-

ständigen Ministeriums ver-r.

mutet und flugs das Hand-
buch des Deutschen Bundes-
tages gewälzt. Das Ergebnis
war niederschmetternd: 270
Kinder- kann die Koalition und.

nur 199 die Opposition auf-
weisen.

„Unverschämtheit, - diese
Aktion!" kam es einem Genos-
sen über die Uppen. „Wo
bleibt da die Chancengleich-
heit?" Andere pflichteten-lhm
eifrig,bei: „Was. ist an diesem
Ringelpiez eigentlich gesell- 1

schaftskritisch? Die r Kinder

sollten lieber über die Norm-
Eier aus Legebotterien infor-

miert werden f"'. "
. j

.

.

. Dem SPb-&d5^ftsf0hier
gelang es» den Parteiwitten

annähernd- zu artikutferoa ^Er

verdeckte damit, allerdings

nur die kategorische Weige-

rung seiner Partei, an einem

*55
«reu.

Ostereier
r

solchen Ideotogieverdächti-r.

gen Ostermarsch überhaupt'-
“

teilzunehmen. „Bitte lassen

Sie statt der geplanten 13er v

.

jedem SPD-Abgeordneteo et-.;."

nen Osterhasen zukommen",
lautete sein foernufierängs-

:

vorschtagför ein Schreiben an:

das Fammenmfnisterium. - - - -

„Seid
. ihr wahnsinnig?^'; rief

einer der VoHcskündespeiäali-
sten. „Der Hase ist; doiäi &in
Symbol der Zeugungskraftl" -.

-

Klugerweise ~ antwortete:'.'
das ' Mirüstefbüro, man seT ,

dort erstens nicht: zuständig,;#
und zweitens seien die Ge-
nassennicht einem Osterha-
sen, sondern einer frite' auf-
gesessen. Mrt'Kindeni hfi Kot-
tenförsr habe man zu. keiner
Zeit"etwas geplant.
- > V ; feAFfGREGOR"
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’ ^ Rückkehr zu
den weicheren
Konturen

Ban. Hrithraim
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Erfolg und damit gute Gewinne
sind vor allem für die Automobilher-
•jdeSer die beste Garantie, in neue
Entwicklungen genügend Geld inve-

stieren und somit auch aufDauer den
Erfolg sicherstellen zu können.
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Fiat in Italien und Peugeot in

Frankreich geben gute Beispiele da-
für ab. Basierend auf Bestsellern im
Programm, sind die Kassen für neue
Modelle gut gefüllt. Mit Panda, Uno
und Croma stehen bereits attraktive

Fiat-Modelle in den Schaufenstern.
Um nun auch in der Mittelklasse zwi-

schen Uno und Croma nichts anbren-
nen zu lassen, stehen die Nachfolger
für den stilistisch immer noch recht
ancohni iohffn Bitmn und dessen Pen-

||dant mit Stufenheck, Regata, im End-
stadhun der Entwicklung. Die werks-
intem Typo zwei und drei genannten
Neulinge werden sich formal harmo-
nisch in die bestehende Produktpa-
lette einfugen. Der Ritmo-Nachfolger

lehnt sich dabei optisch stark an den
Uno an, also mit Steilheck-Abschluß,

während der Regata-Nachfolger eine

proportionale Verkleinerung des Cro-

ma darsteDt Bei ihm wird das Stufen-

heck mehr in ein Stummelheck um-
wewandelt, und seine Konturen sollen

deutlich weicher sein, als es beim der-

zeitigen Modell der FallistTypo zwei

und drei werden wie alle 51at über

reichlich Platz im Innenraum verfü-

gen, durch drei Seitenfenster eine

gute Rundumsicht hahan und dank
optimierter Aerodynamik sparsamer

und schneller sein. Die Markteinfüh-

rung ist Tairn Jahreswechsel 1986/87

für den Typo zwei und etwa Mitte

1987 für den Typo drei vorgesehen,

von dem auch eine Allrad-Variante

geplant ist

Luc-Ata^ M*nard (41). Erwtxtvor alt«, aai R 5 rodd«M«—eh*-Ccb^ FOTOS: DIEWELT

Auf der Suche nach einstigem Erfolg
... = hfcm ist natürlich nur. daß Renal* Innovation vorausjm61 ojai I

Nach dem erneuten Wechsel an
der Spitze der Deutschem Re-

nault AG will man ln Brühl den
ahen Glanz vergangener Jahre

wieder aufpotieren. Das Ziel von
Luc-Alexandre Mönard, der sei-

ne Karriere beim französischen

Rechnungshof begann. Ist es, er-

folgreichster Importeur auf dem
deutschen Märtet zu werden. Auf

welche Modelle er setzt, sagt er

im WEIT-Interview. Das Ge-
spräch führte Heinz Horrmann.

WELT: Wie viele R5 haben Sie

bisher in Deutschland verkauft?

Mfenard: Zirka 30 000.

WELT: Vor vielen Jahren wurde

bereite in Paris ein kleiner Renault

angekündigt, der noch unterhalb

des R5 liegen sollte. Wie sieht das

nun aus, warum hat denn Renault

so fang» gezögert oder wurde das

Projekt mittlerweile begraben? In

dem 7;u5?Twmpnhang: Paßt nicht

der Gewerkschaftler-Entwurf der

jPixat“, in diese Lücke?

blem ist natürlich nur, daß Renault

nur einen Aktionär hat. Die Deutsche

Renault trägt nun auf allen Ebenen

rf«ii bei, daß der break even point

gesenkt wird.
_ _

WELT: Was ist denn ein realisti-

sches ziel in Deutschland? Wie-

viele Autos weiden Sie in der Bun-

desrepublik im Jahr absetzen? Sie

hatten ja schon einmal einen gro-

ßen Höhepunkt mit etwas über

100 000 verkauften Modelten.
- m . tnon < flvnRo'
1WWW ' _

„ p -
.

t .. lück67 Minardi Ja, 1968. Diese Großenord-

WELT: Der Konkunenztompfauf JSjiSMihKiljfflisl nung, um die 93000. ist auch jetzt

dem deutschen Marktwud mit har- SSSdStoRi deutlich über dem. break even_pomt

ten Bandagen ausgetragen. Die

im Lande präsentieren

ein komplettes Angebot vom Mini

bis zur Repräseitationslimousine.

Wo sehen Sie denn da überhaupt

noch Marktnische für Impor-

teure generell und für Ihre Produk-

te speziell?

Mfenard; Die Antwort wird durch die

Zahl»™ gegeben. Die Importeure ha-

ben in der Bundesrepublik 30 Pro-

Innovation voraus und einen gewis-

sem Erfindungsreichtum. Wir organi-

sieren hier in Brühl eine bundesweite

Kampagne nur dann, wenn diese

Kampagne auchvom Händlernetz ge-

tragen wird.

WELT: Wie sehen Sie denn die Zu-

kunft des Automobils, technisch

und wirtschaftlich?

Minardi Ich glaube, daß in techni-

scher Hinsicht das Produkt, die

Bandbreite noch breiter sein wird.

Ich bin sicher, daß es eine Weiterent-

wicklung der Elektronik im Fahrzeug

«eben wird, wobei ich unterstreichen
° - 4.0 4J.. M/iht ahme Rovnlll.

Das II Testat

Honda Accord EX Kat
Problemlos, komplett ausgestattet und eingünstiger Preis, das waren lange

Jahre die einzigen Vorzüge der Japaner. Das Strickmuster hat sich geän-

dert Hohe Qualität und außergewöhnliche Technik sind heute die Kaufar-

gumente. Die Entwicklung der letzten zehn Jahre wird beim Honda Accord
besonders deutlich. Das aktuelle Modell - im Test war die 2,Q-Liter-Verga-

serversion mit Katalysator - überzeugt mit europäischem Standard. Der

Wagen mit 106 PS erreicht eine Höchstgeschwindigkeit von 175 km/h

{Werksangabe 182). Der Preis: 22 790 Mark plus 1590 Mark für den geregel-

ten Dreiweg-Katalysator.

KCBBSMlte ’Riw» sachliche, schnörkellose Linienfüh-

rung mit ausgeprägter Keilform. Der
Viertürer hat eine gute Rundumsicht
und Pin«! großzügigen Kofferraum. Auf-

fällig ist die flachgestellte Windschutz-

scheibe.

gut

Ihiw«k Praktische, gut ablesbare Rundarmatu-

ren. Das griffige Lenkrad und die gün-

stige Fahrerposition zählen zu den weite-

ren Pluspunkten. Sitze mitangenehmem
Federungskomfort. Nachteilig: Es wurde

augenscheinlich viel Plastik verarbeitet

9»*

Motor:

»bäKSMjjrM
weltweit genau m dieses Marktseg- angeöeaä^icn gene

sondern eine sdbstver-

ment hineinpaßt und auch sehr gut

verkauft wurde.

Zum zweiten Teil: Ja, dasMiru-Pro-

jekt gibt es noch. Es wird genau zu

dem Zeitpunkt realisiert werden,

nenn es sich wirklich rentiert

Zum Gewerkschaftsentwurf „Pi-

rat“, der in Paris für Aufregung sorg-

te. Ich bin der Meinung, daß die Ge-

werkschaften sich um ihre Belange

Ähnliche Aktivitäten sind auch

von Peugeot zu erwarten. Das Zug-

pferd 205 hat Kräfte und Geld freige-

setzt In der nächsthöheren Klasse

präsentierten die Franzosen bereits

den 309 mit Schrägheck, und im

Herbst steht dar Nachfolger für den

305, der eine halbe Nummer größere

405 mit Stufenheck, ins Haus.

ben in der Bundesrepublik jo wo-
werkscfcaften sich um ihre Belange

zent Marktanteil Doch mao muß den imd nicht Konzepte für Au-

Gesamtrahmen sehen. Alle europai-
tos entwickeln und vorlegen sollen.

Automobilhersteller haben — —

j

n.—«. Dn«dai»IBSU
. . ,

mehr oder weniger die Reichen Pro-

duktionskapazitäten und treten in er-

ster T-foip auf einem großen Markt,

nämlich dem europäischen Markt,

gegeneinander an. Kurz: Ja, ich sehe

auch auf d*m deutschen Markt Ni-

schen für Renault-Produkte.

WELT: Für welche Modelte? Wor-

WELT. Ford Europa-Präsident

Bob Lutz hat gesagt, die ffjnze

Branche sei durch gewaltige Uber-

kapazitäten bedroht und der

Staatskonzem Renault werde nur

noch mit staatlichen Mitteln künst-

lich am Leben gehalten. Wie lebt es

sich ffprm damit?

Mänaxd: Ich gebe ihm erstens schon

aufiiaisuciv. «.u a«— —

•

wir damit eine realistische Zielset-

zung verfolgen. Sollte das Ergebnis

noch besser sein - pha ntastisch!

WELT: Solche strengen Kalkula-

tionen können ja nicht immer für

die Renault-Mütter in Frankreich

gegolten haben, die ein paar Milli-

arden Defizit gemacht hat

Uttnard: In Frankreich sagen wir

nicht Eine Mark ist eine Mark, son-

dern ein Franc ist ein Franc. Die Re-

nault Frankreich unternimmt im Mo-

ment die allergrößten und schwer-

sten Anstrengungen. Das Manage-

tkinares, sondern eine selbstver-

ständliche Entwicklung daratdlt

Darüber hinaus werden wir ganz be-

stimmten Modetrends folgen müssen,

wie zum Beispiel dem Modetrend des

Vierradantriebs, desTurbos. Ich glau-

be, daß solche Trends verstärkt auf

uns zukommen, aber nicht von langer

Dauer sein weiden. Wenn wir aber

verkaufen wollen, müssen wir mitma-

chen und uns darauf einsteDen.

WELT: Gibt es Pläne zur häufig

geforderten Service-Verbesse-

rung?

Audi über ein Modell unterhalb

des 205 wird in Parisintensivnachge-

dacht Spekulationen über einen 105

reißen schon deshalb nicht ab, weil

der betagte 104 als auch der Talbot-

Samba dringend einen Nachfolger

benötigen. Überdies gibt es bei fest

alten Hersteitem Bestrebungen, in

der subkompakten Fahrzeugklasse,

zu der auch ein 105 gehören würde,

sich einen Markt zu erschließen, den

man InslangwbU von seinenAufoah-

mefahigkeitezi unterschätzt hat

WELT: Für welche Modelle? wor- Mänarib Ich gebe ihm erstens senun

auf stützen Sie denn One Hoffiiun- einmal recht,wenn er sagt, wir hätten

gen? Überkapazitäten. Zum zweiten wur-

Mänard: Schaut man sich die Re-

nault-Produktprfette in Deutschland

an, ri«m fallen mir vor allem (hei

Trümpfe ein; zum einen der R 5, der

ja erst vor einem Jahr auf den Markt

mimmmen ist und einen hervorra-

genden Start hatte, zum zweiten der

Renault 11, der öenErwartungen des

Käufers in der Bundesrepublik ent-

spricht, und schließlich der neue Re-

nault2L

u
de ich ihm antworten, daß Renault

nach privatwirtschafilichai Ge-

sichtspunkten gemanagt wird. Der

»inrig» Weg, sich am europäischen

Markt auf lange Sicht erfolgreich zu

halten, ist die Herabsetzung des

break even points. Renault versucht

§tmesbb

SÄÄÄÄÄS
liehe Verbesserungen erwarten. Die Zeit ein widersprfidtikfeesVohatten

Verbesserung der wirtschaftlichen beim Kunden entwickelt Er reagiert

t-pp Renaults bedarf natürlich eini- einerseits sehr aufmerksam auf jedeSÄÄiSr die oberflächli^Motort^d^^
Beurteüüng noch zu kurz. Das ist na- Fahrzeug, beobachtet aber audraer-

ich da sage. seits mit wachsenderAknb^^

WELT* Wird es im deutschen Be- hundertprozentigen
,

und
T} .

1^P^
Aktivität geben, gdchbteibeiidai Bm ata

^^" Sonderaktio”£n

«n. nnitst in der Wartung. Pflege und bei

Vierzylinder-Reihenmotor, vorne quer

eingebaut Der Aufwand der Neukon-

struktion mit dem Querstrom-Zylinder-

kopf aus Leichtmetäll mit Mehr\*entii-

technik wird in dieser Katalysator-Ver-

sion nicht spürbar. DerWagen wirkt eher

träge und erreicht nicht die angegebenen

Fahrwerte. Beschleunigung 0 bis 100 = 12

Sek. Verbrauch: 11,9 Liter bleifreies Ben-

zin im Schnitt.

ausreichend

StraSenfage: Vom und hinten Einzelradaufhängung befriedigend

mit Doppelquerienkem und Stabilisato-

ren sorgen für ein neutrales (leicht unter-

steuemdes) Fahrverhalten. Die für den

europäischen Markt härtere Abstim-

mung garantiert gutes Kurvenverhalten,

doch lange Bodenwellen werden als

Schläge ins Kreuz spürbar. Starke An-

triebseinflüsse in der Lenkung.

Fahrkomfort: Ein angenehmes Fahrzeug. Kurze Wellen befriedigend

und Schlaglöcher schluckt die Feder-

Dämpfer-Kombination. Sitze mit ausrei-

chender Seitenführung. Für lange Fahr-

ten ist die Oberschenkelauflage aller-

dings zu kurz. Bei hohen Drehzahlen lau-

tes Triebwerksgeräusch.
• M-i-v.-v •r.i'. *

-V'.-Hv':*' . :

ÄLiMtWaf* w

Mänard: Da sprechen Sie einen zen-

tralen Punkt an. Selbstverständlich

werden wir im Rahmen unserer Ver-

kaufestrategierecht aggressiv an den
. , «km. OoTlff.

nanier aosoiuu: owiumwi.

nuität in da-Wartung, Pflege und bei

notigen Reparaturen. Wir müssen

und wir werden erhebliche Anstren-

gungen unternehmen, um dieses ko-

stenaufwendige Paket, das nrnner

stärke’ in den Mittelpunkt geruckt

wird, noch zu verbessern.

Ein Sport-Turbo für die letzten Alfa-Fans
* „ „ vs^ finalesoortlichere Varian- machen und ihn vehement auf

P.H.Rom

Das grüne Alfe-Kleeblatt, einst

Glücksbringer für Alfa Romeo, be-

mnnt bedrohlich zu welken- Der

Uberiebenskampf der italienischen

Traditionsmarke, der es nach Aussa-

ge eines Alfe-Managers noch nie be-

sonders gut ging, stützt sich vor-

nehmlich auf den Alfa 75, eme sport-

liche Kompakllimousine mit markan-

tem Design und kernigem Sechszy-

lindertriebwerk.

Eine nochmals sportlichere Varian-

te hält nun das Mailänder Unterneh-

men inForm des Alfa 75 Turbo (Preis:

35 000 Mark) bereit An ihm sollen

jene Fans ihre Freude finden, die ein

Basisfahrzeug für den sportlichen

TwnrhAn upii ihn vehement auf 215

km/h beschleunigen. Ein straffes,

aber nicht zu hartes Fahrweik paßt

gut zum Charakter des 75 Turbo. Daß

Alfa zur Leistungssteigerung anstatt

der feinen Vierventiltechnik eine
der-

1 _ m 1 «rälilfa hat mph-

«m-h abSts der Rennstrek- rere Griinde. Einmal 1^ die nicht in

aSSSS- -

—

Bodiemmg: Die sehr gewöhnungsbedürftige befriedIgeod

(schwammige) Servolenkung und Lüf-

tungsprobleme bei niedrigen Außen-

temperaturen sind kritikwürdig. Positiv:

das aufgeräumte Armaturenbrett, die ex-

akte Schaltung, das perfekte Handling

und die tiefe Ladekante des Koffer-

raums.

ÄHa Romeo 75 mhTurbo-Triobwoifc. fcto: oiewelt

VorarboHmg: Inallen Details wirkt der Accord sorgfäl-

tig verarbeitet Erwähnenswert: der gute

Rostschutz und die hochwertige Lackie-

rung. Saubere Kaltlaufeigenschaft des

Motors. Reserverad nur ein Notrad.

gut

GESAMTURTEIL
Ein komplettes, rundes Mittelklassefehneug mit akzeptablen Weiten und

oinpm großzügigen Raumangebot Allerdings hat der Accord auch vom

Preis her zur europäischen Spitzenklasse aufgeschlossen. Die spezielle

Katalysator-Version (zum bescheidenen Aufpreis) wirkt allerdings wenig

spritzigund ist noch nicht ganz ausgereizt

Attraktive Raritäten - Riesenauswahl
- Sonderangebote

Al
-ggfk » Bitter

AUTO BECKER
Suitbertusstr. ISO. JOOO Düsseldorf

Toieton 02 1 1 '33 3C -

1

Ford Contlnontol,

4/79 24950,-

Ford Mustang LX Calm,

5/84 37 950,-

JaguarXK 150,7/59 65 950,-

Jaguar E-Typ, 0/69 48 950,-

Ope10iyii^ria,8/52 21950,-

80 Mercedes:

30 Amerikaner:

20 Jaguar:

30 BMW:
15 Porsche:

DB230 CE, 4/81 21950,-

Chov. Itollbu Classic,

5/81 12950r-

Jaguar XJ 5,3 VDP,
4/81

BMW 528 1,3/82 18 950,-

Porsche 911 SC Turt^

4
BAR-ANKAUF

Neuwwjen-, Geb*wjeJjtwaB«^VÄrtmfle

sa-aiseBfla.

»«1 - sra
Sündiges Angebot Neu- u. Qeöraoöttw..

Brrtauecb - Rnaraler. - Leaslb9

»“SiraMiii
ISSSBS5E-
Tel. 0 69/7» 00 68
- 1

. * 170 216

Ankauf guter
Gebrauchtwagen

evtl. Unfallwagen.

Telefon 92 *1 / 8» 17 tS

Ferrari-Ankauf
112 - 328 GTS - Teste«»»i

-

3TO, neu - gebraucht
-Verträge

Tel. 9 8181/44 18

Telex 4 192 Midi 4

Mercedes, Poisclie,

BMW und Kanari
Tel. 0 89 / 78 54 57. Fa. BimU*

&
Antaef,2fi0ai*f£^

'fril ft|
" Aatagemfetafeg 1

* AntanfK3el(H31)8M«
Telex 2 92SIS, Händler

An- und Verkauf
.

Neu- u. QebraucW-Verträge

Porsche - Ferrari
BP1WCT CmhH

Tel 02 06/4340 99. IxSSSI 188

DB, Bj. 8S +M
alle Typen, neu + geL, ge-L

sucht, DB IMer, Übernahme +

IJd- Verträge gesucht- 1

Höchstpreise
farMÖSL/SBC/SBLu. 230-3O0^^1e

Ferrari, alle Forsche,nur Neuwagen,
sof. lieferbar.

TeL M a/Sl « Ig-T«- ”??-
5

,Ttortbert Baaer Antomnou* |

Höchstpreise
—~ ^ onn hj

ion *L ISO D. 250 D, 300 E+D, 300

HE ysrc + ax: 560SEL.5W
SEC Ferrari, neu-gebrauemt

AntoroobDe GmbH
TeL 8 83 ZI / 34 49

laiia8««Im + PMid»
+ Verträge.

T-' 0721 / -51 88 20 Fa,

Kaufe Merc.-Verträge"" ua -b <mv> r
950 D 230 E, 260 E. 300 E. 200 D,
250 ’3G0Du.alleT-Mod-

Tel. 93 89 17 AWA

Suche neue

560 SEI. C
500 SE. SEUSEC, SL.

500E.SE,

Ferrari u. Porsche

2, Gebrauchte Fahraeuge: ^
; DB 500 SE, SEL, SEC, SU *

580 SE, SEUSEC,
280 SE,t80TE,

500 E, 250 E
BMW gebraucht

520,3251 A., ab Bj. 83

655CSi A.
TbL 9 49 /»M 11

Tx.21 85 Z31 •»‘»ABSodl«w TK. a 65 zai “V"-—-V .

* ********

Mercedes
nur gepflegt auch ältere Modelte

«Sdt l&feMh. ExeL Airtemo-

büe GmbH, TeL 9 49 / 45 87 89

Ment, Porsche, BMW
neuwertig, gegen bar gerocht.

pa. MStadnc. Hamberg
•w^i i»rr ^ »W4W<

.
Suchen

r, R. SUvor Spv, Comlchts

500 SEL, Mod. B6
735/972

BOO SEL, Mod. 88
929/972

500 SL, Mod. 86
735/278

500 SEC, Mod. 86

199/040, 904/147, m. Leder
500 SEL

2 48 986 — Händler

Sacht: 588, 588 SEC, SB.

589 SE, SB, gohraarät

288 bb 300 D, E, TE
BaHETQIBVeaL
gegen Barzahhug.
BM-AHtomoblle

TeL i6 41/859 34. Tx. 4 82175

Suche Merc. RHD
alle

.Liefen

TeL BH 6S/B*7 33

Porsche Ml
Turbo oder Canero

ab Bauj. 83. «nig
‘Si^Granatrot, Silber oder Schwa«.

TfcLMa/MWM

Wk kaifen
neue - neuwertige -gebrauchte

Porsche, DB, Ferrari.

TeL 9 62 21 /4 69 44, T*. 40 828

Owe Ohlsea Aatombüe

Wir pw* Repräsentant eines gro-,

Ron US-Konzerns mit mehr als!

250 000 Mitarbeitern.

Für unsere Fernostbüros und
-lieferenten suchen wir;

Mwcwtes 190,m«m». «9 E,

D, TS. TD KMflo 560 SHL/SEC- Fahr-

zeuge wd Vertrage

Wir bieten Höchstpreise

Pemag Corporation
TeL 9 21 61/67 9271

Tbr.9529239

Zahle Höchstpreise

für Porsche + Merc.
sofort.

Telefon 889 / 8 50 74 22

Schweizer kauft
MB 590 SEC and 289 SL -699 SL und

Porsche 911 SC.

Bauj. 1980/81/82, zahle Höchstpreise.

Fahrzeuge werden abgeholt

City-Car, Werner Seiler AG
CH-8280 Kreuzhngen

Telefon 0041 72 / 7240 88

BMW 52S i Allrad
Neuwagen, Lieferung Anfang Apnl,

mit versch. Zubehör, unter Listen-

preis duscht MWSt abzugeben.

Telefon 9 85 97/677
werhtags ab L39 Ohr

Quottro
200 PS. 3/81 + 10/86. alle Extr^,

4x2 15/50,8"x 15LM+ 4x185/65, 6 xl

15 LM, 115 000 km, FP 26 000,-.

TeL 95 61 / 8 39 78 oder
9 56 65 / 52 56

Audi 200 Turbo
154 kW, BZ 1/M, «net, SD, et SjÄeget

Stereo. Durchladevorr^ 29 900,- DU
VJtC Jakobi SG

Telefon 4M 0/6181

Afldi 200 Quattro Turbo
rbc ca. 29 000 km, Vollausstattung,!

Preteempfehhmg: 75 000,- flhl

49900.-.

Telefon • 61 81 / 2 27 76

Audi 200 Tnrtao Quattro
,

anthrastmetallic, ^Bj. M.
toTjOhna, 49 800,- tokL Neu-“ ^^ds DM 64 000,-.

Telefon 0 22 41 / 33 57 68

BMW 655 CSi
g/85, diamantschwarz, Büffel an-

thrazit 9800 km, alte Extras, DM
72000.-.

BMW 655 CSi A
84. anthrazit Leder perlbeige,

14 000 l«n, DM 62 000,-.

TeL 0 26 71 / 73 63 U- 84 87

Händler

BMW 325 IA
2 Türen, EZ 28. 5. 85, 9000 km, poL-

met_ Leder schwüre, ABS. ServoL,

ZV, Diebstahlw-AnL. eL Spiegel,

Stahlhebedach, eL Fenstern^ eL

Klimaanlage, Ge9Chw.-Reg.-Auto-
matic, RacSo BMW Bavaria, Stereo,

aut Antenne, Neupr. vor MsMumg
DM 5138t von Privat Mr DM
gg Mt,- zu verk. Garant unralltreL

Anfragen bitte

Telefon «2 99 / 42 45 98

Versteigerung
von ausgessndeitea bodesaigenB Kraftfahneagea

1 Mercedes-Benz-Lkw LA 311

1 Mercedes-Benz-Bus O 302

1 Ford Transit

1 Weserhätte-Bagger
2 Elektrokarren
1 Anhänger
1 BMW- Krad R 45

1 Moped

63 VW {Golf, Passat Kombi)
19 Opel (Ascona, Rekord,
Monza, Senator)
6 Ford Granada
3 Audi 80
1 Mercedes-Benz 250

1 BMW 728

Ferrari Testarossa
(neu) rot/schwarz, sofort

TeL 0 62 52 / 7 56 90 od. 7 2999

328 GTSi. Neufahrzeug

schw., Leder schwn Klima, P 7,

nur DM 125 000,-,

TbL 9 26 33 / 9 69 77 - Autohaus

Ferrari 508 GT4

TeL 9 40 / 34 62 84 ad. 34 69 99
\

328 GTS. neu
silbenneL, Led. schw., DM 125 000,-.

HM-Antomobile
M. 06 41 /0 59 34. Tx. 4 82 97S

Ranga-Rover-Nauwagwn
günstig, sofort ab Lager lieferbar.

Hascher-Ixnpex
TeL 021 91/695 44

Mercw-GelftKlewagMi 280 GE
Breitreifen, Anhfingecfcupph
Halogen, Reearo, AJtafelgen,

kor

Ansstattung, HZ 94, 30000 km, Ge-
schäftsführerwagen, geg. Gebot

TeL 9 40 / 21 11 08 - 15

ab Mittwoch & 4. 86

Mittwoch, den 2. April 1986. 9.30 Dhr, gegen sofortige Be^hlimg ta

barunta: Vorlage des Personalausweises aut demG
Fahrdienstes der Landesre^erung, Fäl^e_r^a^ r

1^ 5JJ5JJJL
(Nähe Bliker Bahnhof). Besichtigung ab B.OO Uhr am versteige-

rungstage.

Für den Finanzminister des Landes Nordrhein-Westfalen

Die Oberfinanzdlrektion Düsseldorf

Kssan PatrolTaho
neu, silber, bl Hardtop, AHG

TeL 02471/7343S.MR7, HflMfler

GEORG von OPEL

m
Dienstwagen

Chevrolet Caprice
4türig, DM 46 900,-

Chevrolet Cammro
Sportcoupö, DM 48 750.-

Verfcanf - Leasing
Finanateirnng

—

Knndendienst

Mainzer Landstt 330-360

6000 Frankfurt am Main
Telefon (069) 7503 230

Jaguar XJ 12

5,3 HE, daret Komplet Lausst.

5/85. 22 000 tan, DM 69 800.-.

Tel. 0 78 41 / 59 39

Autohaus

Saturski
TT j a - EM CH

Jaguar Vandea Pias
5.5 Liter

1* Zylinder, regentgrey. komplett aus-

»stattet 10000 km. Geschäftsführer

-

wagen, geg. Gebot, ab Mittwoch, 2. 4. 88

Telefon B 40 /a 11 «B-lfi

Mercedes-Benz Sö.
neu. bL-schw., a. EL, 09 500.-

Mevcedes 500 SEC Goype
neu. dkL-bL a. E., 117 500,-

Mercedes 500 St neu
weiß + bl -schw., ab 91 000,-

Ferrari 328 GTS, neu
rot, beige, 127 500.-

Audi Sportquattro
weiß, neu. unverbindliche

1 Preisempfchlung 213000,-, un-

i ser Preis DM 155 000,-

Autatelefon C-Meh
I

fabrikneu m. Einb^ 11 700,-

i Mainzer Landstr. 272

6 Frankfurt (M.)
u. 75 5991TeL 069 /73 5008 a.

Telex 4 11 189 AH aat

Jaguar-Neuwagen
gflp ijng. sofort ab Lager lieferbar.

ww«*VS.lm?ez.TteL02101/69544

500 SL, Neufahrzeug
schw_ Leder schw.. Klimatisierg.

nur DM 92 000,-.

TeL 0 28 33 / 9 60 77 - Autohaus



AUKTION: Klassiker, Exclusivfahrzeuge, Oldtimer

am Samstag,
19. April 1 986, 15 Uhr

AUSRUF: 50%
unter derzeitigem Marktwert!

Kataloge mitganzseitigen
Abb., Beschreib, u. Preise

DM 10,- auf Anforderung

Vorbesichtigung ab 10. 4. 86
Mo-Fr 9-18.30, Sa 9-14 Uhr

Efrifiefenmgen Mal-AukHon:
sofort mögL Kosten für Ver-
käufer : DM 200,- inkl. Vers.,

Parking und KataJogkosten.

Fa Löffler Handels GmbH
DB 5W SL, 10/84, blauschwaiz, Le-
der creme, dlv. Zubeh. DM 79 100,-.

DB 500 SEC. 4. 1. 82, champagner,:
Leder dkl.-braun, dhr. Zubeh.

DM 85 700,-.

Tel. 0 40 / 34 62 84 (L S4 60 99

450 SEL 6.9
Mod. 78, 1. HcL. 183 000 km, alte Ex-
tras, scheckheftgepfL, DM 25 000,-.

TeL *5 21/ 17 30 42

0 km, in USA kompL eingeführt; 280

SE/SEL, 5 Wagen ab S 30 000,-, 230 £
024), 230 TE + 280 TE (123), seit IS

Jahren Exporterfahrung.

Sude Automobile
Telefon 083 81/ 3« 26

Tlx. S 41 145
Telefax 183 81/ 3« 13

500 SEC
Bj. 5/82, anthr., Leder schw., AMG-
Umb^KK^AES^tora^^VS,

Telefon «2 21 / 4 06 04 32

4x 500 SEI, Nwuwg^ Bj. 86
147/972, in exakter Japansusstg.

sowie tfiv. SOS SEI,

Mod. 86, 2x 560 SEL

LZ: 4. Quart 88 .

911 Com» Coqpfc, q. u
neu, weiß, Leder weinrot

Poncho 911 Turbo

weiß. Ganzled. uriiw.Ltel ApHl/Mni
TeL 04 21/ 34 49 89

Telex 2 46 086 - Händler

280 SE

dir Ex-
tras, DM 38 800,- inkl.

TeL 02 21/44 91 96

Umbau für USA
Conversion

DOT/EPA, Transport, Versi-
cherung, Bond, Zollabferti-

gung.

Autohaus Manfred Schäfer
6558 Bad Kreuznach

TeL «6 71 / 6 10 46, Tx. 4 2 786

THE BEST SERVICE
COMEHS PROM

THE NICEST COMPANY

caH üs lat Information on:

*

CONVERSION
toUSSpde’s

oor&ePA
.

'

'it

WORLDWIDESHlPPWa
it

WE GAN DÖJVER MANV
JAX-FREE CANS
PROM STOCK: MBfcEDES

. Barn: Pooctw. BJitW. Ferrari

RolteflOfco,

. W
W*THHCOffl>iUftOhEB.V.

3815-Kr-önAiw« / HOLLAND
«»bk oo 3i mm - 55 oob

.

- Telex No: 50231 AUTOKNL

420 SEI (nou)
dunfaelbka. Leder Mau, preisgünstig.

TeL fl 62 52 /786 99 ed. 7 2SM

CarMnhiSBMji

Gebrauchtwagen BMWHandlet
Bad Homburg
BMW 745 iA
Bj. 85, 47 000 km, diamant-
schwarz, el. Sitze, eL SD, Kli-

maautom., TRX, Wurzelholz,
Sitzhzg., DM 54 000,-

BMW Alpina B 7, Coup£
Bj. 85. 7000 km. diamantr
schwarzmet. DM 1 18 000,-.

F. Kohlhas KG
BMW-Bad Homburg
Tel. 0 61 72/ 3 50 31

Bergisch Gladbach
BMW M 635 CSi
EZ 5/85, diamantschwarz-
meL, 2000 km, Lederp..
TRX Diebstahlwamanl.,
Color, SD el. Radio-Elektro-
nik-Stereo, aut. Ant. Kli-
maanL, DM 89 000,-

Autohaus Lindlar
BMW-Vertragshänd1er
Mülbeimer Str. 185-195
5060 Bergisch Gladbach 2
Tel. 0 22 02 / 5 40 41

Bonn
BMW 728 iA
Bj. 82. 124 000 km. DM
17 000.-.

BMW 735 iA
EZ 84, 28 900 km, Exekuti-
ve, el. SD, Klima, DM
65 000,-.

BMW 735 CSi
EZ 85. alpinweiß, 12 000 km,
DM 73 500,-.

AU70-ZÖRNER
Christian-Lassen-Straße 4
Gewerbegebiet
5300 Bonn-Brochdorf
TeL 02 28/ 67 10 81-86
Telex 8 869 747

Bielefeld

BMW 635 CSi
Mod. 83, EZ 11/82, meL, 1.

Hd., 46 000 km, Klima, ABS,
Alu., ZV, Becker-Mexico,
DM 41 900,-.

Autohaus Senne
BMW-Vertragshändler
Sprangbachstr. 15-19.
an der B 68
4800 Bielefeld 11,
TeL 052 05/76 13 u. 14

Bremen
2* BMW 325 i Allrad
Vorführwagen mit allen Ex-
tras, z. B. ABS, SSD, meL,
Alu£ uswn unverbindL
Preisempfehlung 53 000,- für
DM 46 000,-.

BMW M 635 CSi
Vorführwagen, mit allen Ex-
tras, z. B.: ABS, SSD, meL,
AJuf. usw., unverbindliche
Preisempfehlung 110 000,-

für DM 90 000.-.

BMW 320 i Baur Cabrio
Vorführwagen, diamant-
schwarzmeL, alle Extras, z.

B.: ABS, met, Aluf. usw.,
unverbindliche Preisemp-
fehlung 45 000,- für DM
36 000,-.

amavANCURA
BMW-Vertragshändler
Neuenlander Straße/
Flughafendämm
2800 Bremen 1
TeL 04 21/ 55 50 45

!

Königswinter

Audi 100 CC
Bj. 85. 20 000 km, Radio, ZV.
ABS, SSD, WSG, Nebel-
scheinw., 29 900,-

Subaro 1804 WD
Superstation
Bj. 83, 13 000 km, 9fach be-
reift, DM 15 000,-

Autohaus Wagner
BMW-Vertragshändler
5330 Königswinter
Niederdollendorf
TeL 0 22 23/2 20 65

Erkelenz

BMW 735 i

Bj. 84, graumeL. Klima, Au-
tom., TRX CR. DM 27 500.-

Katalysator

BMW 735 i
Chefwagen, 2000 km, Klima,
eL SSD, Bufallo, Autom.,
kompL Aussttg., DM 69 800,-

Antwerpener str, 6
5140 Erkelenz
TeL 0 24 31/ 20 73

UMW und Aipna

Kdn lUloncfiengidcxiacfi

HAMMER
Kamen
BMW M 635 CSi
alpinweiß, Bj. 85, 8000 km,
viele Extras. DM 85 000,-.

Autohaus
Heinrich Bachmann
BMW-Veztragshändler
Kamen, Tel. 0 23 07 / 1 00 08
od.9

Kitzingen

BMW 635 CSi
EZ 2/85, diamanL Leder an-
thrazit, kompL Aussig., Kli-
ma, Alpinaräder 225, 28 000
km, DM 64 900,-.

BMW M 535 i

EZ 8/85, diamanL kompL
Ausstg. ohne Leder, TRX
220, 13 000 km, DM 49 500,-.

BMW 535 i

EZ 1/84, graphit, Pirelli P7,
32 000 km, DM 35 900,-.

BMW 535 i

EZ 4/85, diamantschwarz,
26 000 km, DM 42 900,-.

BMW 728 i

EZ 8/85, arktisblau, RC,

,

SSD, TRX, 13 000 km, DM
45900,-. 1

Renault Alpine 310 V 6
EZ 7/85. rot, 10000 km, DM
36 900,- im Auftrag.

DörflerKG
BMW-Vertragshändler *

Schmiedelstr. 1
781» Kitzingen
TeL 0 93 21/41 81

Offenbach
Merc. 500 SEL
Neuwagen, Mod. 86, anthra-
zit-graumeL. Lederpo. hell-

grau, Klimaautom., SD eL,
Radio-Becker-Mexico-Cass.,
eL AnL, Color, LM-Räder,
Sitzhzg. vom, DM 5000,- un-
ter der unverbindlichen DB-
Preisempfehlung = DM
94 900,-

BMW 635 CSi
achatgrünmet, EZ 1/85,

23 000 km, RadioGass., eL

SD, Color, TRX-Felgen,
Sportlenkrad, DM 58 900,-.

BMW-Niederlassnng
Offenbach
Spessartring 9
6050 Offenbach
Telefon 0 69 / 8 50 001»
Memmingen
Dienstwagen
BMW 745 iA Highline
EZ 14. 10. 85, ca. 11 500 km,
kosmosblaumeL, oysterinit-
telbraun Leder, Sportleder-
lenkrad, Diebstahlwamanl,
Color grün, SD, SitzversL, eL
Leuchtwertenreg . , Klimaau-
tom., Geschwindigkeitsreg
unverbind! Preisempfeh-
lung 103 760,-. Angebots-
preis 79 800,-.

Autohaus H. J. Prem GmbH
BMW-Vertragshändler
Birkenweg
8940 Memmingen
Telefon 0 83 31/ 50 41

Stade
BMW M 635 CSi - 24 V
EZ 11/84, 13 500 km, zobel
Leder, TRX 240/45, Alu 3L,
eL SSD, Silzh., Köpfst,
Wisch/Wasch, Klima, Rd.
Heidelberg. auL Antenne,
Arm. • Wurzelholz. DM
75 000,-.

BMW 323 i (Motor KelL 176 PS)
EZ 5/85, 13 500 km, 5g.
Sport Sonderlack, schwarz-
blau, ZV, CoL, SSD, Ski-
sack, Fahrwerk, 205/50 VR.
CD-Schweller. Schürze,
Grill, Spoiler, AlarmanL, Re-
caro-AussL, Super-Rd.-An-
lage usw. UnverbindL
Preisempfehlung DM
74 000,- f. DM 55 000,-.

Audi 80 Quattro, 136 PS
EZ 10/83, 28 000 km, metal-
lic, eL SSD, F-Heber vorn,
el, Tempomat, Wisch/
Wasch, ZV, heizb. Fahrer-
sitz, Nebeisch., Brfg. 205/50
VR 50, Alu-Felgen. DM
27 506,- im Auftrag

Autohaus BRÖHAN
BMW-Vertragshändler
Königreicher Str. 15
2155 Jorg-Königreich
Telefon 041 62/ 70 21
nach 15.0« Uhr; 0 41 67 / 7 66
oder 041 62/ 14 14

geprüft •gepflegt-zuverlässig

Uberseeverschiffungen, Luft-
fracht + Inlandtransparte van
Pkw und Lkw, Telleversand,

MB-Werksabnahmen.
Telefon 069/ 73 08 71

248D/123
4 J..78 000 Ion, Garagenwg.scbeckheft-
gepfl. Nkättraocbemito, v. Extras.

Telefone 4123/18«Mb 17jflV U&rZl 27

8saB,M5?*
Vfwu.N^ii^&rtieni^Jtofttalluno^aüobiiil
original BMÄfl Mtojjcit Turtrej- •'

Mwr in dftrtd Moos «nisqulpnwte di bcjubsI

wfc odgtmi.BRnBUS autospart owaBtafens.:..

me-än neuen dnfefeh BRWÜS-TünfciHWto
aintom. geg. DM Ü- SohubgsWhr.

AUTO BUSCHMANN KG
Telefon 0 20 41 /S806-V und 96 44-8*

Telex 6570 650 mbtud

280 SIC Automatik
petrohneL/Veloar. sdaeckbeff—
pflegt, EZ 5/80, L m, nor ca. 79
km, el Fenster, el SSD, LM-BÄder.
autom. Antenne Becker-Mexico, u.

M + S auf LM-Fdgen, Topzrotand.
DM 39 800,- inkl MwSt.

TeL «SU/ 51 u 2S «der 63 85 31

300 E
EZ 4/85, blauscbwarz, 13 500 km.
TeL 0234/49 1Ä 44.0. 0211 /5 047235

500 E, Cbefwaqen
24 000 km, sehr viel Zubehör, her-
vorragender Zustand, unfallfrei,
DM 58 500,- + 14% MwSL -

66690,-

230 E, Nevwqöen
AtrtonL, ulv. Zubehör,
46 740,- + 14% MwSL -

53 283.-

280 S, div.,0 km. preiswert

Mercedes, Mod. 1986, neu
260 SE, 300 SK, 500 SB, 300 SEL,
420 SEL, 500 SEC. 300 SL, 420 SL,
500 SL, 230 TE (124), Porsche 911

Cabrio.

Runde Automobile
Telefon 0 83 81 /SO 28

Telex 5 41 146

Nettwagen sofort neferbar;

380 E + D, 210 E, 238 E
288SE-388SE-420SE-

SMSa-Ste-SL
Krafttahixauahandel
Telefon «Z tl / 71 IS 46

FS8S71Z20

250 E
8 Wo anthrazitmet^Autom. KHmn ZV,
abnehmb. AHK, SD. dhr. «eit Auadjt,

NP 54 500,-, Verkäufer. 51 500,-

TeLfl 5331/77079

inkLMwSL

Merc. 280 S
astralsflber. 735, innen schwarz,
071, Bj. 84, Ausstg.: 240, 428, 430.
451. 466, 470, 504, 506, 511,530, 534,
570, 580. 61 L 645, 682, 812, 870, 871,

877, DM 42 000^- inkl. MwSL
TeL 0 59 44 / 13 64

280 SEL
Anton»., L Hd, 81. unfaXtfr, jscüeck-
beftgepfL. dunkeSjL, Velours, Color,
eL SSD, DB-LM. 4 Köpfet, ABS.

28 SCO,- DM.
Telefax 0 52 2t / 5 07 32

380 SL
EZ 2/85, champ.-met, 16 800 km.
TeL 021 02/4 9300 e. 0211 /8 0«72M

. 2/85, w^ß, VeL btoü, VoOaua
- ‘ m. Umbau, DM 98 000,-

500 j£C
. 83, hkauxnet-, VeL blau, D

75000.-

500 St, SEC
. neu, lieferbar

HM-Aatonzobfle
TeL 06 41/8 50 S«. Tx. 4 82 *75

500 SEL
L Hd„ lapisblau, Led. blau. SSD,

300-E-Vertrag -Z

Lieferung Mai 1986, schwärz-,
blaumet. Velour grau, s. v.

Extras.
'

Telefon 0 61 08 / 6 83 IT—,

tanatm o-ith -na
904, dxmkdbiäu, ‘ 072 bläu, ' mit
Ausstattung: 506, 532. 570, 580,

592, 677, 812. Sofort lieferbar.

Preis: Gegen bestes Gebot
Telefon 021 61/^3 22 42

Traumhaft 220 SE Coupä
1959, SD, Radio, restauriert, mit
TÜV u. Schfitabrief, VHS 30 000,-l

TeL 02 41 / 5 18 33

VH 280 SL
mit Extras.

Telefon 0 7032/ 3 40 76

Pinna UHBn BmhB

500 SEC.EZ 28. 9. 82, (TbL, VeL grau,
Voüaosatg, DM 07000.-; 300 SEL,
Neuwg, KZ 3. Z 86, dkl'blau, Leder
grau, Autom- kpL Ausstattfc. DM
85 000,-; 500 SL, Neuwg, 8® bla
schwärz, Leder schwarz, kpL .

statt»,DM 107 000,-;SO«SL,Neuwg,
86. blauschwarz, Leder creme, 1
Ausstattg,DM 111 OOO,-;50e8JBC.
9. 82, dkl'blau, Velours grau, kpL
Ausstattg, 75 711 km, DM65 000,

TeL f 40 / 14 6284-M 6099-34 61 28

MB 380 SL, IW
19 000 km, dhr. Extras.

Telefon 04 21 / 42 28 12

Osterei 280 SE
Bj. 3/85, 56000 km, mit a. Extras,
günstig abzugeb. TeL 069 / 761914

DB 190 E- 23 U
Jahreswagen, 2000 hu, rauchsilber
meL, Ledö: schwarz, mit vielen Ex-

tras, EZ 4/85.

Telefon 9 7031/ 27 92M

280 SL Roadster
4/85, 14 200 km, biensdiwaruneL.
Leder datteL alte Extras, gegen Ge-

bot sot zu vexk.

TeL 054 02/ 29 80

420-SE-Vertrdg
Lieferung 4/88, abzugeben.
Telefon 0 62 41 / 8 62 96

190 D 23
sübermet^ Bj. 7/85, 19 000 km, SD
eL, ZV, Kümaanl., FH Zfach. Co-
krr, Alufelg. u.v.m, 39 000,- DM.

TeL 0 9382/807 1

Tx. 6 8 506. Autohaus

neu, eifenbein, eSD, Autom. . ZV,
weit. Zubehör, DM 48 000,- bM.

Exportprels DM 42 100,-.

Hemdge Automobile
-• TÜt 0 68 /738 00 68

Neawago» -

300 SE u. 500 SEC
BJ.85

TeL • IC 39 / Mtt, BBtodter

280St,JW
Eüverkauf, Vbllansstg^ander Klima

u. Airbag, nurDM 59 50Q,-
,

TeL 06 21 / 2 0317 od. 31 fei 71 .

•

oder 72 19 76
'

Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler
Augustin/
Siegburg
Porsche 928 S Autom.
Dienstwagen
EZ 3/86. 1000 km. blaumet., alle

Extras, DM B9 950,-

Porsche 928 S Autom.
EZ 7/85, 7500 km, blaumet- alle

Extras. DM 93 000,-

Porsche 944
EZ 12/84. steingraumet., 40 000
km, KompL-Ausst.. DM 42 000,-

Porsche 924 S
Dienstwagen
EZ 2/86. steingraumet.. 2000 km,
DM 4 1 950.-

Porsche 944
EZ 2/85. weiß. 15 000 km. Ex-
tras. DM 45 000,- im Kunden-
auftrag.

f
Autohaus Hoff
Porsche-Di rekt-
händler
Hange Ul r. B 56

SL Augustin 2
TeL 0 22 41 / 33 20 91

Bremen
Porsche 911 Carrera
Coupe
EZ 7/85. LI 000 km. schwarz-
meL. Ganzleder. SD. Heckspoi-
Jer, Fuchsfelg.. Spiog. re^

Alarm etc., unverbindliche
Prei5erapfehlung DM 95 000.-.

jetzt DM 82 500.-

Porsche 928 S
moosgrünmet., EZ 7/83. Autom^
Ganzleder etc.. 63 000 km. DM
59500.-

Porsche 944
EZ 7/83, I. Hd., platinmet.,

31000 km, rfele Extras, DM
36 500.-. im Kundenauftrae

Porsche 944
EZ 6/85, rot, 16100 km, 8 +
9-Zoli-Felg., Hubdach. eL Fcn-

sterh.. ServoL, viele Extr., un-
verbindliche Preisempfehlung,
DM 65 500,-, jetzt DM 49 500,-
im Kundenauftrag

f
Porsche-Zentrum Bremen
Schmidt + Koch GmbH
Streseuunstraite 1-7

2M6 Bramen
Tel. 04 21/4 49 52 46 + 4 « 52 75

Bottrop
Porsche Carrera Targa
ziegelrotmet, EZ 10/83, 7*8
Zoll Fuchs. DM 59 500,-

Merc. 500 SE
EZ 10/83. Leder, ZV. ABS. div.

Extr„ DM 49 500,-, im Kunden-
auftrag

f
Christmann & Hein
Porsche-Händler
Gladbecker
Straße 148-170

4258 Bottrop, TeL 6 29 41 / 3 20 71

Duisburg
Porsche 911 Carrera
Coupö
EZ 11/84, 19 000 km. blaumet.,
Ganzleder. Klima, LM-Felg^
DM 65 900,-.

Autohaus B6chling
Porsche-DirektbändJer
Auf der Höbe 47
4108 Duisburg

Tel. 02 03 / 31 80 20

Düsseldorf

Porsche 911 SC Coup6
EZ 7/83, Indischrot, 42000 km,
DM 47 700.-.

Porsche 911 SC
Sportomatik
84 000 km, 1. HcL. DM 29 500.- im
Kundenauftrag.

Porsche 911 SC Targa
EZ 8/82, 56 000 km, braunmet.,
7+8 Zoll Fuchs. eL Spieg_ Ra-
dio-Cass^ DM 49 500.-

Porsche 944
EZ 3/85, silbermet^ 26 000 km.
ServoL, el Fenster11. Heck-
wisch-. DM 39 500,-

Porsche 944
EZ 10/84, 55 000 km, weiß. Kli-
ma, Color, eL Spie., DM 37 500,-

Porsche 944
EZ 11/84. kalaharimet.. 36 000
km, eL Hubdach, Color. Heck-
wischer. eL Spieg . 215er Reif..
Heckschürze. DM 39 500.-

Porsche 944
Dienstwagen
EZ 8/85, Indischrot, 8000 km,
ServoL. eL Dach, Color, eL Feo-
sterh.. eL Spieg-, Heckwischcr,
Lederlenkrad, DM 48 500,-

Porsche 944
EZ 4/83. 38 000 km. indischrat,
Hubdach, eL Fensterh., eL
Spieg.. 215er Reif- Heckwisch..
Radiovorber, DM 33 500,-

BMW 635 CSi
EZ 8/78. ATM 50 000 km. SD. cL
Fensterh., Leder/Recaro. Ra-
dio. DM 17 500,-.

Porsche 944
Bj. 83. 67 000 km, rot. 7 + 8 ZolJ-
Fuchsfelg.. 2. Spieg., heraus-
nehmb. Dach. Color. DM
34 000.-

Porsche 944
Mod. 85, weiß, nur 10000 km.
Color, 2. Spieg., DM 44 500.-

Merc. 450 SE
Bj. 78, grünmet^ l. Hd., 225 PS,
Autom.. eL Fensterh-, SD. Ve-
lour. 118 000 km, DM 14 500,-

®
Aatovertrieb Hzuasmun
PondR-DtatkUaadler
Eppelbeimer Str. 5-7
6900 Heidelberg

TeL: 0 62 21 / 164051

Essen

adetoert

Raiher Str. 78

4000 Düsseldorf
TeL Ö2 11/ 48 95 68

Heidelberg
Porsche 911 SC Coup6
Mod. 80, 7»000 km, anthraadt-

met^ SD, 6 + 7 Zoil-Fuchsfelg..

DM33 000,-

Vorspnmg
durch Leistung

Grafite Porsche-
Gebrauchtwagen-
Ausstellung
im Ruhrgebiet

Porsche 944
schwarz, 1. Hd.. EZ 11/83, Mod.
84. 74 000 km. Hubdach. Heck-
wisch-. Blaup.-Berlin. BBS-
Felg.. Alarm. eL Fensterh., DM
34 900,-

f
Gottfried Schnitz
Sportwagenzentrum
ln der Hxgenbeck 35
Nihe S-Babnhor

Frohnhausen
4300 Essen
TeL 02 01/ 62 60 81

Lüneburg
BMW 5251
Bj. 84. schwarzmel., 159 PS,
11 000 km, Super-Ausst, u. a.:
5-Gang. Spcrr-Diff,, SD, Reca-
ro, MK-Fahrwerk, BBS 715.
MK-Sportauspuff. Radio. DM

38 000,- im Kundenauftrag

Porsche 911 Carrera
Cabriolet
Bj. 84, dunkelgrünmeL, Color,
LM-Felg. m. P 7, 231 PS, DM
64 000,-, im Kundenauftrag

Porsche 928 S Autom.
Bj. 84, 22600 km, grandprix-
weiß, 310 PS, Ganzleder, Sperr-
Diff., eL Spieg^ geschm. Rüder,
Sportsitze, Color, ABS, HiFi,
DM 79 800.-

Porsche 911 SC
Bj. 83. indischrol, 204 PS, 85300
km, KäheanL, Sperr- Dlff„ eL
Spieg., Sportsitze, P 7, eL SD,
DM 47 900,-

Porscbe 944
Bj. 84, saphiermet., 57 000 km,
163 PS, Hubdach, Spieg. re.. DM
34 800.-

Poische 944 Turbo
Dienstwagen
sUbertneL, Super-Ausst .. u. a.:

Sperr-Dift, Fahrersitz be-
beizb,, Schmiedefelg., Klima,
Hubdach, Radlo-SL.-Cass., DM
77 900.-

Porsche 924 S
Dienstwagen
silbcnnetM 150 PS, Super-
Ausst., u. a.: geschm. Räder, eL
AnL, Hubdach, eL. Fensterh..
ServoL, Radio, DM 48 000,-

n«l Automarkt Havemann
Fonebe-DlieldUBdter

p>/ Vor d. Bardowicter
Tore 44 d-e

2120 Lfiueburg
TeL: 041 31/3 36 88

Porsche 944
Dienstwagen
EZ 2/88, 1200 km, saphirmet-, eL
Dach, ServoL, versch. Extr.
DM51 900.-

Porsche 928 S
Dienstwagen
Nov. 86, 7000 km, dunkelblau.
Leder blau, SD, versch. Extr_
DM 98 900,-

(ftt Antohana Minnth
Parache-Dtrekthladl«-

rfb;} Rheinberger Str. 48/61
4130 Moers

TeL; 6 28 41/ 2 39 22

Mönchengladbach
Merc. 380 SE Autom.
1. HcL. EZ 8/83, Color, ABS,
KopfsL hlnL, el. Spieg. re., ZV,
DM41500,-

PörsCbe 928 S Autom.
EZ 8/85, preußischblaumeL. eL
Spieg^ eL Ledersportsitze,
Sitzbcizg. links, Schmiederü-
der, Spurverbreit., eL SSD,
ABS, DM 85 800,-

i Waldhausen & Bflrkel
Forsche-DtrekthKndL
BofWMoUernstr. 238
4050-MBnchenghwbach

Telefon 0 21 61/21077

Wuppertal

s
SCHLXJIZS»QRUPPEWW

Vonpnmc
'

durch Leistung

Moers
Porsche Carrera Coupi
EZ 10/84. Mod. 85, 35 000 km.
Preußischblau met., Klima,
versch. Extr., DM 62 WO,-

Zelslet-Angebot:
Porsche Carrera Targa
Mod. 84. 21000 Iah, weiß, LM-
Felg. P 7/Felg, sternwelü. Co-
ior. re. Spiegel, Heckwischer
etc., Zust. neuw..AM 62 500.-im
Kuödenuiltrag -

Merc. 500 SEC
EZ 7/85. 15000 km, blau-

schwara, Ganzled. schwarz,

Klima. Zusatzheiz, Airbag, eL
SD, LM-Felg, Diff.-Sperre,
weit. 20 M-Ausst^ Zust. neuw.,
DM 92 500.-

Bonge Rover Vogue
silbermeL, EZ 4/85, 14000 km,
Schaltgetr.. Breitreif, auf LM-
Felg. TÜV eingetr^ Doppel-
scheinwerfer. aufwendige Ste-
reo-AnL u. welL Eartr., ZusL
leuw, DM 45 900.-.

Alle Fahrzeuge mit VAG-Jah-
resgarantie, Eintausch - Finan-
zierung - Vcrmittlung

^
Autohaus Zedsler
Forsche-Direkt-
hKndler
Kaicerstr. 168-112

5606 Wuppertal
TeL 0262 / 78 17 81

Paderborn
Porsche 944
L HcL, rotmet., Sperre, Stabte,
Sportdämpfcr, Dach, el Fen-
sterh.. BBS 16 Zoll, neu bereit t,

DM25500.-

Porsdie 944 Turbo
Vorführwagen
»aphkmeL. 17 000 km, Sport-

dmÄ?1 pucfa& Radk> etc-

Pohche Carrera
Cabriolet
EZ 7/84, 22 000 km, weiß, Dach +
Innen blau, Fuchs 16 Zoll fiterb-
weiß, Sportsitze, US-Homer
etc. DM 63 S00,-

Porsche Carrera
CoupA
EZ 84, sÜbermet., Fuchs 16 ZolL
Ganzleder, KalteanL, KoBmi-
AüasL, DM 58 000,-

P

Porsche 928 $
Vorführw.
Mod. 88. 9000 km, dunkelblau,.

Autorm, KompL-Atisstg, - DM -

88 500,- T ^
-

f
Potschezentniin Thiel
Dettnolder Str. 73

.

'

j

€790 Paderborn V '

TeL 05251/5040 -

Bonn

Vll
a

Jaguar XJ 6
Automatic, 1983,
bermetv Lederpo)-
ster, Sterpd-Radki.
viele Extras, 30 500
kni.

dm 28500,-

Poräche 911

Coupe
weiß. 5785,.

Kälteanlage.
Stereo-Radio,.

28 000 km
;

om 59900,-

Porsche944

rotM 5uB5 (neues ModalO
StenäoRadio'
25000 km

DM44900?-

^ri<avaart^a'i)

Bonn-

“

Telefon (tK2B|5«14Ö

i

.1
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500 E / 250 E
mehr. NcUtataxzeage ob Stuttgart.

'COSGMBH
TelefratSl «X/2B822
Telax S 27Bt? oo« d

DB 250 TE
SJw ys

S
t6r " steuerfre^ weiß,

Stoff schwarz, ca. 5000 km, Preis!
' W 500.- DM iflkLMwSt.

TeLOS 41 /5 80 El. ab Mo.

yoq Werksangebfirigca (Großausw.)l
Ud. günstig abzugetwn.
Fft.Gsbol.8843 BÄU»
Telefon ««245 / 84 M

Ile#»

2x5<0 SEL
2/3 Quartal 86, DB bestätigt, of-
fen, gegen Gebot u. N 8945 an,
WELT-Verlag. Postfach 100864,

4300 Essen.
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' Erstklassige

Personenwagen
.mit und ohne Stern.

Hier ein Teil ;

:

^unseres Angebotes

Ahlen
;

Merc. 500 SE
nautifcblanmeU Leder grau, EZ
10/BS, eL SD, -Tempomat, Air-
bag, KUmaanL, LM-Räder, eL
FH 4fach, WD-Glas usw..
93 707.35 DSL

More 500 SL
neu, nautikbiaumeL, Leder cre-

me, Klimatisierungsautoin..
Tempoms t, WD-Glas. Sitzhzg.
el. vors usw. 103 000,- DM.

.

More. 500 SEC
EZ 10/84. 30 000 km, anthrazit,
VeL grau, Airbag, ABS, Klima,
LM-Räder, Köpfst. hL, Spiegel
re. eL, ArmL vom usw., neu-
wert Zustd.. 80000.- DM.

' Merc. 280 SL
EZ 5/84, 48100 km, anthrazit-
met, Leder schwarz, ABS. LM-
Räder, eL FH Mach, WD-Glas,
Spiegel re„ ArmL vom. Radio
usw., DM 52 800,-.

.

Merc. 286 S .

neu, nautlkblaumeU MB~Tex
blau, Autom., KlimaanL. eL SD,
WD-Glas usw., 64 500,- DM.

Audi 200 Turbo
1/84, 41500 km, ABS. eL SSD,
LM-Rfider, FH 4fach usw.,
28 900,- DM. -

BMW 528i
11/81, - grünmet, ABS, Kli-
maanL. eL SD. ZV. WD-Glas.
5gang, LM-Räder usw. 19000,-
DM. - •

Ostendorf GmbH
Vertreter der

I Daimler-BenzAG -

Am Valheunhof 3
4730 Ahlen

-

TeL 9 23 82 /78 99-

Donauwörth
MercedesrBenz . ,

v

190 E £5-1*
EZ 3/85.TÜV3/88, Ca.34000km,
rauchsilber-met., - Stoff
schwarz, Außentemp,-Anzeige,
Zentralverriegelung, Radio
Grand Prix Cass. eL Kurier,
Klimaanlage, wärmed. Glas
rundum, heizb. Hecksch., Feu-
erlöscher, Hecklautsprecher
Stereo, 47 000,- DM.

von Mercedes-Benz
Insgesamt ca. 150 verschiedene
gebrauchte Mercedes-Benz

Gebrüder Bebranum
,
Automobile

1 Vertragswerkstatt der
Daimler-Benz AG

Segeberger Chaussee 55-63
2 Norderstedt bei Bimlnig
Telefon 0 46 / 5 37 38 64
Bio.—Fr. 8-18 Uhr, Sa. 19-13 Uhr

® !

Kiel
Merc. 580 SE
EZ 82, sObermet/blau, AC, KA,
Rd.. SD, ABS, FH Mach,
Schemw.-wi.-wjL, DM 39 330,-,

Merc. 190 E £3/16
EZ 85, blauschwarzmet/Leder
Schwarz, KA, Rd., SL, SD, ABS,
WD, Außentemp.anz DM
54 150,-.

Merc. 500 SE
EZ 84, sübenüstel/VeL oliv, AC.
KA, SD. LM, WD, ABS, Wind-
abw., DM 62 130.-.

Merc. 500 SEL
EZ 83, racinggreen/Leder
schwarz, AG, KA, Rd., Airbag,
ABS, AHK, WD, Schelnw.-wL-
wsu HPF. DM 71 820,-.

BMW 755 i

EZ 84, broncitbe igerne!/braun,
AG, KA, Rd.. ABS, SL, WD, LM,
Tempotm, FH- ' 2facb, DM
33 060.-.

Cadillac Seville
EZ 79, schwarz/Leder, AG, KA,
Rd. DM 16 680,-.

®
Daimler-Benz AG
NL Kiel
Dalmlerstr. 1, 2366 Kiel
TeL 04 31/586 84 36

Korbach
Porsche 944
EZ 12/82. TÜV 2/88, 60 500 km.
Servo, Radio/Cass.. Heck-
lautspr., Met.-Lack., heraus-
nehmb. Dach. TeUiederausslg.,

WD-Glas, Nebellampen, eL FH,
Außenspiegel heizbar, ge-
schmiedete Felg., DM 29 900,-.

Bitter SC
EZ 7/83. TÜV 3/88. 64 400 km,
Lederausstgn KUmaanL, Ge-,
iriebeautom., Radio/Cass^, LM-
Felgen, FH, ZV, DM39500.-

Felg., DiebstahlwarnanL
, Ne-

belscbeimv., Radio-Cass-, eL
Ant., DM 13950,-.

W. Hmikem&Uer
> GmbH A Co. KG
/Vertreter der
Daimler-Benz AG

Uproder Str. 71, 4780 Uppstadt
Tel. 0 39 41/ 68 31 -36

Ludwigsburg
Merc. 300 GD/85

~

Station kurz, weiß, 15 000 km, 2
Sperren, geh. Aussige 5gang,
sehr gepfL, DM 49 800,-.

Merc. 280 SE/81
Autom., met., VeL, ABS-
Bremssystem, Aluräder, 66 000
km, DM 33 400.- im Auftrag.

Merc. 380 SE/81
SD, ABS, Aluräder, 4 eL FH.
Radio/Cass., Met.-Lack, nur
DM 31 900,-.

Merc. 500 SE/85
SD, Lederpolster, met„ ABS,
Color, Aluräder, KlimaanL, 4 eL
FH, Sitzhzg., Hecklautspr., nur
DM 49 500,-.

AHG
. Kobert-Bosch- Str.
1 7146 Lndwlggbnrg
TCL 0 71 41/4 39 81

®:

Minden
Merc. 450 SEL 6,9
BJ. 6/76, weiß, VeL schwarz,
gepfl. Zustand. DM 24 200,-.

Autohaus Harald Sieg
GmbH

'

Ecke Ringstr/Portaatr.
4956 Bflnden

TeL 65 71/ 88 86 20

®
Stuttgart

Autohaus Willy Brandt
. Teitreter .

I der Daimler-Benz AG
3540 Koibach

Telefon 656 31/ 30 64

®i

Autohaus . .

Josef Abel KG
Vertreter der
Daimler-Benz AG -

Kosenstr. 12
8859 DonanwOrtb-Nordbeim
TeL 09 06 / 30 61

®i

Hamburg
5x 500 SL

5x 500 SEL

16x 280/380/SE/SEL

2x 280 SL/300 SL

50x 190/190 E/190 D/

190 E 23/15

6x 230 EW 124

Lingen

Merc. 500 SEL
Bi- 8/83, weiß, Klima und Div„
DM58000,-.

Merc 500 SEL
Bj. 1/81. silberdiateL Klima-
äutom. und Div„DM 41 000,-.

Merc 580 SEL
Bj. 4/8 1| silberdistelmet., Klima
und Div., DM 32 000,--

Fk. Linnemaim GmbH
Co. KG
kldstraße 63

4450 Lingen/Ems
TOL 05 91/ 60 88-80

Porsche 928 S
EZ 22. 5. 84, ca. 61 000 km. Sil-

bermeL, Lederpolster, ABS,
Autonu Klima, LM-Felgen, Co-
lor. DM 64 980,-

Ford Mustang
EZ 26. 6. 79. 1. Hd., ca. 25 500 km,
graumeL, Autom, Klima, LM-
Felgen, Radio/Cass- Servo,
WD-Glas. DM 8208.-

Dalmler-Benz AG
NL Stuttgart
Tflrienstraße 2/
Ecke HeUbranner

7000 Stuttgart
TeL 07 11/ 2 59 03 63

®
Wuppertal
Merc. 300 E
7/85, rauchälber, Stoff schwarz,
24 000 km, SD, ABS, Spiegel re.,

Außentemperaturanz., ver-
stärkter Fahrers, DM 52 500,-.

Merc 230 EW 124
5/85. blauschwarzmeU Leder
schwarz, 9000 km, Autom.,
ABS, SD. ZV. R./C, eL Ant.,

Hecklautspr., Außenspiegel re.,

verstärkter Fahrers^ Color, FH
2fach, Sitzhzg^ DM 50 800,- im
Kundenauftrag.

Merc 200 W 124
3/85, rauchsilber, Stoffschwarz,
19*000 km, Autom., RJC„
Köpfst, im Fond, ZV. Außen-
spiegel re, eL Ant.. ArmL. Co-
lor, Hecklautspr., DM 39 900,-.

Merc 280 SL
5/85, champagnennet, Leder
brasü. 4500 km. Autom, Tem-
pomat. ABS, Außenspiegel re,
R./C, el. AnL. eL FH, Color.
Alu. Sitzhzg, DM 63 900,-.

Rover Vanden Pias
1/85, rotmet, Leder grau. 73 000
km, Klima. Alu, Tempomat,AHK usw, DM 16 800.-.

Porsche 928 S
8/84, moosgrünmet, Leder
schwarz, 56 000 km, Autom.,
Alu, Spurverbreiter. ' hL, eL
Sitzverst, Alarm, R./C, eL FH,DM 67 830,-.

Porsche 944
3/85, graphitgraumet, Stoff
schwarz, 19 000 km, Fuchsfel-
gen, Aufpralldämpfer. Slabis,
Klima, herausnebmb. Dach, eL
FH, Servo, DM 48 800,-.

Daimler-Benz AG
( 1 \ Verkzufshaua

Varresbecker Str7
'—

' Deutscher w»c
5606 Wuppertal
TeL 02 62 / 7 19 14 30 - 4 32

LKW
Gebrauchte

Lastkraftwagen

vieler Fabrikate.

Hier ein Teil

unseres Angebotes:

Vechta
MB 1638
Bj. 81, Pritsche, Heckladehaus,
Typ AK 3006, mit 3-Achs-Pril-
schen-Anh.. Bj. 79

MB 1628
Bj. 82, Pritsche, Alias Heckla-
dehaus, Typ AK 3006, mit
3-Achs-Pritsche, Bj. 81

MB 1626 S
Bj. 78, Sattelzug, langes Fah-
rerhaus

MB 2232 L 6 x 2
Bj. 77. Fahrgestell und langes
Fahrerhaus

MB 2232 1 6 x2
Bj. 81. Fahrgestell mit Wechsel-
rahmen, kurzes Fahrerhaus

MB 11 L 508 D
Bj. 85, Kastenwagen, Seiten-
verkaufsklappe, hohes Dach

MB 207 D
Bj. 83, Kombi und Bestuhlung

MAN 8.156 F
Bj. 8L Dreier-Brückenzug

VW Reisemobil
Typ Joker, Bj. 81, Wohnmobil

Magirus 320 M 22 FLL
Bj. 79, Kühlkofferaufbau, lan-

ges Fahrerhaus
Autohaus
Andere GmbH
Vertreter der
Daimler-Benz AG

Karl-Frledr.-Beuz-Str. 7
2848 Vechta, TeL 6 44 41 / 1 22 57
+ 9 42 43 / 88 84 H. WUkeus

® ;

@4S

Lippstadt
BMW 7281
EZ 4/80, TÜV 4/87, 110 500 km,

- arktisblauroet, Stoff blau, SSD,

Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen

aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem

Daimler-Benz AG
Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung

Postfach 202
7000 Stuttgart 60

Telefon (0711) 17-911 65

500 SEJL, neu, 86
0km.weiß,VeL blau, VotlausatatUmg
wie; Khmaautom., eL Sitze, SD, LFH
DK 105 000.-, euer Preis DM1

100 000,- (Finanzierung möglich}.

TeL tZEl /Q UM, Hlndler

Mevcedas 580 SE
2/84. L Hd.. neuw. Garagenwg^
anthr.meL. Leder creme. 61000
km, ABS, Mil"«, eL Sitze. 4z
.«atzhefzg. 4 et FH. Alu. Tempo-
mat, RadJCass. u. v. m., DM

49 900,-
Gayck Automobile

Telefon • 41 93 / 31 U

911 Correra Cabrio (rot/schwarz)
ES 3/84, nur im Summer gefahren, 1. Hand. 39 000 km. Fuchs-Felgen
mit P7, Stereo, Voüederausstattung von Car la Carte u. weitere

Extras, DM 63 000r zuzügL MwSt.
Telefon 97 11/24 81 64 oder 671 52 / 4 48 28

380 SE Autom.
4 Mon. ah, 10 000 km, aübermeL,
Leder schwarz, Hub- u. SD, ABSM
BadL/Casa, Wurzelnußholz u. v.

ul, DM 65 500,-.
GAYCK AUTOMOBIL
Telefon 6 41 93 / 31 11

300 SEL, Neufahrzeug
bacuUorot, Leder datteL VoHausstg^

zum LP: 91 000,-.

COS GmbH
Telefon • 81 41 / Z 66 22

TX. 5 27 697 cos d

DB 500 SEL
EZ 3/84, onihrazitmet, Leder hgUfwi,!

ABS, Tempoant, Klfma. el SD, Aus-
1

tfekhsfdg, eLversL Sitae , Sitriizg.vor-
1

ne, Beckers Stereo u. v. a. Extras, 4fl 000
km, bestgepfl, Chefwg, 65000 DU i

MWSL
C. D. Haupt

Papier- ttml Pappenfabrlk
3546 Utncbladt-Vnxu
Telefon e 56 4Z-7 91 25

ol-FT. 8M-ULM und Vbr

420 SL
Neuwagen, dunkelblau, Leder
grau, VollauBst. einschL Klima
und KaL-Vorb^ LP DM 82 843,- +
MwSt. Barpreis DM 79 000,- +
MwSL oder Super-Leasing mtl

DM 1144,- + MwSt.
Telefon 6 78 25/ 54 03

911 Camera Cabrio
Liefertermin Mai 86. Ausstattung
noch wählbar, mit Nachlaß abzu-

geben.
TeL 07631/ 22 77 65

Turbo 86
blauschwarz (DB), Ganzleder
hellgrau (959), 2200 kxn, NP

130 000,-, VB 120 000*-.

TeL 6 *1 52 / 51 80 55

Taiga 86, neu
schwarz, Cnnzieder schwarz, a. Extras,

Listenpr. 91 000.- DM. VB /. 5 %.

Telefon 21 tt /H 96 95

28Q SE, Vofstaudswogen
Baujahr 1983, keine Extras,
4000000 km Laufleistung. ATM u.

ATG. Nur 40 000v- DDL
Kontaktaufnahme unter Chiffre
Z 9295 au WELT-Verlag, Postfach

10 OS 64, 4300 Essen.

911 SC
Mod. 82, 84 000km, Fuchs-

Sportsitze etcL. DM 43 000,-.

Telefon • 61 42 / 66 34 64

911 Carrera
dunkelblau, 5 Motl alt, 8000 km,
Extras, unfallfr^ preisgünstig.

inkL MwSL
TeL 67 11 / 29 12 12 e. 07 11 / 69 M 61

Porsche 944, neu
rot, Extrn weit unt NP za verk.

Telefon 0 61 05/39 13

911 Carrera
Coup6, Neuwagen, Miod. 86, mit

Nachlaß abzugeben,

r TeL 07131/22 77 65

Carrera Cabrio, neu
rot/schwarz. LP 95 505,-, nur!

85505,- DM.
TeL 64 51 / 49 43 13. gewerblich

911 Turbo, neu
rot. DM 115000.-.
HM-Automobile

TeL 66 41 / 6 59 34. Tx. 4 82 975

Neuwagen sofort lieferbar:

Porsche 911 TMo
Kraftfahrzeughandcl

TeL 02 01 / 73 13 46. FS 8 571 S26

Carrera Cabrio
weiß, Ganzleder schwarz, Neu-
wagen. 528. 567. 395, 139. 438, 340,
454, 559, 341. 070, DM 77 000,-

netto.

TeL 041 61 /4 41 44 priv. +
8 41 21 / 13 23 Geschäft

Notverkauf

Porsche Turbo 3,5
neu, 600 km, Tageszulassung 7/85, 1

rot/Leder schwarz, Klima, eSD,
etc., für DM 99 000,- inkL Export-
preis DM 90 000,- zu verkaufen.

TeL 668 76847 76

Carrera Cabrio
fabrikneu

TkL 0 2t 71 / 75 63 a. M 87, Hfindfor

928 S. Bj. 5/84
88 000 km, rauchquarzmeL, alle

Extras. DM 58 500,-.

Finna TeL 6 91 87 / 56 52

Carrera Cabrio, Mod. 84
50 000 km, sübTLed. bL, 57 900,-

AÜTO LttSEKE
TeL 62 03 / 49 07 39
od. 821 34 / 5 45 65

Carrera CoupA
Mod. 88. 5000 km. 1. Hd., VollaussL,
DM 81 900.- inkL MwSL (DM 20 000,-]

unter NP).

TeL 075 31/5 58 62

911 SC Targa
Mod. 80, 90 000 km. 2. HdH eL FH,
Color, Fuchs, R/C, 34 000,- DM.

911 SCTurbo-Look
Bj. 80. 70000 km. 1. HcL, eL FH,
Leder, Klima, BBS. R/C-, DMi

60 000,-.

928 S
Bj. 82, 70000 km, 2. HcL, 5-G.
Ganzleder, alle lieferbaren Ex-

tras, DM 47 000.-.

911 Turbo
7/82, 70000 km, L HcL, Leder!
schwarz, Klima, R/C., unfallfrei,

DM76 000,-.

Antosnton 2066 GmbH.
Kmppstr. 84, 4 Düsseldorf
TeL 02 11 /77 55 35-36

911 Turteo
welOgaldmrtaTHr. Leder schwarz.

Telefon 072 62/ 53 74

TT"

r‘ -:ÜHilillJI1'.
•

Kä£z

Finna Löffler Handels GmbH
RoHs-Boyce SÖwer Sbadow

Bj. 1970, schwarz, Leder grau.
Rechtslenk., div. ZubetL.DM 52 000,-

Roüs-Rorce Sitasr Shadow
Bj. 3a 4. 74, graumeL. Led. schwarz,
div. ZubeK, 130 000 km, DM 68 000,-.

TBL B 40 / 3« 62 64 od. 34 60 99

AC - Cobra, neu
5.7 L 320 PS. Preis: VS.
TeL 02 21 / 43 88 45

Morgan + 8
81. rot. Leder, 36 000 hn, Ahi sehr!

gepfl. 46 300,-.

TeL 040 / 640 1241. Händler

Igsa?-.

NISSAN
Ck&nxsCkßD
Wechsel-

systeme

Neu- u. Gebrauchtwagen

zur Zeit ab

16 950,- DM
Nissan Pick-up Diesel, Bimobil
240, Vollausstg., Ausstellungs-

fahrzeug, DM 48 000,-.

NiesmannCloa470 D-lveco 30.0,
Diesel, Autom., ServoL, reichh.

Ausstattung, DM 80 000,-.

Finanzienmg zum Sondenons:
5.8 % für Neuwagen, 7,99 % für
Gebrauchtwagen. Max. 47 Mon.
Laufzeit bei 40 % Anzahlung

AUTOMOBiLE-GMBH
Telefon 040/660966
Kaehnstr. 91 2 HH 70

Waschplatz, Dumping-Station

Sgdocco GTX 16 V
102 kW, weiß, EZ 11/85, Vorführwa-

gen, 27 300 DIE, su verkaufen.

VAG Jacobi KG
Telefon 0 56 41/ 61 21

VW 1303 Käfer Cabrio
Mod. 79, la gepfl, 2-1-Oettlnger-AfoL,
55 000 km, v. Priv.. DM 18 950.- VB.

Telefon 0 28 61 / ZB 60

Golf Cabrio CC
SondcnuodeU, weiß, v. Extras. E2 3/88,

DM 27 000,-.

TAG Jakobi AG
Telefon 0 58 41/ 61 21

GTi, V 16, Ncßwayen,
BTi, V 16, 2200 km

m. äußerst inter. Nachlaß.

TeL 0 21 52 / 51 90 55

,k

«

w,

*

Volvo-Neuwagen
zu Superpreisen kurzfristig lie-

ferbar.
Kfz-Importe-Tarp

Telefon 0 46 38 / 16 31

Skipper
yactftmn - tyoa

TÖrnplanung '86

Hausboot-Törn in Kanada
Teit: Wiking Saturn

Test: Ypton-Scgler
Klcinameigcn-Markt

Das April-Helt ietat neu bei Ihrem
Zeitschriftenhandler für nur 3.50 DP.*.

944 Turbo
graphitmet-, EZ 10/85, 20 000 km,
Klima, Teilleder, Sportsitze,

S-Hz&, Sportfahrwerk, Heckwi-
scher, SD, P 7, rechts Außenspie-
gel, tiefer, DM 68 000,- mkL

MwSt.
Telefon 052 41/2 90 64

+ 51717

928 S
oDxuistg, Antnm., omL, ABS, 4/85,!

11 000 km, 79000,- + MwSL
Telefon 028 63 / 43 28 +

2 89/26134

Po. 911 Twbo. Hetrfabrzg.
schwarz/schwarz, 120000,-.

Telefon 626 08 / 3 49

Porsche Correra Cabrio
Bj. 7/85, ca. 13 000 km, Indischrot,
Volleder schwarz, Klima, ZV,
Sperr.-DtöL, Fuchs 6/7 P 7, Radio-

Köln, Sitzhzg. links, Preis VS.
TeL ab 31. 3. 0 29 24 / 72 09

O.0 29 21/26 25

Carrera Coupö
11 Mon. alt, ind.-rot, GanzL,
schwarz, Sperre, SD, Alarm usw,
42 000 km, 20 000,- DM unter NP =

63 000,- DM.
TeL 041 33 7 89 45
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Zellen, die neues Leben geben
Wahrscheinlich kennen Sie Agatha
Chrisfle nur als Kriminalschriftstel-

lerin. Sie war aber auch eine le-

benskluge Frau. Von ihr stammt
der Ausspruch: „Wer mit 70 eine

reizvolle alte Dame sein will, mufi

mit 17 damit anfangen."

Nun fällt es niemandem leicht, mit

Rheuma in den Knochen zu lächeln

und mit funktionellen Kreislaufstö-

rungen charmant zu sein. Nein, wer
mit 70 noch bezaubern will, mufi

vor allem eines sein: gesund. Da-
mit müssen Sie nicht unbedingt mit

17 anfangen, aber mit 45 sollten

Sie etwas dafür tun.

Selbst wenn man sich in diesem
Alter noch fit fühlt, hat mancher
körperlich den Höhepunkt schon
um 15 Jahre überschritten: Der
Stoffwechsel wird langsamer, das
Bindegewebe verhärtet sich. Man
hat im Durchschnitt 7 Zähne verlo-

ren. Die Pumpleistung des Herzens
hat sich vermindert, man ist um
einen halben Zentimeter kleiner

geworden, und zum Lesen braucht
man eine Brille. Beim Mann ist die
Liebesfähigkeit u. U. erheblich ge-
sunken. Bei der Frau kündigen sich

die Wechseljahre an.

Kein Leistungsknick
ab 45

Verhindern kann diese Entwicklung

niemand. Aber wir können ver-
suchen, daß sie ganz natürlich und
ohne krankhafte Begleiterschei-

nungen abläuft.

Eine Therapie, die sich dieses zum
Ziel gesetzt hat, ist die Frisch-

zellentherapie. Sie soll dort anset-

zen, wo der Schlüssel des Lebens
und des Altems liegt: In den Zel-

len. Diese Behandlungsmethode
geht von der These aus, daß die

hochaktiven Zellen ungeborener
Bergschafe im Körper - des Men-
schen genau jene Organe reparie-

ren und regenerieren, für die sie

bestimmt sind. Man weiß heute,

daß tatsächlich mit dem Blutkreis-

lauf Herzzellen zum Herzen, Hirn-

zellen zum Him, Leberzellen zur

Leber usw. transportiert werden.
Durch die Frisdhzellentherapie

können Eierstöcke von Frauen, die
schon Im Klimakterium sind, reakti-

viert werden. Männer können ihre

Potenz wiedererlangen. Herz- und
Kreislaufstörungen, Funktionsstö-

—Anzeige - 1

njngen im Nieren- und Blasensy-

stem können gebessert oder ge-
heilt werden. Rheumatiker können
ihre Bewegungsfähigkeit wiede-
rerlangen, an chronischer Bronchi-

tis und Asthma Leidende können
von ihren Erstidcungsanfällen be-

freit werden.

Besser aber ais heilen

ist Vorbeugen

Wer mit 45 eine Frischzeilenkur

macht, kann sehr oft das Altem
verzögern, die Vitalität steigern

und die körperliche Widerstands-
kraft bis ins hohe Atter stärken.

Das Sanatorium Block in Lenggries,

wo in den vergangenen 35 Jahren

mehr als 55000 Patienten behan-
delt wurden, unterhält eine eigene
Herde von 6tt) gefleckten Berg-

schafen, die zu den gesündesten
Tieren zählen. Eine so große Zahl

ist erforderlich, um jede Woche
genügend ersttragende Spender-
tiere zur Verfügung zu haben. Daß
die Tiere vollbiologisch ernährt,

laufend tierärztlich, bakteriolo-
gisch, serologisch und toxikolo-

gisch überwacht werden, ist im Sa-

natorium ebenso selbstverständ-

lich wie die absolut sterile Gewin-
nung und lebendfrische Injizierung

der Frischzellen.

Drei Möglichkeitenr,

auf das Alter zu
reagieren

Sachkenntnis, Genauigkeit und
größte Sorgfalt bei der Auswahl
der Spendertiere sind im Sanato-
rium Block oberste Richtlinien -

verbunden mit jahrzehntelanger
Erfahrung bei der Behandlung der
Patienten. Dazu gehören: präzise

Feststellung der Krankengeschich-

te, eingehende Untersuchung, Er-

mittlung aller erforderlichen la-

borwerte, EKG usw. Selbstver-

ständlich werden die Patienten

Tage lang rund um die Uhr von

fachlich geschultem Personal

betreut

Bei jeder Behandlung werden im

Sanatorium 50 bis 35 verschiedene

Frischzellenarten gespritzt - nach

einem Zellprogramm, das vorher

für jeden Patienten individuell

nach seinem Krankheitsbild erstellt

worden war. Ob zur Vorbeugung
oder zur Heilung - stets ist das Ziel

der Behandlung: im Körper eine

Art Kettenreaktion auszulösen, die

den gesamten Organismus revita-

lisieren und regenerieren soll.

Lassen Sie sich also vom Alter nicht

überrumpeln. Stellen Sie sich dar-

auf ein. Beugen Sie vor. Es gibt

drei Möglichkeiten, auf das Alter

zu reagieren:

- Sie können sich innerlich dage-
gen wehren

- Sie können sich damit abfinden

- Sie können etwas dagegen tun -
um mit 70 nicht nur reizvoll, son-
dern auch gesund und vital zu
sein.

Eine Frischzellenkur kann dafür ein
ausgezeichnetes Mittel sein - am
besten schon mit 45.

Deutsches Zentrum
ffii FrischzeUentberapIe GmbH
Sanatorium Block
Latschenkopfstraße 2
8172 Lenggries
TeL 080 42/ 20 11
Telex 5 28 231 Bbc *25522#

Fortsetzung folgt

DASCHU-
Dach-

Sanierung
läßt undichte Rachdächer, Garagen,
Sport- und Werkshallen vergessen. Das
Erzeugnis ist hochelastisch, nicht brenn-
bar, kälte- und hitzebeständig sowie
absolut wasserdicht und UV-beständig.
Besondere Vorzüge bei DASCHU-Plast:
die relativ geringen Kosten. Woes sitzt,

bleibt es für immer, ohne je müde, rissig

oder durchlässig zu werden. Die Firma,
die seit Jahren erfolgreich Hachdach-
und Wetlasbestsasioningen durchführt,

arbeitet mit eigenen Kolonnen im ge-
samten Bundesgebiet. Das Leistungs-
angebot umfaßt Dacbsanfanmg,
Rodeeverslegelueg, Wellosbefaele-

nmg, Boleigwg und Beschichtung von
Dachpfanne«. Einer der DIpL-Ingenieu-
re oderArchitekten kommt gem vorbei,
um Ihnen einen Kostenvoranschlag un-
verbindlich zu unterbreiten, auch für
eine Komplett-Hatissanienjng. Schil-

dern Sie uns Ihre Probleme, es wird
gem geantwortet. DASCHU-Plast kann
von SeJbstverarbeJtern auch direkt
bezogen werden.

DASCHU-Kunststaffbau, 4785 Eme-Sie-
veriagea, Info: TeL 02928/1051, Te-
lex: 84 351, Medettasswng Canada:
Brokenbead/Fam LtdL, RJL5 Beamte-
joer, Manitoba ROE OCO
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Minisender hilft

bei Wetterfühligkeit
Die Zahl Menschen, die an Wetterfühligkeit leiden, steigt von Jahr za Jahr.
Stahlbetonbaoten nnd das Auto isolieren tms von wichtigen natärücben Beizen.
Ein Minisender schafft problemlos Abhilfe. Bewahrt vor allem bei psychosoma-
tischen AlUagsbeschwerden.

Ü
berall auf der Welt ist diese Tat-
sache bekannt: Bei bestimmten
Wetterlagen häufen sich Selbst-

morde, Verbrechen und Einlieferun-
gen in die Krankenhäuser.

Bekannt ist ferner, daß bei Föhn
elektromagnetische Wellen auftreten,
die die Gerinnung des Blutes beein-
flussen. In München und Innsbruck,
die besonders häufig von Föhn heim-
gesucht werden, wird an solchen Ta-
gen in den Kliniken möglichst nicht
operiert.

Der bekannte schwedische Nerven-
arzt und Meteorologe, Prot Dr. Lind-
holm, ist der Ansicht, daß die Zahl der
Menschen, die auf Wetteränderungen
reagieren, ständig zunimmL Und zwar
deshalb, weil immer mehr Menschen
«»ine unnatürliche Lebensweise haben.

Doch nicht mir durch bestimmte
Wltterungslagen reagieren wir mit
Mißempfindungen, fühlen wir uns
nicht mehr wohl in unserer Haut. Auch
ein völliges Fehlen von Reizimpulsen
Wann zu den erwähnten Beschwerden
führen.

Viel zu viele Menschen werden beu-
te durch Stahlbetonbauten, im Auto
usw. von diesen natürlichen Reizim-
pulsen abgeschirmt, wie wir sie sonst

aus der Atmosphäre empfangen.

Die wesentlichen dieser Impulse
sind elektromagnetische Felder im
Niederfrequenzbereich. Fehlen diese
Felder, reagiert unser Körper mit Un-
lust, Müdigkeit und Depressionen.

Die amerikanische Weltraumbebör-
de erkannte schon vor einiger Zeit,
rfaB man einen Menschen von den na-
türlichen Reizimpulsen nicht ianllpren

sollte. Aufgrund der Forschungser-
gebnisse von Prof. M. A. Fersinger-
installierte man AacKalh Magnetfeld-
generatoren in die Raumkapseln.

Parallel zu diesen Forschungsergeb-
nissen von Prof. Persinger entdeckte
der bekannte Arzt und Klimaforscher
Prof, F. G. Sulxnan, Haß ein Zusam-
menhang zwischen der jeweiliges
Wetterlage und der Hormonausschüt-
tung des Körpers besteht.

Auch russische Wissenschaftler
führten Versuche mit elektromagneti-
schen Feldern durch uzul stellten fest,

daß ein Körper, der einem künstlich
erzeugten Magnetfeld ausgesetzt
wird, seine Reaktionslage stabilisiert.

Diese Erkenntnisse führten letztlich

dazu, daß ein kleiner Miniatursender
entwickelt wurde, der in der Lage ist,

die von unserem Körper benötigten
Reizimpulse künstlich zu erzeugen.
Dieser kleine Sender wird körpernah
getragen und ist mit unterschiedlichen
Programmen ausgestattet.

Bereits heute ist dieser Magnetfeld-
generator MECOS für viele Menschen
ein unentbehrlicher Begleiter gewor-
den.

,
Es hat sich auch gezeigt, daß dieses

kleine Gerät bei Konzentrations-
schwäche, Streß, Depressionen, Phan-
toms«:hmerzen etc. mit großem Erfolg
eingesetzt werden kann.

Auszeichnungen und
Erfolgsberichte, die sich

sehen lassen können
Die ersten Prototypen dieser Geräte

wurden bereits in dem Buch »Wetter-
beschwerden“ von U. Köhnlechner er-
wähnt: Das dort genannte Gerät VI-
TASETTE wurde weiterentwickelt
und liegt heute m zweiter Generation
der Magnetfeldgeräte unter dem Na-
men MECOS vor. Dieses Gerät wurde
auf der Wiener Herbstmesse 1981 mit
der großen Medaille ausgezeichnet.

Eine Goldmedaille erhielt das Gerat
anläßlich der Weltausstellung für Pro-

duktionsneuheiten der EUREKA 82 in

Brüssel. Auszeichnungen für den
formschönes! MmLsender bekam auch
die Firma W. Bangert + Dr. W. Ludwig,
der die Entwicklung des Gerätes zu
verdanken ist, so z. B. die Ehrenme-
daiHe der Stadt Brüssel für Verdienste
auf dem Gebiet der Magnetfeldthera-
pie.

Inzwischen hegen zahlreiche Be-
richte von dankbaren MECOS-Bestt-
zem vor. Seine Wirksamkeit bei Wet-
terbeschwerden hat sich herumge-
sprochen. Hier einige Auszüge:

„Ich bin von der Wirkung dieses Ge-
rätes so angenehm überrascht, daß ich

ein weiteres Gerät bestellen möchte.“
J. A-, Zahnarzt. „Die Mstündige Be-
nutzung meines Gerätes durch meine
Schwester linderte ihre Beschwerden
auf ein Minimum.“ H. T„ Kätingen.
~ . . für Sie und für mich die erfreuli-

che Mitteilung machen, daß dag Gerät
für meinen Faß (Phantomschmerzen)
wider Erwarten zu 100 Prozent erfolg-
reich ist." K. H-, Röthenbach.
„Nach nicht erwartet erstaunlichen

Erfolgen gegen die spastischen
Schmerzen durch Wetterfühligkeit
möchte ich weitere . . Dr. med. H. N.

„Mit MECOS bin ich sehr zufrieden.
Mein Dauerkopfweh, wetterbedingt,
ist nahezu beseitigt. Der Tabletten-
verbrauch Ist auf etwa 25 Prozent zu-
rückgegangen.“ Dr. med. W. Sch.
„Wochenlang hatte ich das Gerät bei

mir getragen, und es sind keine Kopf-
schmerzen mehr aufgetreten.“ W. G„
Zahnarzt.
Weitere Informationen mit 4-Wo-

chen-Testkarte direkt vom Hersteller:

W. Bangert & Co.
EfeUnmedbtinbdie Geräte
Postfach 11 »13
7406 Höningen
Telefon 0 74 73 / 2 18 89
Tel« 17 074 313
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Neues aus der Industrie
Rund ums Auto

MARGRET SCHEIBE». STELLT VOR . „40/551 2097 + 98:
Essen-Kettwig - Im Teettmich 71 - Tel. 0 2054/1 01 - 580 Hambuig 61 Krähenwog 28 b • Tel. 040/ o» 1
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ImSrnm
Mit dem Rocco geniefit
man jeden Sonnenstrahl
Zu diesem Vergnügen verhifft einem die
Hamburger Firma Wambach, die den
VW-Scirocco veredelt, denn schon In

Sekundenschnelle kann man das neue
winterfeste Dach (Hartop, kein Stoff)
entfernen und problemlos Tm Koffer-
raum - etwa Jettaformat - unterbrin-

gen. Mit diesem Auto läßt man den
Alltag hinter sich, man hat ein maßge-
schneidertes Sportauto mit ausgereif-
ter VW-Technifc. Dabei betrogen die
Umbaukosten, die wiederum von der
Motorisierung abhängig sind, um cfie
20 000,— DM, bei Neuwagen sind es

frefesfSH»

rund 1000,- DM weniger (unverbindli-
che Preisempfehlung). Ztir Wahl stehen
Motoren trat 75, 90, 112 und beim neuen
18-VentDer sogar 159 PS. in den Um-
baukosten enthalten sind die TÜV-Ab-
nahme sowie die komplette Neuladde-
rung. Umbau und Versteifung sind nicht

aus Kunststoff, sondern eine Ganzstahl-
verarbeitung made in Germany. Bei
diesem Fahrzeug bleibt die Werksga-
rantie für Motor, Fahrwerfc und übrige
Technik voll erhalten, während War-
tung/Reparatur Jede VW-Vertrags-
werkstatt durchführen kann.

Wambach KG, Sehnadnabaigallee 7
2000 Harnbmg 54, TeL 848/887820

Die schone Idee von
GEDE-Show-Tuning
für den BMW
Das Siegener Unternehmen, das sich

dem Autostyling verschrieben hat, bie-
tet ein Telle-Programm an, mit dem man
sein Auto äußerSch veredeln kann. Dazu
gehört zunächst ein Frontspoiler, der In

Original-Halterungen der Stoßstange
verschraubt wird. Weiter gibt es
Einstiegleisten, die mit Bnkomponen-
ten-Kleber verklebt werden, während
die DHeckschürze sehr leicht zu montie-
ren ist. Die sportliche Ausführung ist die

Heckunterschürze: Sie macht das Fahr-

zeug elegant und wuchtig, sie vermit-
telt Rennsportcharakter. Auch beim
Heckflugel wird großer Wert auf saube-
re Montage gelegt, während der Ahimi-
nlumzylindetkopfdecke I auch in ver-

chromterAusführung lieferbarist -er ist

eine sportliche Nuance und erzielt zu-
gleich einen besseren KDhleffekt des
Motorenöls. Die Sefbstmantage dieser
Teile nimmt nur ungefähr eine Stunde
Zeit in Anspruch, und dabei ist bemer-
kenswert, daß alle Teile verklebt wer-
den oder Originallöcher benötigen;
Bohren entfällt, dafür bleibt die volle

Werkgarantie erhalten. Preis: 1859,- DM
(unverbindfiche Preisempfehlung}.

G5ä£-Aotest|ÜDa VeUcteumreg 6
SnDSbwgMhSsiimkl,
TeL: 02 71/ 8 14 44

Neu für alle Pkws -
das Erste-Hilfe-Werkxeug
das die AGM-Zentrale entwickelt hat
und das im In- und Ausland durch Pa-

tente geschützt Ist. Dieses neue Gerät
besteht aus einem Spezialstahlrohr und
ist van 35 cm bis 95 cm ausziehbar. Auf
seine Stirnseite kann nun e*g Brechmei-
ßel eingesetzt werden, um nach Unfall

verklemmte Türen zu öffnen. Weiter
kann man mit diesem Meißel auch die
Plastikabdeckungen an den Rödern ab-
lösen, um dann ansdiGeßend ohne Mü-
he das ausziehbare Werkzeug als Rad-
schlüssel zu verwenden. Mit aem nach-
rückbaren Rallmef&el besteht zudem
die Möglichkeit, das Autodach wie eine
Blechdose zu öffnen, damit man den
BngeMemmten Erste Hilfe leisten kann.
Zu diesem Werkzeug gehört auch eine
Schaufel, ein. Requisit, das eigentlich in

fast jedem Auto fehlt, dafür aber um so
öfter benötigt wird. Dieses Erste- Hilfe-

Werkzeug Ist in einer Tasche verpackt
und für are Arbeit an Rädern und Türen
unentbehrlich; es wird für 98,- DM (un-

verbindliche Preisempfehlung) ange-
boten.

AGM-Zentrale, Branaeestr. 5
7788 Teegen 8, TeL: 0 77 54 / 77 41

Die Funkferabedienung
Telestart von Webasto

wurde entwickelt
für alle vom Fahr-
zeugmotor unab-
hängigen Heizge-
räte, die mit einer
Automat!ksdhal-

tung ausgerüstet
sind. Dabei wurde
die automatische
Abschallzeit von
bisher einer Stunde
auf eine halbe
Stunde reduziert,

was dem Brenn-
stoffverbrauch zu-
gute kommt. Hier
sind außerdem

Empfänger und Antenne in einer Einheit
zusammengefaßt - das vereinfacht den
Einbau und macht Teiestart wesentlich
preisgünstiger; das Fazit Ist ein optima-
ler Bedienungskomfort. - Mit Schiebe-
dächern bleibt Webasto der weltweite
Marktführer, dafür auch das Motto:
„Wo Autos produziert werden, muß We-
basto vertreten sein!" So ist das Unter-
nehmen bei den meisten Autoherstel-
lem präsent, bei Daimler-Benz, BMW
und bei der Firma Ford sogar der Allein-

lieferant. Höchste Qualität brachte
ständig steigende Stückzahlen auf den
internationalen Märkten, wo ein welt-
umspannendes Netz von Partnerfirmen
für Enbau und Service bereit steht. We-
basto sorgt also weiterhin für ein gutes
KUma in den Fahrzeugen. Informationen
von:

Webstar W. Hafer GmbH A Co
Stockdorf, Postfach 80, 8055 Gaetteg 2
TeL: 0 89 / SS 7V 43 97

Ein Prominenter
und sein Auto
ln der „Schwarzwald kfinik", in dieser
beliebten ZDF-Femsehserie-, hat sich
Klaus Jürgen Wussow als Darsteller des
Professor Bdnkmann in die Herzen vie-

ler Zuschauer gespielt. Bel den Drehar-
beiten wurde ihm ein Audi 200 quattro
zur Verfügung gestellt, wobei er nicht

nur die Vorzüge des permanenten All-

radantriebs schätzen lernte, sondern
auch ganz allgemein nur die besten
Erfahrungen mit dieser luxuriösen Rel-

seRmousine machte. Deshalb fährt

Klaus Jürgen Wussow nun auch privat

dieses Fahrzeug der Nobelklasse, dos
ständige Verfügbarkeit gewährleistet,
verbunden mit Ambiente und hochwer-
tiger Technik. DieserAudi 200 quattro ist

die schnellste Allrad-Serieniimousine
der Welt - hier bringt der permanente
Allradantrieb die 182 PS mH vehemen-
ter Traktion auf die Straße. Mit diesem
Auto, das sich außerdem durch eine
hohe Scherhell und ein perfektes Fohr-
verhalten auszeichnet, wird Wussow in

Zukunft zu seinen Terminen fahren; auch
lange Strecken wird er des hohen Kom-
forts wegen mühelos zurücklegen.

Aacfi AG
Antfocb 220, 8070 Ingebtodf

Er ist jetzt salonfähig,
der neue Wildcat-GL Allrad
ist die Antwort des Herstellers Daihatsu
auf die weltweite Nachfrage. War er
früher ein rauhbeiniger robuster Natur-
bursche, so hat er sich nun durch ein
völlig neues Design und eine weithin
verbesserte Technik zu einem Fahrzeug
entwickelt, das die Allrad-Kraft mitdem
tatsächlichen Bedienungskomfort einer
Limousine vereint. Dabei sind für dieses
Fahrzeug die Schlafslu» bereits außer-
gewöhnlich, seine EL-Ausstattung, z. B.
im Turbo- Diese! ist bereits mit DM
51 750,- erhähfidi, und die serienmäßig
allen Konfort beinhaltet, kann man nur
als beispielhaft bezeichnen. Dieser
wiidcat ist so konstruiert, daß er den
Forderungen nach spritziger Leistung,
nach einem Maximum an Innenraum so-
wie nach hoher Wirtschaftlichkeit ge-
recht wird, Servolenkung (st bei Ihm
selbstverständlich. Interessant natürlich
die Steuerbefreiung für die Diesel- und
Turbo-Dtesefousführuna wie auch für
den Benziner mit Katalysator. (Ke Die-
selVersion ist bereits ab DM 27 700,-
(unverblndüchee Preisempfehlung)
erhältlich.

GENBAUMPORTBVR INTHBjCO
Ottostr. 2. 8000 MOftCben 2
TeL 089/ 5878 78

Modem« Technik
in Stil der 50er Jahre
ist vervrirkUdil im „GFG-Eiisar* des Gro-
nauer Unternehmen«, das sich als Her-
steller von. Luxus-Lang-UmouBlnen ei-

nen Namen gemacht hat Der „GFG-
EHsar* ist eilt Original, keine Modellko-
pie, mit einer Entwicklung!zeit von 2

Jahren. Von Daimler-Benz stammen die
Lenkung, dis Bremsanlage, das Merca-
des-180-E-Triebwerk mit seinen satten
185 PS sowie das 4-Gong-Automotlc-
Getriebe. Das Chassis, eine selbsttra-

gende Rahmenkonstruktion, verbirgt,

sich unter einer mit Kevtor verstärkten

Karosse aus GFK-Mcrteriol. Das Inte-

rieur, ganz Im Stil der 50er Jahre gehal-
ten, bestechend mit seinem WurzelhoF
zamwturenbratt und der hormonlech
angeordneten Instrumentierung, Übt
Faszination aut. Die Klimaanlage Ist

selbstverständlich. Dieser exklusive.

Aufwand, derauch die US*Vorschriften
berüekridnlgt, rechtfertigt den Preis

von DM 185000,- {unverbindliche

Preisempfehlung). Informationen bei

GFG-Exkhmhr-Can GmbH
AMtandsbrikkeiiweg 95
4452 Gronau -Epe
TeL 0250/2018 + 20 17

Der Radaiwamer
Spectrum E
warnt den Autofahrer früh genug und

-zuverlässig, damit er swne Geschwin-

dlgkeit entsprechend
Die Reichweite de* Gerätes bezögt

700-1000 Meter, Es ist nicht ortbar und

funktioniert selbst, wenn es Im Hand-

schuhfach untergebracht ist. Die Wir-

kungsweise wird bei Kolonnenfahren

kaum beeinträchtigt. Das Gerat Ist

leicht einstellbar. Seine Maße 98x81x32

mm. sein Preis: 998,- DM. taut Auto-

Mötor-Sport. Heft Febr. 85, schnitt ,B«-

darwarner Spectrum F* von 5 Geräten

im Test am besten ab. Anmerkung: Das

Gerät Ist ausschließlich für den Export

bestimmt. Der Betrieb ist In der BRD

elnschL West-Berlin H. FAG verboten.

Exportgeräte-Katalog senden wir Ihnen

gem gegen Voreinsendung vor 3,- DM
in Briefmarken zu.

Vertu Steiner Etektfoeik

Ufaner St». 4, 8900 Augsburg

TeL 08 2t 1 41 57 34
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Sekurit: Radioerapfcmg
über die heizbare Heck-

scheibe
. Den Wunsch, die AvUyHedcxh^bemh ;

aufgedrucktem Hdzlefterfeld für den •

Radioempfang zu nutzen, kann nun das

Aachener Unternehmen erfüllen. Hierfür

wurden 2 Methoden entwickelt, von de-

nen die erste dos Heizfefd für den AM-
und FM-Empfang benutzt nötig and
entsprechend ausgebildete FHterschal-

tungen, um den Antennen- und Heb,
ström zu trennen: Die 2. Methode arber-

let mit einem separaten Leiterteil für

den AM-Empfang, der an einer freien0
Stelle ober- oder unterhalb des Heizfei-

.

des auf das Glas gerdrückt wird. Als FM-
Antenne dient das HelzfeJd. Tn VerbJn-

düng mit einer Frontscheibenantenne -

garantiert dieses sogenannte Diversity- .

System den idealen Aütofadioemp-
fang. Hiebei schaltet ein elektronischer

Indikator den Empfänger jeweils auf
die Antenne um, an der das momentan -

besser Empfangssignal des Senders an-
steht. Scheibenantennen sind kofrö- -

sionsfasi und pflegefreL Es gibt keine

Windgeräusche. Sie :slnd weder In.

Waschstraßen noch mutwillig zu verbie- .

gen oder zu zerstören.. • 0
Sefcmh-Gta* IMoa GmbH, AckImm V

Leicht und bequem:
Das Automatic-Giasdach
FARMONT hat den Komfort des Glashe-

bedachs um eine neue Dimension er-

weitert. Bei dem Asrodyriamk-Automa-
tic-Dach erfolgt der Frischluft-Aus-

tausch beijeder Geschwindigkeit ohne
störende Windgeräusche. Leicht und
bequem läßt es sich In die gewünschte
Position kurbeln. Bai höherer Geschwin-
digkeit wird es vom zunehmenden Luft-

druck nach unten gedrückt und paßt

sich somit automatisch Ihrem Tempo an.

Diese Weltneu heit ist ab sofort im Fach-

handel erhältlich: Der nachträgliche En-

bau ist möglich in über 480 Fahrzeugty-

pen. FARMONT Glasdächer überzeu-

gen durch Styling und Qualität: Uber
250000ma! verkauft mit 3 Jahren Garan-
tie.

FARMONT BETRIEBE
Heerdtev lekweg 81

4000 Düsseldorf 11
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Minolta ÄF-E: Die ideale
Kamera fürs Handschuh-
fach • •

bei der alles automatisiert ist: FilmelnkF 4P

gen, Bnstelien der FBmempfindlichkelt, 1

Scharfeinstellung, BeUchtungsetnsielr -

.lung, Bdtzaufladung und -ausläsung,

Filmtransport und Rückspulung. Hier

gibt es keine Probleme.. mehr mit un- ;
-

* scharf eingestellten- Fotos— mit (fieser

Kleinbildkamera kann man aHes präzfse

im Bild festhalten, was einem wichtig .

und erinnerungsweit ejsdtelnt Deshalb
ist die. Minolta AF-E auch besonders:

' dafür geeignet im Handschuhfach des
Autos mitgeführt zu

-

werden. Dehn wie

'

schnell kanrv.man heutzutage Rt- einen

Unfall mit Bfedisdraden verwickelt wer-
den und kann sich mh einem guten Bild«

bei der Abwiddyngrtnlt der Vfersiche^.*.

-nmg unflätigen Ärger ersparen^. Die
AF-E,ist die leichteste Kamera Ihrer Art; A
sie hat dös Minofio-Objelftlv 3Sß5> mm, .V

‘infrarar-AmofÖCMs-Syslent J(OÄmr bis

unendft<h) mil löschbärer Schärfespei-
r cherurig, Autofocus-Zielfeld arid BBtz-

.
WartewgnaL' Dabei stellt die elektroni-

sche m^ramrhrBeüchtengsautdmatik
die richtige Zeft-/Btendo-Kombination
vollautomatisch ein, . -

MinoltaCamera
Kmrt-fhcher-Str. SO, 7070
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Neues Komfort-
Autotelefon CN 450
Das erste Mondauto funkte 1971 mit
einem Motorola-Autoteiefon. Aber
auch auf der Erde liefert Motorola welt-
weit Autotetefonsysteme der Sphzen-
Idasse. Ergonomischer Aussiattungs-
und Bedienkomfort bei höchster Be-
triebssicherheit kennzeichnen das auf
der CeBIT *86 vorgesleilte Autotelefon
CN 450. Daß ein solches Ergebnis Wün-
sche designbewußter Käufer nicht aus-
schffeßen muß, zeigt der Handhörer mit
durchgestyltem Tasten- und Display-
feld. Die ergonomisch geformten Ta-
sten schließen Wahlfelder weitestge-

.

hend aus. Sie steuern Befehle wie auto-
matisches Anwählen gespeicherter Ruf-
nummern, zum Beispiel auch Notrufe.
Nicht gespeichene Rufnummern, deren
Anschluß besetzt ist, werden automa-
tisch kurzgespeichert und per Tasten-
druck erneut angewählt. Die wahlweise
zu verwendende SprachverschJeierung—währielstet Sicherheit gegen unbe-

tes Mithören. Ober einen efekironl-
en Schlüssel lassen sich zudem spe-

zifische Funktionen sperren. Die Berech-
tfgungskarte des CN -450, zugleich Ein-
trittskarte für das Netz C kann auch in
anderen Autotelefoneri. z. B. In Miet-
oder Hrmenwagen Verwendung finden.

MotorolaGmbH, Ab«. MS/WB3, l»«»«tf. 14
8284 Tawumtfls 4
TeL 8 81/ 28/ 78-21 12
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Diebstahlsichere
Leichtmetallfelgen
von ATS.
Die konstruktive Antwort auf den
stahl von Lelchimetallfelgen war die
Entwicklung von abschließbaren Felgen
(s

;
Foto). Diese absolut diebstahlsiche-

ren Räder sind in verschiedenen De-
signs lieferbar für Pkws der Marken
Mercedes-Benz, VW; BMW und Ford.
Detaillierte Informationen direkt durch
ATS oder über den FochgraßhandeL
Neben abschließbaren Feigen führt ATS
in seinem Programm Lelchtmetallfelgen
In 25 verschiedener» Designs für ca. 300
Autotypen.

.

-

ATS üfchtietcribBdet GmbH
Brachste. 34
8702 Bad DIMdHln
TeL: 8 85 22/ 790 28
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Ba Piomfnenter
und sein Ante
Ckw« Theo Gärtner ist Schauspieler, ein
sportlicherund unkomplizierterTyp. Be-
tonnt wurde ervw adern ttis „Privatde-
tektiv Matula”, den er in der ZDF-Serie
«Sn FaD fürZwei* verkörpertDort geht
er bereits MrirOktober 1985 «re Ftmse-
hen mit einem spartäehen Audi 90 quai-
tro auf Verbrecherjagd. Nun aber hat
skh Ctau* Theo Gärtner auch privat für
die Marke AudTenftchfeden - er wiH
nicht nur beruflich die Vorzüge des
permanenten Allradantriebes nutzen
Nachdem er Rät allen Audi-quattro-Mo-’
detten einige Testfahnen absolviert

- »’Vf- i“

hatte, fiel seineWahlauf einen AucffÄiOd« AusscWag für die Em-
«^wWunggab nicht zuletzt die ttähdl-
ge VertDgbaricohund Slcherhaildfeser
Jwn»»» ReräeSmousine. Gärtner; ein

Auto- undMötorrodfahrer.

*tonfl_des AwtfTdü quattro beemdruk-

Sich befapleto-.

Audi AG
Pestfach 220-
8078 ingobtofft

4- • ..re»*«
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NACHRICHTEN
Jelen schlägt Wliander
Reüerdam (dpa) - Beim Grand-

Pra-Temusturmer in Rotterdam
?orgte Ehe Jeten (Neuss) fiir eine
Überraschung, als er im Viertelfinak

schlug. Jelen nimmt in der Weltiane-
liste Platz-117 ein.

.

Vorwürfe erhoben* Moskau (sid)- In einem Leserbrief
an die sowjetische Zeitschrift So-
vietskaja Rossya" behauptet Viktor
Silin, Generalsekretär des Tunwer-
bandes der UdSSR, der 19jährige
Moskauer Tum-Europameister Di-
mitri Bilosertschew habe bei seinem
schweren AutoUnfall im Herbst 1983
unter Alkoholeinfluß gestanden. Der
frühere Weltmeister hatte dabei einen
komplizierten Beinbruch erlitten.

Vier Schläge zurück
Ponte Vedra (UPI) - Der deutsche

!

Golf-Profi Bernhard Langer lmm in
|

der ersten Runde beim PGA-Golftur- 1

t nier in Ponte Vedra (US-Bundesstaaf
:

Florida) nur auf 70 Schläge. Er ist

damij. aufdem 29, Platz und liegt vier
!

Schläge hinter den Amerikanern I

Tway, Green, Mize, Sills und Fergus
zurück.

Säbelfechter ausgeschieden
Stuttgart (dpa) - Alle drei deut-

schen Säbelfechter sind bei der Ju-
moren-WeUxneisterschaft in Stuttgart

yousgeschieden. Knies, Huchwajda
Tbeide Tauberbischofsheim) und
Bleckmann (Bonn) scheiterten in der
dritten Runde.

DEG: 2,3 Millionen Mark
Düsseldorf (sid) — Dar Eishockey-

Bundesligaklub Düsseldorfer EG
meldet einen neuen Rekord: Bis zum
Donnerstag gingen aufder Geschäfts-
stelle 5143 Bestellungen lur Dauer-
karten zur Saison 1986/87 ein, die im
September beginnt. Die Sitzplatztri-

büne ist ausverkauft. Die bestellten

Karten entsprechen 2^3 Millionen
Mark.

t Cram ins Krankenhaus
Newcastle (sid) - Der englische

1500-m-Weltmeister Steve Cram (25)

ist nach einem 5000-m-Lauf in New-
castlein ein Krankenhaus eingeliefert

worden. Cram hatte während des
Rennens über Nieren- und Rücken-
Schmerzen geklagt und war nur 15.

geworden. Sein Landsmann Harris

gewann in 13:35 Minuten.

Rolff nach Leverkusen
Leverkusen (sid) - Fußball-Natio-

nalspieler Wolfgang Rolff wechselt
für eine Ablösesummevon rund zwei
Millionen Mark vom Hamburger SV
zu. Bayer'04 Leverkusen. Er unter-

schrieb eine» Zwejjahresvertrag. Dar
gegen haben die Hamburgerden Ver-
trag mit Torwart Uli Stein bis 1089

verlängert

TENNIS / Wimbledonsieger Boris Becker wurde zum ersten deutschen „Sport-Botschafter" des UN-Kinderhilfswerks ernannt

Er soll dabei helfen,

daß ein Krieg einmal
eine Pause einlegt

MICHAEL NISCHK,New York
.Wenn sie mich morgen in Chicago

beim Match ansagen, dann müssen
sie mich doch Botschafter nennen,
oder?*' frotzelte Boris Becker gutge-
launt mit seinem Trainer Günther
Bosch. In der Tat gestandene UN-
Korrespondenten redeten den Lei-
nener Tennisstar mit „Botschafter
Becker" an, nachdem er vom Leiter
des „United Nations Chödren Fund"
(Unicef), James P. Grant
„Sport-Botschafter“ fiir die Organisa-
tion ernannt worden war.

„Das ist schon etwas anderes",
meinte Becker auf die Frage, wie er
ach fühle, mit18Jahren als Botschaf-
ter angesprochen zu werden. Becker,
der für die Zeremonie aus Chicago
nach New York geflogen war, nahm
den Wirbel um den Ehrenposten, den
auch Stars wie Liv Ullmann, Danny
Kaye, Peter Ustinov und die Pop-
gruppe „Menudo" innehaben, gelas-

sen. Boris Becker ist der erste

deutsche „Sport-Botschafter". Der er-

ste deutsche „Botschafter" wurde
1984 Joachim füchsberger.

„Ich las neulich in der Zeitung, daß
täglich 40 000 Kinder an Hunger und
allen möglichen anderen Ursachen
sterben“, antwortete er ernst auf die

Frage, was ihn dazu bewogen habe,
sich in die Dienste von Unicef zu
stellen, „das ist eine ganz neue Her-
ausforderung für mich. 1*

Weiter erklärte der Wimbledonsie-
gen „Das Leiden kann ich nicht ein-

fach so hinnehmen, wenn ich
wie gesund ich bin." Bescheiden füg-
te er zu: „Und ich bin ja nun ein

bißeben in der Welt bekannt Da
dachte ich mir, daß ich da etwas hel-

fen kann."

Innerhalb der nächsten fünf Jahre
will Unicef mit einem ehrgeizigen

Programm dafür sorgen, daß es auf
der Welt keine Kinder ohne Schutz-

impfung mehr gibt Die Kindersterb-

lichkeit könnte damit um die Hälfte

gesenkt werden, erklärte Boris Bäc-
ker. „Es wäre großartig, wenn ich da-

bei helfen kann.“

Die Hauptaufgabe von Boris Bek-
ker wurde von Unicef-Leiter Grant so

umschrieben: „Am 6. April, zum Bei-

spiel, beenden in San Salvador die

gegnerischen Sexten ihre Feindselig-

keiten, um es uns zu ermöglichen, die

Kinder zu impfen. Wenn ich allein

dorthin gehe, wird über dLse wich-
tige Aktion nur wenig in der Presse
erscheinen, wenn Boris mit dabei ist

werden 99 Prozent alter Blätter der
Welt darüber berichten."

Boris Becker unterbreitete gleich

noch ein Angebot „Ich werde mit
meinen Tennisfreunden sprechen,
daß wir ein paar .Freundschaftsspiele
organisieren, deren Erlös der Unicef
zugute kommt Am 6. April bin ich

hoffentlich in Atlanta im Endspiel“,

sagte er vorsichtig. Sein Manager Ion
Tiriac wurde später deutlichen „Es
geht natürlich nicht, daß Boris am 6.

April in San Salvador ist am 15. April

in Afrika und am 25. April in Femen
Osten. So ist seine Tätigkeit für

Unicef auch nicht gedacht" Boris

Becker hatte das auch schon ange-
deutet „Tennis ist nun einmal mein
Hauptberuf aber ich spiele ja nicht

zwölf Monate Im Jahr Tennis", sagte

er.

Die halbstündige Zeremonie, bei

der der deutsche UNO-Botschafter
Hans-Werner Lautenschlager eine

Gruß- und Glückwunsch-Botschaft
von Außenminister Hans-Dietrich
Genscher verlas, fand im UNO-
Hauptquartier am East River in Man-
hattan stattNach dem offiziellen Teil

mußte Becker mehrere Rundfunk-
und Fernsehinterviews über sich er-

gehen lassen, immer unterdenwach-
samen Augen von Manager Ion Tiriac

und Trainer Günter Bosch.

Dann hatte Botschafter Lauten-

schfagereinen kleinen Kreis zu einem
kurzen Stehempfsng in den Speise-

raum der UNO-Abgeordneten gela-

den. Der populäre deutsche Sportler

trug rieh außerdem ins Goldene Buch
des Kinderhilfewerks ein, in dem
Menschen mit internationalem Rang
und Namen ihre Unterstützung für

das weltweite Impfprogramm zum
Ausdruck geben.

Während Boris Becker sich an-

schließend an Mineralwasser und
kleinen Schnittchen, labte, ging die
Diskussion um seine sportlichen Lei-

stungen. Ohne zu zögern rollte er das

rechte Hosenbein hoch, um Botschaf-

ter Lautenschlager die neuesten Krat-

zer an seinem Knie zu zeigen. (SAD)

»%%* '
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Sperre für Dieter Hoeneß
Zürich (sid) - Wegen Schiedsrich-

ter-Beleidigung beim Spiel in Ander-
Jecht wurde DieterHoeneß vom deut-

schen Fußball-Meister Bayern Mün-
chen von der Europäischen Fußball-

Union (Uefa) für ein Spiel gesperrt.

Der Uerdinger Wolfgang Schäfer

muß nach seiner zweiten gelben Kar-

te beim osten Halbfinalspiel gegen

Athletico Madrid pausieren.

Keine Entschädigung
Krefeld (dpa) - Die Bundesliga-

klubs Uerdingen und Leverkusen er-

halten vom Deutschen Fußball-Bund

(DFB) keine Entschädigung für die

Minder-Einnahmen bei den Nachhol-
spielen vom vergangenen Dienstag.

Zur gleichen Zeit batte das Privat-

femsehen SAT 1 das Pokal-Halbfina-

le Mannheim - München live übertra-

gen.

FUSSBALL / Testspiele einiger WM-Teams

Maradonas Kollegen

teilten kräftig aus

ZAHLEN

‘-rJc

r-ssr^'i

FUSSBALL
~ . Bandeslic*. 29. Spielt*?: Düsseldorf
.-v\ - Hannover 2:2 (1:2). - Zweite Liga:

Freiburg - Homburg 1:0 (OK)), Aachen-
Bielefeld 2:0 (1:0), Osnabrück - Duis-

. - bürg &0 (1:0), Solingen - Bayreuth 1:1

(1:0). DFB-Potal-HaJbflnale: Stutt-

gart — Dortmund 4:1 (1:0). Damit Mün-
chen und Stuttgart im Finale (3. Mai in

Berlin).- Länderspiele: UdSSR -Eng-
land 0:1 <(W»t

Spanien - Polen 3:0 (2:0),

Schottland - Rumänien 3:0 (2:0). Italien
•*'ja - Österreich 4:1 (0:1), Griechenland -

jffl „DDR* *0 (0:0), Irland - Wales 0:1 (0:1).

TENNIS
t £ . Gtautd-Prix-Tnmier ln Chicago, er-
: ,.3 ste Runde: Gomez (Ecuador) - E^ach

.J?» (USA)«:4, 7:6, Connors-Denton (beide

WM VISA) 8:4, 6:2, Lendl (CSSR) — WDkison
pPI (USA) &3.-Zweite Runde: Becker

(Deutschland) — Sadri (USA) 6:4, 7:6,

^ Annacone (USA) - Lavalle (Mexiko)

, 6.-2, 6:1, Kriek (USA) - Lindgren

A ! (Schweden) &3, 6:4, Curren (USA) -

sMt HichJbaia- (Kanada) 7:6, 6:3. Lendl -

f.Ji Giammalva (USA) 6:2, 6:4, Connors -

j Seguso (USA) 6:0, 6:4. Grand-Prlx-
Ttarnier der Damen in Phoenix, Vier-

telfinale: Porwick (Deutschland) -Mo-
<-hizniri (USA) 6:4, 6:2. - Grand-Prf*-
Tnmier in Rotterdam, zweite Runde:

>
.

Edberg (Schweden) - Schapers (Hol-

land) 4:6, 6^, 7:6.

handbau
BnndesUgä, Herren. 14. Spieltag:

Kiel - Lemgo 21:16 (13£8).

VOLLEYBALL
der Her-

r-f ren:Hamburg -Paderborn 2^, Gießen
:.W* - Dachau SA-TabeÜenspitze: L Ham-
V. \ bürg 222, 2. Gießen 17:7.

'

-
: gewinnzahubn

• : : > Mittwoohalotta: 16, 18,. 19, 24, 31, 35,

.-v-ST, Zusatzzahl: 12. - Spiel Ti.

'>v 1831-897:- Quoten: Klaste 1: ur*e-

; ; : -> setzt, Jackpot: I 214 319,70. 2: 12 3flLOO,

.->'3:4255,70,4:79,40,5:6^0. (OhneGe-
- wahr).

sid, Msseldorf

„Fußball brutal" in einem WM-
Test Mit ihrer unfairen Gangart in

Paris gegen Frankreich lieferte Ar-

gentiniens NationalelfgutzweiMona-
te vor dem WM-Start einen Vorge-

schmack auf zu befürchtende Härte

bei der Weltmeisterschaft in Mexiko.

Die Franzosen klagten nach dem
2:Q-Sieg (Tore: Ferrari und Vercruys-

se) Maradona und Mannschafts-Kol-

legen wegen ihrer Brutalität an. Die

angesehene Sport-Ibgeszeitung

„L’Equipe“ unterstellte den Gästen

aus Südamerika „notorische Un-
sportlichkeit" und „hinterhältige

Spielweise“.

Frankreichs Nationaltrainer Henri

Michel, der sich über die Leistung

von Mean-Marc Ferren und Philippe

Vercxuysse als Vertreter der Achse
Platini/Giresse freuen konnte, besaß

Grund zur Klage. Er bangt um seinen

Europameister Bruno Bellane, der

durch ein übles Foul von Jorge Val-

Hann schwer verletzt wurde. Nach,

dem Spiel unterzog sich zudem
Linksaußen Jose Toure (Nantes) ei-

ner Meniskusoperation.

Schiedsrichter Franz Gaechter ver-

hinderte womöglich weitere Blessur-

en Der Schweizer zeigte dem Argen-

tinier Claudio Boighi, der Luis Fern-,

andez brutal von hinten in die Beine

trat, die Rote Karte.

Argentiniens Nationaltrainer Car-

los Bilardo, einst als Aktiver beim

berüchtigten Weltcup-Gewinner

Estudiantes de la Plata selber ein har-

ter Verteidiger, wunderte sich über

die zimperlichen Europäer. „Für

mein Gefühl haben meine Spieler kei-

neswegs überhart gespielt“, sagte der

promovierte Mediziner.

poch den Beobachtern aus aller

Welt wurde vor Augen geführt daß

der Welt-Verband (FIFA) recht daran

tut das WM-Jahr als „Jahr der

Schiedsrichter“ auszurufen. Deutsch-

lands WM-Referee Volker Roth (Salz-

gitter) hatte in Glasgow beim Test

Schottland gegen Rumänien (3:0) ein

leichteres Amt als sein Kollege in Pa-

ris.

DFB-Teamchef Franz Becken-

hauer zeichnete im Hampden-Park

vor dem AnpfiffSchottlands Rekord-

mann Kenny Dalglish für sein 100.

Länderspiel mä einer goldenen Müt-

ze (die Briten nennen Länderspiä-

Einsätze „cap“) aus. Als WM-Beob- •

achter zeigte sich Franz Beckenbaner

vom WM-Gegn« Schottland ebenso

beeindrucktwie Horst Koppel in Bel-

ast von Dänemark gegen Noidiriand

^
Allerdings bekamen Beckenbauer

und Koppel längst nicht die ganze

Wahrheit zu sehen. Rumänien war
kein echter Prüfstein, und Dänemark
trat nur mit einem Rurapfteam an.

Schotten und Dänen sollen wie Uru-
guay aber weiterhin beobachtet wer-

den.

„Schotlands Stil war für mich kei-

ne Überraschung. Sie spielen mehr
kontinental als englisch. Die Schot-

ten waren klar überlagen und hätten

auch mehr Tore machen können. Die

Rumänen leisteten allerdings keine

große Gegenwehr", sagte Becken-

bauer „Ich werde die Schotten in

Wembley gegen England noch einmal
beobachten. Dann sehe ich, was sie

wirklich können."

Franz Beckenbauer mußte selbst-

verständlich auch in Glasgow zu

Bernd Schuster und Rudi Völler Stel-

lung nehmen. Er sagte: „Schuster hat

bis Ostern Zeit, seine Entscheidung

zu treffen. Sagt er ja, wird er in Mexi-

ko dabei sein. Mit Rudi Voller rechne

ich für die WM, er hat wiedermit dem
Lauftrainmg begonnen."

Horst Koppel erlebte in Beifest,

wie Nordirlands Torwart Fat Jen-

nings (40) mit seinem 115. Einsatz den
Weltrekord des Schweden Björn
Nordqvist einstellte und nach sechs

Länderspielen ohne Gegentor wieder

einen Treffer kassierte. „Die Dänen
haben trotz der vielen Umstellungen

aufdem schweren Boden einen guten
Eindruck hinterlassen“, sagte Koppel
über den WM-Gegner, der auf ein hal-

bes Dutzend Mexiko-Kandidaten ver-

zichten mußte.

Dänemarks deutscher Trainer

Sepp Piontek war mit dem WM-Auf-
galopp zufrieden. „Wir waren spiele-

risch klar besser. Die zweite Garnitur

hat meine Zuversicht gestärkt“, sagte

der frühere Bremer National-Vertei-

diger.

Mit gestärkten Selbstbewußtsein

nehmen auch Weltmeister Italien (2:1 ,

über Österreich), England (1:0 in der I

UdSSR) und Vize-Europameister

Spanien (3:0 über Polen) ihre weitere

WM-Vorbereitung in Angriff Italien

feierte das erste Erfolgserlebnis seit

fest zehn Monaten, Spanien schraub-

te seine Testspiel-Bilanz gegen den
WM-Dritten auf 9:1 Punkte und 10:0

Tore.

•Englands Presse feierte Manager

Bobby Rob&on.'JEr war amlfittwoch

der fröhlichste Mann hinter dem Ei-

sernen Vorhang“, meinte der „Daily

Mirror“, das Massenblatt „The Sun"

schrieb zur ersten Heimniederlage

der Sowjets seit 1979 martialisch:

JRobsons Rambos rösteten die Ro-

ten.“

Einsatz (riebt nur auf dem Centre Court: Wimbledonsleaer Boris Becker (rechts) wurde In New York erster
Sport-Botschafter des Hndeftiitfswerks von Unicef. Direktor Zornes P. Grant (links) dankt Ihm dafür. foto ap

Jimmy Connors redete erstmals über seine

Sperre: „Das ist einfach zu brutal“
dpa, Chicago

Als erster Spieler hatte Wimble-
donsieger Boris Becker beim
315 OOO-Dollar-Tumier in Chicago das
Viertelfinale erreicht Er brauchte

zwei Stunden und drei Minuten, um
den 29 Jahre alten Amerikaner John
Sadri mit 6:4 und 7.6 zu bezwingen.
Beckers nächster Gegner war der

Amerikaner Paul Annacone (Das Er-

gebnis dieses Spiels der vergangenen
Nacht lag bei Redaktionsschluß die-

ser Ausgabe noch nicht vor).

Boris Becker fiel nach seinem Sieg

über Sadri ein Stein vom Herzen:

„Nachdem das Jahr für mich bislang

nicht so überragend vertief, war gera-

de dieser Sieg sehr, sehr wichtig für

mich." Der Amerikaner erwies sich

als der starke Gegner, vor dem Trai-

ner Günter Bosch gewarnt hatte.

Becker gab zu: „Mit seinem starken

Aufschlag hatte ich einige Proble-

me." Der 18 Jahre alteWimbledonsie-
ger aber erwies sich letztlich als stär-

ken Er lieferte ein gutes Match mit
einem soliden Aufschlag, glänzenden

BUNDESLIGA

Udo Lattek .und

seine neue
Hochrechnung

sid, Düsseldorf
Udo Latteks Hochrechnungen

zum achten Tütelgewinn des deut-
schen Fußball-Meisters Bayern
München lassen die Verantwortli-

chen beim Bundesliga-Tabellenfüh-

rer Werder Bremen unberührt Willi

Lemke brütet schon über Plänen
zur „größten Feier, die Bremen je

erlebt hat". Wenn die Mannschaft
am Ostermontag bei Brussia Dort-

mund antritt, liegen erste Gesprä-
che mit der Stadt schon hinter dem
eloquenten Manager.

Die Münchner rüsten indes zum
Sturm auf das Frankfurter Waldsta-
dion. Seit vor 16 Jahren Franz Roth
den l:0-5ieg der Bayern in der
Mainmetropole berauscheß, warten
die Münchner auf einen Erfolg.

Heute soll es soweit sein. „Ich habe
mit den Bayern schon die Negativ-
serien gegen Braunschweig und
Kaiserslautern geknackt, jetzt sind
Frankfurt und Bremen an der Rei-

he“, sagt Trainer Udo Lattek.

Die Europapokalschlappe gegen
den BSC Anderiecht ist als unblieb-
samer Betriebsunfell abgehakt. Das
Pokalfinale am 3. Mai in Berlin ge-

gen den VfB Stuttgart als

Faustpfand im Rücken, sei in den
Reihen des Titelverteidigers jene
Lockerheit wieder eingekehit, die

neben allem Können für diese Auf-

gabe vonnöten ist

Und so sieht Latteks Hochrech-
nung aus: Mit marimni vier Punk-
ten Rückstand schlagen die Bayern
die Bremer am vorletzten Spieltag

im Weserstadion. Drei Tage später

dann wird auch Borussia Mönchen-
gladbach besiegt während die Bre-

mer in Stuttgart verlieren. Daß die

Schwaben sich voll ins Zeug legen,

ist für Lattek selbstverständlich,

denn: Bayern gewinnt auch den
DFB-Pokal, würde aber als erfolg-

reicher Titelverteidiger im Europa-
pokal der Landesmeister antreteh.

Somit dürften die Stuttgarter trotz

der von Lattek prophezeiten Pokal-

schlappe auf internationaler Bühne
bei den Pokalsiegern mitmischen.

Heizte spielen, 15.39 Uhr.

Frankfurt-München (0:3)

Uerdingen -Leverkusen (2:2)

Köln—Hamburg (0:0)

Nürnberg-Saarbrücken (0:3)

Mannheim — finhalhe (1:3)

Bochum-Stuttgart (4:0)

Klaulern-M’gladbach (0:3)

Montag, 3L3L, 18 Uhn
Dortmund-Bremen (2:4)

In Klammem die Eigebnisse der
Hinrunde.

Passierschlägen und vollster Konzen-
tration und Entschlossenheit

Nun hat sich Jimmy Connors zu
Wort gemeldet, und die Situation ent-

behrte einer gewissen Komik nicht:

Während der sechsjährige Bxad, den
Schelm genauso ixn Gesicht wie sein

Vater, vor den surrenden Kameras
Fratzen schnitt und seinen „Dad“ in

Mimik und Gestik nachähmte, redete

Connors über ein ernstes Thema -

seineZehn-Wochen-Sperre. Die Geld-

strafe von 60 000 Mark, die ihm für

seinen Spielabbruch im Halbfinale

von Boca West gegen Ivan Lendl auf-

gebrummt wurde, störte ihn nicht

Connors nahm erstmals nach der
Strafverkündung durch den Men’s
International Professional Tennis

Council (MIPTC) von Montag Stel-

lung, und er gab zu: „Egal, ob die

Sperre jetzt oder nach den 30 Tagen
meiner Einspruchsfrist eintritt, sie

kommt für mich denkbar ungelegen.

Gerade jetzt wollte ich viel spielen.“

Connors weiter. „Ich habe über die

ganze Sache erst jetzt so richtig nach-

gedacht und finde, die Strafe ist ganz
schön happig. Ich überlege zwar
och, was ich tun werde. Aber eins

weiß ich: Ich bereue nichts. Ob es

nun gut oder schlecht war, was ich

gemacht habe, es ist nun mal passiert

Und überhaupt - wenn ich alles be-

reuen müßte, was ich im Leben schon
an Mist gebaut habe, dann hätte ich
längst einen Himschaden davonge-
tragen .

.

Doch Connors blieb ernst, auch als

sein Filius lauthals kundtat: „You are
the greatest - du bist der Größte!"
Trotz seines Sieges über Steve Den-
ton in Chicago (6:4, 6:2) - er fühlte

sich nicht so. Auch seine drei Rechts-
anwälte sind noch ratlos, wie man die

harte Strafe wohl am besten lindem
könne. Connors: „Zehn Wochen! Das
ist einfach zu brutal Ich weiß genau,
daß viele andere Spieler genauso han-
deln möchten wie ich. Die Fehlent-

scheidungen im Tennis haben ein-

fach überhandgenommen, aber die

meisten können es sich weder zeitlich

noch finanziellkästenaufeumucken.

"

BOXEN / Deutsche Amateure völlig außer Form

Welttitelkämpfe: Die
USA wollen nicht mehr

dpa/sid, Karlsruhe

Zum zweiten Mal nach 1974 ge-

wann Kuba in Karlsruhe den Inter-

cup. Die Kubaner setzten sich in die-

sem Amateurbox-Tumier in der
Mannschaftswertung vor Jugosla-

wien und der Staffel aus der Bundes-

republik Deutschland durch. Die

Gastgeber stellten mit den Weltmei-
sterschafts-Teilnehmern Reiner Gies

(Kaiserslautem) im Leicht- und Mar-

kus Bott (Karlsruhe) im Halbschwer-

gewicht zwei Finalgewinnen Dage-

gen unterlag im Weltergewicht der

Karlsruher Alexander Künzler dem
Kubaner Ivan Lemus. Der Kampf
wurde bereits in der ersten Runde
nach einer rechten Geraden des Ku-
baners zum Kinn des mehrmaligen

deutschen Meisters abgebrochen.

Künzler am Boden, reif für den
K. o.

Dieses Büd war symptomatisch für

den Deutschen Amateur-Boxverband
(DABV). Schonungslos wurden in

Karlsruhe die SchwachsteUen des

einst so stolzen und mächtigen deut-

schen Verbandes aufgezeigt DABV-
Pressewart Paul Forschbach stellte

denn auch beim Mitternachts-Ban-

kett fest: „So trostlos war es bei uns
noch nie.“ Kaum Jubel über die Tur-

niersiege von Gies und Bott nach Er-

folgen über kubanische Boxer. Zu
fragwürdig waren einige Entschei-

dungen der Kampfrichter gewesen.

Direktor Helmut Meyer vom Bun-
desausschuß für Leistungssport

(BAL) urteilte: „Die Deutschen gefie-

len mir nicht“ Er wunderte sich mit
pinpm Blick auf Punktrichterge-

schenk an Bott und stellte dann iro-

nisch fest* „Da hätte nur noch gefehlt

Künzler wäre zum Disqualifikations-

sieger ausgerufen worden."

Die deutsche Mannschaft für die

Weltmeisterschaften in Reno (US-

Bundesstaat Nevada) soll bei einem
Plan»ingsgesprach am 1. April bei

DABV-Vizepräsident Heinz Birkle in

Karlsruhe mit aßen Trainern aufge-

stellt werden. Präsident Siegfried

Hordts legte seine Marschroute fest:

„Sechs Boxer nach Reno!" Dem Ver-

band wird es allerdings schwerfeHen,

außer dm drei Finalisten von Karls-

ruheauch noch Norbert Nieroba(Gel-

senkirchexO im Halbmittel, Klaus Ni-

ketta (Berlin) im Feder und Wolfjgang

Kamm (Neumarkt) im Fliegenge-

wicht gegen die Meinung des Bun-
desausschusses Leistungssport

durchzuboxen. BAL-Direktor Meyer
warnte: „Ein schwaches Abschnei-

den in Reno kratzt weiter am Image

des DABV."
Siegfried Kordts, ein pensionierter

Sozialrichter, sieht die Sachlage je-

doch völlig anders. Er sagt „Wir

Westeuropäer dürfen den Kubanern
nicht kampflos das Feld überlassen,

das sind sportpolitische Argumente."
Dabei furchten selbst die Amerikaner

ein sportliches Debakel und denken
sogar an eine Absage der Olympia-

Revanche. Welt-Boxpräsident Don
Hüll (USA) meldet plötzlich finanziel-

le Probleme der Organisatoren an.

„Skandal“ und „Erpressung“: So rea-

gierten die Delegationsleiter einiger

Verbände in Karlsruhe auf diese An-
kündigung, die Weltmeisterschaften

vom 8. bis 18. Mai in den USA nicht

mehr durchfuhren zu wollen. In Eu-

ropa wird angenommen, daß die Or-

ganisatoren angesichts des Übertritts

der gesamten amerikanischen Gold-

medaillen-Equipe von Los Angeles

und der derzeitigen Leistungsschwa-

che der USA (kürzlich 0:24 im
Moskauer Länderkampf gegen die

UdSSR) nicht genügend Sponsoren

gefunden haben und daher ein kräfti-

ges Defizit erwarten.

ALBA-Vizepräsident Karl-Heinz

Wehr aus Ost-Berlin, in Karlsruhe als

Beobachter am Ring, erinnerte den
amerikanischen Vrband an seine Zu-

sagen, die er bei der Bewerbung für

die WM im Dezember 1984 in Rio de

Janeiro gemacht hatte: „Die Ameri-

kaner wollten damals Kuba überbie-

ten und versprachen die Übernahme
aller Kosten. Jetzt wollen sie sich

nicht mehr daran erinnern. Wir müs-

sen an die anstrengenden, langen und

teuren Vorbereitungen der Boxer
denken. Das darf nicht umsonst ge-

wesen sein. Entweder die USA veran-

staltet, oder die AIB muß schnell-

stens einen anderen Ausrichter fin-

den.“

Ob die Kubaner, die schon Aus-

richter der ersten Weltmeisterschaf-

ten 1974 in Havana waren, kurzfristig

einspringen können, istunklar. Wehr
„Havana müßte kurzfristig einsprin-

gen. Wenn Staatschef Fidel Castro

das will ist dies machbar."

Der amerikanische Verband hatte

die entscheidende Abstimmung in

Rio deJaneiro bei Stimmengleichheit
von 14:14 im Exekutivkomiteee nur
durch das Votum von Don Hüll der

auch Präsident des US-Verbandes ist,

gegen Kuba gewonnen. Wurden die

Amerikaner nunmehr absagen, wäre
das gleichbedeutend mit der Ablö-

sung des angeschlagenen Don Hüll
Aussichtsreichster Nachfolger ist der

Pakistani Professor Chowdhiy, der-

zeit Genaalsekretär des Weltverban-
'

des AIBA.

STAND#PUNKT

Die große
Chance des

Rolf Gölz
TS räftig, kräftig, was der junge
XVMann eine Woche vor der
schweren Klassiker-Saison leiste-

te. Zum Einrolien auf die Flan-
dern-Rundfahrt am Sonntag in
acht Tagen und auf das Rennen
Gent-Wevelgem drei Tage danach
gewann der 22jährige deutsche
Radprofi Rolf Gölz aus Bad
Schussenried in Sorrent die 207
Kilometer lange Campania-Rund-
fahrt Im Spurt schlug er den Ita-

liener Roberto Manlovani. Zur
Erklärung: Der 31jährige Manto-
vani, im vorigen Jahr Fünfter
beim italienischen Eintags-Klas-
siker Mailand-San Remo, gilt seit

Jahren als einer der schnellsten

und abgebrühtesten Sprinter un-
ter den Straßenradrennfahrera.
Wer sich gegen ihn durchsetzt
muß über Kraft, Mut und Raffi-

nesse verfügen. Gegen Gölz, der
erst im zweiten Jahr sein Geld als

Profi verdient hatte Mantovani in

Sorrent keine Chance.

Gölz scheint demnach für die
fünfwöchige schwere Klassiker-

Saison gerüstet. Im geschlagenen
Feld befand sich als Dritter im-

merhin der 35jährige Italiener Pie-

rino Gavazzi - einer der erfahren-

sten und populärsten italieni-

schen Rad-Profis überhaupt - ,

dessen Landsmann, Stunden-
Weltrekordler Francesco Moser
und obendrein der Schweizer
Weltmeister Urs Freuler.

Dabei trat Rolf Gölz erst vor

einer Woche in Südfrankreich
zum ersten Mal in dieser Saison so
richtig in die Pedalen. Eine
Grippe hatte ihn zuvor zurückge-

worfen, statt bei Mailand-San Re-
mo starten zu können, mußte er
auf Anweisung seines italieni-

schen Kapitäns Guiseppe Saronni
auf Mallorca trainieren. Danach
wurde er in Südfrankreich, bei ei-

nem Drei-Etappen-Rennen um
Antibes, im Gesamtklassement
Zwölfter - sein italienischer Chef,

Ex-Weltmeister Saronni belegte

hingegen nur Platz 32.

Es scheint demnach aufwärts

zu gehen mit dem deutschen Pro-

fi-Radsport, wenngleich in diesem
Sommer nur noch sechs deutsche
Fahrer regelmäßig ihr Geld mit
Radrennen verdienen können:
RolfGölz, Gregor Braun und Diet-

rich Thurau in Italien, Ralf Hofe-
ditz beim französischen Tour-Sie-

ger Laurent Fignon, Reimund
Dietzen und Rolf Hilse beim spa-

nischen Teka-RennstalL

Rolf Hilse aus Freiburg, ein
Freund von Rolf Gölz und einst

mit ihm als Amateur bei Rennen
und Training gemeinsam unter-

wegs, erstaunte in diesem Früh-
jahr ebenfalls die Branche. Hilse

wurde bei der „Ruta del Sol" in

Andalusien, die im letzten Jahr
Gölz gewann, hinter dem hollän-

dischen Klassiker-Sieger Steven
Rooks Zweiter, um kurz darauf

ein überaus schweres Bergrennen
über 182 km nach Valencia vor
dem besten spanischen Radprofi
Pedro Deigado zu gewinnen. Pe-
dro Delgado war immerhin der
Sieger der letzten Spanien-Rund-
fahrt und Sechster der Tour de
France 1985.

Am Sonntag in acht Tagen be-

ginnt mit der „Flandern-Rund-
fahrt" die fünfwöchige Saison der
großen Eintagsrennen in Belgien,

Holland, Frankreich. Deutschland
und der Schweiz. Während Diet-

zen und Hilse zur drei Wochen
dauernden Spanien-Rundfahrt
einrücken müssen, wird Gölz bei

den Klassikern dabei sein. Sein
italienischer Kapitän Guiseppe
Saronrn, den Rennen über Stock
und Stein und bei zumeist steifer

Brise noch nie sehr zugetan, wird
wohl dann zum ersten Mal von
seinem Angebot Gebrauch ma-
chen, statt seiner Gölz in die vor-

dersten Linien zu beordern. Nach
der gelungenen Generalprobe ei-

ne Chance, wie sie nur selten

kommt KLAUS BLUME

Siooor In Italien: der deutsche
Radprofi Rolf Gölz. foto: ap
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letzt post

zugelassen:

Telefon-

gespräche

aufzeichnen

Wie oft kommt es vor, daß nach einem
Telefongespräch besser noch eine Auf-
zeichnung vorhanden wäre. Einfach per
Knopfdrude nimmt der neue TELEBOY
z. B. Aufträge und wichtige Mitteiiun-

S
en auf Normat-Cassetien. Deutsches
lualrtätsgerät mit FTZ-Nummer. Typ

1000 L, Recorder mit Automatik-Ein-
schaltung inkl. Lautverstärker 269- DM.
Direkt zur Ansicht anfordem.
Scheite Beictroaik oHG. Wknfcirthw
5787 Olsberg 5, Tot 0 29 62 / «54

Beim Kopieren 1. Wahl-
Der Canon NP 115
ist wie geschaffen dafür, den Löwenan-
teil aller Kopierarbeiten im Büro so ein-
fach, schnell und wirtschaftlich wie
möglich zu erledigen, und das im Stan-
dard-Format DIN A4. Mit diesem Kopie-
rer schließt Canon eine Ulcke Im Ange-
bot der wirtschaftlichsten Kopierer Er
schafft 11 Kopien in der Minute und
verfügt über zwei Verkleinerungsstufen
sowie eine Vergrößerungsstufe-außer-
dem kann er dreifarbig kopieren, in

Schwarz, Blau oder Braun. Der Conan
NP 115 hat ein ansprechendes Gehäu-
se, ist sehr leicht zu bedienen und zu
warten und wird bald in vielen Büros
unentbehrlich sein.

Canoh Copyhtx GmbH
Hellersbergstr. 2-4, 4040 Neust
TeL: 0 21 01 / 125-0

« . £WP30uSSmttWBKSBE^OBZSZSSR

Ihr persönliches
Börsenterminal
Kein Börsenprofi sollte mehr darauf ver-

zichten: eine Onllne-Verbindung zu ak-
tuellen Kursen und Nachrichten der
deutschen und internationalen Börsen.
Aktien, Optionen. Renten, Devisen,
Commodities, Charte. Geringe monatli-
che Ab rufgebühren ab 40.- DM. Einge-
bautes Komforttelefon mit zwei Amts-
leltungen (btx-fähig). Gleichzeitig Kur-

se abrufen und tel, Aufträge erteilen.
Verkauf, Leasing und Information: B8F-
Teiekomnonikation GmbH, EatUtrdie-
ner Sb. 5. 4000 Mtseldori 11,TeL 02 1 1 /

58 95 78-9

TELESKOP-SÄULE
für Büiomöbel
Eine stufenlose Anpassung der Höhe

von Arbeitsflächen an die Benuizer-

wünsdte gestattet die _Tidi»ag"-Tele.

skop-Säule. Die mit einem Unearantrieb

ausgestattete Einheit ist wartungfrei

und bietet, auch voll ausgefahren, eine

hohe Standfestigkeit Die stedwnerti*

qen Antriebskomponenten sind auöi

nir den nachtröglichen Einbau erhält-

lich. Die Bedienung kann über Hand-,

Fuß- oder Oberflächenschalter erfol-

gen.

Magnetit Aetriebsmotoren GmbH
Postfach 28, 7867 Mautbmg
TeL 0 76 22 / 39 0441

METEM 85 -das ist die
Technik für Selbstpauser
Mit dieser Maschine macht das Seiber-
lichtpausen Spaß: Sie ist konzipiert für

die wirtschaftliche Herstellung von
großflächigen Zeichnungskopien bei
dezentralem Einsatz. Für die METEM 83
genügt eine Steckdose, um einsatzbe-
reit zu sein in Büros, bei Behörden oder
in allen Industrieunternehmen. Der Be-
nutzer erhält mit dieser Maschine ge-
stochen scharfe Abbilder von transpa-
renten Originalen, gleich, ob es manuell
oder maschinell angefertigte Zeichnun-
gen sind. Dabei erfolgt die Arbeit ge-
ruchfrei, und eine Abluftleitung ist nicht

notwendig. Die METEM 83 hat ein Be-
lieb (erteil mit drei Leuchtstofflampen je
140 Watt, ein Energiesparprogramm mit
automatischer Bereitschaftsschaltung,
synchronisiert mit EmwickJerteii, sowie
eine klare Bedienungstafel mit Schal-
tern. Der großflächige Tisch ist ausge-
stattet mit einer Einführbreite von 125
cm und einem lichtdichten Papierka-
sten. Das aufsattelbare Beschneidege-
rät Metoschnitt ist geeignet für alle
Papiere und Folien. Die METEM 83 ist

umweltfreundlich und ein Könner unter
den Kleinmaschinen.
Meteor-Siegen, Apparatebau Paul
Schmeck GmbH. Postfach 100801,5900
Siegen

PHILIPS Pocket Memos -

.

die elektronischen
„Netterer"
Pocket Memos sind äußerst vielseitig

verwendbar: im Geschäftsleben und
Büroalltag sind sie seit langem nützliche
Hilfsmittel. Steigende Nachfrage für

PHILIPS Pocket Memos kommt nun von
Jüngeren und Kreativen. So. z. B. von
Journalisten, Schriftsteilem. Werbeleu-
ten, die ihren EinfaHsrelchtum nicht auf
ein paar Stunden am Schreibtisch be-
schranken wollen. Sie finden im Pocket
Memo ein ideales Notizbuch, das dafür
sorgt, daß auch unterwegs keine kreati-

ve Idee mehr verloren geht. Studenten
können sich dank Pocket Memo in Vorle-
sungen auf das Wichtigste konzentrie-
ren. Bei verpaßten Unterrichtsstunden
wegen Krankheit kommt der Lehrer per
Mini-Cassette ans Krankenbett des
Schüfen. Das neue Pocket Memo 596
Executive ist besondere schlank und
leicht und doch besonders gut ausge-
stattet. Es hat Im übrigen die bekannte
praktische Ausstattung mit einem hoch-
empfindlichen Eiectret-MIkrofon,
schnellem Vor- und Rücklauf, 3-V-An-
trieb, LED-Anzeige sowie Band-Ende-
Warnung und Transportsicherung.

PHILIPS Büro- and lefoumaUonsiysSeme
O—chäfubfetefc BBrotedmlk
Postfach 10 SS 23
2000 Hamborg 1

Stornomatic - Das neue
Funktelefon von Storno

Seit dem 1. Sep-
tember 1985 läuft

der offizielle Pro-
bebetrieb für das
neue Funktelefon-
netz C, dessen
entscheidender

|

Vorteil das neue
I
Verfahren zur Auf-
enthaltsbestfm-

j
mung des Autote-
lefons ist. Somit
ist der Autoteie-

! fonbenutzer im-

i
mer über die ein-

heitliche Vorwahi-
Nr. 0161 erreich-

bar. Das Stomo-
matlc Funktelefon
wird nun mit Hilfe

einer speziellen
Scheckkarte, die
von der Post aus-
gegeben wird,
betriebsbereit

I geschaltet Dabei
1 ermöglicht der

Handhörer mit dem integrierten Be-
dien- und Anzeigeteil eine sichere Bn~
handbedlenung. Die Hörerauflage
zeichnet sich durch den Integrierten
Kartenieser, entsprechend der Empfeh-
lung der Deutschen Bundespost, und
einer Sicherheitsverriegeiung aus. Ein

Kurzwahlspelcher, automatische Wahl-
wiederholung, SprachVerschleierung,
RadlostummschaHung und fast, bul not
least eine Rufweiterleitung zu einem
Anrufmelder erhöhen den Komfort des
neuen Funktelefons Stornomatic

StornoNutapwckuulagtu
ZeetrahNMtvfeb
Ageebwgei Str. 2t, 2800 Hnmbwfl 70
TeL B 40 / C 9« 01 85, Telex 2 174 184

srolft & schützt

I

•" s.

Durchsichtige
Teppichschutz-Unterlage
aus Polycarbonat
Der Teppichschutz ist enorm brach- und
reißfest, vergilbt nicht und ist bei nor-

malem Gebrauch unzerstörbar. StuW-

roUeozerrtören den teoeretex Teppich-

bodea. Darum ist es wichtig, einen Tep-

pichschutz als Unterlage zu benutzen.

Dabei ist die Unterteige universell er-
setzbar, ob im Büro, zu Hause, im Fitneß-

center, in der Turnhalle oder als Unter-

lage für das Krafltraining. Sie Ist 2 mm
dick, hat abgerundete Ecken, extrem
flache Kanten und eine rutschsichere

Oberfläche. Stolpern oder Ausrutschen
wird damit ausgeschaltet. Gratlspro-

spekt anfordern bei: Herstellung und
Vertrieb: Ursula Flicke, Auf der Oeune
23, 6806 Vfombefan, TeL 8 62 04 / 7 17 23,

Postfach 15 43 W

Die Stenorette 2400 L
Spitzenmodelt im GRUNDIG
Stenorette-Diktiefsystem
bietet der Sekretärin wertvolle Arbeits-

hilfen. Auf Tastendruck zeigt sie u. o. die
länge des Gesamtdiktates in Minuten
und Sekunden und die Anzahl der Dik-

tatvorgönge. Ein „Countdown" läßt er-

kennen, wieviel Text bis zum Schluß des
jeweiligen Briefes noch zu schreiben Ist.

Bn neues, vielseitiges Diktiergeräte-Zu-

behörteil, der Akustik-Koppler AKS 20

mit drei verschiedenen Funktionen, er-

weitert den Anwendungsbereich von
Hand- und Büro- Diktiergeräten. Das
handliche Zusatzteil enthält «rin dynami-
sches Wandlersystem und ermogEcht
z. B., mit dem Hand -Diktiergerät aufge-
nommene Texte per Telefon zu über-

spielen. Am Empfangso rt kann ein sta-

tionäres Diktiergerät oderder Anrufbe-
antworter Teieboy 3003 als „Spradv-
briefkasten" dienen, etwa fOr die Be-

richte von Außendienst-Mitarbeitern
oder für Diktate an Heimarbeits-
Schreibkräfte. Darüber hinaus ist der
Akustik-Koppler als Telefon-Adapter
zur Gespräanaufzelchnung oder als

Ohrhörer einsetzbar.

GDS DUctier-SystoiM Vertrieb GmbH
Korgarteastr. 57
8511 FBftMBayera

Famulus reflex,

der kleine flache
Schreibprojektor

Schluß mR Einbrechern
durch Doratronlc
Das optimale Atarmsystem zu einem un-
glaublich günstigem Preis. Durch Funk
wird's möglich. Bne Alarmanlage ohne
Installation. Die Pmsto-Infrarat-Semo-
reo übermitteln das Alarmsignal draht-
los quer durch die Wand, vom Keiler bis
zum Dach, ohne Fehlalarme. Die Monta-
ge dieser verblüffend einfachen und
funktionssicheren Geräte ist kinder-
leicht. Ein 'Utäafger kostenloser und un-
verbindlicher Test Ist möglich. Unterla-
gen bitte anfordem bei: *

JOSEF DORBL Mnbriwg 3«
7743 Fmtwaagee 1, TeL 0 77 23 / 78 84

NördL v. Kassel: 0 40 f 83 01 47

wurde entwickelt, damit man immer die
eigene vertraute Vortragstech nik
dabeihaben kann. Dieses Gerät ist im
Transpoitzustand nur 10 cm hoch. 40 cm
lang und 30 cm breit. Das und sein
geringes Gewicht von nur 4,5 kg ma-
chen ihn zu einem angenehmen Beglei-
ter, der in jeden Standard-Aktenkoffer
paßt. Er verfügt über Dimmer für opti-
male und Situation*gerechte Helligkeit,

Lampenschneüwechsler zur Vermei-
dung von Vortragsunterbrechungen
und ein Hochleislungsobjekiiv mit Fo-
cussierung. Weiter vorhanden sind ein
automatischer Schärfeausgleich bei
Aufwärtsprojektion, ein Sicherungs-
schnellwechsel von außen, ganz ohne
Werkzeug, die Euro-Steckdose sowie
eine extrem flache Arbeitsfläche für A4
hoch oder quer; austauschbar ist die
hartvergütete Reflexionsllnse. So wur-
de trotz der geringen Maße bei dem
Famulus reflex auf nichts verzichtet,
was einen Vortrag komfortabel und si-

cher macht.

Nndertaaiui & Co. GmbH
KJadermaimstr. 2, 8703 Ochsenfart/Main

QSSSlKüSSüES

Der kompakte Kopierer für

jeden Arbeitsplatz:
Agfa X 15
Der Agfa X 15 ist fOr den Einsatz direkt

am Arbeitsplatz konzipiert und erfüllt

trotz seiner kompakten Maße hohe Lei-

stungsanforderungen. & liefe« in der
Minute 10 gestochen scharfe Kopien.

Hinzu kommt die Möglichkeit der varia-

blen Farbwahl -mit nureinem Handgriff
werden hier die Tonerpatronen ausge-
wachsen, und man erhält Kopien In

Schwan, Sepiafarben, Rot, Grün und
Blau. In den Kopierer integriert ist die

Papierkassette mit bis zu 100 Blatt

DIn A4, wobei dar Papieneinzug auto-

matisch erfolgt. Da das Gerät nur 25 kg
wiegt und der Kopienhoher abnehmbar
ist, kann der X 15 flexibel im Unterneh-
men plaziert werden. Die Bedienung Ist

einfach, da sich der X15 durch eine

komfortable Bedieneroberfläche aus-
zeichnet: mit wenigen Tasten kann viel

Kopierleistung abgerufen werden - bis
zu 19 Kopien Vorwahl. Dabei überwacht
«fas von einem Mikroprozessor gesteu-
erte Kopiergerät den Kopiervorgang
mit einem automatischen Selbstdiogn»
s«system.

Agto-Gevoert AG, 5090 Leverkusen 1

Tel: 82 14 / 3 04 14 62, Telex 85 1DM8

safir OS 2000
ist ein neues Archiv-System mit opti-
scher Speicherplatte. Originale mit
Schriftgut und Grafik werden auf der
„optical disc“ gespeichert, schnell und
sicher geordnet, wiedergefunden und
ausgedruckt. Durch die hohe Speicher-
dichte der Lasertechnik haben aufeiner
Platte 40 000 A4-Seiten Platz. Vorteile

des optischen Speicherpknten-Systems
sind: kurze Zugriffzelten, viel Platzer-
spamls sowie nahezu unbegrenzte Se-
lektkmsmögGchkeften. Das Original
wird über einen Scanner eingelesen,
die Suchbegriffeüber eine Tastatur ein-
g»geben, durch die auch Befehle zur
Auswahl eines Formates, zum Abspei-
chetn. Wiederauffinden, Lesen und
Drucken ausgeführt werden. Ein hoch-
auflösender Bildschirm gewährleistet
die Kontrolle der Dokumente vor der
Abspeicherung und auch das Lesen der
abgespeicherten Information. Die Do-
kumente können in hoher Geschwindig-
keit Über Laserdrucker ausgedruckt
werden.

Ranker GmbH 4 Ca. KG
Kreexaaer StraOe 53
PostfOcfa 445. 5160 Düren
Telefoe 0 24 21 /5 97-0, Telex 833 854
Telefax: 024 21 75974 52

Schluß mRdem Hitzestau
im Dachatelier
Der maßgeschneiderte Schräg rolladen
»Studio Star" kann an allen asymeiri-
schen Fenstern einfach montiert wer-
den und schützt zuverlässig vor Wind,
Regen und Schnee. Das hochwertige
Material reflektiert 98% der Sonnenein-
strahlung, die Lamellen schießen Echt
dicht. Der in schwäbischer Wertarbeit
gefertigte „Studio Star" ist mit anderen
Rolladen für normale Türen und Fenster
kombinierbar, der Einbau ist auch nach-
träglich problemlos. Alle Farben liefer-

bar) Informieren Sie sich bei Herrn Frank
Seitz. Anruf oder Karte genügt.

Fa Schanz GmbH, Fertigbauteile
7275 Sinnersfeld. TeL 0 74 84 /4 72

i

Der '•'*

neue
Fernkopierer ist ein Gerät
der CCITT-Giuppe3
und weltweit mH allen Geräten der
Gruppe 2 und 3 kompatibel. Der _
fcsrfax 150 AD" zählt zu den schnellsten
Fernkopierern seiner Groppe und paßt
sich automatisch dem jeweiligen Zu-
stand der Teiefonleitung an. Dokumen-
te bis 25,2 cm Breite können übertragen
und empfangen werden. SoIHe dos
Empfangsgerät nur A4-Kopten verar-
beiten, verkleinert der „mnkerfax ISO
AD“ automatisch auf diese Größe. MH
dem kompakten und bedienerfreundd-
chen Gerät wird jeder Anwender in

kürzester Zelt vertraut sein Der „rao-
kerfax ISO AD" speichert bis zu IW
Rufnummern als Kurzwahl mit automati-
scher oder manueller Rufwiederholung.
Der eingebaute 24-h-Tlmer ermöglicht
auch bei Abwesenheit des Bedieners,
zu kostengünstigeren Tarifzeilen Doku-
mente zu versenden oder abzurufen.
Die Superfeineinstellung mit 15,4 Zei-
len/mm ermöglicht die Wiedergabe und
Übertragung feinster ZeichnungsInfor-
mationen unter gleichen Geräten. Alle
mH der Transaktion verbundenen Vor-
gänge wie Datum, UhrzeH, Seitenzahl.
Teilnehmerkennung und Diagnoseda-
ten werden lückenlos protokolliert. Dn
Bestätigungsslempel garantiert korrek-
te Übertragung und korrekten Emp-
fang. Die eingebaute Selbst- und Fern-
diagnose ermöglicht eine schnelle In-
formation über den Zustandjeder Kom-
munikation für den Kundendienst.
Renke« GmbH & Ca. KG
Kfeazaver Strafte SS
Postfach 445« 5140 Düree
Telefoa 0 24 21 7 5 97-0, Telex 8 55 834
Telefax 0 24 21 / 59 74 52

Klein, stark, mehrplatz-
ffihig: das neue
/M/A7I-System 1500
Es handeH sich um einen IBM-AT-kom-
patiblen Computer, der als Low-cost-
AHemotive für Kleinuntemehmen konzi-
piert ist - mit Ihm soll die Lücke zwischen
Personal-Computern und High-Perfor-
mance-Mehrplatzsystemen geschlos-
sen werden. Dieser Computer benutzt
das bekannte /M/A/I-Betriebssystem
BOSS, und dem EDV- Einsteiger, der sich
für die 1500 entscheidet, stehen sämtli-
che vertikalen und horizontalen Anwen-
dungen des Hauses zur Verfügung, wie
er auch voll Zugang zurWeit ausgereif-
ter professioneller branchenbezogener
wie branchenübergreifender Pakete
größerer /M/A/I-Anlagen hat. Dieses
neue System kann und soll aber nicht
mH größeren verglichen werden, da
hier Schnelligkeit, Piattenkapazität und
maximale Anzahl der entschließbaren
Terminals geringer sind. Dabei profitiert

aber das 7M/A/l>Syttem 1500 nicht nur
von der durchgängigen Software, son-
dern auch von der Hardware-Kompati-
bilität. die sich auf alte /M/A/I-Lösungen
Breireckt; zudem besitzt es die Dialog-
eigenschaften aller /M/A/I-Rechner.

/M/A/1 Deutschland GmbH
Hattest«. 31-55. 6000 Frankfurt 71

Für alle Bereiche, die
bisher auf helles und
weKreichendes Licht

verzichten mußten, setzt

die GS 1 neue Mafistäbo
Mil 55 Watt gebündeltem Halogenlicht

ist sie derwohl stärkste netzunabhängi-
ge Handscheinwerfer. Objekte und Per-

sonen lassen sich auch noch auf größte

Entfernung einworxJfrei erkennen. Auf-

grund dieser enormen Leistung, kombi-

niert mit einer aufwendigen Technik

(Setwortasten, Dlmmersdiahung, Tief-

entladeschutz etc.}, ist die GS 1 eine

Innovation auf dem Gebiet der Licht-

technik und wurde sowohl von der

deutschen Polizei als auch von verschie-

denen Stellen der Bundeswehr bereits

beschafft. EBV UdMedalk: GfnfaH,

daoand, 5180 Esdnreriw. Tel 02405/
3 74 21, T*. 8 52 195

30 FORUM

Briefe an DIE #WELT
DIE WELT, Godesberg er Allee 99, Postfach 200 866,

5300 Bonn 2, Tel. 0228/30 41. Telex 8 8.5 -7-14

Vom Nord-Süd-Gefälle
Ja Norfen fehlt der SctnHcrseMxIl «wi-
schen PolitikndWirtcchiif ; WELTwn
lLMfaz

Sehr geehrte Damen und Herren,

der Kemaussage des Beitrags von

Eckart van Hooven, daß eine zu-

ftunlisorientieite Wirtschaftsstruktur

mit Scheren Arbfütslätzenim Norden

Deutschlands ausschließlich durch

gemeinsame Anstrengungen von Po-

litik, Verwaltung und Wirtschaft wie-

der erreicht wird, kann ich nur zu-

stimmen.

Angesichts der von Dr. vanHooven
angesprochenen Eigendynamik der

negativen Wirtschaftsentwic^hing

wächst die Gefahr, daß das Süd-

Noid-Gefölle in der Tat irreparabel

wird. In entern solchen Umfeld wer-

den die Fähigkeiten und Aktivitäten

von Managern und Unternehmern
vielfach verstärkt auf das Erlangen

staatlicher Subventionsmittel ge-

lenkt, während die Bemühungen um
eine langfristige Verbesserung der

Konkurrenzfähigkeit ihrer Unterneh-

men vernachlässigt werden.

Ich bin der Auffassung, daß nähen
den durchaus überlegenswerten The-

rapievorschlägen des Autors zu-

nächst die Bereitschaft aller Beteilig-

ten vorhanden sein muß, gemeinsam
erarbeitete Losungsansätze aus dem
tagespolitischen Geschehen auszu-

klammem und einem kurzfristigen

Erfolgsdenken überzuordnen. Für ei-

ne umfassende zukunftsorientierte

Sanierung der Wirtschaftstruktur

Norddeutschlands sind Entscheidun-

gen und Maßnahmen notwendig, die

häufig nicht populär sind und finan-

zielle Opfer sowie Verhaltensande-

nmgen aller Betroffenen erforderlich

machen.

Herbert Singer,

Vorstandsvorsitzender Albingia

Versicherungs-AG, Hamburg
*

Überraschung lost vor allem die

Aussage van Höovens aus, der „in

vier Bundesländern zersplitterte

Wirtschaftsraum kann den großen

Flächenstaaten Süddeutschlands

nichts Gleichwertiges gegenüberstel-

Ien\

Niedersachsen ist flächenmäflig

Aus positiver Sicht
WKLT-Serle: JSfcae StomtcKle fttrden We-
atd*;wn.T vom 22. Febrwr bistIUn

Helmut Schmidt, der als

der Bundesrepublik Deutschland

viele Jahre ein» führende Figur des

freien Europa, ein ernsthafter Partner

der Amerikaner und fester, aber ver-

ständigungswüliger Widersacher der

Sowjets auf der Hohe der Entspazt

nungund im Prozeß ihrer Zerstörung

durch die Sowjets war, hat in diesen

Ausführungen die Schlußfolgerun-

gen aus seinen Erfahrungen gezogen.

Ihr Kern ist die Notwendigkeit einer

gemeinsamen Gesamtstrategie des

Westens in Politik, Wirtschaft und Si-

cherheit, die nicht ohne eine hervor-

ragende RoQe der Vereinigten Staa-

ten, aber auch nicht ohne eine zu-

gleich kooperative und selbständige

Rolle der Europäer funktionieren

kann.

Schmidt hat seine Überlegungen
nicht unter dem Eindruck der neue-

sten Gefahr oder derjeweils neu auf-

tauchenden Hoffnungen, sondern in

der längeren Perspektive geschrie-

ben, dienotigist,umden Gefehren zu
trotzen und die Hofifrnmgen zu nut-

zen.

Der große Widerhall in den Verei-

nigten Staaten, die er in voller Aner-

kennung ihrer Führerrolle hart kriti-

siert hat, zeigt die Fruchtbarkeit sei-

nerGedanken und dieChancebihrer

langfristigen Wirkung.

Professor Richard Löwenthal,

. .
Berlin 33

Hiermit beenden wir die Diskus-

sion Die Red

Wort des Tages

59 Gott sortiert Gebete
sicherlich nicht nach
Konfessionen. 99

Johann Gottfried Herder,
deutscher Dichter, Theologe
und Philosoph (1744-1803)

Nr. 74 - Samstag, 29. Marz 1986

Zweimal falsch :

r

„CSSB-; WBLT VWB
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ihrText Zum erstenMal seitlätö

.T.l5SllZohnfidenamtferen-

das zweitgrößte Bundesland - nach

Bayern und weitvorBaden-Württem-

berg. Seine Wirtschaftskraft ist in et-

wa so groß wie die der Bundesländer

Schleswig-Holstein, Rheinland-Pfalz

und flaariand zusammen. Da kann

man doch wohl kaum von Zersplitte-

rung sprechen

Der Schulterschlufl zwischen Wirt-

schaft und Politik ist in Niedersach-

sen gegeben. Das zeigen nicht nur

einige scheine Erfolge, die die nieder-

sächsische Wirtschaftspolitik in ei-

nem schwierigen Umfeld in den letz-

ten Jahren erzielen konnte. Das zeigt

auch eine Umfrage unter 300 Topma-

nagem in der Bundesrepublik, die

das Bielefelder Emnid-Institut im

Sommer vergangenen Jahres durch-

geführt hat
Befragt narb den attraktivsten

Standorten für eine Ansiedhinflsent-

q^hfririnng
,
haben diese Manager Nie-

dersachsen pme hohe Priorität einge-

räumt imd unser Bundesland ge-

meinsam mit Schleswig-Holstein auf

den Tigerten Platz gesetzt — hinter Ba-

den-Württemberg und Bayern, aber

vor 7Tirn Beispiel Nordrhein-Westfe-
len Rheinland-Pfelz und Hessen.

Dieses Ergebnis ist ein weiteres In-

diz dafür, daß Niedersachsen dn gu-

tes Pflaster für die Wirtschaft ist Das

ist sicherlich auch ein Verdienst der

medersächsischen Kreditwirtschaft.

Die T.eistungsfähigkeit der Sparkas-

sen und Landesbanken, der Volks-

und Raiffeisenbanken und der regio-

nalen Geschäftsbanken sichert eine

ausgewogene Versorgung aller Unter-

nehmen mit kreditwirtschaftlichen
Leistungen.

Es gibt natürlich auch in Nieder-

sachsen noch viel zu tun, insbesonde-

re bis die überhöhte Arbeitslosigkeit

abgebaut ist Die Weichen sind aber

richtig gestellt Dieser Tatsache wird

der angesprochene Beitrag von Ek-

kart van Hooven nicht gerecht Er

zeichnet mit Schlagworten ein plaka-

tives Büd, das die differenzierteWirk-

lichkeit nur unvollkommen wieder-

gibt

Dr. Dietrich JE Hoppenstedt,

Niedersächsischer Sparkassen- und
Giroverband, Hannover

den sowjetisenen

{jen“ ist zweimal falsch. •

i Was heißt amtierende. Die

KPdSU(B) hat und hatte immer mjr

schon Part^age^M

dm Größten Brutto Ä»«#.
(1949) fand (setostverstandheh) ohne

Stalin statt - _—
Ifiafiu

SolingenT

Böse „Reform“
^gtortgcbaS für valkriwstae»“; VSLT
nnS<Bn
Man kann nur wünschen, daß die

Schul-Abstimmung im Saarland er- -

folgreich sein wild.

Das britische „National Institute" -

lobt das deutsche Schulsystem im

Vergleichzumbritischen Bildungssy-

stem, wo seit langen die Gesamt

schule weit verbreitet ist Der »New.

Scdentist“ Nr. 1465 führt die bis zu 60

Prozent höhere Produktivität der ^
deutschen Arbeitskräfte hauptsäch-

lich auf die Unterschiede im Bil-

dungssystem zurück.

Wer zudem aus eigener Anschau-

ung weiß, welche käiun vorstellbaren

Opfer in England von weniger begü-

terten Familien gebracht werden,um
den Kindern eine bessere Bildung in

ffim>r Privatschule zu ermöglichen,

der kann diese keineswegs erforder-

liche „Reform“nur bedauenidie zur

gjgirhffn Jugendarbeitslosigkeit wieJ
in England führen muß, weil den Kin1 '

dem nicht mehr das ihren Fähigkei-

ten entsprechende Rüstzeug für den

Einstieg ins Berufsleben vermittelt

wird.

Mrt freundlichen Grüßen .

Sigrid Sels,

• Neuss

Mit Karlspreis
jbM^tu Warnungen**: WBLT vom 8.

Zu den ausgezeichneten, tiefgrün-

digen Ausführungen von Herrn

Kremp einige Ergänzungen zur Ab-

rundung. Churchill hatte 1934 bereits 0‘

Brüning erklärt: „Wenn Deutschland

zu stark wird, muß es zerschlagen

werden“ und 1938: „Was wir wollen,

ist, daß die deutsche Wirtschaft voll-

kommen zusammengeschlagenwird“
sowie 1939: „Dieser Krieg istein eng-

lischer Krieg und sein Ziel ist die

Vernichtung Deutschlands“. Nach-

dem erzusammen mitRoosevelt 1941
bei der Abfassung der - -lediglich

Deutschland änainhlfoflgnüm — At-

lantik-Charta die Waffenbrüderschaft

mit Stalin besiegelt hatte, schrieb er

letzteren am 29. JL 1944: „Ich be-

trachte diesen Krieg gegen die
*

deutsche Aggression als ein "Ganzes

und als einen dreißigjährigen Krieg

von 1914 an . . .
“. Sone Erkenntnis:

„Wir haben das falsche Schwein ge-

schlachtet]“ kamerst.später. .

Churchills Leitsprach: „Siegum je-

den Präs“ hatte - abgesehen von der
endgültigen Abschiebung Großbri-

tanniens auf das Altenteil - nach Ge-
neral Füller nachstehenden Erfolg:

„Genau wie in den Tagen Karls des

Großen standen die Slawen an der

Elbe und am Böhmerwald. An die

1000 Jahre europäischer Geschichte
wurden rückgängig gemacht“ Dafür
hat Churchill dom wohl den Karls-

preis erhalten, da ein anderer Grund
nicht exkennbar ist

Erwin Schütz

GEBURTSTAGE
Der international renommierte

Freiburger Internist und frühere

Klinikdirektor Professor Hans-Joa-

chim Sarre feierte seinen 80. Ge-

burtstag. San* führte 1954 als erster

in Deutschland mit Mitarbeitern die

in den USA entwickelte künstliche

Niere ein, entwickelte das Behand-
lungssystem weiter und wirkte

auch darauf hin, daß Nierentrans-

plantationen vorgenommen wur-

den. Dem Freiburger Dialysezen-

trum verdanken viele chronisch

Nierenkranke ihr Leben. Sarre, ge-

bürtiger Berliner, begann nach dem
Doppelstudium der Physik und der

Humanmedizin seine Ausbildung

als Internist bei dem Begründer der

deutschen Nephrologie, Franz Vol-

hard, in Frankfurt am Main. 194?

wurde er auf den Freiburger Lehr-

stuhl der Medizinischen Universi-

täts-Poliklinik berufen. Sein wis-

senschaftliches Werk umfaßt mehr

als 300 Publikationen, darunter das

in mehrere Sprachen übersetzte

Standardwerk „Nierenerkrankun-

gen“. Für seine Aktivitäten wurde

Sarre im Io- und Ausland vielfach

geehrt

*
Professor Walther A. Bösenberg,

Aufeichtsratsvorsitzender der IBM
Deutschland GmbH, feierte seinen

65. Geburtstag. Professor Bösen-

beig war von 1964 bis 1983 Voratr

zender der Geschäftsführung der

IBM Deutschland, bevor er im Mai

1983 in den Aufsichtsrat wechselte.

In den knapp 20 Jahren an der Spit-

ze der IBM prägte er maßgeblich

die Entwicklung des Unterneh-

mensvom Datenverarbeitungsanla-

genbauer mit mechanischer Ferti-

gung bis zum heutigen High-Tech-

Personalien
Unternehmen. Gleichzeitig galt Bö-
senbergs besonderes Augenmerk
auch immer den Auswirkungen der
modernen Infbrmationstechnologie

auf Gesellschaftund Wirtschaft, mit
denen er sich in zahlreichen Vorträ-

gen Und VprnfTpntlirhiingpr knnsp-

quent auseinandersetzte.

AUSZEICHNUNGEN
Der ärztliche Direktor der Para-

celsus-Klinik in Osnabrück, Dr.

Hartmat Krukemeyer, empfing
durch Staatssekretär Auxl Neiles
vom Ministerium für Arbeit, Ge-
sundheit und Soziales des Landes
Nordrhem-Westfalen in der Paracel-

sus-Klinik Golzheim das von Bun-
despräsident Richard von Weiz-
säcker verliehene Bundesver-
dienstkreuz Erster Klasse des Bun-
desverdienstordens der Bundes-
republik Deutschland. Dr. Kruke-
meyer gründete 1965 die erste Pra-

xisklinik in Osnabrück. Heute um-
faßt die Paracelsus-Gruppe interna-

tional 17 Kliniken in Europa, davon
13 in der Bundesrepublik Deutsch-

land, ur«i weitere 26 Kliniken in den
Vereinigtei Staaten, die in der Pa-

racekrus Health Care Corporation

zusammengeMt sind.

Kardinal Conado Bafile, ehema-
liger Apostolischer Nuntius in der
Bundesrepublik Deutschland und
Doyen des Diplomatischen Korps,

überreichte imCampo SantoTeuto-

nico bei St Peter in Rom dem deut-

5chen Arzt Dr. Karl Bisa die Ernen-

nungsurkunde zum Komtur des
St-Gregorius-Ordens. Mit dieser

Auszeichnung wurden die großen

Verdienste Dr. Bisasum die Errich-

tungdesSilikose-Krankenhausesin

der ehemaligen Benediktinerabtei
Grafschaft sowie um das Mutter-
haus der aus Trebnitz vertriebenen
Kongregation der Boiromäerinnen
gewürdigt

VERÄNDERUNG

Ein „Mann des* ersten Stunde“ im
Bundesgrenzschutz (BGS), Gott-
fried Prefzsch, seit 195t „dabei

-
,

geht in den Ruhestand. Er ist der;.-;

Kommandeur der seegehenden
Einheiten und der landgestützten

.

Verbände beim „Grenzschutzkora- - •

mando Küste“ in Bad Bramstedt

:

Bundesinnenminister Friedrich.
Zimmermann überrächte dem
Kommandeur bei der Verabschied
düng das Große Bundesverdienst-
kreuz des Bundesventiertstoröens
der Bundesrepublik Deutschland.
Gottfried Pretzsch kam zunächst
als Grenzjäger zum BGS. Später
wiarde er unter anderem Leiter des

'

Schulstabes der Grenzschutzräiu-

'

len und Leiter der Grenzschutz-Of-
fizfersschule. „Beim des
Grenzschutzes in der Nordsee hatte
der Kommandeur nicht nur polizei-
hche Aufgaben übernommen, son-

'

dem auch Umweltschutzaufgaben
erfüllt“, würdigte Zümmerznann die
Tätigkeit von Pretzsch. Nachfolgerm Bad Bramstedt beim Grenz-
schutzkommando Küste wird der
Direktor im Bundesgrenzschutz
Diethelm Brficks-.zcdetzt im Bun-
desmnenmimsterium tätig. Der
neue Kommandeur übernimmt sein
Amtam L April Diethelm Brücker
kam 1852 zum BGS.Er war Lehrof-

!

fiaer und hat als stellvertretender
Kommandeur und Chef des Stabes
bereits von 1982 bis 1984 dem Kom-
mando in Bad Bramstedt angehört.
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Helden im ewigen Eis, Draufgänger über Vulkankratern
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T udwig Anzengruber schuf .mit
1-# seinem VoÜssÄÜck: „Der Pferrer
vom KrrchfeLd“ die Vorlage für den
Film Das Midchen vom Pfiurrbof,

den Alfred Lehner 1955. inszenierte.
Anzengrubers Stack, 1870 uraufge*
führt, erregte, viel Aufsehen: Es er-
zählt die Geschichte eines Pfarrers,

der von der Idee des «praktischen
Christentums“ beseett Ist, der nicht
nur Worte macht* sondern die gefor-
derte Nächstenliebeseihst in die Tat
umsetzt. Als er die junge Waise An*
nerl als Magd ins Haus nimmt und
das Mädchen eine schwärmerische
Verehrung für seinen Wohltäter ent-
wickelt, blüht der Dorfldatsch. Miß-
günstige Nachbarn bezichtigen den
Pfarrer, sich in Annerln verliebt zu
haben.

Lehners Film ist die dritte. Bear-
beitung des Stoffes, in dem Waltraud
Haas, ErichAuerund Attila Hörbiger
die Hauptrollen spielen. 1937 ver-

filmten J. und L. Fleck das Drama
mit Hans Jaray und Hansi Stark;

1955 kam der Stoff sogar zweimal in

die Kinos: Neben Lehners österrei-

chischem Film drehte Hans Deppe in
der Bundesrepublik eine Version mit
Claus Holm in der Rolle des Pfarrers.

(Sa., ZDF, 15.00)

Gleich zweimal taucht Dieter Hal-
lervorden in dem Film Pidf, der
Doppelgänger auf: Einmal als Hans
Immer, mächtiger Boß eines Bau-
imperiums, der befürchtet, entführt
zu werden, zum anderen als Bruno
Koob, der eine Kneipe betreibt Im-
mer engagiert Koob unter dem Vor-

wand, einen „Freiraum für vergnüg-
liche Stunden“ zu bekommen.
Bruno bringt in seiner neuen

Funktion nicht nur die Chefetage
durcheinander, als er erfahrt, daß
ImmerjustjenerBaulöwe ist, der ihn
schon lange aus seiner Kneipe ver-

treiben wüi sondern auch Immers
Frau, die sich schon seit geraumer
Zeit von ihrem Mann vernachlässigt

fühlt Die Verwechselungen streben

ihrem Höhepunkt zu, als es tatsäch-

lich zu der befürchteten Entführung

kommt Im Lauf der Ereignisse wird

Immer sein Doppelgänger so gefähr-

lich. daß er ihn sogar beseitigen las-

sen wilL

Vier Leute haben am Drehbuch
mitgestrickt, Reinhard Schwabenitz-

ky hat Regie geführt Neben Haller-

vorden spielen unter anderem Tflo

Piückner, Elfi Eschke und Ruth-Ma-

ria Kubitschek. (Sa., ZDF, 20.15 Uhr)

In einer französischen Kleinstadt

versuchen drei, ehrenwerte Bürger,
mit wenig ehrenwerten Methoden ei-

ne große Grundstücksspekulation
durchzuziehen. Dabei ist ihneti.die

gelähmte Madame Cuhö mit Ihrem
Sohn Louis, Briefträger desOrtes, im
Wege, weil beideihr.baufälligesHaus
nicht verkaufen wollen.

* Bevor Louis die Post austrägt, ver-

schaffen er und seihe, Mutter sich
Einblicke in die Briefe, die an ihre

Gegner gerichtet sind. Außerdem
recht sich Louis an den Machen-
schaften des Trios, indem er nachts
den -Lack ihrer Autos
ankratzt und Zucker in

den Benzintank schüt-

tet

Als der Besitzer des
Wagens, der Schlachter

FÜiol, deshalb bei ei-

nem Überholmanöver
tödlich verunglückt,
nimmt die Polizei Er-

mittlungen auf Bald
darauf wird eine zweite

Leiche gefunden.

Claude. Chabrol, der

Hühnchen in

1984 drehte, macht sich

hier wieder, einmal ein

Vergnügen daraus, hin-

ter die Kulissen bürger-

licher Wohlanständig-

keit zu leuchten und die

„Leichen“ zu entdek-

ken, die dahinter

manchmal versteckt

sind. Der Titel verliert

in der deutschen Über-

setzung seine Doppel-
deutigkeit: „Poulet au

vinaigre“ kann auch soviel heißen

wie ein ^eingelegter Polizist“. (Sa^

ARD, 22.05 Uhr)

* •

Um der Verfolgung durch die In-

quisition zu entgehen, schließt sich

der spanische. Edelmann Pedro de
Vargas (fyrone Power) mit seinem
Freund Juan und der hübschen Ca-

tana im Jahre 1519 seinem Lands-

mann Cortez an, als dieserzur Erobe-

rung des Aztekenreichesim heutigen

Mexiko aufbricht

Durch seinen Mut und seine Um-
sicht gewinnt Pedro die Gunst des

Konquistadoren, aber der rachsüch-

tige Inquisitor bleibt aufseiner Spur.

Henry King dreht den Mantel- und

Degen-Film Der Hanptmarin von
Kastilien im Jahre 1947. Neben Po-

wer sind Jean Peters und Cesar Rö-

mern zu sehen. (Sa., ARD, 23.50 Uhr)

Noch aufwendiger als seine Vor-
gänger ist der fünfte James-Bond-
Film. Man lebt nur zweimal, der 007
nach Tokio führt, wo er es mit noch
atemberaubenderen

. . Schönheiten
und noch skrupelloseren Gangstem
zu tun bekommt Der smarte Bond
alias Sean Conneiy tritt diesmal ge-

gen einen Bösewicht an, dessen
schurkische Aktivitäten als Boß ei-

ner gelahrlichen Geheim-Organisati-
on kosmische Dimensionen haben.
Bei einem abenteuerlichen. Erkun-
dungsflug gerät Bond in eine wüde
Hubschrauberschlacht und entdeckt

Das geruhsame Wochenende, auf
das Quincy und seine Freundin Lee'

sich gefreut haben, nimmt ein ra-

sches Ende, als der Gerichtsmedizi-

ner aufCatalina Island eine Gelegen-
heit findet sich als Detektiv zu betä-

tigen. Als er bei einem angeblich ver-

unglückten Taucher medizinische
Hilfe leistet, findet er in seinem
Körper den Stachel eines Fisches,

dessen Gift tödlich wirkt Mit seiner

Entdeckung kommt Quincy einem
Hehler-Syndikat ln die Quere, das
geraubte Diamanten kaufen will. Die
Gangster denken nicht daran, sich

In tfiatar Gesellschaft fühlt sich laues Bond Immer noch au wohlston (Szenenfoto

aus «Man lebt nur zweimal“)

anschließend das Geheimnis eines

erloschenen Vulkuris: In dessen In-

nerem bat der Schurke Blofield (Do-

nald Pleasance) sein Hauptquartier

eingerichtet; von hier aus schickt er

die Raketen aus, die amerikanische

und russische Raumkapseln ver-

schlucken können - alles mit dem
Ziel, die Supermächte in einen

neuen Weltkrieg zu stürzen.

Es dürfte die Spannung kaum ver-

ringern, wenn an dieser Stelle schon

verraten wird, daß Bond das zu ver-

hindern weiß. Wenn der Geheim-

agent nicht gerade auf Gangsteijagd

ist, vergnügt er sich - diesmal mit

Akiko Wakabayashi und Karin Dor.

Lewis Gilbert drehte den Film 1966.

„You Only Live Twice“ ringt im

Vorspann vielversprechend und
ganz ä la Bond Nancy Sinatra. (So-,

ARD, 20.15 Uhr)

FOTO BOHNERT

von einem Amateur-Detektiv das Ge-

schäft vermasseln zu lassen. „Heiße

Diamanten, kalte Herzen“, so der Ti-

tel des 1977 entstandenen Films, ist

in deutscher Erstaufführung zu se-

hen. (SoH ARD, 23.45 Uhr)

Mr. Hobbs macht Ferien - aller-

dings nicht allein mit seiner Frau,

wie er das geplant hat, sondern mit

der ganzen Familie, denn Mrs. Hobbs
hat sich vorgenommen, den Urlaub

zu nutzen, um die gelockerten Fami-

lienbande wieder zu festigen. Söhne

und Töchter treffen sich - ihrerseits

wieder mit Anhang - im Ferienhaus

am Pazifik, und Mr. Hobbs hat die

Hoffnung schon aufgegeben, sich im

Liegestuhl ungestört von seinem an-

strengenden Bankiers-Beruf erholen

zu können. Denn nicht nur die liebe

Verwandtschaft ruckt ihm auf den

Pelz, auch eine ranke Bikini-Schön-
heit scheut einem Flirt nicht abge-

neigt Doch nicht einmal dieses Ver-

gnügen wird dem geplagten Fami-
lienväter gegönnt - Mutter Hobbshat
ihre wachsamen Augen überall.

Henry Koster drehte den amüsan-
ten Film 1961 mitJames Stewartand
Mauxeen O’Hare in den Hauptrollen

- genau die richtige Feiertagsnach-

mittags-Untezhaltung, wennder Spa-
ziergang wegen Regen ausfeilen

muß. (Mo. ARD, 15.05 Uhr)

Auf einer zivilen, von den Briten

betriebenen Wetterstation am
Nordpol hat es eine Explosion gege-

ben. Wegen extrem schlechter Wet-

terverhaltnisse können keine Ret-

tungsflugzeuge in dem Gebiet lan-

den. Kapitän James Ferraday, Kom-
mandant eines amenlrarrisphen U-
Bootes, wird mit der schwierigen

Hilfsexpedition in das arktische

Packeis beauftragt Mit von der Par-

tie ist ein recht geheimnisvoller briti-

scher Passagier.

Dem Regisseur John Sturges ge-

lang mit Eisstation Zebra, zu dem
ein Roman von Alistair McLean die

Vorlage abgab, ein „perfekt insze-

nierter, großer Abenteuerfilm, der

vor allem durch seinenAufwand und
seine Dramatik besticht“, lobt das

ZDF in seinem Spielfilm-Magazin.

So wind die Fahrt zum Nordpol nicht

nur zu einem packenden Erlebnis,

sondern auch zum geistreich amüs-
anten Schlagabtausch zweier einan-

der respektierender, aber nicht gera-

de freundlich gesonnener

Manner.fMo., ZDF, 19.30 Uhr)

Die extravagante Petulia Danner
(Julie Christie) leidet unter ihrer Ehe
mit David (Richard Chamberiain),

der sich ihr gegenüber immer wieder

zu heftigen Gewalttätigkeiten hinrei-

ßen läßt Als sie auf einer Party in

San Francisco den frisch geschiede-

nen Arzt Archie (George S. Scott)

anspricht, glaubt dieser zunächst, sie

sei auf ein flüchtiges Abenteuer aus.

Doch schon bald erkennt er, daß rieh

hinter ihrem scheinbar frivolen We-
sen eine tiefe Unsicherheit verbirgt

Richard Lester drehte mit Petulia

ein psychologisches Drama, das zu

den interessantesten Filmen gehört,

die während der sechziger Jahre in

Amerika entstanden, wozu die pro-

minenten Darsteller viel beitrugen.

(Mo- ARD, 23.25 Uhr) DW

KRITIK

Für jeden ein

Tod in Würde
/glücklich derjenige, der heutzuta-
VJge in den eigenen vier Wänden
sterben darf und nicht zum Sterben
in ein Krankenhaus abgeschoben
wird. Nur noch jeder Fünfte stirbt

daheim, über einen alten Mann, der
dank der täglichen Pflege einer
Schwester von des- Sozialstation zu
Hause bei seiner Frau auf sein Ende
wartet, berichteten Michael Albus
und Gerhard Müller in der Sendung
Kontakte (ZDF).
Es scheint wenig sinnvoll, bei einer

solchen Thematik formal-ästhetische
Kriterien anzulegen. Hierwurde- im-
mer wieder mit Bezug auf das Karge-
schehen und unterlegt von der Fas-
sionsmusik Johann Sebastian Bachs
- gezeigt, was es bedeuten kann,
wenn ein gläubigerMensch in Gebor-
genheit, in der Gegenwart seines

Ehepartners seinem Ende zugeht und
wenn er in seiner Hinfälligkeit sach-

kundig und liebevoll betreut wird.
Wenn es je ein eindrucksvolles Plä-

doyer für noch viel mehr Sozialstatio-

nen gab, dann durch diesen stillen

Füm.
Rainer Maria Rilke hat einmal dar-

um gebetet, der Herr möge jedem sei-

nen eigenen Tod geben. Sicher heißt

dies auch ein Ende in Würde. Das,
was beute die Norm ist, das Ende
inmitten von Geräten und Maschi-
nen, in der anonymen Sterilität unse-

rer Krankenhäuser, kann dieser Tod
nicht sein, von dem der Dichter

sprach. Zum notwendigen Umden-
ken, zu der Abkehr vom „Abschie-
ben“, sind noch viele solcher Filme
notwendig. HENKOHNESORGE

Die Blumen
des Bösen

E ine „Leichensache“ nennen sie,

in Higtanroi-haffandpm Polizei-

Deutsch, einen neuenTodesfall in der

Drogenszene. Dreißig solcher Lei-

chensachen gibt's pro Jahr allem in

Frankfurt, und von dort herkamauch
der deprimierende Bericht von Georg
M. Hafner und Kamfl Taylan: Tod in

Frankfurt (ARD) - das paßt zu Kar-

freitag, nicht zu Ostern.

Zwischen 3000 und 6000 Fixer be-

völkern die Bahnhoüsszene vonMaim
hatten, doch wenn etwas passiert, ist

Aufklärung nur zu 40 Prozent mög-
lich. 180 Millionen Marie setzen die

Amerikaner in der Messe-Metropole
alljährlich um, und von denen stam-

men gute 80 aus Dealgeschäften und

DiebstahL So weht dem Zuschauer
auch noch aus der trockensten Stati-

stik der Atem des Entsetzens an,

wenn er nämlich Augenzeuge wird

von Opfern in öffentlichen Toiletten.

Ohrenzeuge der Mutter von Alexan-

dra, die den circulus vitiosus nach-
zeichnet. in dem der hängt, der ein-

mal von den Blumen des Bösen geko-

stet hat In der Schule Alkohol.Tabak
und ein bißchen Hasch, dann Heroin
und Tabletten von korrupten Ärzten,

schließlich der „goldene Schuß“.

Dagegen, deprimierend klingt das
dann aus beamteten Mündern, ist

man so gut wie hilflos: In Kliniken
kann man die meisten Abhängigen
nicht hineinzwingen, also landen sie

wieder am Bahnhof Und wo bleiben

Therapeuten und Ärzte? Die gibt es,

wie der Bericht gezeigt hat, selbstver-

ständlich auch. Nur heißt ihr Ressort

eben „Heilen“, nicht „Vorbeugen“.

Und darum werden sie weiter ster-

ben, die jungen Mütter mit den süch-
tigen Säuglingen, die Romeos und
Julias in den Hotelzimmern - nicht

nur in Frankfurt . .

.

ALEXANDER SCHMITZ

Hat Frau Kabel
das verdient?

D a hat das ZDF mal so richtig auf
„regional" machen wollen. Es

ließ drei dünnfäserige Geschichten
schreiben, setzte die Hamburger
Volksschauspielerin Heidi Kabel in

Szene; und dieHamburger Geschich-
ten (ZDF) nahmen ihren Lauf.

Frau Kabel ist gewiß eine Schau-
spielerin, deren Grenzen vom schlich-

ten Lacher gesetzt werden, aber sie

hat es wahrlich nicht verdient, immer
wieder in den Status einer mittelstän-

diseben Gemeinde-Diva geschoben
zu werden. Volksschauspiel bedeutet
- entgegen einem weitverbreiteten

Urteil - keineswegs Einfallslosigkeit,

bedeutet beileibe nicht plattgewalzte

Routine. Es scheint indes, daß die

TV-Veranstalter nur mit der Zugkraft
der Namen rechnen, alles übrige liegt

dann im vorausberechneten Lacher.

Wenn er aber nicht kommt und
wenn der zugkräftige Name eher zu
einem regional-solidarischen Mitge-

fühl wird und nicht zum prustenden,

hellen Lacher? Man könnte an dieser

Stelle tröstlich sagen, sie tat trotzdem
ihr Bestes, die Heidi Kabel; aber da-

mit kränkte man die alte Dame gewiß
noch mehr. Ihr Bestes ist besser als

das Produkt des Mainzer Senders.

VALENTIN POLCUCH
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15.15 ProgmmHwancbau
1335 Vom Auf und Ab deich Dick und

DBrn
Rim Über Gewichisprobieme von
Eckhard Gorczyk

1430 SaiairtiaSo
1530 Von <

Das
Büchern
Porträt einer „naiven“ Schriftstel-

lerin von Angelika und PeterSchu-
bert

1530 Vom WetaSohl zur Wettnacht .

Sechstel liges Femsehspiel von
Leopold Ahlsen
1. Toi): Stadtluft macht frei

1430 Cum» (3)

10.00 Tagesschau
1835 Sportschau

Dajw. RegionalProgramme
JOjOO Tagamcbao .

20.15 Zum Meilen Bock
Mit Heinz Schenk, Ua Wöhr, Mar-
got Werner, Felida Weathere, Ale-

Jartdro Ramirez, VIco Torriani u.a.

Regle: Max Sieber
Übertragung aus Marburg/Lahn

2135 Ziehung dar LottozaMan
Spiel 77

2130 Tagemcbau
2230 Das Wort tum -Sonntag

Professor Dr. P. Klemens Jockwig,
Hennef/Sieg

2235 München hi Essig .

Französischer Spielfilm (1984)

Mil Jean Toport, Michel Bouquet,
Jean-Claude Boulllaud, Josöphine
Chaplin u. a.
Regie: Claude Chabrol

2530 Dar Huuptmonn von KdstfRen
Amerikanischer Spielfilm (1947)

Mit Tyrone Power, Jean Peters,

Lee 3. Cobb u. a.
Regle: Henry King

ZJffi TagesKhaa
2.10 Nacbtgedanlcea

Späte Einsichten mit Hans Joachim
Kulenkampff

IIJOO PBXUMIMVOndKW .

1130 Blotedmotegfe
13. Folge: Quo vadls . . . ?

1230 Nachbarn in Emiopa
1430 Dies« Woche

Schlagzeilen und Bilder
IAZODohkck

Vor vierzig Jahren
Der Fußball rollt wieder

1430 BleB kein ln Pak»ma
Rim von Rainer Hoffmarm

1530 Dos Mädchen vom Ptanhof
österreichischer Spielfilm (1955)

Mit Wahraut Haas, Erich Auer,
Franziska IGfnz u. a.

Regie: Alfred Lehner
1530 Querschnitte

Schwarze Löcher - Bestien im
Wehraum

17.17 Danke schön . .

1735 beete .

1730 ländenplegel
Zur Osterdemonstratlon fn Wat-
tersdorf;. Interview mit- Kart-Heinr
Hiersemann / Halligen ln Not
Moderation: Klemens Mosmonn

1830 Solid Gold
1930 beete
1930 Die Pyramide

Ein schnelles Spiel um Worte und
Begriffe mh Dieter Thomas Heck

20.15 Dkn, der DopipelgAager
Deutscher Spielfilm (1984)

Mit Dieter Hallervorden, Hk»
Prückner u.a.

Regie: Reinhard Schwabenitzky
2130 heute _ ^
2135 AktoeÜes Sport-Stodk»

mit Dieter Kürten
Anschi. Gewinruohlen vom Wo-
chenende

25.10 TBdficke Eben
Psycho- Krimi in zwei Teilen

Mh Jonathan Pryce, CherieLunghl.
Carmen du Sautoy u.a.
Drehbuch; Philip Mockie
Regle: Jack Gold

030

> '^ >

WEST
1930 Aktuelle Stunde
2030 Tagesschao
20.15 Sport im Wösten
2130 Gott und.cBo Wolt

Vom guten Hirten zum Weltenherr-

scher
Christusblider im antiken Rom

2130 Torna Bergan»
Bn Porträt der Sängenn von Nor-

bert Beilharz

22.25 Frau ohne Gtrartame
Amerikanischer Spielfllm (1944) .

Mit Barbara Stanwyck^Fred Mac-

Murray, Edward G. Robinson u. a.

Regie: Billy Wilder

035 lotzto Nachrichten

NORD .

20.00 Tagessckau ^ _
20.15 Sa xflrtficJi was Sutefkea

Die Schlüssel der Prophezeiungen

2030 ReteebUder aus dom heutigen

VofTSsterode nach Aflenstein und

zum GestÜt UsW
«30 Vor iriesriglahran

"* rta
Mit Judy Garland, Ann Miller, frea

Astaireua. .

Musik: Irving Berlin; Regle:

Charles Wakera^

**tsssESwBAr
Shorter Group

0.10 Mochriciaen

HESSEN
1835 Meditation in Hob
19JO Sport-Journal

2030 Mein Meiner Gockel -

Amerikanischer Spielfilm (1940)

2130 Drei aktuell

2135 Föhn „
Tanzszenen von R. Horrmann

2230 Tristan und Isolde .

Konzertante Aufführung des

1. Akts

SÜDWEST
.

• -
1930 Was wird aus Bag!

20.15 Die Verlobte*

.

liafienischer Spielfilm (1963) .

«30 Man IBfit sic* fallen, und man

: ISMt sieh «uif >
2115 Lonn Maasei dMfllef«

Werke von Glinka und Dvorak

25.15 rasoshi Inooe
2535 Nachridtto*

BAYERN
1835 Ruedsehou
1930 Die Erde labt

19.45 Sport am Samstag
20.15 Zauber dar Montur
«35 Rundschau
2230 Z. E. KL . - i .

2235 Mozart-Konzert aus dem Seho-

Gottwed Schneider, Violine und

gerhard Oppitz, Klavier

wo: Die ehrbare Cathenne
Französischer Spieffifm (1743)

0l4O Rundschau

-»5-sni

1530 Ntklaas, ein.longa aus Flandern
Verabredung Im Schnee

1530 Krokodil

.
Wer ist die Schönste Im ganzen

. Land?
1430 Musicbox
1430 Hahitia-Ein Here geht aut Reisen

Deutscher Spielfilm, 1969
1830 APP blick
1835 Moses (1)

Dreiteiliger englischer Fernseh-
film, 1975
Mit William Lancaster, Burt Lanca-
ster, Ingrid Thufin u. a.

. Regie: Wanfranco De Boslo
20.00 Rückkehr nach Eden (1)

Dreiteiliger australischer Femseh-
• film

2138 APF blkk
2235 Zw&tt Monate BewflhnMgdrist

Amerikanischer Spielfilm, 1939
-Mit William Holden, Humphrey
Bogart, Jone Bryan u. a.

2X35 APFbOck
2SÄ Todesan^t bei Jeder Dtassonmg

Amerikanischer Spielfilm, 1959
Mit James Cagney, George Raft,

Jane Bryan u. a.

Regie: William Kelghley

1930 Bn(s) Ptus för die Zuschauer
Bi Programm stellt sich vor

fl
e Tagosscban

20.15 Graf Yostor gibt skh die Ehre
•i Die Kunst und wie man sie macht /

Gongstermemolren
«35 Zieh den Stecker raus, das Wasser

kocht
Satire von Ephram IGshan
Mit Friedrich Karl Proetorlus, Ursu-
la Monn. Wolfgang Kieling u. a.

2X35 Die Herren mit der werten Weste
Deutscher Spielfilm, 1969

Mit Martin Held, Mario Adorf u. o.

Regie: WaHgang Staudte
035 Nachrichten zum Sendeschfnfl

3SAT
1930 heute
1930 XSAT-Studlo
1930 Unternehmen Köpenick

Traumpleite
Neue sechsteilige Serie mit Hans-

Jörg Felmy
2035 Aspekte

Kulturmogazln
«.10 Elegie für T&nzor
«30 Der Zauberteteüag

Theater mit den Velvets

2230 Les Metodles du MaUieur
Van Jöröme Savary

2X40 SSAT-Haehitchtee

RTL-plus
183S LBweajagd

Die deutschsprachige Hitparade
bei RTL- plus

1&3S 7 vor 7
Nachrichten, Sport, Wetter

1930 RTI-Splel

1930 ABoe Gefahme ws Jjetx
Amerikanischer Sptelfilm, 1953

203ORTbSpM
2035 Rebecca (1)

•
'

Zweiteiliger Fernsehfilm nach
Daphne du Maurier

2232 Dali-As
Tolkrunde

25 ?n Wetter/ Horoskop l Betthupferl
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Wo Wissenschaftler und Amateure eng Zusammenarbeiten - Höhlenforschung in der Bundesrepublik

Eine phantastische Welt aus dunklen Gängen
.gen Räumen sind ihnen fremd.

Dafiir besitzen sie vielMutund Aben-
teuerlust: Die Höhlenforscher. Mit

Schutzhelm und Karbidlampe,

manchmal auch in voller Taucher-

montur, steigen sie in die Tiefe und
erkunden die geheimnisvolle Welt

unter der Erde. Zwar ist Deutschland

im Vergleich zu anderen Landern
nicht gerade reich bestückt mit unter-

irdischen Gangsystemen, doch auch
hierzulande gibt es eine kleine Ge-
meinde von Wissenschaftlern und
Hobbyforschem, die sich der Speläo-

logie (so der wissenschaftliche Aus-

druck für Höhlenforschung) ver-

schrieben haben.

In der Höhlenforschung arbeiten

Wissenschaftler und und Amateure
t»ng nigimmm. Sifi kOmmgn BUS den

fehlt; das Wasser fließt vorwiegend

unter der Erde. Dadurch entstehen

TahtTPinhp Höhlen. Die bekanntesten

Karstgebiete Europas befinden sich

in Jugoslawien, doch auch hierzu-

lande gibt es solche Regionen, vor
allem auf der Schwäbischen und der

Fränkischen Alb.

Dl« JSaehcdle «dt See" in Kalkberg bei Bad Segeberg, der nördlichsten

Tauchflug ins kalte Herz der Alb -
Mo., ARD, 1635 Uhr

Höhle der Bundesrepublik FOTO: DIEWELT

unterschiedlichsten Bereichen. Geo-
logen und Hydrologen (Wasserkund-

ler), Physiker und Chemiker sind

ebenso daran beteiligt wie Biologen
oder Paläontologen. Sie sind in

Deutschland im Verband derHöhlen-

und Karstforscher zusammenge-
schlossen.

Allein in den Karstgebieten

Deutschlands sind etwa 5400 Höhlen
registriert, in anderen Ländern- etwa
in Jugoslawien - liegt die Zahl weit
höher. Für einen Laien sieht eine

Höhle wie die andere aus, nicht je-

doch für den Kenner. Höhlen können
durch ganz unterschiedlicke Mecha-

nismen entstehen. Jede Höhle ist dar

her für den Forsch» ein offenes

Buch, aus dem er ihre Entstehungs-

geschichte ablesen kann.
Man unterscheidet dabei zwei

grundsätzliche Typen: Die sogenann-
ten Primärhöhlen entstehen zusam-
men mit dem umgebenden Gestein.

Es sind sozusagen Hohlraume, die die

Natur auszufüBen versäumte. Solche

Primärhöhlen bilden sich zum Bei-

spiel in Lavagestein, wenn die äußere
Schicht des flüssigen Gesteins sich

verfestigt und sichdaruntereineRöh-
re bildet. Zum gleichen Typ gehören
auch die Tuffhöhlen, die sich überall

dort bilden, wo Quellen mit kalkhalti-

gem Wasser austreten. In dem Kalk-

gestein, daß sich dabei ablagert, ent-

stehen oft Hohlräume.
Wesentlich häufiger sind jedoch

die sogenannten Sekundärhöhlen.
Sie bilden sich entweder durch die

Erosion des Wassers oder aber durch
Korrosionsvorgange, bei denen che-

mische Substanzen im Wasser das

Gestein langsam auflösen und so
nach und nach Hohlräume bilden. Ei-

nige Gesteine sind besonders „anfäl-

lig* für solche Vorgänge, vor allem

Gips, Kalkstein und Dolomit
Wo solche Gesteine Vorkommen,

entstehtim Laufe von Jahrtausenden

die SOgenannte Karstlandschaft Für
diese Regionen ist typisch, daß ihnen

eine oberirdische Entwässerung

Der Reizvon Höhten liegtnichtnur

in der phantastischen Weh aus dunk-

len Gängen und unterirdischen Hal-

len, aus Stalagmiten und Stalaktiten.

Archäologen und Paläontologen kön-

nen hier Spuren aus der Vorzeit fin-

den, seien es fossile Überreste des

berüchtigten Höhlenbären, seien es

die übriggebliebenen JSmrichtungs-

gegenstände“ der Höhlenmenschen.

Biologen erforschen die Tierwelt un-

tertage, die sich an ihre ungewöhnli-

chen Lebensbedingungen hervorra-

gend angepaßt hat

Die meisten Höhlen in. Deutsch-
land sind nur für erfahrene Forscher

zugänglich. Doch es gibt auch insge-

samt 41 Schauhöhlen, die zur Besich-

tigung freigegeben und dementspre-

chend eingerichtet sind. Die Auswahl
reicht von der Segebexg» Höhle in

Schleswig-Holstein bis zur Stur-

mannshohle in den Allgäuer Alpen.

Sie sind in ganz unterschiedlichen

Gesteinen angelegt und bieten dem
Besucher damitjeweils eigene Beson-

derheiten. Jedes Jahr weiden an den
Kassen dieser Schauhöhlen viele Mil-

lionen Besucher gezählt, ein Zeichen

dafür, welche Anziehungskraft die

Welt unter der Erde besitzt.

LUDWIGKÜRTEN

Die Ritter des hohen C: Von Rubini bis Domingo

In den Schuhen der Alten
S icherlich würden viele Sänger

(a‘(aber Nichtsänger machen darin

wohl keine Ausnahme) liebend gern
Domingo sein wollen. Einige aber -

und nicht die Dümmsten von ihnen -
wären vielleicht noch lieber Caruso.
Das ist das Schlimme - für Domingo
wie alle seine Tenorkollegen. Gegen
dieses Votum zugunsten des großen
Toten singt keiner an. Am ehesten
noch tat es Benjamino Gigli.

Caruso wurde ja nicht zur Denk-
malsfigur tenoralen Singens für alle

Zeit, weil ihn der Glanz des „Golde-
nen Hufeisens“ umgab, des Logen-
kranzes der Millionäre in New Yorks
sagenhafter Metropolitan (das war
Gottfried Benns laienhafte Vermu-
tung), sondern well man gerade den
Phonographen erfunden hatte.

Carusos Stimme war eine der er-

sten, die sich durch ihn verewigte,

und Carusos Singkultur, gepaart mit
seiner Singenergie, kam denmörderi-
schen akustischen Aufnahmen vor

dem Trichterhom sehr zupaß. Von
seinen umjubelten Vorgängern dage-
gen, die das 19. Jahrhundert be-

herrscht hatten, blieb keine Spur.

Das aber war immerhin ein Mann
wie Rubini gewesen, der König der
Falsettisten, auf dessen Atemstrom
sich die endlose Melodie der Arien

Bnerder grünten seiner Zunft: Der
Tenor Placido Domingo

FOTO: TEUTOPRESS

Opemgala - Mo., ARD, 21ÜO Uhr

Bellims wiegte. Der Erdball vergöt-

terte ihn. Da war Duprez, der Rossini

mit seinen hohen C's aus voller Brust
um die Gläser und Porzellane seiner

Vitrine erzittern ließ. Da war Mario,

der italienische Aristokrat, der seinen

adligen Namen ablegte, um als ano-
nymer „Mario“ sich singend einen
neuen zu schaßen.

Und da war „Darling Jean“, der
Pole Jean de Reszke, Vorgänger Ca-
rusos an der Met, der nun gleich alles

sang, vom „Troubadour“ bis zum
„Tristan“ (und auch alles singen

konnte). Live-Aufhahmen von der
Bühne des New Yorker Opernhauses,
um die Jahrhundertwende mitge-

schnitten, überliefern seine Stimme
wie fernes Rauschen im Wald.

Doch kam Caruso und mit ihm die

Schallplatte. War die Tenorstafette

bis dahin quasi ohne Stab gelaufen,

eine Stafette der für uns Nachgebore-

ne unhörbaren Stimmen, so nahm
nun Caruso nachdrücklich den Stab

in die Hand. Nahm er ihn mit in das

frühe Grab? Es mag schon so sein.

Denn vergeblich strecken sich seit-

dem nach ihm die Hände, obwohl an
bedeutenden Sängern kein Mangel
war. Die Tenöre von Rang sind nicht

ausgestorben.

Herbert von Karajan, der in der

Verpflichtung von Tenören zu seinen

Salzburger Festspielen eherzögerlich

ist, hat einmal erklärt, natürlich wür-
de er sofort, nur aufgrund der inzwi-

schen uralten Schallplatten, Caruso
verpflichten, wenn er könnte: diese

Bronzestimme unter allen Tenören.

Carusos Singruhm ist über das Jahr-

hundert nicht abgewelkt
Und da war Gigli, der Stimm-

schmeichler und Volkstribun des
Singens aufsanfterWelle. Hatte Caru-
so noch bei Privatkonzerten im Haus
der Superreichen das ganz große
Geld gemacht so stieg Gigli nun in

die Arenen des Populären nieder. Er
sang für die Massen. Er öffnete sei-

nem Singen die großen Hallen. Noch
als alter Herr sang er (ohne Mikro-
phon, versteht sich) für die Tausende
im Sportpalast

So gegensätzliche Nichttenöre wie
Hermann Prey und Dietrich Fischer-

Dieskau haben dieses Singen GigÜs
für unvergleichlich kunstreich und
gleichzeitig menschlich anrührend
erklärt trotz allen Stilwandels, der
sich inzwischen vollzogen hat Und
natürlich darf man bei den Volkshel-

den im Tenorrang Richard Tauber
nicht vergessen, der Lehar erst richtig

zu Lehär machte. Mozart dagegen
batte Tauber zu Tauber gemacht

Jetzt steht die neue Tenorriege in

den Schuhen der großen Alten, und
manchmal denkt man, die Schuhe
seien ihr etwas zu groß. Und schon
drängt zu Domingo, Pavarotti, Alfre-

do Kraus, zu Jose Carraras. Peter
Schrei» und wie sie alle heißen, der
Nachwuchs herauf: Eine neue Gene-

ration von Sängern, ehrgeizig, den
Stab der Caruso-Stafette in die Zu-

kunftza tragen. KLAUSGEITEL

Knautschgesicht aus Philadelphia: Jack Kluginan

Gut leben läßt sich’s ja. .

.

I
ch kann Hollywood nicht ausste-

1hen“, erklärte Jack Klugman vor
vielen Jahren mal in einem Interview

mit der amerikanischen Fernsehzeit-

schrift „TV Guide“. „Wenn man in
New York ein Theaterstück insze-

niert, versucht man, die besten Auto-
ren, die besten Schauspiel» und den
besten Regisseur zu verpflichten.

Hier in Hollywood ab» sucht man
nur nach einem Typen, d» gut auf
einem Pferd aussieht Es ist völlig

schnurz, ob » was von der Schau-
spielereiversteht od» nicht Ich gebe
ja zu, daß es sich hi» gut leben läßt -

ab» für mich ist das auf die Dau»
nichts . .

."

Das warim Februar 1971 -ab»am
Ende blieb Jack Klugman, das

Knautschgesicht aus dem jüdischen

Quiucy - So., ARD,2W5 Uhr

Armeleuteviertel von Philadelphia,

der Mann mit der traurig herabhan-
genden „Bananennase“ (TV Guide)
doch in Hollywood. Vor dieWahl zwi-

schen Kunst und Knete gestellt ent-

schied » sich für das „gute “ Leben
von Hollywood. Es brachte ihm zwar
den »hofften Erfolg. Er spielte fünf
Jahre lang die Ur-Schlaxnpe Oscar
Madison in demTV-Hit „Männerwirt-
schaft" war dann sieben Jahre lang
Star der Serie „Quincy ", wurde hoch-
bezahlter Wertesprecher für Ca-
non-Kopierer. Das Ergebnis waren
siebenstellige Jahreseinnahmen, 22
eigeneRennpferde, ein Strandhaus in

Malibu, eine Ranch in Temecula süd-
lich von Los Angeles und seine eige-

ne Popcorn-Firma.

Haßliebe
Ktogznan

Hollywood: Jack
FOTO CAMERA ÖRtSS

Einen befreundeten amerikani-

schen Journalisten rief» einmal von
einem Urlaub in Monaco an. Er er-

zählte begeistert von d» Sicht aus
dem Hotelzimmer üb» Bucht und
Palast und rief dann aus: „Nicht
schlecht für jemanden wie mich aus
Philadelphia, was?“ Ab» mit Luxus-
hotels und materiellem Erfolg kam
auch d» Frust eines Mannes, d»
einst ein vielversprechend» Broad-
wayschauspiel» gewesen war, der in

Filmen wie „Twehre AngryMän“ be-

eindruckt hatte. Nach dem endgülti-

gen Umzug nach Hollywood war
Klugmanjahrelang biszu dreimal pro

.
Woche bei der Psychoanalyse, leerte

eine Wodkaflasche pro Tag, rauchte
fünf Packungen Zigaretten. Seine
Ehe ging nach 22 Jahren in die Brü-
che. Zu seinen zwei Söhnen hatte»
jahrelang keinen Kontakt

Statt mit Stolz blickt » heute mit
fast 04 Jahren nur mit Abscheu auf
seinen größten Erfolg „Quincy“ zu-

rück. „Ich war höllisch froh, als die
Serie 1983 abgesetzt wurde. Sie hatte

einige sehr schlimme Drehbüch». In
ein» Folge zum Beispiel war ein ge-

meingefährlicher Killer auf freiem
Fuß. Es handelte sich um einen riesi-

gen Bursch»i, der Leute mit ein»
Handbewegung qu» durch ein Zim-
mer schleudern konnte. Ausgerech-
net ich - ein rundlich», klein»Mann
in vorgerücktem Alter - sollte ihm
einen Kinnhaken versetzen und ihn
bewußtlos schlagen. Das war total

idiotisch - und auch peinlich.“

Klugman, das jüngste d» sechs
Kind» von russisch-jüdischen US-
Einwanderern, wuchs in ärmsten
Verhältnissen in Philadelphia auf.

Sein Vater, ein Anstreicher, starb, als

er zwölf Jahre alt war, seine Mutter
arbeitete als Näherin. & besuchte in

Philadelphia nach d» Militärzeit eine

Schauspielschule. Spater ging »
nach New York und lebte dort zwei
Jahre mit seinem Freund Charles
Bronson in ein» billigen Absteige zu-

sammen. Bevor ihm eine Rolle in

dem Theaterstück „Mister Roberts“
den Durchbruch brachte, ernährte er
sich unter anderem als Fahrstuhlfüh-
rer und Postbote.

Zur Zeit hat Klugman, d» im vori-

gen Jahr wegen Kehlkopfkrebs ope-
riert wurde - eine Folge seines stärke-

re Rauchens wieder eine neue Se-
rie im amerikanischen Fernsehen. In
der Komödie „You Again?“ spielt er
einen geschiedenen Mann, der seinen
erwachsenen Söhn bei sich auf-

nimmt „Ich hätte nie und nimmer
damit gerechnet, daß ich noch einmal
im Serienfemsehen eine Rolle über-

nehmen würde“, erklärte Klugman
verlegen dazu, „aber,ich muß schließ-

lich auch arbeiten . .
.“

HELMUTVOSS

Sonntag

9JB Pregranmondmi
10-35 Osten hi Ra«

Heilige Messe und Segen „Urblet

„ prt«“ mit Papst Johannes Paul II.

ttJSTagesscIrair
1230 Zmchensplei

ous Wagners „Ring des Nibelun-
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Femsehsplei van John le Carrö
1440 Regenbogen
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17-40 Cvere (4)
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19.10 AeheUe* Tage«...
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dern
2030 Tagessdx»
20.15 Man lebt nur nrafcnal

Englischer Spielfilm (1944)
Mil Sean Cöhnery u. a.
Regie: Lewis Gilbert

22.10 Rmd mm Mg Im
Britische Notizen
Von Wolf von Loiewski

GwcHchtoHB Schauplatz dw i

San Antonio
FThn von Michael Blackwood
und Jan Jarboe

2535 Qoincy .

HeiBe Diamanten, katta Herzen
Amerikanischer Spielfilm (1977)
MH Jack Klugman u. a.

Regle: Bruce Kassier
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130 Nccktgedonkee
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Ich heiße Kristin

11.15 Mosaik
1230 Das SoantagskoaiMt
1145 heute
1147 SoMlagtgaspfflch

Gast; Fritz Rau, Toume©Veranstal-

ter; Gastgeber Dieter Zimmer
15.15 ArcUtefctar «« Scheideweg

2. -Teil: Türme und Säulen

1145 Die Mene Maja
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1435DM Pupoeefee
15.40 Erxfihlm von Osten (1)

liKfisblkk
Sn. Porträt des Malere Manfred
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6. Teil: Schindler
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19.10 bonoer penpekthree
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- Berichte Ober die CDU/CSU. FDP,
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.

.

Moderation: Joachim Jouer
1930 Bilder aus Amerika

Von Dieter Kronzucker
20.15 Lieder, eile WM Heine« hop—
2135 beete / Sportam Sonntag
2230 SpOtes Ertöte«

Von Angela Huth
' Mit Karl Heinz Vosgerau, HeldeHn-

de Wels. Krista Stadler u. a. .

Regie: Franz Peter Wirth
2330 T&dBcim
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m

WEST
1930 Aktuelle Stande
yjm Tngessrhmi w*

Glanz und Bend der deutschen
Kolonie zur Zarenzeit
Bericht von CMrlk Breckoff

2130WDB-Gostham
mH Gerichten und Geschichten
Hühnchen und Hähnchen

2230 Kashefcr und KaroUne
Volksstück von Odädon von Horväth
Mit Lutz Zeidler u. a.
Inszenierung: Robert GulU

US Letzte Nachrichten
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1830 Caetera (11)
1930 Uckblemfte
19.15 Nabaufeah«e

RHa und Trip
2030 Tagesschau
20.15 Kostbarkeiten

Opern

Film von Peter Laemmle
nach Musik van Felix Mendels-
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Kriminarkomödi«
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Oper von Richard Wagner
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1900-1950
2235 Coca Chanel end ihre Welt
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Deutscher Spielfilm (1989)
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Dreiteiliger Fernsehfilm
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.
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.
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"
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1235 Internationaler frOhschoppen •
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Mit James Stewart, Moureen
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1530 CUoro (I)
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20.15 Tatort

Leiche im Keller
Kriminalfilm von Kun Bartsch

»39 Bn Motz an dnr Somw
»30 Operngala am Gasteig mH Pkscf-

do Domingo
Das Bayerische
ehester «nd der Chor des
tchea Rundfunks
Musikalische Leitung: Garcfa
Navarra
Teresa Oetganza, Mwwiopiw

2530 Tngesschauwa PetuNa
Amerikanischer Spielfilm (1947)
Mit lull« Christin u. a.
Regio: Richard Lester

1.10 Taganchaa
1.15 NacMgadanfcoa

Späte Brulchten mit Hans Joochfm
Külenkampff

Komische Oper von Gkxicchlno
Rossini i

Chor und Orchester der Mallfin-
der Scala
Dirigent: Claudfo Abbado
Regle.' 3ean Pierre Ponnelle

1230 heute
1235 Freizeit
15.1! taanuts
1130 Moritz in der UtfaBsBarie

Kinderfilm nach Christa Kozik
Drehbuch, Regle: Rolf Losansky

154B EizfiM mir von Ostern
1530 Circus
1730 5. SupwWorldcup

der Professionals im Tanzen In
Mainz

10.10 Hnfftwuguperen
Äußerste Anspannung
Regie: Peter Deutsch

1930 beete
19.15 Der groOe kloliw Bruder

Franziskus tn Assisi und anderswo
Rim von Fulbert Steffensky

1930 Bsstotioa Zebra
Amerikanischer SpleHllm (1967)
MH Rock Hudson, Patrick McGoo-
han, Emen Borgntne u. a.
Regle: John Sturges

»30 Oft parliert es unverhofft
Snfalle und Remffili»
von und mit Otto Scheide

2230 heute
2235 10 Jahre Uederdra*

Sn europäisches Chansonlest zu
Ehren von Jacques Brei
Präsentiert von Michael Heltau

035 Brief aus der Provinz
Zwischen Vohwinkel und Ober-
barmen: Wuppertaler Schwebe-
bahn

MBtouts

lASOOraedpftz-TeratetvoeCMkogo
...Zusammenfassung des Ffnaln im
Herran-Hnzel

1530 Uorraf Dar Osterhara ist da . .

15J0 DnrtchMttnvflng
1435 Musicbox -

1735 Hofa4«> Mein heBtnrfreond .

Deutscher Spielfilm (1970) . .

- kleir

Fwndsp
Gar.z c

- gul<
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.„undam Sonntag
sowta(.

1830 APF bück
113 Moses d) .

MH Burt Lancaster, Ingrid Thulin,
Frone Papas u. a _

2030 Rffcfcheln noch-ldea (5) .

- 9
2130APP bOcfc
2235 >chock des Teufel

Amerikanischer Splnlfltan (1954)

2LK
Regle: John Hwtörr
APPbfick

1930 Nachbar Europa
Schwptatz Sotwelz

2030 TagesschouM*1 * ***** die Ehra
«w«ay, Herr Marquis / Brandung

MH Lukas Amman u, a
21 *Ä « - * **«“ w»

Der Stumme
Von Gaudenz Mein
Fernsehfilm nach dem aleichnami-

Romcm von Otto FTWalter

WEST
1030 Telekolleg II

1830 SesanstraBo
1930 Aktuelle Stunde
2030 TogeuchaD
20.15 UndenetroOe

Eine erete fonnelle Vereinbarung

über den Austausch von Program-

men ist zwischen dem ZDF unddem
staatlichen Fernsehen der JDDR“
zustande gekommen. Für ein Ge-

samtabkommen ist aus der Sicht von

Ost-Berlin freilich die Verabschie-

dung des Kulturabkommens der bei-

den deutschen Staaten abzuwarten.

Angesichts der beschränkten Be-

wegungsfreiheit, der ein Femseh-

Korrespondent aus der Bundesrepu-

blik in der „DDR“ unterworfen ist,

ist der Erwerb von J)DR“-Program-

men oder -Programrateilen für eine

optimale Berichterstattung üb» die

„DDR“ pfnr> unabdingbare Notwen-

digkeit Das ZDF hatte deshalb denn

Programmplanungs-Chef Walt»

Konrad beauftragt mit dem „DDR“-
Fernsehen diesbezügliche Verhand-

lungen aufzunehmen. Inzwischen

haben die beiden ersten Gespräche

stattgefunden. Partner von Konrad

auf Ostberlin» Seite war Hans-Joa-

chim Seidowsky.

Vereinbart wurde zunächst eil»

Ausschnitt-Regelung. Bisher hatten

beide Systeme das Programm des

jeweils anderen einfach mitgeschnit-

ten und sich der Ausschnitte unge-

fragt bedient Die „DDR" ist inzwi-

schen dem maßgebenden internatio-

nalen Urheber-Übereinkommen bei-

getreten. Bei der Verwendung aus

anderen als aktuellen Sendungen

und bei Ausschnitten, die lang» als

fünf Minuten sind, ist künftig die

Entrichtung eines Entgelts erforder-

lich.

Bei einem Besuch in Weimar hat

Konrad eine Programm-Sichtungab-

solviert An zwei Tagen wurden 70

von den Mainzern ausgewählte

„DDR“-Produktionen gesichtet Ein

Dutzend Produktionen sollen ange-

kauftwerden. Dazu Konrad: „Es sind

dokumentarische Programme, Fem-
sph<qiiete, Märchen und Musik-Pro-

gramme dabei. Es sind alles künstle-

risch und dokumentarisch interes-

sante Produktionen.“

Mit im Angebot ist ein Ballett, die

„Orgelweihe“ und „Rückkehr der

Musen“ in das Berliner Schinkel-

Schauspielhaus und das Stück
„1913“ von Sternheim. Weitere The-

men: „Unterwegs nach Weimar“,
„Porzellanmater aus Meißen“,
„Dresdner ChriststoDen“ und „Wo
Mecklenburg der Ostsee die Zunge
rausstreckt“. Einige dies» Produk-

tionen werden eventuell bereits in

diesem Jahr im ZDF zu sehen sein.

Konrad weiter. JterInformation*

und Erfahrungsaustausch spielt eine

wichtige Rolle. Für die Zukunft ist

auch nicht ausgeschlossen, daß wir

im künstlerischen Bereich zu ge-

meinsamen Koproduktionen kom-
men.“ Das treffe möglicherweise

auch für die 750-Jahr-Feiem in Ber-

lin zu. ak

203$ Kopf um Kopf
l Wissenschaft

Konzertante Aufführung, 3. Akt .

»30 Drei aktuell

2™ O Yom kWite« GNkk
2230 Atfieu, langsam» Reise«
2$3Q DM Rat&Mppe

SÜDWEST

gen Roman von Otto r. Woher
• Mit WoHgang Kaiser, PhffippEgiL

uh Kronm o.o. ...
2530 Die Htfadueg

^^izerfch.frartzöjbchur Sptak
film (1972)

. 9*aud® Groratta
0* Nadnicfctöa um «MdtscUefl

Ferii

für

.. enrsc
W Jt1«j Spn*;

j

er ai£ J

3SAT
cs.

! 7lr,B
«Sin1

Spiel nrit
1

213$ Der Maler IMeridi Neuy
Fflm von WoHgang Horn

22.15 RuBland nh crarmirzuckend
Ein Bilderbogen

2538 Der SteroesUMinal im April

2535 Letzte NadukMe«

NORD
1830 Sesanstiafla

1830 FuBboitackule (9)

1930 Praktische Tips

19.15 Ikv schneite Ende rier Dinosaurier
2030 Tagesschou
20.15 Teufetrawer
»30 Kinder, wie die Zelt vergeht
»JK Das fartematioeale TYJCodilMKlt
2110 Panik um Meg Kong

Amerikanischer SpieHNIm (1949)

2530 Nachrichten

HESSEN
18.10Oslempazleigcrag

Amerikanischer Spielfilm (1948)
Mit Judy Gariond, Peter Lawford,
Fred Astalre u. a.

Regle: Charles Walters
1930 Ondiestefuslfcer

En Bild von Edgar Degas

1831 Fury
Ueb*1930 Ueb« und Tiampeteetdraen

,

IfJOBonanza
20.15 Erineeningonn ehra Ismdickall
Mir für Baden-Württemberg:
21J5 Sport he DrfttmT^^
22J0 fnteraation«!

Project
2SM NaehrkMen
Nur iüt Rheinland-Pfalz:
»35 Rutticbt

2230 Koftur-Katender
Nurfür das Saarluid:

tetie Pefcusslun

5i5 hJÄ
eW,IBrt ^****

1930 XBAT-Sturfio
1930 Ueteruefcmoo KBpnnkfc

V^mummer
20.« todt-Pop te eoecert - Rock ern

Open-Äls4fÄ.jS_watohung am Nörburaring "
. :

4

:m.-

»35 Sport-Arena
I Nachrichten

2030 Tristan und 1

tdgar
Isolde

22301

BAYERN
1835 Ruedsckae
1930 Der seidene Schuh

Schauspiel von Paul Claudel
Ml Errät Schröder, Joachim BIss-
meler, Romuald Pekny u. o.
Inszenierung; Hans lietzau

223SZ.E.N.
2230 Rundschau
2235 GmouMm OoW

Amerikanischer Spielfilm (19S8)
Mit AlqnLoddU.a.
Regle: Dehner Daves

0.1$ Rundschau

1835 7yoc7

2U
° kS^ÜS^ **d^ MUchea^;'':^^-

«JOSSuEF* MandnI
- . i

rjrr
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Hierfühleich michganz
wie zuhause...

—denn hier Im Schloß Eringerfeld verstehe ich mich
prächtig mit meinen Lehrern und Mitschülern.

Außerdem stehen mir hier eile Bildunosweoe offen.”ißerdem stehen mir hier eile Bildungswege offen.”
Im staatlich anerkannten Internat Schloß Eringerfeld

finden alle Prüfungen und staatlichen Abschlüsse
durch eigene Lehrer «n Hause statt. Die Schüler und

Schülerinnen wohnen In modern gestalteten
Häusern.

*5?§aS'r

3sr

Grundschule • Hauptschul« > Real- u. Aufbaoraalsciwla • Gymnasium mit dUfer. Obaratufa • Berufs-
gmndsehuijahrj(HauptsdwIabschtuS nach i Jahr) - Handelsschule u. HStwni Handelaschul« mit
Gymnasialem Zwsig (Abitur) In geacMossanen Klassenverbinden - Sonderklassen vor Aufnahme L
d. Oberstufe (Gymnasium, tUh. HandetsmctL) o. zur OuaHflzferung für gehobene Lehrberuf# - Höher«

Handelsschule für Abtturfenten {i -jährig) Fiamdspnchenkorrespoftdent • Europa-Sekretärin
Bitte fordern Sie unseren Video-Film an. Nennen Sie uns Ihr System.

Für 7-12jährige
Jungen und Mädchen. Ahasgemasses Programm für atro hohe, glückliche Jugendzeit

Eigenes CoSege-Bass rnn vrtmäervotton Pak.

Sommer- und Wmtwspon. Baseta und Mosaeren.

. Auskünfte: 0. Gaderaann/Fiai Schmid. Hölronweg 60, CH-9000 St. Griten

Tel. 004171-27 77 79 • Telex 77 62 int ch

I

t*.Institut-

tfosenberg
V# ceit IMO*-*

^pßltijk

Internationaler Betriebswirt
Llc. tot oec. fPFH)

Kompakistudium in 6 Semestern, wissentschaftlich und praxisbezogen
- kleine Seminare - enger und persönlicher Kontakt zwischen

Studierenden und Lehrenden

Fremdsprachliche Direktionsassistentin (PFH)
Ganz aktuelles Studium für sprachinteressierte Abiturientinnen
- gute Berufsaussichten - drei Fremdsprachen - Wirtschaft -

Bürokommunikation - 6 Semester
Voraussetzung für beide Studiengänge: FH-fieife oder Abitur

Akademische Leitung: Prot. Dr. S. G. Schoppe

Private Fachhochschule Uppstadt GmbH
Posttach 1144 - 4780 Uppstadt

-* ’K'-XÄ*«* l
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ENGLISCH IN ENGLAND
Unser weitbekanntes 100-Zkitmer-Hotel am Meer (London 100 km) und
unsere ebenso bekannte EngHsch-Sprachschuh» sind im selben Gebäude.

Ab 20 £ pm Tag für Vollpension und Unterricht

enu ä OOIP1 uiA bei Aufenthaltsdauer von 90 Tagen oder

bnMASSIuUNu länger im Hotel Inklusive Sonderkun» för

Cambridge-Prüfungen..

Ganzjährig geöffnet - keine Altersgrenzen - Soncterteirae zu Osfern und
WSihnachten-

- Schreiben Sie an:

REGENCY SCHOOL OF ENGUSH
Rantsgate-on-Sea. Kent. England

TeL 8 43-59 12 Telex 9 6 4M Regram

FRANZÖSISCH ODER ENGLISCH IN FRANKREICH
REGENCY LANGUES. 116 Champs-OYSäes. 75008 PARIS

TeL (1) 4563 1727. Telex ISO BUR 641 605
REGENCY SCHOOL OF ENGUSH & FRENCH

110119 Palais de fs Scala. MONACO
Tel. (93) 50 4900. Telex 469 670 118

Business Englisch
Efozehuxterricbt ffir Geschäfts-
leute im Management, Marke-
ting, Verkauf, Werbung u. FR.
Ganzjährige 2- bis 3wöchige

18 SttL Unterricht pro Wo-
che «Mt "—*1-1 Arbeit ln der

Freizeit.

Baseler Bosfaaesa EeaUsb
Cemottaaey

33 Cfaurcfafields, Dartmouth.
Devon.SW England.
TeL 00 44 79043/ 47 86

BERUFE
mltZiiamft

ti;fcFis,3

Hl >

__

-3C

tt tef.4 “ I m m

Feriensprachkurse

für 8-16jährige

ENGUSCH • DEUTSCH - FRANZÖSISCH

mil Spiel und Sport (Tennis - Eisteufen - Surfen Wandern etc.)

Auskünfte;

0. Gademann/Frau Schnüd. Höhenweg 60. CH-9000 St Galten

TeL 004171-27 92 91 Telex 77 6S2 inst cfa
I

Studiengang zum

^ PERSONAL- und MANAGEMENT-
BERATER (IIP)

& Ziel: Freiberufliche Praxis als

Untemehmensberater und Trainer

,EbP Voraussetzung: BonitSpraxls als FOhrangskraft odor

Berater

^ '"hafte:

kmV Beraier als Untamehmer• Maitatins • Ree« u- v. a nv

Not Anfragen mit FBcWnmdeWnwefa erbeten

Ort: Düsseldorf Beginn: 24. lO.-f. ft. 86. Gebühr: auf Anfrage

Institut für benifsföidemde IndhrichraW^ycMogie

W . FHwtngtraflg 17 4040 Neue» 1 - T#t (031

0

1? 275018

;ir--::vm
1 •!

REGENSBURG/REGENSTAUF
HMKHMkrenfW:
SSoRegZnatMB^ T«WWWW«

j j
irad ii i

hl
l^jge

F

•Hauswirtschaftsleiterin

• Industrieberaterin

• Gewerbelehrerin
Anrechnung aufhausw.
Lehrzeit und Vorpraktikum.

NEU: 7. Lehrjahr für des
Hotel- u. Gaststätten-

geweröe.

Realschulabschhiß
gleichwertigerBUdungsweg.
Keine Aufnahmeprüfung.

Maschineschreiben,
Stenografie.
WZbttäebmn
Künstlerische Grundlehre,

Kosmetik, Buchhaltung,

Spinnen und Weben.
atodmnnMlatmrmtiWt

S5£5£iflg«
8ÄSSÄSS^SÄÄiv.

'rStL^S^DX/BBSnSS

Gsfinc» «'/JMMiUrUP B *ftG

u nri liJMi;«'’« Sl-psnöia.- ^ogl'cf

Englisch in England
SpneMtm# «um Ausbau itaar bwuSdMfl

MaflhcMwtten w Uement Kroa re#
pnMHi# Atrooaphara

Erwerb tt*m Cmnbrkf»* CmnUlcatm,
AnTOngar und FbrtpeachrttleneWWiB-

MhniBUtrOT#. SebOigrlifenhiw und
AbHurvortMraifijng Ab 3X1- DM pro Woche
Sarefciar Fer Mrntotd flrigfleli Stedtee
Jbne< Mutfi-Oiutton. Am lArftfenbera 38

4600 Pieleflld.W fOSgn TOB9M * *1253

Maximal
tit-chs

Teilnehmer
in einer

Klasse

KARRIERE IN HOTELLERIE
UND TOURISMUS

, f „ L»ytei.fex Schwel*HDBTR Ki—; Untewhüiiwp—Oe Imtete
L»Mm, tmtetflndtereHoM^PregcBH# mHtatomabwMuO (— «t« möBbch. nurden

erOM Jdhr. oder omi HoreFMmaamenautreuK.zwMM
Jahr, zu besuchen).

fl.mnnUnw hdaraafluBteer Toaisadumms mH QjptamatecMa«
utorWanaaZattium fürda offenen« WTA/UFTAA-Tr*mtngs«xosiiemm.

VMtt»0# BporMOdfeeMaMn tmondut* Skt und Teno*,
wmnier KureuebesMi: 2« Auauet 1SM

För wehere Informationen schreiben Sie MM an.

H05TA,CH*1B54 W, Lmin,T«L: 00 41 7 25 734 11 14,Tatex:4 56 152crto ch

• Ober 25 Jahre ESC-Sprachretsen: Ouafität ist kein Zufaffi

• Sprachkurse für Erwachsene und Schüler.
• 6 Sprachen -11 L&Ktef - aöa Kurearten. /-^5§4tjrjÄ,
• Termine von Januar bis Dezember 1986. /

— O ESC .—

_

reg zu» OmiiuuuB reo

ssr Europa-Sprachclub sisss»
Ein Bertelsmann-Untemehmen

) firt go0er Name burgMQr wBtnwd» ErtTnre und 0tetmenSchäme«dM

fee-Sprachreisen GmbH
7000 Stuttgart 1

^HEIDELBERGER-^
FREMDSPRACHEN-

INSTITirr
«orm FrefnoSDrecneftimrewMAWRiZKI

ryJJjXT
gute Sprachenkenntnisse

oteL und Toutistikausbilduna

ln unrerem fncernM bereiten km ca X Schülerinnen (1S-24iihhgtaw J«hr-
rehrean mk aefir gutem Erfota in efey4hnoen Kurien auf die ioremabonel
enedeennten Spracbdlptome (FfEiO) vor. Gteienxeitiq fahren wir eme von
ueQewiewreMi Fechiehrem erregte benitröofberehende Horeltecfi-AuebiF
dUM bte zur Dir.^aieL durch. Die Intemeaarache <U Hochdearech: doch
die international* Zusammensetzung unserer ScfHderecbaft (ca 2fl Nebonen)
vermiiteft alle Vorteile eines AustendauferehetH. Beete Referenzen.

Staatlich anerkannt

WÜRZBURGER
DOLMETSCHERSCHULE
Ehw der ühmdes Spnchschslea Deutschlands

2jihrtga Banifsfachsohula (Voraus».: Miöl. Rpffe)
• «tteifch gapriWer r. aMwollwfcaniiteirftet
2- bis Stthriga Fachakademi« (Vorauss^ Abitur)

• Ifaatwch—prirfter ffc—otoadPol—teokor
2- bis ZVMfihriga Ausbildung (Voraus».: Abitur)

O EuioftAtdkrfttärlfl dsf
Mitglied bn intamatlonalon Verband ESA - European SaeraterW Acads-
my der Ober 20jährige Erfahrung in der internationalen Berufsausbil-
dung verfügt Sichere Berufschancen, anspruchsvoll» Positionen in

Großunternehmen, internationalen Behörden ete.

Beginn: Mitte September 1986
Wohnheim, Privatuntedumfi

HERZOGENSTR. 8

8700 WURZBURG 0931 7521 43

ENGLISCH IN ENGLAND
Leben und lernen Sie englisch durch Privatunterricht im Hause Ihres

Lehrers. Lehrartamilien hl Kent. London, Oxford, Edingburgh u. Eastboume.

Schreiben S* an:

HOME ENGLISH LESSONS
12-16 Royal Crescent, Ramsgate-on-Sea. Kent. England.

Auch: FRANZÖSISCH IN FRANKREICH
Mit demselben wundervollen System können Sie auch Französisch durch
Wwbmtefricht Im Hause Ihres Lehrern in oder ki derNähe von Paris lernen.

Schiefem Sie an:
REGENCY (Habitaz eher le Profeseeur)

116 Champs-Eiysdes, 75006 PARIS
TeL (0 03 31 ) 45ä 17 27) - Telex Iso bur 641 606

Eine der »neuen undgrOB-
tan saatlieh anerkannten
PTA-Scbtrtea

' « staatl. anertc Whtachafts-
korrespondent Übersetzer,
Dolmetscherm Englisch.
Französisch. Spanisch
Schulgeld mtl. 200 DM

• Fremdsprachensekretärin.
Europa-Sekretärin mitEDV
(2-jahr Berufskollege

Vormmagsumemcht
Abschlußprüfungam I nstitut

Forderung nach BAföG etc
Semesteroegmn
Septemoer und März

VMnem-ätum-Suafie 72-14

\6900 HeotHöerq l Tel 062 21'*3629

SUPERLEARNING
- cic- ccnffe- Schnei' lemmetnode

Goueflmfarrsd lör:

• B4G115CH • FRANZÖSISCH
»SPANISCH • ITALIENISCH

• RUSSISCH teSCHWBXSCH
• LAT®4 • WRTSCH.-B4GL

Gratbkntoiog onfordem direkt vom

fudiveibg

Fttyzlretuulertietnuyiteree

Vertag Ffenkstmann
An dar WMfe 27<28 2800 Bremen

TMfon0421/3205 52

taatl. anerk. priv.

Realschule
mit Internat
für Mädchen und Jungen
Elisabeth-Engels-StiHung

Auskunft: Obertorstr. 10. 3062 Buckeburg. Telefon 05722 4091

Spanitch in Barcetooo
Kurse alle 2 Wochen. Unter-

kunft bei Familie oder in Wohn-'
beim.

International Banse
Tralalpur 14

£•68910 Barcelona, Telex 97 391

Wir kommen
Seit1865 retten wirMenschenaus
Seenot Unsere Männersind rund
um die Uhr einsatzbereit

Bei jedem Wetter. Auf 37 lei-

stungsstarken Seenotkreuzem
und Booten. Finanziert wird die

Arbeit ausschlieSlich durch frei-

willige Zuwendungen. Unterstüt-

zen auch Sie das Seenotrettungs-

werk - als Mitglied oder Spender.

Deutsche Gesellschaft

zur Rettung schiffbrüchiger

Werderstr. 2. 2800 Bremen \
Postscheck Hamburg,
(BLZ 20010020) 7046-200

Wir danken für die gespendete Anzeige

Sprcchreisen
macht uns

so schnei! niemand
vor - dann schon

eher nach!

• Großbritannien

• Malte

• USA (Austausch)

• Frankreich

• italien

• Spanien

• Portugal

• Griechenland

kompoft
Sprachreisen
lt Scivjier und Erwachsene

Leibnizstraße 3
Telefon (0711) 63 80 48

Englisch, Französisch, Spanisch, Italienisch
lernen Sie wann + wo Sie wollen.

Mit den außergewöhnlichen Tonbandkassenen nach Prof. Dr. Losanov

lernen Sie leicht, gut und schnell. Gratisinformationen direkt vom
Verlag für moderne Lemmethoden

Postfach 6 28 12. 82 61 Tüßling. Tel. 0 8633/14 50

anerkannt ^Private Schulen KRÜGER 5,aa ' ch

mit INTERNAT tur Jungen und Mädchen

HeuptschutebschluB, Mittiare Reife, Fachhochschulreife (Wirt-

schaft). Abitur (uneingeschränkte Hochschulreife). Grund-, Haupt-

und Realschule: Besuch der örtlichen Schulen

Otendaubare Massen, Unlefriett m Khssenvertund. ton Umemcfirsauslan, ase Prüftstpen und

4531 Wersen NRW iB«9 Ac.tar’rt O^nasruc». Haten) • Tel. (05404) 2024

FRANZÖSISCH 66 Ü
eine ODER MEHREREWOCHEN IN DEN ARDENNEN

imenstoiireeH Sunden pro Tag) - *&*<*** ™ Krmf*a**** lSflr

QnmpeninremcM (3-4 Teilnehmer, mex. 6 pro Gnappe) Spncfttafcor ü*^, 15

vSSetona «4 Examen:MW.&S FunzoaiKhe Uteretur Wirtschafte!rarw

siech in ZueemnieiteiOeg ma der Induein« und rteny aeinmer iipn Por«-

# B, ttaa (ander bi den Ferien IthnlitaM PO Standen pro WtodwV Unsere

(Weienra Garantie Uwes Erfolgt: Sims, Boobmgar, Lufihwisa. Berer. ITT. PrjdH S

n .mh/n fft c..—j»*«. Piwu ira« «i DwinmeMHi uat Auswrifftioan Amtes Bonn in 196* I ln

00 32*7 77 30 16 - Tito 49 6S0 - In Deutschland 0 21 ff. S 92 62 Inachmmofis)

FACHBUCH 86 - INTERNATE ^

beschreibt empfehlenswerte Internate aller Schularten in rier Bundes-

republik und der Schweiz, nach verschiedenen wichtigen Hmcncn
ausgewäbli. mit genauen Angaben über die AushildungMnoglich-

ieired. siaatl. anerk. Abschiduc. Frcizeiiangcbolen. Kopien und

/G\ vielen nützlichen Hinweisen lur Eltern und Schüler

Das Fachbuch in erhältlich gegen Voreinsendung der

rMMj Schuurgcbühr von DM JU.- son der

rP* EURCHNTERNJtTSBERATUlfG
njDLr^ (T Crillparzersiraflc 4h. 8000 München 80.

T) Teleron 089/448 72 S

2

>
- Tclcf. Schullaufbuhnbcraiung jederzeit möglich.

Wir Mtaflui Priv^Uatwricbt und
helfen bei der Erstellung v. Juristi-

schen Hausarbeiten.
TW. 07 17/22 58 S5

Sprachen
lernen

im Ausland
• Intonsiv-Sprachtrainlng
• Einzelunterricht
• Langzeitkurse
m Ijahriger Schulbesuch

in USA
• Ferion-Sprach-Sport-

Kurse

euro-sprachreisen
Houp.’Sf/.irtt' Tel. i06D27>
8751 StocKsiaat / AscMiUcnDuig

FÜHRERSCHBN-ENIZU6 ?
SIE SIND BETROFFEN ?

Obertassen Sie das Ergebnis einer

möglichen meö -psyerwjfpfl«cfwn
Untersuchung mehl dem Zufall

Wir helfen Ihnen duren ein 2t*glges

vorbereilungsseimnar in Bad Harjburg
Oder Bad Kissing er»

Verkehrs-Institut SEELA
3300 Braunaehweig

Telefon (05 31) 3 70 01-67

Nodi mehrErfolg
haben Ihre Anzeigen in den Rubriken rKunsi

-

Antiquitäten - Sammlungen” ^Unterricht und
Fortbildung”, „Versandgeschäfte” und „Ehewünsche"
durch die kombinierte Insertion:

Am Samstag erscheint Ihre Anzeige in der WELT,
am Sonntag in WELTam SONNTAG.

Näheres sagt Ihnen die Anzeigenabteilung

DIE WELT/WELTam SONNTAG,

Kaiser-WHheim-Str. 1, 2000 Hamburg 36,

Tel. (040) 347-44 18, -43 18, -1, Telex 217001777 asd.

DIE#WELT DieGroße
KombinationII SOWTAC.



Samstag, 29. März 1986 - Nr. 74 - DIEWELT STELLENANGEBOTE
uns«-“'

Planungsbüro Energiewirtschaft

Wachsen Sie mit uns!
Wir gehören zu einem angesehenen, gut fundierten Unternehmen des Anlagenbaus mit etwa 1500

Mitarbeitern und mit vielfältigen Aktivitäten im In- und Ausland.

Wir suchen jetzt Sie, einen erfahrenen, evtl, promovierten Diplom-Ingenieur der Energietechnik, ungefähr

40 bis 45 Jahre alt, als

Geschäftsführer
Ihre Hauptaufgabe wäre die Akquisition mit Verantwortung für den Auftragseingang und die Auftragssteue-

rung, soweit es planerische Aspekte betrifft. Wichtig sind - neben der Bereitschaft zu häufigen Reisen im
gesamten Bundesgebiet und europäischen Ausland - Verhandlungsgeschick und Zielstrebigkeit Gute
Kenntnisse in Englisch und Französisch sind erwünscht.

Bei der Lösung dieser vielfältigen Aufgaben können Sie mit der Unterstützung eines hochqualifizierten

Ingenieur-Teams rechnen.

Die Position bietet Ihnen beachtliche Entwicklungsmöglichkeiten, evtl, auch im Gesamtuntemehmen.

Unseren Sitz haben wir in einer Großstadt im Rheinland mit hohem Freizeitwert. Bei der Wohnungsbeschaf-
fung werden wir Ihnen helfen.

Über Einzelheiten führten wir gern bald ein Gespräch mit Ihnen.

Bitte, lassen Sie uns in einem Handschreiben Ihren frühestmöglichen Eintrittstag, auch ihre Verdienstvor-
stellungen wissen, fügen Sie Ihren Lebenslauf, die Zeugniskopien und ein Lichtbild bei und senden Sie Ihre

Bewerbung mit etwaigen Sperrvermerken an die für vertrauliche Behandlung bürgende

Personalberatung Hans Herbert Hoyermann

Mainzer Straße 61 — 5400 Koblenz 1

CtahMng. (FH)

o. Chemoteclm.
für' Leitung eines Hochdruck
flüssfgkeitschromalographie-

, Labors (med. Forsch.)

in Erlangen

Zuschr. eifa. u. D 1026 an
WELT-Verlagr, Postf. 100864,

Außendienst*

mitarbeiter

für die Bearbeitung von Im-
mobilien/Zwangsversteige-

rungsverfahren gesucht.

Zuschriften unter T 9685 an
WELT-Verlag, Pf. 100864.

Cfite d’Azur
Nizza-Cannes, Fast-food

/

Schnellimbiß-Geschäft

2-3 Std. Arbeit täglich, Rest
Ferien, Einsatz 1-3 Monate/
Saison. Kapitaleinsatz, Franz.-

Kenntnisse nicht erforderlich',

Pkw Voraussetzung, Anfragen
an

'•SZivV*

irTZTetcl
5 Köln 30

Stadtwerke Gießen
Mit einem Umsatz von über 200 Mio. DM und fast 600
Mitarbeitern zahlen wirzu den mittleren kommunalen Unter-
nehmen im Lande Hessen.

Wir suchen eine/n

Direktions-
assistenten/in
(wirtschafts-, sozial-, verkehrswissenschaftlicher Abschluß)

der/die Sonderaufgaben im Bereich des ÖPNV und der
Energieversorgung nach Anweisung bearbeiten soll.

Der/die Bewerber/in soll in der Lage sein,

Konzeptionen zu entwickeln,

Modellprojekte auszuwerten und
entsprechende Vorlagen zu erarbeiten.

Es ist daran gedacht, zunächst einen befristeten Arbeitsver-
trag abzuschließen.

Die Vergütung erfolgt nach BAT.

Erwartet werden sicheres Auftreten, Verhandlungsgeschick,
wirtschaftliches Denken, Eigeninitiative, Kenntnisse im
Rechnungswesen.

Wenn Sie glauben. Sie sind der/die richtige Mitarbeiter/in,

richten Sie Ihre Bewerbung bis zum 25. April 1986

an die Werkieitung der

Stadtwerke Gießen

Lahnstraße 31, 6300 Gießen

Aufgaben, für die es sich lohnt, sich zu engagieren, sind heute selten

geworden. Wir - ein mittelständisches Unternehmen - bieten sie Ihnen.

ln verschiedenen Spezialmarkten, wie Untertagebergbau und Flughafenausrü-

stung, spielen wir zum Teil eine dominierende Rolle, weit über Europas

Grenzen hinaus. Ein starker Konzern gibt uns die Sicherheit zum Bestehen am
Weltmarkt Auf Basis gesicherter Marktdaten befinden wir uns derzeit in einer

gezielten Wachstumsphase. Dazu brauchen wir Sie als

Verkaufsingenieur
für spanischsprachige Länder

Sie sind von Haus aus Diplom-Ingenieur oder Ingenieur der Fachrichtung

Maschinenbau, noch besser des Bergbaus. Nach Ihrem Studium haben Sie

mindestens zwei Jahre im internationalen Geschäft gearbeitet und auch in

Obersee Anlagen, Maschinen oder Sonderfahrzeuge verkauft Dabei sind Ihnen

Ihre exzellenten spanischen Sprachkenntnisse sehr zustattengekommen. Aber

auch im englischen Sprachraum konnten Sie sich sicher bewegen. Von ihren

Grundeigenschaften her betrachten Sie sich eher als Berater denn als

Verkäufer.

Nun möchten oder müssen Sie den nächsten Schritt in Ihrer beruflichen

Entwicklung machen,' und Sie suchen dazu eine Organisation, die ihnen

einerseits die Sicherheit eines wohlgeplanten Unternehmens bietet. Ihnen aber

andererseits auch genügend persönlichen Entfaltungsspielreum läßt Bei der

Schopf Maschinenbau GmbH wäre dies wohl gegeben. Denn bei uns als

kleinem Mittelstandler sind schon von der Größe herdie Strukturen noch nicht

festgefahren. Sie könnten als Verkaufsleiter mit der Zuständigkeit für viele

Länder bei uns noch einiges bewegen. Sie vertreten Schopf nicht nur bei

großen Kunden oder wichtigen Aufträgen, sondern haltern konstant den

Kontakt zwischen den Vertretungen und Agenten im Ausland und dem
Stammwerk in Nellingen.

Wir meinen, das ist ein Gespräch wert. Wenn Sie sich angesprochen fühlen,

schicken Sie uns doch einfach ihre Unterlagen. Wir versprechen Ihnen, daß wir

schnell reagieren. Für eventuelle Vorabinformationen stehen Ihnen Herr

Schlichting unter 07 11 / 3 40 00-24 oder Herr Bauer unter 07 11 / 3 40 00-55

gerne zur Verfügung.

SCHOPF
SCHOPF Maschinenbau GmbH

0711/340 00-0 EU 75 03 60 7Stgt.75

(Werk: Parkstraße 21, 7302 Ostfildern 2)

Ein bewährterWeg zum
beruflichen Aufstieg

Stellenoesudie
nr

^

T» u - L

,

ui'L^rAlI - 1
1

Stellengesuche erscheinen in derWELT als

Doppel-Insertion jeweils am Mittwoch und
am darauffolgenden Samstag.
Stellengesuchanzeigen werden bei der WELT
zu Preisen berechnet, die gegenüber den
Anzeigengnmdpreisen stark ermäßigt sind.

1 Anzeigenmillimeter (das ist eine Fläche von
1 mm Höhe und 1 Spalte = 45 mm Breite)

kostet für beide Erscheinungstage.DM 5,70.

Preis-und GrüSeobeispiele

30mm/2spaltig
DM 342,- zuzügi.

DM 10,26 Chiffre-Gebühr

35mm/lspaltig
DM 199,50 zuzügi.

DM 10,26 Chiffre-Gebühr

20mm / lspaltjg

DM 114,- zuzügi.

DM 10,26 Chiffre-Gebühr

Bitte veröffentlichen Sie in der Rubrik Stellengesuche zum nächst-
1 erreichbaren Termin eine Anzeige

J
mm hoch; spallig zum Preis von DM

I zuzüglich DM 1026 Chiffre-Gebühr.

|
Alle Preise einschließlich 14% Mehrwertsteuer.

j

Name:.

i Straße/Nr.:

|

PLZ/Om.

I Vorwahl/Telefon:

I

|

Unterschrift:-
;

I Der Anzeigentexi:

BP,

Wir sind ein bedeutendes Unternehmen mit einer weltbekannten Marke. Unser

Firmensitz befindet sich in Norddentschland. Wir entwickeln P'roduktgruppen auf der

Basis einer gut durchdachten Konzeption und wollen unsere Position im Marktweiter
ausbauen..' ... . -r .

1

-

Deshalb suchen wir eine überzeugende Vertriebspersönlichkeit ausder ..
.

•'
• •

Unterhaltungselektronik, die den Markt und seine Chancen kennt.TJnseren Kundenuüä*
'

unserem Außendienst muß erein kompetenter Gesprächspartner senLoinserem Hanse -- 7 -

.

ein adäquater Repräsentant, der nach Können und. persönßchemFonnat in derLage ist,' • •

unsere Maria- und Produktpolitik nutzngestaitenündWvertreten»
'

'

t. 7.V :r,?

^

1

;

'

’

Ihre Zuschrift erbitten wiran cfievon uns beauftragteAgentur.
sichern wir Ihnen selbstveistän^idi zu.

'• • * .v

AFD Agentur förDiensrieistangenGmbH
Mittelweg 169, 2000 Hainliiixig 13 7 r : V

NDR
Innerhalb dar Hauptabteilung Finanzverwaltung suchen wir für unsere Abteilung Aßge*
meine Betrieb»Wirtschaft für eine interessante und entwicklungsfähige Aufgabe a/s

Gruppenleiter
einen/eine Dtpfom-Wlrtschaftswt—aoschsfflmrtn mit Hochschulabschluß und mehrjähri-
ger Berufserfahrung im innerbetrieblichen Rechnunga- und Benchtswesen.

Schwerpunkte des Aufgabengebietes liegen in der Koordination der Wirtschaftsplanung
sowie der Leistungs- und Kostenrechnung im Zusammenhang mit der Einrichtung eines
dialoggesteuerten EDV-Systems im Rechnungswesen. Daher sind Bilanzstcherhefl und
umfassende EDV-Kenntniss© erforderlich.

weitere Schwerpunkte sind die Bearbeitung von Sonderaufgaben. im wesentfichen
aufgrund von Anforderungen von Aufsicht®- und Prüfüngsorganen'sowie die Umsetzung
von Ergebnissen der einzelnen Gruppen dar Abteilung in Vorlagen an dn Leitung das
Hauses.

Wir setzen die Fähigkeit zu systematischer Arbeit voraus und erwarten eine Persönlichkeit,
die in der Lag» ist. die gementen Aufgaben weitgehend selbständig und eigenverantwort-
lich zu lösen.

Ihre ausführliche Bewerbung mit Lichtbild. Angabe Ihrer Gehaltsvorsteiluna und des
frühestmöglichen Eintrittstermms senden Sie bitte an

NORDDEUTSCHER RUNDFUNK
PersonalabtetluTig

Kennziffer 659/11

Rothenbaumchaussee 132/134
2000 Hamburg 13

Uns« Unternehmen
Gemtm. und

Wir entwickeln und fertigen erfolgreiche Produkte für den nationalen und internationalen Marin der
Luftfahrt UM Marine.

Zum baldmöglichen Eintritt suchen w>r

Entwicklungs-Ingenieur*
Elektronik-Software Elektronfk-Hardware

{DIpL-Ing. TH/FH, Dfplom-Physflter)

Tecboofc^ScftwwpunJde:

• analogs-tfgitakMeftecftnik

• aneloöe-digttaia Aufzefchhungsverfahrwi
• anB^^oproz^sonechÄgta
Prograiwnierapfachen: AssemWer/PLM

Wir wünschen uns Mitarbeiter, die Produkte kreativ und selbständig entwiekmn. rw c.-«.
" /

EnMcMemmt««. «Htan# ftthllaw

Wir erwartan praxisorientierte Engltschkenntniss«.

Ihnen ejne sitfwicMungsfahige Position geboten.
. Das Gebart entspricht den hohen Anforderungen;

Wir bieten Ihnen großzügige soziale Leistungen.

.ßtndffi sie bitte ihre

c^*f

BKT B0Kfcrt.BeS - 2000 Hmbwg ». Tefefon040/896831

and n

Iftimn

GroSo

Oce^’crtcr.r.

peW ? vers

Cid I

Br da
Iteteiterfahru

ft*«ipq mit

Kt
nte/Wrecsfec

asgrjfi-.j.Te,

ttjsargungi

fe 3a»erti;ng

feriiafcjt.ian
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LIPHA sucht aktive jüngere Persönlichkeiten
für den Pharma-Außendienst

Übrigens:

Als AuBendienst-

mitarbeiter sind Sie bei

uns eine Persönlichkeit

und nicht „irgendeine

Nummer” in einer

GroBorganisation

Suchen Sie eine Interessante, vielseitige berufliche Herausforde-
rung auf hohem Niveau - eineAufgabe, In die Sie Ihre Kontaktfä-
ftigtafturfo Überzeugungskraft mft erbringen und in der Sie sich
voll engagieren können? Dann sollten Sie Ihre solide Schulaus-
bildung und Berufspraxis nutzen! Wir bilden Sie in einem mehr-
monatigen Fortbödungsprogramm - bei vollem Geholt - zum
Phannareferanten mit offizieller Prüfung vor der Industrie- und
Handelskammer aus.

Unser nächster Fortbildungskurs beginnt am 1. Juli 1968, Da-
nach übernehmen Sie selbständig einen eigenen Bezirk als kom-
petenter Gesprächspartner niedergelassener Arzte und später
evtl, auch von Kftnlk-Arztan.

Folgende Voraussetzungen sollten Sie mitbringen:

• Mindestalter 24 Jahre

• Abitur, abgeschlossene Berufsausbildung und eine einjährige

Berufspraxis im kaufmännischen oder naturwissenschaftli-

chen Bereich

• oder mittlere Reife, abgeschlossene Berufsausbildung und
eine dreijährige Berufspraxis im kaufmännischen oder natur-

wissenschaftlichen Bereich

• oder abgeschlossene Ausbildung als MIA, PTA, CTA oder
BIA.

Sollten Sie bereits geprüfter Pharmareferent oder „Be-
sltzstflndler” sein, so würde Ihr Elnatellungstermln der
1. Oktober 1886 sein. .

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines bedeutenden
europäischen Pharmakonaerns. Unser konstantes Wachstum tat

das Ergebnis intensiver eigener Forschung und eriolgreicherVbr-

triebstätigkeit. Unsere interessanten ethischen Präparate genie-

ßen bei der Ärzteschaft hohes Ansehen. Die überaus erfolgrei-

che Rrmenemwtakfung der letzten Jahre erfordert es, unseren
Pharma-Außendtenst auszubauen.

Folgende Bezirke innerhaft} der Bundesrepublik sind zu be-
setzen:

• Göttingen/Goslar/Holzminden

• Dortmiuid/Soest/Hamm

• Krefeld/MÖncftengladbach/Düren

• Iserlohn/Gummersbacii/Oberberg. Kreis

• Lahn-DÜI-Kreis/

Frankfurt/Main -Kinzig-Kreis

• GieBen/Fulda/Sciiwalm-Eder-Kreis

• Wiesbaden/Bad Schwalbach/Bad Homburg

• Sdiweinfurt/Oberfranken

• Kaiserslautem/Bad Dürfcheim/Südl. Weinstr.

• Saarbrücken/St Wendel/Merzig

• CabRr/lBUngen/Esslingen

• Beutfingen/Sigmaringen/Fdedrfcfisfiafen

• Freiburg/Rottweil/Konstanz

• Rosefiheim/Dingotfing/Landau

Sofern Sie nicht in einem der angegebenen Gebiete wohnen, ist

Ihr Umzug dorthin spätestens nach einem Jahr unumgänglich.

• Ferner suchen wir mehrere „ZBV-Mitarbefter” de-
nen wir bei nächster Gelegenheit ein eigenes Ge-
trieft übertragen wollen. Voraussetzung hierfür ist

die Bereitschaft zum Umzug.

Unser Angebot kann sich sehen lassen: Sie erhalten ein über-
durchschnittliches Einkommen, Firmenwagen oder km-Geld
und Spesen - sehr gute Sozialleistungen sind bei uns selbstver-

ständlich. Bei Erfolg bestehen für Sie gute Aufstiegsmöglich-
keiten.

Bitte rufen Sie ab Montag unsere Herren Jost oder Politycki an,

die ihnen gern weitere telefonische Auskünfte geben werden,
oder schicken Sie uns umgehend ihre Bewerbungsunterlagen
mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild und Zeugniskopien.

Nennen Sie uns auch bitte Ihre Telefonnummer und
das Sie Interessierende Gebiet.

UPHA ARZNEIMITTEL GMBH, Zeche Katharina 6, 4300 Essen 13, Telefon (0201) 810020

5P/I/
Ausgereifte Technik und hoher Qualitätsstandard begründen unsere Erfolge auf den Gebieten
der mechanischen und elektrischen Antriebstechnik.

Überdurchschnittliches Wachstum und die Realisierung ehrgeiziger Pläne erfordern die
VerstÄrkun9 ,m ^tonalen Vertrieb. Für den norddeutschen Raum mit Dienstsitz in

HANNOVER oder HAMBURG suchen wir einen

Vertriebsingenieur
- Leistungselektronik -

Wir denken dabei an einen Diplom-Ingenieur der Elektrotechnik mR branchenspezifischer
Verkaufserfahrung. Seine Aufgabe: unsere Leistungs- und RegeUingeelektronik. auch in

Verbindung mR mechanischen Antriebskomponenten, überzeugend zu verkaufen. Tätigkeit»*

Schwerpunkte: problemorientiertß Beratung unserer Abnehmer. Pflege alter und zielstrebiger

Aufbau neuer Kundenkontakte, Kooperation mR den Vertriebsingenteuron. die unsere mechani-
sche Antriebetechnik repräsentieren.

Eine gründliche, umfassende Einarbeitung in unserem Stammhaus ist vorgesehen. Die Ver-

tragsbedingungen sind attraktiv.

Ihre Bewerbung mR Eintrittstermin und Hnkommensvorsteilung richten Sie bitte an unsere
Personalabteilung.

.

: .(

{Hfc RLV Antrieb \Afemer Reimers
Bad Homburg

PJ.V.AntriebWernerReimersGmbH& Co. KG *

Industriestraße3 - 6380 Bad Homburg v.d.H.

Wir entwickeln und vertreiben Praxis-Computer. Ein stän-

dig wachsender Kundenkreis und langfristig angelegte
Großprojekte machen eine Vergrößerung unserer Abtei-

lung

Pi—rannKwlcM—B —I -tf—

a

erforderlich. Wir suchen

Diplominformatiker

und Programmierer
Erforderlich sind Kenntnisse in den Betriebssystemen
DEC-PDP1 1 oder NIROS (Nixdorf 8870u) und den Pro-

grammiersprachen C oder NJXDORF-BAS1C oder DEC-
BASIC plus 2. Erwünscht ist Erfahrung in Dialog- oder
ProBaßrechner-Programmierung.

Wir bieten .

*

- ein vielseitiges, interessantes Tätigkeitsgebiet
- flexible Arbeitszeiten

-Fortbildung
- leistungsgerechte Bezahlung

Bitte beweiben Sie sich schriftlich mR den üblichen
Unterlagen bei Logis Praxis-Computer GmbH & Co. KG,
Löhrstraße 119. 5460 Koblenz.

Wir sind Hamburgs größter Fordhändler und suchen zum
frühestmöglichen Zeitpunkt den

Gesamt-lferkauffsleiter
Der Bewerber sollte über fundierte Branchenkenntnisse
verfügen und eine mehrjährige, erfolgreiche Tätigkeit ln

adäquater Vertriebsposlöon nachwelsen können, zu seinen
wesentlichen Aufgaben gehört neben der zJetorfenöerten

und motivierenden Führung unseres Vericaufsteams die

kreative Fähigkeit eigenständig Verkaufsförderungs-Pro-

gramme und Werbekonzepte zu entwickeln und diese er-

folgreich im Markt umzusetzen. Er berichtet direkt an die

Geschäftsleitung.

Die Dotierung dieser mit Prokura ausgestatteten Position

entspricht den hohen Anforderungen.

wenn sie diese anspruchsvolle Aufgabe reizt senden Sie

bitte ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen ein-

schließlich Lichtbild direkt an die Geschäftsleitung unseres

Hauses in HH-Altona.

Zu einer ersten vertraulichen Kontaktaufnahme steht ihnen

unser Geschäftsführer Herr Dipl.-Kfm. F. Schumacher telefo-

nisch (040/85 50 62 22) zur Verfügung.

AUTOBETRIEBE
MOTOR -COIVIPAfMY

2000 Hamburg 50 - Altona, Hauptbetrieb RuhrstraSe 65. TeL 855 0601

LANDESHAUPTSTADT
HANNOVER

Das Amt für Verkahrsföntorung sucht zum 1. Mai 1986
efnefa

Marketing- und
Verkaufsleiter/in
Zürn Aufgabenbereich gehören Marketing, Fremdertwar-
kehraJörderung einschließlich Tagungs- und KongreS-
Werbung sowie Akquisition bei Reiseuntemehmen, Ver-
binden und Institutionen. Der Stelleninhaber ist zustän-
dig für den Bereich tncoming, das Erstellen von Wertw-
plinen und Werbemitteln sowie PR-Aufgaben.

Gesucht wird eine Persönlichkeit mR Initiative, Füh-
rungseigenschaften. Kreativität und Durchsetzungsver-
mögen, die bereit ist. sich über das übliche Maß hinaus
zu engagieren. Erwünscht sind umfassendes Fachwis-
sen und entsprechende Berufserfahrung sowie fließende
englische Sprachkenntniss» in Wort und Schrift

Geboten werden eine Vergütung nach dem BAT entspre-
chend der Qualifikation sowie die üblichen Soziallei-

stungen des öffentlichen Dienstes.

Bewerbungen richten Sie bitte mR den üblichen Unterla-

gen unter Angabe der Kennziffer 80 an das Personalamt
der Landeshauptstadt Hannover, Postfach 1 25, 3000
Hannover 1.

Nähere Auskünfte werden erteilt unter Telefon (06 11}
1 68-2548.

*
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Wir sind eines der führenden Beratungsunternehmen für Informa-

tionsverarbeitung im deutschsprachigen Flaum und von Großunterneh-
men als Partner bei der Bewältigung der Aufgaben des Informations-

Managements erwünscht

Für den Einsatz im Bereich Norddeutschland mit Geschäftsstellen in

Hamburg und Hannover suchen wir

Spezialisten
für SAP-Realtime-Systeme

Ihre Aufgaben bei uns:

— Planung und Realisierung
von Anwendungssystemen
basierend auf SAP-Software

- Leitung von Projektteams

Ihr Know-how:

— mehrjährige Tätigkeit

in Projekten der Informations-

verarbeitung vorzugsweise
im industriebereich

- Erfahrung mit SAP-Systemen,
speziell RM, RV, RK, RF

Selbständigkeit, sicheres Auftreten und fundiertes Fachwissen sind

notwendige Voraussetzungen, ein abgeschlossenes Hochschulstudium
ist wünschenswert

Wenn Sie die geschilderte Aufgabenstellung interessiert und Sie eine

vielseitige Tätigkeit in einem dynamischen Unternehmen reizt senden
Sie bitte ihre Bewerbungsunterlagen an unsere Hamburger Geschäfts-

stelle, KanalstraBe A4, 2000 Hamburg 76 (Telefon 0 40 /2 27 70 15).

PLOENZKE - ERFOLG DURCH WISSEN
Wilhelmstraße 48, 6200 Wiesbaden, Telefon (0 61 21) 30 70 01
Sie finden uns in

Hamburg, Hannover, Köln, Wiesbaden, Mannheim,
Stuttgart, Nürnberg, München, Zürich, Bern.
Mitglied im Bund Deutscher Unternehmensberater BDU e. V.

3

Werbefachmann
QRsuctt (Raum Essen), für de Gestattung

eines Vtereandpraspektes. Es mögen sich

Uta nur Personen mekten, tfie berate

ahntet» Arbeiten ausgsfftt haben.

Kortataaufnahn» mit Zusendung van Ar-

bettsproben erbeten unter X 9667 an
WELT-VartOfl. Pt. IQ 08 64. 4300 Essen.

Junges Ehepaar mit KJeWdnj such für Ge-

5Ctu85houdut eöhucr«. autgeeHitossene

und WndSftiebe .Hauswrtschalenn" fijr afta

artattenden Housatfietan und zur zsflwnsan

Bebauung des Kindes, auch Austönderm an-

genehm. oH Wunsch Wbtnmüglictihefl

ZuscMün unter C 6672 an WELT-Vfeftog.

Postloch 100864. 4300 Essen

Ungewöhnlich selbständig machen
Im Bereich Esoterik, praktische
Psychologie, Managementwissen

(auch nebenher.)

Inf. u. BEP-Büro. HK. Rothenbaunv
. Chaussee 5. 2 HH 13. T. 0 40 / 45 40 14

od. 45 51 22 (Hr. Mancher]

enicurß

,-Z*'
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Eine Herausforderung für den Verkaufsmanager mit Unternehmerprofil.

Mit unternehmerischer Initiative haben wir uns als anspruchsvolle Baustoffe erobern können. ophmale Kundenonspradiesinddk! Grundlagen

mtektänJsctes Familienunternehmen einen stabilen Innovative Produktforschimg. hohes anwendungs- unseres uberdu^hnMchenEMge^Wu heben

Kfobein^nt^bllen Bereich des Marktes für technisches Know-How, überzeugende QuaKlutund uns ehrgetztge Zeh für d,e Zukunftgesetzt und

wollen neue Anstrengungen zur werteren Marid-

durchdringung und -erscMießung ern/eiten. Hierzu

suchen wir einen Vertriebsexperten als

eiSCHAFTSFUHRCR VERTRIEB
Markenartikel - Baustoffe

derneben dem geschäftsführenden Gesellschafter

die unternehmerische Alfein-Veranfwortungfor ein

Umsatzvolumen von 20 Mio. übernimmt und es in

den nächsten Jahren konsequent ausbaut. Die Aut-

qabenschwerpunkte sehen wir in der Intensivierung

der Kontakte zu den Einkaufsgenossenschaften des

Fachhandels und den großen Fochveraröertem der

weiteren Erdichtung unseres Auße^ie^tetees

sowie der Forderung unserer Exportakhydaten. Als

Föhrunqskraff sollen Sie dem Unternehmen innova-

tive Impulse geben und unsere^^e^nsrv
gestalten durch die systematische Ausschopfung

aller - insbesondere neuer - Absatzchancen .

Unsere Anforderungen bedingen, daß Sie kein

„Schreibtisch-Stratege*, sondern ein leistungsorien-

tierter Erlriebsexperte sind. Daß Sie das gesamte

Absafzinstrumentarium unserer Branche beherrschen

und aufnachweisbare Erfolge in der Baustoff-
_

Industrie oder im Baustoff-Handel verweisen können,

setzen wir voraus. Darüberhinaus besitzen Sie Füh-

rungserfahrung im Vertrieb und fundierte betriebs-

wirtschaftliche Kenntnisse. Wir wenden uns auch

gezielt an Herren, die in ihrer derzeitigen Position

nicht den Schnitte die unternehmerische Verantwor-

tung gehen können und jetzt die MögFichkeit zur ge-

zielten Fortsetzung ihrer Karriere sehen. Sie wurden

am besten in unser Führungsfeäm passen, wenn Ihr

Alter zwischen Mitte 30 und Mifte 40 hegt.

Wir sind sicher, daß wir eine Position offerieren,

die nicht alltäglich ist. Bei uns sind Sie nicht einer unter

vielen, sondern die „Nr. 1* für den Vertrieb in einem

überschaubaren Unternehmen mitdirektem Kontakt

zur Inhaberseite.Wenn Sie rieh vorab näher über die

Aufgabe und das Unternehmen informieren wollen,

dann steht Ihnen unser Berater Friedrich Günter Laue

unter der Rufiiummer 0211/450693 (am Woc/ien-

ende oder außerhalb der Bürozeifen 02 11/40 36 41)

zur Verfügung. Ihre schriftliche Bewerbung erreichtihn

unterder Adresse Roßsfraße 166, 4000 Düsseldorf 30.

Unser Berater bürgt mit seinem Namen für

absolute Vertraulichkeit.

BERATER FÜR UNTERNEHMERISCHE
PERSONALPOUTIK
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Die Qualität unserer Produkte
ist ein international gültiger Maßstab.

Das soll auch in Zukunft so
bleiben.
Wir suchen engagierte,
weibliche und männliche
Mitarbeiter als

Diplom-Ingenieure (TU/FH)
der Fachrichtung Elektrotechnik/
Elektronik mit Grundkenntnissen -

auf den Gebieten Maschinenbau,
Fahrzeugtechnik sowie Informa-

tionstechnik.

Sie planen und realisieren prüf-

technische Einrichtungen und
Anlagen unter Berücksichtigung
betriebswirtschaftlicher sowie
ablauforganisatorischer Erkennt-

. nisse für die Endmontagebereiche
der fahrzeugbauenden Werke
sowie Prüflaboratorien und Ein-

gangsinspektionen der Qualitäts-

sicherungen im in- und Ausland.

Zu ihren Aufgaben gehören u. a.

das Entwickeln, Ausarbeiten
sowie Darsteller prüftechnischer

Konzepte, das Beurteilen und Ein-

setzen neuer Prüftechnologien, die
Mitarbeit bei der Erarbeitung und
Aktualisierung von Investitions-

programmen.

Vorausgesetzt werden Initiative,

Flexibilität Interesse an bereichs-

übergreifenden Zusammenhängen
und Bereitschaft zum kooperati-

ven Arbeiten.

Gute Englischkenntnisse sind

erforderlich.

Bei VW erwarten Sie eine fort-

schrittliche Personalpolitik, mo-
derne Arbeitsmethoden, leistungs-

gerechtes Einkommen, umfas-
sende Weiterbildung, gleitende

Arbeitszeit und Chancen für Aus-
landseinsatz.

Senden Sie bitte Ihre vollständi-

gen Bewerbungsunterlagen mit -

Angabe ihres frühestmöglichen
Eintrittstermins unter dem Kenn-
wort: 2 ZW 86 an

VOLKSWAGEN AG
*

Personalwesen für Angestellte

Postfach

3180 Wolfsburg V '

FÜHran* Wlentscto Modtsctinuck-
Rmw such!

Verkäuferinnen
f. d. Bundesrepublik. Alter b. 35 J. -
Eleganz, Kuflur. Bfateg. a. d. ModeseWor.
ertspr. EJgensch. aw. Größte Sertostttt.

iBbensi. m. Fata Ute an:

LAURANA - sfr. R0MA3NA 44
1-61100 PESAR0

TeteX 6 61 396, Tel. 0039721/389221

Volkswagen -
Mky da weiß man, was man hat.

Holländisch-deutsche Familie (kath.J, mit 5 Kin-
dern unter S Jahren, in Tokio, sucht ab August
'86 erfahrene

17^7
mit englischen Sprachkenntnissen.

Zuschriften unter X 1020 an WELT-Verlag, Post-
fach 10 08 64, 4300 Essen

SUPERVISOR
For staun bolters wection te re-
quested for MMdto-East by Italien

manufacturar. Roforancos ara
requested.

Plaaso wrtta to:

S-P.L, CASSETTA 39 C
1-65100 PADOVA (Italy)

Sie sind Diplomingenieur (FH/TH)
und an einer abwechslungsreichen und entwicklungsfähigen Aufgabe im Bereich
PRODUCT ENGINEERING in unserem europäischen Entwicklungszentrum für
Erntemaschinen interessiert.

Mit erfolgreichen elektronischen Geräten, Anlagen unc
[ F1EKTRONIK

Verkehr, Schiffahrt, Rundhnk/Fernsehen und Verteidigung, zählt KRUPP

. zu den weltweit fuhrenäfen Entwicklungs- und
Ferhgungsunfemehmefv

Mit mehr als 2.900 Mitarbeitern wüchsen wir in zukunftsonentierte Marwe.- ;

Für unseren Bereich Entwicklung suchen wir

Den. individuellen Neigungen und Fähigkeiten entsprechend bieten wir Be rufserfahrenen •. -

^solventen anspruchsvolle Aufgaben als Entwicklungs-Ingenieur auf folgenden- c g. . . fund Absolventen anspruchsvolle Aufgaben als I

System-Technik Hardware-Entwicklung •

Entwurf von Rechnerverburidsystemen unter An- Entwicklung von mikröprozessorgesteue en o

Wendung modernster Technologien. . ponenten für Anlagen mit digitaler Signa yer-^
-

\i :j

Neben der Optimierung der Lastverteilung arbeitung einschließlich Inbetriebnahme

v

zwischen den Prozeßrechnern ist die Bediener- probung.
. f

.

1

.

.

'T V.- 1 ~. - > .

'

:V •'

freundlich!«» ein wesentliches Entwurfskriterium. ' ^ Auf ben werden Siedurch
Software-Entwicklung

.. Entwicklungshilfsmittel, wie z. B. CAD unterstGtZT.'\.*v ;
-

Entwurf und Realisierung von Prozeßsoftwaremrf
_

j-; •

Schwerpunkt für statistische Signolverarbeitung. Für die Entwicklung von Signdlverarbeitungsyer-^

Wir arbeiten mit Prozeßrechnern auf der Basis - fahren setzen wir u. a. ein. VAX 785-Systern.mit-^ ;i.
.-

neuester Mikroprozessorfamilien. ' umfangreichen Dienstprogrammen ein. WVV 7;.'

In diesen Positionen sind gute Englischkenntnisse sowie die Kenntnisse einer ,
- •

Programmiersprache, wie z. B. FORTRAN, PASCAL o. ä. von Vorteil. * -v-

Sie stoßen zu einem jungen Entwicklundsteam, in dem Sie nach einer gewissen EnarbeftungszeFL'. ’’':,-;p
1
W7V

,

y
weitgehend selbständig arbeiten können. : .

;

;

Unser Gehaltsangebot und unsere Spzialleistungen sind überzeugend. , ; / \ , . v [
’

• Bei der Wohnungssuche nach Bremen sind wir'ihnen behilflich. . ..

Bremen ist eine liebenswerte Stadt mit reicher Geschichte, regem Kulturleben, kurzen
:

sehr viel Grün und vorbildlicher Infrastruktur. Besonders hervorzuheben sind.die vergleichsweise. sehr fW/fN'
.

günstigen Mieten und Kaufpreise für Wohnungen.-.;
'

•

"
' •

r

,
-

Wenn Sie über entsprechend gute theoretische Fdchkenntnisse und möglichst'auch proläfacfrer^
Erfahrungen verfügen, würden wir uns über ihre Bewerbung freuen; die Sie uns bitte mit den ffir/frfoe

Beurteilung erforderlichen Unterlagen und mit Angabe Ihrer GehaltsVorstellung V- G
und Ihres Entrittstermins unter Kennzeichen PLA / PLE übermitteln wollen. • ~T--"

KRUPP ATLAS ELEKTRONIK GMBH -- Persondlabteiluhg - '

:

Postfach 4485 45,2800 Bremen 4<Telefpri 0421/4 57.23 39 ' ^7 ?

<§> KRUPP ATLAS ELEKTRONIK
Eine sichere Entscheiduna

ilVerk

I *'fsrC G ; r* ii
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Wir suchen einen

Maschinenbau-Ingenieur Elektro-Ingenieur
als Projektleiter als Projektleiter
für die Entwicklung von Fahrzeug- für die Entwicklung der Fahrzeug-
getrieben. Ihre Mitarbeit erstreckt sich Elektrik, mit Erfahrung auf dem Gebiet
auf die Erarbeitung zukunftsorientier- der Kontra«- und Steuerungselektronik
ter Konzepte bei der Konstruktion von sowie der Mikroprozessor-Technik.
Antriebssystemen. Vertiefte Kenntnis-
se in der Getriebetechnik sind daher
unabdingbare Voraussetzung.

Als Projektleiter innerhalb der Produkterrtwickiung verfolgen Sie klar definierte
Ziele unseres Unternehmens: Ihre Kreativität und Ihr Knowhow muß dem hohen
Qualitätsanspruch unserer Kunden genügen.
Für beide Positionen ist ein abgeschlossenes Studium der Fachrichtung
Maschinenbau bzw. Elektrotechnik erforderlich. Weiterhin sollten Sie bereits
ca. fünfJahre einschlägige Berufserfahrung haben. Kenntnisse inCAD sind
darüber hinaus, ebenso wie gute Englisch-Kenntnisse, ein weiterer Pluspunkt.

Arbeiten Sie mit uns

-

an einem sicheren Arbeitsplatz

Bitte schicken Sie uns möglichst umgehend
Ihre aussagefähige Bewerbung, damit wir bald

ein persönliches Gespräch mit Ihnen fuhren

können. Nennen Sie uns dabe; bitte Ihren

Gehaltswunsch und den frühesten Emtrkts-

termin. Sie hören kurzfristig von uns.

JOHN DEERE
We r Ke Zv, e ;b rücken

Personalakte;! un5

6660 Z'.veiorucken

Telefon (06332) 59- 10

Ais Spitzenverband der Sauwirtschaft

mit Sitz in Bonn vertreten wir. die wirt-

schafte-, die sozial- und tarifpolitischen

sowie die technischen Interessen unse-

rer Mitglieder.

Für den Geschäftsbereich Sozial- und
Tarftpolitik suchen wir einen Mitarbei-

ter, der Ober die Qualifikation verfügt,

zu gegebener Zeit die Nachfolge des
jetzigen Geschäftsführers dieses Berei-

ches anzutreten.

Die Aufgabe erfordert ein hohes Maß an
analytischer Findigkeit schneller Auf-

fassung, strukturierendem Denken,
rhetorischer Begabung, überzeugen-

dem Verhandlungsgeschick und nicht

zuletzt Belastbarkeit.

Einige Jahre praktische Erfahrung -

möglichst auf dem Gebiet der SoziaF
und Tarifpolitik - sind unerläßlich. Ei-
nem Voiljuristen würden wir den Vor-
zug geben.
Ihre Fähigkeit, oft auch divergierende
Auffassungen zu integrieren, ist genau-
so wichtig wie ihr Geschick, neuen
Ween zum Durchbruch zu verhelfen -
sowohl im Hause wie extern.
Bitte schreiben Sie uns über unseren
Personalberater, am besten gleich mit
einer kompletten Bewerbung: Hand-
schreiben, tabell. Lebensiauf.Uchtbild
Zeugniskopien sowie Angabe von Ge-"

Bntnttstemun. Selbstverständlich wird
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Zulieferindustrie - Metallverarbeitung
Daskorrärnfiele deuteche Privatuntemehmen mit 700 Beschäftigten und Sitz im GroBraum Stuttgart arbeitet erfolgreich nach einer klaren unternehmerischen Konzeption. In zwei inländischenwerken sowie Auslandsfertigungen ln der Schweb, Spanien und USA werden nach dem neuesten Stand der Technik in überwiegend großen Serien hochpräzise Teile und Baugruppen aus Metall

Untemehrrons^tw^klun^JSr
****' Maschinen^au flefartigt, wobei Technologien der planlosen Umformung den Schwerpunkt bilden. Gesucht wird im Zuge der nachhaltig expansiven

Bereichsleiter Technik
Mitglied der

Es handelt sich um eine Position, die sämtliche technischen Bereiche des Unternehmens
erstmals unter einheitlicher Leitung zusammenfaßt. Im einzelnen gehören dazu Entwicklung,
Konstruktion, Arbeitsvorbereitung, Werkzeug- und Sondermaschinenbau, die Produktion in
sämtlichen Werken einschließlich der Hilfsbetriebe und das QuaJrtätswesen. Der künftige
Bereichsleiter Technik berichtet unmittelbar an den Geschäftsführenden Gesellschafter und
bildet mit diesem sowie je einem Kollegen für Vertrieb und Verwaltung die Geschäftsleitung.

Für die Position erwarten wireine unternehmerisch eingestellte Ingenieur-Persönlichkeit von
Format, zielorientiert, führungsstark und organisatorisch befähigt. An fachlichen Vorausset-
zungen werten wir Planungs- und Fertigungserfahrungen aus der Großserie sowie

Kenntnisse der spanlosen Metallumformung in besonderem Maße. Wegen der internationa-
len Aspekte der Position sind Englischkenntnisse erforderlich. Altersrahmen: bis Mitte 40.

Wenn Sie in dieser mit Einzelprokura ausgestatteten Position die Erfüllung ihrer beruflichen
Zielsetzung sehen oder Sie diese Position aus einem anderen Grunde reizt, nehmen Sie bitte
unter 0711/7 8000 22 Kontakt mit Herrn Dr. Tobien auf, der Ihnen mehr zum Unternehmen
und zur Position sagen kann, ihre aussagefähige schriftliche Bewerbung mit Lichtbild sowie
Angaben zu Einkommenserwartung und Termin Ihrer Verfügbarkeit richten Sie bitte unter
den Kennbuchstaben WGG an Dr. Tobien & Partner, Albstadtweg 4, 7000 Stuttgart 80. Die
vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung ist selbstverständlich.

DR.TOBIEN & PARTNER
MANAGEMENT- UND PERSONALBERATUNG BDU

Werkzeugmaschinenbau - Großraum Hamburg
Wir sind ein Internationa] anerkanntes Unternehmen des hochwertigen Werkzeugmaschinenbaus im Raum Hamburg. Durch
den Einsatz modernster Technologie und die Sicherung eines stets hohen Qualitittsnlveaus haben wir heute In unserem
Bereich einen wattweft wachsenden Marktanteil.

Unsere anhaltende Expansion macht die Einstellung weiterer qualifizierter Mitarbeiter erforderlich.

Wir suchen einen 1 und einen

Maschinenbau-Ingenieur ai*

Konstrukteur
für die Entwicklung und Konstruktion von Werkzeugma-
schinen sowie in unserer anspruchsvollen Vorrichtungs-
tonstruktion.

Elektro-Ingenieur ai«

Software-Entwickler
für die Erstellung von Software für lehrechnergesteuerta

Anlagen oder von PrazeBsteuerungen.

UNGSKRAFTE

Wir bieten einen zukunftssicheren und technisch modern ausgestatteten Arbeitsplatz sowie vielfältige Möglichkeiten zur
perafinüchen Entfaltung und zum beruflichen Aufstieg, außerdem funktionsgerechte Bezüge, Überdurchschnittliche Sozhdlei-

stungan und finanzielle Unterstützung bei der Wohnurtgsbeschaffung. .

Senden .Sie uns bitte Ihre mit „17 MT gekennzeichnete Bewerbung mit Lebenslauf und Zeugniskopien Ober den Anzeigendienst von

Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer

6900Tffeidelberg 1 - Zum Steinberg 47
derihnen gerne telefonische Auskünfte gibt (0 62 21 /499 05) sowie für Diskretion und Beachtung etwaiger Sperrvermerke bürgt.

UNTERNEHMENSGRUPPE

Phantasie ist ein

ScMussef zurZukunft

Wer konkrete Phantasie

und kreative Intelligenz,

gepaart mit dem Sinn fürs

Machbare, in hohem
Maße besitzt, der wird bei

um Gegenwart und

Zukunft entscheidend mit-

gestaiten.

Kooperative Führung

; Ist ein Mittel, Phantasie

in Bewegung zu setzen.

-Wer kooperativen Föh-

rungsstff nicht als Lippen-

bekenntnis. sondern als

notwendiges Erfordernis

begreift, wer also Jene

fundierte Persönlichkeit

besitzt die Profilierung in

der Sache und nicht

gegenüber Mitarbeitern

sucht der wird bei uns

vieles positiv bewegen. —
In diesem Sinne arbeiten

weltweit ca. 10.000 Mit-

arbeiter in der Untemeh-

mensgruppe.

SENIOR
PRODUCT
MANAGER
IM UNTERNEHMENS-
BEREICH
MELITTA HAUSHALT
DEUTSCHLAND

FÜR DTE STRATEGISCHEN
GESCHÄFTSFELDER
KAFFEE-4 TEEGENUSS
SOWIE
FRISCHE& GESCHMACK

DteAufgabe -

Sie sind verantwortlich für;

— die Analyse der Märkte
— des Erkennen und Definieren von Problemen und

Chancen
— die Entwicklung und Ausarbeitung der Gesamt-

konzeption sowie der erforderlichen Strategien zur

Ztelerreichung

— optimales Ausschöpfen des Marktpotentials,

Aufstellung und Kontrolle des Marketing-Budgets
.

der zu betreuenden Produktgruppen fcB.:

Käffeeautomaten /Folien)

— Briefing und Steuerung von Agenturieistungen

Die Anforderungen
Sie haben ein wirtschaftswissenschaftliches Studium

mit Schwerpunkt Marketing erfolgreich abgeschlos-

sen oder verfügen übereinen vergleichbaren, berufs-

begleitenden Bildungsabschluß.

Sie besitzen eine mindestens 5-jährige Berufspra-

xis Im Product-Management und idealerweise auch

im Vertrieb eines MarkenartikeJuntemebmens.

Sie verfugen über ausgeprägt konzeptionelle und

strategische Qualitäten.

Sie beherrschen die umfassende Betreuung und

Steuerung eines klassischen Markenartikels und sind

fähig, ein Team von mindestens 10 Mitarbeitern erfol-

greich zu motivieren.

ihr Lebensalter beträgtvorzugsweise 35-45 Jahre.

Das Angebot
Die Position bietet große Entwicklungschancen und

ist entsprechend dotiert Die sozialen Leistungen

eines Großunternehmens sind selbstverständlich. Die

Ausstattung dieser leitenden Funktion wird im einzel-

nen Gegenstand unserer vertiefenden Gespräche sein.

Interessenten, die erkannt haben, daß es sich hierbei um eine

nicht alltägliche Chance handelt richten ihre eussagefahigen

Bewerbungsuntedsgen unterAngabe von Gehattsvorsieliung

und Emtriuslermm an die

Metim-Werke Bentz& SohnKG
Zantratbareich Personalpolitik/Führungskraha

Ringstraße 99. «50 Minden

aramatechnic granini HMOOMMtN GEBER

DIE SPEZIALISTEN FÜR TECHNISCHE FÜHRUNGSKRÄFTE
Me erbAgrekam, intefnsäonsl tätiget Unternehmen«ä Sitz ln Hamburg entwickeln und produz»-
- ten wfreimbmhePteettetecmrOgohtiocbwertigw KBtteMmpk-midKürwWtefiprodukte.

inawsttonen, BxxtemaTWwtofcagtenwdekrexzeflemef Samcebegröndan
unseren Bloig. FürtiinteBkeKpandfarBndemBereich SpritzguS-

‘ ferhguhg suchen wir Steife
.

Diplom-Ingenieure

Kunststoff-Verarbeitung

werden den Arifonteningpn am besten ge»
...... vwem’.a» afe/tmgar jRßwrfeur dte.Küneteto»*.

fecftnÄ; des MasehinBnbauB.odar einer vergleichbaren
metaftveraub. .

temien inckmrö (kteafeftwawa Stertaeugmacher} atteolviert ftabön.
Wir bieten BerufwmNmgam .p&h-'jtiner:- fatepsimt-.Bnarbe^ing <S*

Ch*noe, «©i anapructyyoPes und"salbständiges AufgabengetJist in dein
? Gereicftr^SprtteguBhersteiiungzüübemöh^^

Ünt

OfLKRÄM^SDF

2000 Hamburg 6t Schippe!sweg63 F » Q4Q/551 30 IT

4000 Düsseldorf 1 •' Friedrichsträße 91 • 02 IT/34 57 17

v 7000 Stuttgart 1 < MöflqhstreSe 31 07 11/257 11 42

Seit 15 Jahren arbeitet unser Beraterteam bundesweit. Wir
kalkulieren scharf und können uns deswegen Durchschnitt nicht

leisten. Einer Spitzenkraft oder dem, der es werden will, wird

daher die Position als

Sachbearbeiter Verkauf
in Stuttgart im Innendienst geboten; auch Begleitung des

Geschäftsführers bei Seminar-Vorträgen.

Konkreta Bewerbungsunterlagen mit Bild senden Interessenten
an

Anz.-Exp. H. F. Hoffmann, Friedertehstr. 32, 7015 Konital

Alleln-Geschäftsführer
für Kraftwagenspedition in Ostwestfaien kurzfristig

gesucht. Kapitalbeteiligung möglich. Der Mitarbei-

ter sollte fachlich und kaufmännisch erfahren und
nicht älter als 50 Jahre sein. Bewerbungen mit den
üblichen Unterlagen und Angaben über Gehaltsvor-

stellung und frühesten Eintrittstermin erbeten. Der
beauftragte Berater wird Sperrvermerke beachten.

Zuschriften erbeten unter Y 9998 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Konfessionell neutraler und politisch un-
abhängiger Bundesverband zur Interes-

senvertretung von Führungskräften aus
der privaten Wirtschaft mit Sitz in Essen
sucht zum 1. Mai 19B6 oder später einsatz-

freudige(n) Berufsanfänger(in) als weite-

rein)

Mitarbeiter(in)
für die Geschäftsführung

Die/der Bewerberin) sollte über ein abge-
schlossenes Studium, vorzugsweise der
Volkswirtschaft, verfügen, gewandt und
seriös zu formulieren verstehen, vorzugs-
weise Interesse an journalistischer und
Öffentlichkeitsarbeit, sowie an verbandli-

chen Aufgaben haben. Journalistische

und sichere Fremdsprachenkenntnis in

Englisch und/oder Französisch wären von
Vorteil.

Bewerbungen mit ausführlichen Unterla-

gen und Lichtbild unter T 9927 an WELT-
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

SudtenSie

Fach- und Führungskräfte aus dem
Maschinen- und Anlagenbau?
In derWELT erscheinen am

5. April
Sonderseiten mit einer Vielzahl von Stellen-

angeboten speziell aus diesem Wirtschafts-

zweig. Gehört Ihr Unternehmen dieser

Branche an oder suchen Sie Fach- und
Führungskräfte aus diesem Bereich? Dann
sollte Ihre Stellenanzeige innerhalb dieser

Sonderseiten nicht fehlen.

Anzeigenschluß ist am 2. April 1986.

Sind Sie an einer Insertion interessiert?

Wir informieren Sie gern. DIE WELT,
Anzeigenabteilung, Kaiser-Wilhelm-Sir. 3,

2000 Hamburg 36, Tel. (040) 3 47 43 91/4318.
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DEUTSCHE BUNDESBANK

Die Deutsche Bundesbank ist die Währungs- und Notenbank der Bundes-
republik Deutschland. Zur Erledigung der vielseitigen Aufgaben der Bank
werden qualifizierte Nachwuchskräfte benötigt.

Für interessante Tätigkeiten bei der Dienststelle des Direktoriums der

Deutschen Bundesbank, Frankfurt am Main, suchen wir gut qualifizierte

Diplom-

Betriebswirte (FH)
mit kaufmännischer Berufsausbildung,

möglichst als Bankkaufmann

Wir bieten: - Gute berufliche Entwicklungsmöglichkeiten

- Beschäftigung im Angestelltenverhältnis unter Zahlung

einer dem jeweiligen Aufgabengebiet angemessenen Ver-

gütung

- Umfangreiche innerbetriebliche Fortbildungsmöglichkei-

ten

- Förderung des Sports und der Erholung durch eigene

Einrichtungen

- Erforderlichenfalls Mithilfe bei der Beschaffung von.

Wohnraum.

Richten Sie bitte ihre Bewerbung mit Lichtbild, Lebenslauf und Fotokopien

ihrer Schulabschluß- und Arbeitgeberzeugnisse an die Deutsche Bundes-

bank, Personalabteilung, Postfach 100602, 6000 Frankfurt 1.

Verkaufsrepräsentanten

Damen und Herren

mit Verblndungsqualltäten

Die Nachfrage nach Bind-O-Matic wächst ständig. Des-
halb richten wir jetzt im gesamten Bundesgebiet regiona-

le Verkaufsbezirke ein. Eine gute Chance für

Damen und Herren

die sich eine langfristige Existenz mit einem gesicherten
Einkommen aufbauen wollen.

Bind-O-Matic ist ein System zum Einbinden von Doku-
menten aller Art: Angebote - Berichte - Gutachten -
Preislisten - Schulungsunterlagen - EDV-Präsentationen

usw. Dokumente, die nicht nur gelesen werden, sondern
auch nach außen hin einen repräsentativen Eindruck

hinterlassen sollen.

Bfnd-O-Matic ist ein in Schweden entwickeltes Büro-
Bindeverfahren, das heute in über 20 Ländern erfolgreich

vertrieben wird. Wir sind die deutsche Tochtergesell-
schaft.

Wachsen Sie mit unsl Nutzen Sie ihre Chance, mit einem
attraktiven Produkt zu arbeiten. Rufen Sie uns anl Herr

Fickler gibt Ihnen wertere Informationen.

Tel. 061 04 - 6485

EJteÖsXiDtßE
Bind-O-Matic GmbH,
Nieder-Röder-Weg 10,

6056 Heusenstamm

Wir sind ein mittleres Industrieunternehmen im Westen
Hamburgs und Teil eines weltweit operierenden US-
Konzerns. Schwerpunkte unserer Produktpalette sind
medizinisch-optische Geräte für die Ophthalmologie
und Mikrochirurgie sowie optische Meß- und Prüfgerä-
te. Für Entwicklungen auf diesen anspruchsvollen
Gebieten suchen wir einen entsprechend qualifizierten

Konstruktionsingenieur
Seine Aufgabe wird es sein, an der Weiterentwicklung
bestehender Gerätekonzeptionen mitzuarbeiten sowie
neue Produkte bis zur Fertigungsreife zu führen.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an unsere Personal-
abteilung.

J. D. MÖLLER Optische Werke GmbH
so»imiinnH Rosengarten 10, 2000 Wedel bei Hamburg
NULLHrWtUEL Telefon-Durchwahl (0 41 03) 70 92 19

Wir gehören zu den führenden Aluminium-Unternehmen der Welt
und suchen für unser Walzwerk in Hamburg einen/eine

Metallurgen/Metallurgin
Das weitgehend selbständige Aufgabengebiet im Bereich Metall-
urgie und Qualitätssicherung umfaßt, verbunden mit Pereonal-
fuhrung, die Gebiete

Produktentwicldung und Kundenberatung

Wir denken an einen engagierten Mitarbeiter mit einem abge-
schlossenen Studium (FH, TH, HL- Schwerpunkt Metallkunde),
der möglichst nach seiner Ausbildung einige Jahre Praxis m der
Industrie aufweisen kann und der die Chance zur fachlichen und
persönlichen Weiterentwicklung wahmehmen möchte.

Wir sind bereit einen qualifizierten Bewerber (auch Berufsanfän-
ger) durch intensives Training auf sein neues Aufgabengebiet
vorzubereiten.

Wir bieten eine aufgaben- und leistungsgerechte Vergütung. Sie
erhalten die Sozialleistungen eines Großunternehmens.

Wir bitten Interessierte Bewerberum Einsendung aussagefähiger
Bewerbungsunterlagen. Absolute Diskretion ist selbstverständ-
lich. Bitte senden Sie Ihre Unterlagen an:

Reynolds Aluminium Deutschland, Inc.

Zweigniederlassung Hamburg
Finkenwerderstraße, 2103 Hamburg 95
Tel. 0 40 / 74 01 14 4ö- Herr Krienke,
Personalleiter

Systemanalytiker
Bahnbrechende wissenschaftliche und
technologische Leistungen auf vielen

Arbeitsgebieten bestimmen den
BASF-Untemehmenserfolg. Leistungen,

für die beispielsweise unsere 6000
Produkte stehen. Für ihre Herstellung

und ihren Vferkauf brauchen wir eine

flexible EDV-Konzeption.

Abteilung Informatik

Wir entwickeln in Ludwigshafen

dialogorientierte kaufmännische

Anwendungssysteme für unsere

Gruppengesellschaften. Hierfür suchen
wir dynamische Systemanalytiker und
Organisationsprogrammierer, in

unserem Rechenzentrum arbeiten wir

unterMVS mit IMS und TSO, bei den
Beteiligungsgesellschaften auch mit

DOS, CICS oder mit IBM/36-Rechnem.

Bei umfangreicher EDV-Erfahrung

haben Sie auch die Möglichkeit,

Planungsmethoden im EDV-Sektorfür

die Gruppengesellschaften zu ent-

wickeln, die EDV-Strategie der BASF-

Gruppe aktiv mitzugestaltea Ein

wirtschaftswissenschaftliches Hoch-
schulstudium oder entsprechende
Praxiserfahrung setzen wir ebenso
voraus, wie Kreativität, Mobilität,

Initiative und einen kooperativen

Arbeitsstil sowie gute englische oder

andere Sprachkenntnisse.

Bewerber und Bewerberinnen, die eine

zukunftsorientierteAufgabe suchen,

sollten die Chancen der BASF für ihre

persönliche Entwicklung nutzen.

Bitte senden Sie uns Ihre aussagefähige

Bewerbung. Wir antworten umgehend.

BASF Aktiengesellschaft

Personalwesen AT/LA

6700 Ludwigshafen

Wir sind für Sie da
Mm Sporen, Hnanzfcren, flauen und WohnenJ BHW(k

An der Seite der BHW- und AHW-Bausparkassen hat unsere Bank in wenden Jj^
n
f

eine Bilanzsumme von 1,6 Mrd. DM erreicht. Unsere
runas_ unCi An-

ausgerlchtet, einem überregionalen Kundenkreis für alle
^[
nan

?[® Sbleten zu
lagefragen innerhalb der BHW-Gruppe die maßgeschneiderte Lös

g ^
könnenTDarüber hinaus sind wir als Hausbank der BHW-Gruppe .m Geld und

• Kapitalmarkt tätig.

Wachstum und Kundeiwrientferung erfordern den Ausbau

und verantwortungsfreudigen Führungsteams, Deshalb suchen wir de

Leiter/in

Finanzwesen/Geldhandel
ln dieser Position sind Sie verantwortlich für Planung und Disposition der Refinan-

zierung, derLiquiditätsowie der Mindestreserve. Sie tragen ferner konzeptionell zum

Ausbau unseres Finanzwesens bei und pflegen die Kontakte zu unseren m- una

ausländischen Partnerbanken.

Neben einer fundierten Fachausbildung im Finanzwesen eines Kreditinstituteerwar-

ten wir insbesondere Kenntnisse im Geidr und Devisenhandel .sowie in modernen

Refinanzierungstechniken.«

Wenn Sie Ihre Erfahrungen als Führengskräft, Ihre Eigeninitiative und Ihren Blick für

komplexe Zusammenhänge sowie Ihre persönlichen Eigenschaften, die Sie zur

Führungskraft prädestinieren, in Erfolg Umsätzen wollen, dann sollten Sie mit uns in -

Kontakt -treten: durch ein erstes Telefonat oder durch Einreichung der üblichen

Bewerbungsunterlagen.

Die.notwendigen Vollmachten, die vorgesehene Vergütung sowie unsere sozialen

Leistungen werden für Ihr Engagement in den anstehenden Aufgaben solide Grund-

lage seih.

BHW Bank Aktiengesellschaft
Ein Unternehmen der BHW-Gruppe
3250 Hemeln 1, Poattadi 588, Telefon (051 51) 1831 00

(

Wir sind ein weltweit bedeutendes Unternehmen der Hartmetall-

Werkzeugbranche mit einem Jahresumsatzvon ca.DM 800 MUnpnervvV,
In jedem wichtigen Markt sind Wir präsent nichtnur durch eilieh -

Vertrieb, sondern teilweise auch durch eine eigene Produktion! So ‘

_

weiden allein in Europa unsereüberaus erfolgreichen . y,;
>. ..y

Verkaufsaktfvttäten durch fünf Fertigungsstufen unterstützt -

Da wir unsereWerkzeugSysteme stetsden wachsenden technische»;
Bedürfnissen anpassen, ist auch eine kontinuierlich optimaleBeratärvg^ i

unsererKunden sicherzustellen. Wirsüchen daherfürdenWö^gecKi^" •

Markt einen Zerepanungsfachmartn in derPositioneinea-^iV^s >4^

mm
mitSchwerjw^^
Sie sollten sich nichtnuraufderflGebiStW^rSpäriuR^^Ä^i^^^^-
auskennen, sondern auch über fundierteErfäbn/ngeri ifrcterÖeraiüng 4a
und Im Verk&ufverfBgerf,
erworben haben. Wegen derinternationalen Kontakte innerhaJb * t
unseres Konzerns sind Kenntnisse derenglischen Sprache ünerfflßllcfL:X
Sie werden eine Aufgal» vorfinden, die hoheAnforderungen an • -V. X.*

Einsatzwillen, Menschenführung und Integrationsfähigkeitsteilt Es'lst*^
eine Schlüsselposition in unserem Unternehmen, pie Stelle Ist

entsprechend dotiert.
'

Rrmenwagen mitderMögfichkeft derprivaten Nirtzuhgsowie die
üblichen Sozialleistungen sind selbstverständlich. . ..

Richten Sie bitte Ihre schriftliche Bewerbung an unsere Ädresse. zu

.

Hd. Herrn Kolb. Wirsichern Ihnen absolute Diskretion zu.
•

KENNAMETAL GMBH
Max-Planck-Straße 13 d :

.

6382 Friedrichsdorf 1. Tel. 1061 72)737 - 0

SIMONA für technischfür technischen Kunststoff

Als Unternehmensgruppe mit Werken im in- und Ausland fertigen wir

Kunststoffhalbzeuge für den gesamten Weltmarkt Wir gehören zu den
technologischen Schrittmachern.

Unsere Entwicklungsabteilung wird weiter ausgebaut. Hierfür suchen
wir

*

Ingenieure
Kunststofftechnik

In Frage kommen bevorzugt Herren mit einigen Jahren Betriebspraxis.

-

Durch unser Wachstum und die internationale Ausdehnung unseres
Geschäftes können wir unseren Mitarbeitern sehr gute Entwickiungs-
chancen bieten. Unser solides wirtschaftliches Fundament und unsere
Marktstellung bilden dabei einen krisenfesten Hintergrund. Dazu kommt
unsere hohe betriebliche Altersversorgung.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit vollständigen Unterlagen (Hand-
schreiben, Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild und Verdienstwunsch)
an unsere Personalabteilung.

1 SIMONA GMBH • Kunststoffwerke D-6570 Kirn/Nahe

BASF | Postfach 133 • Telefon (0 67 52) 14-1 • Telex 4 26 111
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Elektrotechnik / Süddeutschland
Wir sind ein bekannter, technologisch führender Hersteller von elektronisch
hohem Exportanteil. Unser FirmensHz liegt nahe einer süddeutschen Gro
umfangreiche Investitionsmöglichkeiten. Gesucht wird jetzt der

feuerten Geräten und Systemen der Meß-, Steuer- und Regelungstechnik mit ca. 120 Mio. Jahresumsatz und
dt; Die Zugehörigkeit zu einem International arbeitenden High-Tech-Untemehmen sichert auch zukünftig

PRODUKTIONS-CHEF
Als Mitglied der erweiterten Geschäftsleitung übernimmt er die Führung von mehr als 300
Mitarbeitern In den Bereichen Arbeitsvorbereitung. Fertigung, Betriebstechnfk und Quali-
tätssicherung. Besondere Bedeutung haben dabei die Optimierung von Produktionsabläu-
fen und MaterialfiuB, Wertanalyse und Investitionsplanung. Klares Ziel ist die verstärkte
Nutzung der EDV in der Fertigung und in den Hilfebereichen.

Dies ist die Aufgabe für einen gestandenen Diplom-Ingenieur Elektrotechnik im Alter

zwischen Mitte 30 bis Mitte 40, mit mehrjähriger Führungserfahrung in der Produktion
elektrischer oder elektromechanische r Serienprodukte. der das Instrumentarium moderner
Produktionsleitung beherrscht Unabdingbar sind analytisches Denken, Flexibilität Koope-

rations- und Durchsetzungsstärke sowie Kostenbewußtsein und Organisationsvermögen.
Gute Englischkenntnisse setzen wir voraus.

Wenn Sie diese anspruchsvolle Position ln einem zukunftsorientierten mittleren Unterneh-
men herausfordert und Sie an einem langfristigen Engagement mit den Entwicklungsmög-
lichketten eines internationalen Großunternehmens interessiert sind, erbitten wir Ihre

vollständigen Bewerbungsunterlagen mit tabell. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien
sowie Angaben zur Einkommensvorstellung und terminlichen Verfügbarkeit unter der
Kennziffer D 112 W an die von uns beauftragte Untemehmensberatung in Sindeffingen.

Herr F.-J. Krühne (07031/619958) und Herr R. Neumann (07031/619953) stehen für

telefonische Vorabinformationen zur Verfügung und bürgen für Diskretion.

BAUMGARTNER&PARTNERI
Unternehmensberatung BDU - 7032 Sindeffingen Postfach 320 Bahnhofstr. 14 • Tel. 0 70 31/61 99-0 • Telex 7265.753

D4000 Düsseldorf a Königsallee 31 -TeL0211/32 50 96-99 D 2000 Hamburg 36 • Neuer Wall 38- TeL 040/36 77 37-38

DIE SPEZIALISTEN FÜR TECHNISCHE FÜHRUNGSKRÄFTE
wir sind im führendes Unternehmen dar
.

- Unsere Pacfr-und Oidituh^«nten;'OfeMv^(^;wid ftbdakte der ßaucherote »

«anSan den MaitterfoRtomiiaiffi tmm. Steronderen
'• Steöäöwert haben dabei unser« Yamaha* and En«?**-

’

tenasarbeitea Wir brauchen Ste, den • .

.

Dach-/Dichtungsbahnen/Dämmstoffe

Die ECE-Gruppe arbeitet seit vielen Jahren äußerst erfolgreich auf dem Gebiet von Geschäfts-
zentren.

Wir sind ein eingespieltes Team von Spezialisten und Könnern, das Standorte entwickelt,

Immobilien von der Funktion ausgehend plant und baut, diese Immobilien selbst vermietet und

schließlich auch langfristig mit einem professionellen Management administrativ und funktional

betreut

Unser besonderes Know-how haben wir auf dam Gebiet der Einkaufszentren und Bünazentren.

Mehr als 20 Zentren betreuen wir mittlerweile, von denen wir die meisten salbst entwickelt

haben. Wir expandieren stetig und konsequent

Heute suchen wir für unser Team in Hamburg einen

- VERMIETUNG EINKAUFSZENTREN -

Unser Mitarbeiter übernimmt nach kurzer, intensiver Bnaibeitunaszeit eigenständig die Nau-

urodMtchwBimietung von BnzeltumdetsflSchen in.den_von uns betreuten Elnkautesntren. Mit

Hasselmann (TeL: 0 40 / 60 60 61 15 oder 16) steht Ihnen zur Verfügung

ECE
Projektmanagement G.m.b.H., Kritenbarg 4. 2000 Hamburg 65

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines weitweit führenden Herstel-
lers technischer Ruße. Zum baldmöglichen Termin ist die Steile

Bereichsverkaufsleiter
zu besetzen.

Als Verkäufer können Sie bei uns Verantwortung tragen und Selbständigkeit
entwickeln. Sie bringen Einsatzbereitschaft, Planungs- und Organisations-
talent, Anpassungsfähigkeit, Freude am Reisen sowie ein kritisches Auge
gegenüber Aufwand und Nutzen und gute Englischkenntnisse mit.

Von Vorteil sind praktische Erfahrung in Verkauf und Beratung für techni-
sehe Rohstoffe im Industriekundenbereich. Sollten Sie bisher andere Aufga-
ben in der chemischen Industrie wahrgenommen haben, aber im Verkauf Ihre

Stärke sehen, dann würden wir uns ebenfalls freuen, Sie kennenzulernen.

Vor allem Verkäufer, die zur Zeit in nachgeordneter Position tätig sind, haben
hier eine echte Aufstiegschance. Die Position beinhaltet neben Festgehalt,
Firmenwagen und Pensionsregelung alle sozialen Leistungen eines Groß-
unternehmens.

Bewerbungen mit Gehaltsvorstellung richten Sie bitte an unsere Personalab-
teilung.

CABOT CABOT GmbH
Josef-Bautz-StraBe
6450 Hanau 9
Ruf (0 61 81)505-1 35

Schloß Holte Textil-Druck Epping KG
Wir sind einer der führenden Dekorationsstoffdrucker Deutschlands mit Sitz in Westfalen und
beschäftigen über 200 Mitarbeiter. Unseren Platz auf dem hartumkämpften Markt haben wir bisher

gut gehalten und ausgebaut Das hat verschiedene Ursachen: Qualitätsbewußtsein, exklusive

Kollektionen, Mannschaftsgeist, moderne Technik, vor allem aber ständige Beobachtung der

modischen Trends und ihre Beeinflussung.

In neugeschaffene Position suchen wir jetzt zum möglichst baldigen Eintritt einen

Textil-Ingenieur als

Leiter der Entwicklung
Wir denken an einen Fachmann mit Organisationstalent und Durchsetzungskraft, kompromißfähig
und zur Teamarbeit bereit Kreativität, ästhetischer Sinn und Praxis in ähnlicher Position würden
ihm die Aufgaben erleichtern. Sein ideales Alter: zwischen fünfunddreißig und fünfundvierzig.

Unser neuer Mann wird verantwortlich sein für den Durchlauf der Neuentwicklungen von der
Skizze oder Idee bis zur ersten Produktionspartie. Er hat alle Aktivitäten in unseren Entwicklungs-

abteilungen sinnvoll zu koordinieren.

Zuständig wird er für ca. 30 Mitarbeiter in den Sparten Folienzeichnerei, Schablonenherstellung,
Coloristik und Musterdruck. Er selbst untersteht unmittelbar der Geschäftsfeitung.

Die Ansteilungsbedingungen sind interessant. Ober Einzelheiten führten wir gern bald ein

Gespräch. Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, lückenlosen
Zeugniskopien sowie einem Handschreiben (frühester Eintritt, Verdienstvorstellung) an die

Personalberatung Hans Herbert Hoyermann

Mainzer Straße 61 — 5400 Koblenz 1
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Führungsnachwuchs
Personalwesen

Die BASF ist

ein großes,

leistungsfähiges,

internationales

Unternehmen
der chemischen
Industrie.

Die Geschichte der BASF ist die

Geschichte bahnbrechender wissen-

schaftlicher und technologischer

Leistungen in Form von Produkten

und Verfahren, die vom Erdöl über

Compact-Cassetten bis hin zur

Biotechnologie reichen - aber auch

Leistungen zur Führung unserer weltweit

nahezu 300 Tochter- und Beteüi-

gungsgesellschaften mit ihren fast

116.000 Mitarbeitern

.

Qualifizierte Hochschulabsolventen
Für interessante Aufgaben suchen wir

als Führungsnachwuchs im Personal-

wesen junge qualifizierte Hochschul-

absolventen mit unternehmerischem

Denken und mit Interesse an

peranalpolitischen Fragestellungen.

Nach gründlicher Einarbeitung in das
Peranalwesen und einer zusätzlichen

Ausbildung in angrenzenden Fach-

gebieten werden Sie verantwortungs-

volle Führungsaufgaben im Peranalwe-

sen einer Gesellschaft der BASF-Gruppe
wahmehmen.

Neben einem gut abgeschlossenen

Hochschulstudium, z. B. Jura, Volks-

oder Betriebswirtschaftslehre sowie

guten Fremdsprachenkenntnissen (vor

allem in Englisch) setzen wir Interesse,

Engagement, Kontaktfreudigkeit und

einen kooperativen Arbeitsstil voraus.

Wenn Sie diese Chance interessiert,

senden Sie uns Ihre ausführlichen

Bewerbungsunterlagen. In persönlichen

Gesprächen werden wir uns mit Ihnen

über Ihre besonderen Stärken und

Fähigkeiten unterhalten und die weiteren

Errtwicklungsmögllchkeiten gemeinsam
festlegen.

BASF Aktiengesellschaft

Peranalwesen AT/LA

6700 Ludwigshafen

m
Die Chance der ersten Stunde!

RYF COIFFEUR ist ein Dienstteistengsuntemehmen.

land eine Vielzahl von Friseursalons in absehbarer Zeit betreiben

wird! „

Nutzen Sie die nicht alltägliche Chance, ^daran mrtzuarbeiten, ein

neues Unternehmen von Anfang an mit aufzubauen.

RYF COIFFEUR braucht viele qualifizierte Mitarbeiter!

Jetzt suchen wir den/die engagierten

Facheinkäufer/in für

Filial-Einrichtungen

Ihre Aufgabe ist die selbständige Marktbearbeitung und Beschaf-

fungsabwicklung für den schlüsselfertigen Ausbau und die Bmich- .

tung von neu angemieteten Friseur-Salons. _

Dazu gehören auch die Erarbeitung und Umsetzung anforderungsge-

rechter Qualitäts- und Preisvergleiche sowie die permanente Beob- •

achtung der Marktentwicklungen für Ausbau-Dienstleistungen. Ehr»-

richtungsmaterialien und -komponenten.

Die Voraussetzungen sind eine fundierte Ausbildung als Bau-/ . I

Industriekaufmann oder ähnlicher Fachrichtung, bfefte Kenntnis der..:,

o. g. Teilmärkte, mehrjährige Einkaufspraxis im industriellen Bereich, .

EDV-Praxis, Verhandlungsgeschick, selbständiges Arbeiten, der WB-
le zur Leistung und - last but not least - ausbaufähiges Englisch.

Nutzen Sie die Chance für Ihre berufliche Profilierung; RYF CCMF* ^
FEUR bietet Ihnen gute Karriere-Möglichkeiten, die Dotierung und
Rahmenbedingungen werden Sie zufriedensteUen z. 8, Hrmerrwa-

:5

gen, auch zur privaten Nutzung. .g!

Eine schriftliche Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf; Zeugnis
' . |

kopien und Lichtbild wäre uns sehr Heb, aber Herr Möller freut sk^t v

auch Ober Ihren Anruf für weitere Informationen (040/52 17 03 34). -r

RYF COIFFEUR GMBH
Schützenwal! 22-28, Postfach 1907
2000 Norderstedtl

Maschinenbau
Als Gesellschaft der Gruppe DEUTSCHE BABCOCK fertigen wir
Maschinen für die Chemiefaserindustrie sowie Erzeugnisse des allge-

meinen Maschinenbaus und verfügen über weltweite Geschäftsver-

bindungen. In unseren Maschinen und Anlagen setzen wir modernste
elektrische und elektronische Systeme ein.

Zum frühestmöglichen Eintrittstermrn suchen wir einen

Elektroingenieur (TU/FH)
Ihre Aufgabe ist die weitgehend selbständige Entwicklung der An-
triebs- und MSR-Technik. Hierbei kommen u. a. Mikroprozessorrege-
lungen, SPS-Steuerungen, Frequenzumrichter und Thyristorregler für

drehzahlgeregelte Antriebe zur Anwendung.
Wir suchen einen Mitarbeiter mit einigen Jahren Berufserfahrung,
jedoch kann auch ein Berufsanfänger mit gutem Abschluß eine
Chance erhalten.

Unsere weltweiten Aktivitäten erfordern Englischkenntnisse und die
Bereitschaft zu gelegentlichen Auslandsreisen. Kenntnisse in Hydrau-
lik und Pneumatik sind von Vorteil.

Für einen ersten telefonischen Kontakt steht ihnen Herr Kirchenwitz
zur Verfügung, an den wir auch Ihre Bewerbungsunterlagen zu
richten bitten.

Telefon (0 43 21)30 5348
Christianstraße 160/164 T tV.
2350 Neumünster ii I I I A
NEUMÜNSTERSCHE MASCHINEN-

\ i i I y
UND APPARATEBAU GMBH ^3L UjP'

gehöre zu den führenden Herstelem von
Zierfischnahrung, HeH- und Pflegemitteln, Filtermedien,

FlttertechnHc und Gartenteichprodukten.

Für unser stetiges und Innovatives Wachstum suchen wir
zielstrebige

Außendienstmitarbeiter
die uns verkaufsstark und akquätlonsslcher unterstützen.

Unsere Kunden sind Fachhändler, die von ihnen auf vor-

bereiteten Touren besucht werden. Zu ihren Aufgaben
gehören die Förderung desAbverkaufs und die Gewinnung
neuer Kunden.

Sie haben AuBendlensterfahrung und kennen die Zoo-
branche. Fachkenntnisse werden ihnen von uns
vermittelt.

Die Entlohnung ist neben einem guten Fixum und groß-
zügiger Spesenhandhabung leistungsbezogen und kann
sich sehen lassen. Reisewagen der Mittelklasse wird
gestern; und kann auch privat genutzt werden.

Senden Sie bitte ihre kompletten Bewerbungsunterlagen
an die Geschäftsleltung:

i/era
AQUARtSTIK IWT BEFOLG

Aquaristik GmbH
Postfach 1466. D 5138 Heinsberg
Tel. 024 52 / 50 52 - 54 j

Bekanntes Unternehmen der Heimdienstbranche für Mi
sowie Eis- und Tiefkühlkost sucht

Nachwuchs-WeitieleiterUii)
Ihre Aufgaben •• £

;*

Der Heimdienst hat hohe Zuwachsraten, die wir auch iq ZuipJr^|Ml7lin wgBeft.
Durch von Ihnen erdachte und durchgeführte Werbemaßriahmen soll der Umsatz
in Nielsen U überdurchschnittlich gesteigert werden. .Dazu gehör? «die Unterstütz
zung des Außendienst-Teams durch qualifizierte Werbemittel wie: Speisenkatalog,"
monatliche Sonderangebote, Aktionen Kunden werben Kunden, Aktionen zur
Gewinnung von Neukunden usw.

^ .
V.,/

Ihnen obliegt es, die Werberntttelerstellung von der Icfee bis zum Druck zu
koordinieren und zu überwachen.. Dabei weiden

-
Sie . Zusammenarbeiten

. mit
Agenturen, Grafikern, Fotografen und Druckereien.

• • "
•

'

Ihre Qualifikation . .

Erfahrungen im Direktve^ieb sind hiffreidi, aber nicht Bedingung. Von Vorteil -

wäre, wenn Sie gute Texte schreiben können, Arbeiten von Grafikern und
Fotografen zu beurteilen in der Lage sind und gute Kenntnisse in der Werbemittel-v
Produktion hätten.

Ihre Chancen
Wir bieten Ihnen eine verantwortungsvolle Tätigkeit, die der Geschäftsieitung
direkt unterstellt ist Die Position ist der Bedeutung entsprechend honoriert
einschließlich Firmenfahizeug.

Richten Sie bitte Ihre ausführliche Bewerbung mit Gehartsangabe und frühestem
Eintrittstermin an

AQUELLA Heimdienst GmbH, BeriinerStr. 50-62
4630 Bochum 6 (Wattenscheid), TeL 02327-302252

Vertriebsbeauftragte

für Produkte mit Weltgeltung

Wen St.

Nord Nord-West Mitte Süd-West Süd m TITMUS
«T/ro?..

• l-
•AOfjyeo

Jfsichc

'‘PJensh

Wir über um:

-Wir zählen zu den führenden Unter-

nehmen im Bereich der Satz- und
Kommunikationssysteme, weiche welt-

weit in Setzereien, Druckereien und
Verlagen sehr erfolgreich zur Anwen-
dung kommen

- nahezu 100jährige Erfahrung in der

Satztechnik verbunden mit dem Ein-

satz innovativer Technologien bilden

mit einen Grund für unsere beacht-
lichen Erfolge

- Beweis sind u. a. überdurchschnitt-

liche Umsatzzuwachsraten, welche es
uns ermöglichten, alleine in den bei-

den letzten Jahren weit mehr als 200
neue Arbeitsplätze zu schaffen

- weltweit setzen sich heute rund 2000
Mitarbeiter für Linotype-Produkte ein,

davon mehr als 1000 in der Bundesre-
publik

- Die Anbindung an einen weltweit

operierenden Technoiogiekonzem
bietet beste Grundlagen, um auch
künftig entscheidende Akzente zu set-

zen

Wir erwarten von Ihnen:

- eine solide kaufmännische oder tech-
nische Ausbildung, möglichst erwor-
ben im Druck-A/artagswesen

- eine soliden EDV-Background
- eine mindestens dreijährige erfolg-

reiche Tätigkeit im Verkauf beratungs-
intensiver Investitionsgüter

- Initiative gepaart mit überzeugendem
Auftreten und gutem Verhandlungsge-
schick

- Begeisterungsfähigkeit

Wir bieten Ihnen:

- die Chance, auf der Grundlage eines
leistungsorientierten Provisionssy-
stems ein überdurchschnittliches Ein-

kommen zu erzielen

- nennenswerte betriebliche Nebenlei-
stungen

- einen Dienstwagen, den Sie auch pri-

vat nutzen können
- eine auf Ihre Kenntnisse abgestimmte

Einarbeitung in unserem Schulungs-
Zentrum

- Raum für Eigeninitiative

Sie interessieren sich für Details? Unser
VertriebsieKer Herr Günter Nitzsche führt

gerne ein erstes Kontaktgespräch mit
ihnen: Telefon (0 61 96) 4 03 - 2 21. Oder
senden Sie uns bitte zur Vorbereitung
eines persönlichen Gesprächs Ihre aus-
sagefähigen Bewerbungsunterlagen.

Linotype GmbH, Personalabteilung

Frankfurter Allee 55-75, 6236 Eschborn bei Frankfurt

Telefon (061 96)40 3-1

Sichtbar erfolgreich mrt unsichtbaren Produkten
Wir sind ein Unternehmen der Ciba-Geigy AG, Basel, und gelten als
Europas führender Kontaktlinsen- und Kontaktfinsenpflegemittei-
Herstelier. Unser Hauptsitz ist in Aschaffenburg, und wir unterhaBen
Tochtergesellschaften weltweit
Unser überdurchschnittliches Wachstum in den ausländischen Märk-
ten erfordert die Verstärkung unseres Vertriebsbereiches.
Wirsuchen einen

für unsere Akfivöäten im Nohen und Müderen Osten und Afrika

Ihr Aufgabengebiet:

• (tfari^rechte Betreuung derVertriebsoroanisationeri
• Erstellung und Kontrolle der >

• Beratung der Vertnebspartner bei allen Elementen des Martcefing-

• Unterstützung der Vertriebspartner
Wir erwarten:

•|^^^
irtscha,®':hes Studium oder vergleichbare praktische

2 v
BsaÄS”*,™wi5 -

• Bereitschaft zum Reisen

Ärt’Un9SUnteria9en richten sie bitte *n unsere Peraonal-

föur.es,
,A0Chwt
holten

(

© TitnrureEurocon

Koniakffinsen GmbH-.
GoWbächerStraße57
3750 Aschaffenburg ...

i n
Pj0
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Ihr Gesprächspartner T5Ji ABonn
für Führungspositionen A§*J[.VATelefon 0228/2603-0

haben bei dieser Aufgabe eine Chance
Mit deutlich mehr als einer halben Milliarde Umsatz, der auch noch erhebliche Wachstumsreserven beinhaltet, ist

unser Klient - ein deutsches Unternehmen des Maschinen- undAnlagenbaus - international ausgesprochen erfolgreich.

Hochwertiges Know-how, eine aitßergewöhnlich gesunde Kapitalstruktür und bisher branchenunübliche Renditen
bilden die unternehmerische Basis, um die weitere Expansion

,
bezogen aufProgramme und Märkte, gezielt

voranzutreiberu

Für den in den Ruhestand tretenden Mann an der Spitze suchen wir als seinen Nachfolger eine

Unternehmerpersönlichkeit
die bereit ist, sich dieser Verantwortung zu stellen.

Wir wissen, daß Top-Fuhrungskräfte der hier
geforderten herausragenden Qualifikation nicht
nur strengste Vertraulichkeit und absolute Diskre--
tion, sondern auch einefundierteAbklärung der
beiderseitigen Erwartungen verlangen. Sie können
davon ausgehen, daß wirIhre Interessen bezüglich

der Chancenüberprüfung in vollem Umfang
vertreten.

Häher bin ich durch meinen Klienten autorisiert,

diese Voraussetzung herzustellen. Sie erreichen

Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

mich - auch über die Feiertage - unter der
Rufnummer 0228/2603-111 oder - 1 19L

Wolfram Hatesaul

Personal & Management Beratung Wolfram
Hatesaul GmbH, PoppelsdoiferAUee 45,

5300 Bonn 1.

Ihr Gesprächspartner

für Führungspositionen J
pM[Bonn

LTelefon 0228/2603-0
Setzen Sie Ihre Karriere im Top-Management eines der erfolgreichsten Unternehmen seinerBranchefort

Wir gehören in einem speziellen Segment des Einzelhandels, in dem das Feelingßr aktuelle Trends eine entscheidende Rolle spieh. zu den
absoluten Markrführem. Ein überlegenes, strategisches Vorgehen und unsere höchsten Ansprüche an Qualität sichern uns seit Jahren ein

permanentes dynamisches Wachstum. Entsprechend hoch sind unsere Anforderungen an das qualifizierte Top-Management unseres
Hauses, das wir in unserer Untemehmenrführuttg mit einem hochkarätigen, jüngeren

Zentralgeschäftsführer Absatz
erweitern werden. Wir suchen dafür eine ehrgeizige, nach vorne drängende

", Managerpersönlichkeit
, die denfolgenden Eignungskriterien gerecht wird:

• Absolut sichere Beherrschung derMethoden konzeptionellerAbsatz-
' Steuerung. Gefühlfür aktuelle Verbrauchertrends und unternehmerische

•y ; Grundeinstellung

• Konsequente Bereitschaft zur Übernahme einer bedeutenden Umsatz-
Verantwortung in Kooperation mit den Geschäftsführern unsererHäuser
mittlerer Größe sowie dem Zentraleinkauf

• Dynamische, zielstrebige Persönlichkeit mit hervorragenden menschlichen

•ju : Qualitäten, persönlicher Ausstrahlung und repräsentativer äußerer
Erscheinung

• Hohe soziale Intelligenz und Integrationsfähigkeit mit ausgeprägter

Lembereitschaft, um sich rasch in die Fragestellungen unseres Hauses
' rinarbritert zu können

Für diese Position benötigen Sie einefundierte kaufmännische oder betriebs-

wirtschaftliche Ausbildung sowie nachweisliche Erfolge im Absatzbereich

eines Konsumgüterunternehmens (Handel oder Industrie) sowiefundierte

Führungseffahrung. Wenn Sie über absolut überzeugende Fähigkeiten

verfügen, geben wir Ihnen auch alsjüngere Persönlichkeit die Gelegenheit zu
dieser sicher außergewöhnlichen Karrierechance. Eines ist sicher: eine Auf-
gabe mit dieser umfassenden Verantwortung und eigenen Gestaltungs-

möglichkeiten werden Sie sonst kaumfinden, ihre Bewerbung wird mit

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Sicherheit nicht an den Konditionen scheitern. Bevor Siejedoch eine solche

Führungsaufgabe in unserem Hause übernehmen, müssen Sie sich selbst

optimal mverkaufen ". Dazu wenden Sie sich an die Herren Keuenhofoder
Hatesaul von der von uns beauftragten Personal & Management Beratung

die Ihnen unter der Rufnummer 0228126 03-1 17 zur Verfügung stehen. Ihre

aussagefahigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild,

Zeugniskopien, Gehaitsangabe,frühester Eintrittstermin) senden Sie bitte

unter Angabe der Kennziffer 1/70570 an die Personal & Management Bera-

tung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdoifer Allee 45, 5300 Bonn J.

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperr-

vermerken sind selbstverständlich.

I

Ihr Gesprächspartner
j

für Führungspositionen JRM[Bonn
LTelefon 0228/2603-0

Unsere Spitzentechnologie im Maschinenbau ist am italienischen Markt stark gefragt
Unsere MuttergeseHschqft in Deutschland zählt in einem speziellen Bereich des Maschinenbaus weltweit zu denführenden
Unternehmen. Die Basis dieses Etfolgs ist zum einen die Konzentration aufdie Technik, in der wirführend sind, undzum
anderen die konsequenteAusschöpfung sich bietender Marktpotentiale. Als italienische Tochtergesellschaft haben wir in

unserem Markt einen ausgezeichneten Rif. Diesen möchten wir nutzen, um mehr noch als bisher entsprechend unserer

technischen Bedeutung neue Marktpotentiale zu erschließen. Als unser neuer

werden Sie unserem Anspruch nur dann gerecht, wenn Siefolgende

Aufgabenschwerpunkte erfolgreich bewältigen:

mSystematische Feststellung derfür uns relevanten Marktpotentiale

in Italien
.

• Konsequente Ausschöpfung dieser Potentiale durch eine erfolgs-

. absichemde Absatzstrategie

IntensiverAustausch mit den zentralen Funktionen unseres

Hauses ,
um kundenspezifische Produktlösungen zu erreichen

-^ Nachweisbares Verhandlungsgeschick mit technisch anspruchs-
“•

vollen Gesprächspartnern in allen Untemehmensebenen

Geschäftsführer - Italien -

Die vorgenannten Erwartungen sind nur dann zu realisieren, wenn
Sie aufder Basis einer ingenieurwissenschaftlichen Ausbildung Ihre

Absatzbrfahigung im italienischen Markt bereits unter Beweis

gestellt haben.

Idealerweise wären Sie Deutscher mit mehljähriger Erfahrung im
italienischen Markt, wobei wir allerdings auch einem Kandidaten die

Chance geben, der unabhängig von seiner Nationalität ein deutsches

High-Tech-Untemehmen im Maschinenbau in Italien vertreten hat.

Die Rahmenbedingungenfür diese Aufgabe sind ausgesprochen

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

attraktiv, so daß Sie sich aufjeden Fall mit der von uns beauftragten

Persona/ & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH.
Poppelsdoifer Allee 45, 5300 Bonn I, in Verbindung setzen sollten,

um Ihre Chancen zu klaren. Wir erwarten daher gerne unter der

Kennziffer 1/50580 Ihre aussageßhigen Bewerbungsunterlagen

(tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester
Eintrittstermin, Gehaltsangabe). Unser Berater, Herr Steinmetz, gibt

Ihnen auch gerne vorab telefonisch unter der Rufnummer
022812603-I 16 Auskunft. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende
wählen Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale 0228/2603-0.

Absolute Vertraulichkeit und die Berücksichtigung IhrerSperrver-

merke werden Ihnen garantiert. J
Ihr Gesprächspartner TJrV/f Bonn

für Führungspositionen A<§*1.VI Telefon 0228/2603-0

Wirsind eines dergroßen deutschen Unternehmen und gehören zu den ersten Adressen in einem besonders dynamisch wachsenden Markt. Wir verfugen

über eine attraktive, voll aufdie Bedürfnisse unserer Kunden zugeschnhtene Leistungspalette. Unsere internationale Vernetzung ist eine der Grundlagen

unseres Erfolges. Zur kairfmämdschen Steuerung unseres Unternehmens setzen wir modernste Methoden ein. Im Rahmen dieserAufgabenstellung nehmen

Sie ah

Abteilungsleiter Erfolgsrechnung -Betriebs- undKostenrechnung-
.... . ylitui Cia mJffan •wjcpfim V) IJMA Jfl tsihrpn cpin I

I

eine wichtige Rolle ein. Für ans sind Sie ein höchst Interessanter Gesprächspartner,

wenn Siefolgendem FunktionspnrfU gerecht werden:.

• Optimale Steuerung und systematische Weiterentwicklung

Berichtswesens im Bereich derErgebnis- und

Instrument zur tintemehmenssteuewngfurdieGeschaftsßhmng

• Abgesicherte Kenntnisse der buchhalterischen
Grundlagen und Befähigung zur

•«SSSSstä
Hatise

Hohepersönliche Qualifikation zur kooperativen Führung eines qualifizierten

Milarbeiterstabes und zur effizienten Zusammenarbeit mit anderen

Fachabterlungea

Aus unserer Sicht müssen Sie über eine qualifizierte wirtschafte isenschqftliche Aus-

bildung (DipL-Kfm. oder Betriebswirt grad. o. ä.) und eine erfolgreiche Berufspraxis

in einem vergleichbaren Aufgabenfeld verfügen, um unseren Vorstellungen zu entspre-

Personal& Management Beratung

Wolfram Hatesaul GmbH

eben. Sie sollten zwischen JO und 40 Jahren sein, über einsanßhige Englischkennt

-

nisse verfügen und den beschriebenen Verantwortungsbereich als Herausforderung

betrachten.

Der Dienstsitr unseres Unternehmens liegt mitten in Deutschland.

Für Vorabirrfomatlonen und eine risikolose Klärung Ihrer Kaniereehancen rufen Sie

unseren Berater. Herrn Keuenhof, unter der Rufnummer 0228/2603-1 17 an. Am
Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale

0228/2603-0. Ihre aussagefahigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte unter

A rrgabe der Kennziffer 1/30560 an die von uns beauftragte Personal & Management
Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn /.

Unser Berater sichert Ihnen absolute Diskretion und strikte Berücksichtigung von

Sperrvermerken zu.
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Sichtbar erfolgreich mit unsichtbaren Produkten

Wir sind ein Unternehmen der Ciba-Geigy AG, Basel, und geilen als

Europas führender Kontaktlinsen- und Kontaktlinsenpflegemittel-Her-

steller. Unser Hauptsitz ist in Aschaffenburg, und wir unterhalten

Tochtergesellschaften weltweit.

Unser überdurchschnittliches Wachstum in den ausländischen Märk-

ten erfordert die Verstärkung unseres Controibereiches.

Wir suchen einen

Controller
Ihr Aufgabengebiet:
• Control der internationalen Tochtergesellschaften

• Konsolidierung für das Reporting an unsere Muttergesellschaft

Wir erwarten:

• Abgeschlossenes Studium als Dipi.-Kfm. oder Betriebswirt

• 3- bis 5jährige Berufserfahrung im Control

• Beherrschung der englischen Sprache
• Eigeninitiative und Verhandlungsgeschick

Unter der Tel.-Nr. 0 60 21 / 40 83 61 können Sie mit unserer Perso-

nalleitung ein Vorgespräch führen.

Ihre Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte an unsere Personalabtei-

lung.

TITMUS
Titmus Eurocon
Kontaktlinsen GmbH
Goldbacher Straße 57

8750 Aschaffenburg

GOODßYEAR
DAMIT’S VORAN GEHT.

Goodyear Blimp Europa, Inc. is accepting resumes’ for possible employ-
ment with our Company.

Applicants for the

Aircrafl Mechanlc
Position must have a United States FAA aircraft mechanic’s certificate o

r

the equivalent.

Applicants for the

Crewmen’s
Position must have a mechanical background. The applicant must speak
English, be free to travel and to be based in Rome, Italy.

We are seeking career minded applicants only. Resumes shouid include
education, iicenses held, language capabiiity and past record of employ-
ment.

Please send your resumes to

DEUTSCHE GOODYEAR GMBH
Personalabteilung

Xantener Straße 105
5000 Köln 60

Kimberly-Clark gehört mit einem Umsatz von ca. 11 Milliarden DM zu den
größten Papierkonzemen der Welt. Das deutsche Unternehmen produziert
mit über 500 Mitarbeitern Hygieneprodukte aus Tissue-Watte und Non-
woven für Haushalt und Körperpflege wie für Industrie, Krankenhäuser,
Hoteis und Verwaltungen.

Für unser Unternehmen in Koblenz im landschaftlich reizvollen Rheintal
suchen wir Sie als

Papier- oder Verfahrensingenieur

Technische Produktentwicklung

Ihr Aufgabenbereich umfaßt produktbezogene Entwicklungsprojekte, die
rechnergestützte Erstellung von Produktspezifikationen, die Entwicklung
von Verfahren zur Qualitätssicherung, die Durchführung von Versuchslaufen
sowie die Müsterherstellung zur Bestimmung von Qualitäts- und Kostenwer-
ten.

Die Position erfordert einen wendigen Papieringenieur oder einen Ingenieur
der Verfahrenstechnik, etwa 28 bis 40 Jahre alt, der nach seinem Studium (FH
oder TH) möglichst über eine dreijährige Berufserfahrung verfügt, idealer-

weise waren Sie bereits im Verpackungsmaschinen- bzw. Papier-, Kunst-
stoff- oder Vliesstoffverarbeitungsbereich tätig. Unser Unternehmen ist

aber auch bereit, Berufsanfängern eine Chance zu geben.

Ausgeprägtes analytisches Denken, kostenbewußtes Handeln sowie gute
mündliche und schriftliche Ausdrucksfähigkeit in der englischen Sprache
sind notwendige Voraussetzungen für Ihren Erfolg in unserem internationa-

len Konzern.'

Sind Sie interessiert? Dann schreiben Sie uns bitte. Wir erwarten gerne ihre

vollständigen Bewerbungsunterlagen. Haben Sie irgendwelche Fragen,
können Sie vorab den Leiter unserer Ingenieure bteiiung, Herrn Biller, unter
Telefon 02 61 / 89 32 77 (tagsüber) oder 0 26 20 / 83 56 (abends) anrufen.
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kommen Siezu ATLAS!
Wenn Sie tüchtig, auf-

geschlossen, begeiste-

rungsfähig, immer auf

der Suche nach neuen

Aufgaben sind und die

Routine scheuen, dann

sollten Sie prüfen, ob

wir Ihnen nicht eine

interessante und solide

Chance bieten.

Unsere Unternehmen

mit Weltruf fertigen

Hydraulik-Baumaschinen

und sind Schrittmacher

dieser Branche.

imZuge organisatorischer Änderungen suchen wir

den

Leiter

Organisation

Der Bewerber muß in der Lage sein, organisatorische

Abläufe in Zusammenarbeit mit den Fachabteilungen
selbständig zu konzipieren und in Vorgaben für die
Programmierung umzusetzen.

Wirerwarten eine kaufmännische Grundausbildung,
gründliche EDV-Kenntnisse möglichst mit Siemens-
Rechnern sowie dem PPS-System und MIS. Die Posi-
tion ist direkt der Geschäftsleitung unterstellt.

Wenn Sie glauben, die gestellten Anforderungen erfül-

len zu können, dann senden Sie zur Vorbereitung
eines persönlichen Gesprächs Ihre Bewerbungsunter-
lagen an unsere Personalabteilung, z. Hd. Herrn Teller

ATLASWEYHAUSEN
H. WEYHAUSEN • MASCHINENFABRIK
STED1NGER STR. 324 - POSTFACH 18 44 - D-2870 DELMENHORST
TELEFON (042 21) 49 10

Diplom-Ingenieure
CAD - Anlagenplanung

Wir bauen Kraftwerke im In- und
Ausland. Dies umfaßt die Planung
und Lieferung von schlüsselfer-

tigen Anlagen und deren Gebäude
sowie von Komponenten - von der
Turbogruppe bis zur Hilfsanlage.

Die Anordnung allerTeilanlagen

und Komponenten zu einer opti-

malen Gesamtanlage mit Hilfe von
CAD ist Aufgabe des Bereiches
Anordnungstechnik.

Die Mitarbeit in diesem interes-

santen Tätigkeitsfeld setzt ein

abgeschlossenes Studium der
Fachrichtung Maschinenbau vor-

aus. Neben entsprechendem
Fachwissen erwarten wir
Engagement und die Bereitschaft

zur Teamarbeit Bewerbern mit

ein- bis zweijähriger einschlägiger
Berufserfahrung geben wirden
Vorzug, aber auch Absolventen
bieten wir die Möglichkeit zu einer
gründlichen Einarbeitung.

Wenn Sie an dieserAufgabe
Interesse haben, richten Sie bitte

Ihre schriftliche Bewerbung mit
den üblichen Unterlagen unter
dem Kennzeichen "GK/DK" an die
Personalabteilung des Geschäfts-
bereiches Großmaschinen und
Kraftwerke der

BROWN, BOVERI & CIE
AKTIENGESELLSCHAFT
Postfach 351
6800 Mannheim 1

BBC
BROWN BOVERI

BBC. Energie für viele.

Wir sorgen dafür, daß Strom erzeugt werden kann und daß er auch fließt.

Berufs-Chancen

im Maschinen- und Anlagenbau
. . . unter diesem Titel erscheint in derWELT am

5. April
eine Vielzahl von Stellenangeboten speziell aus

diesem Wirtschaftszweig.

Sind Sie in diesem Bereich tätig? Dann sollten Sie

diese Ausgabe der WELT unbedingt durchsehen -

einerlei, ob Sie konkrete Veränderungsabsichten

haben oder sich einfach nur mal über die Angebote

der Maschinen- und Anlagenbau-Branche

informieren wollen.

~LJK

if V.- •

. r. ?^

Wir sind eine Daimler-Benz-Vertretung Nomdeutecl^:

Jand und suchen zwei berufserfahrene und erfolgreiche

Lkw-Verkäufer

für unser gesamtes MB-Nuizfahrzeugprogramm. •

Wir bieten:

- ein geschütztes Verkaufsgebiet mit einem

Umsatz von ca. 6 Mio. DM p- a.
’

_ branchenübliche Bezahlung

- Marktanteil am bzw. im Bundesdurch-

schnitt .

_ pkw, Dienstfahrzeug, tarifliche Urlaubs- rj

und Weihnachtsgeldzahlung

_ einen der modernsten Betriebe in der Kfe-

Branche der hiesigen Region mit.all seinen

Unterstützungsvorteilen für den Verkauf, .
•

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung mit den entsprechen^

den Unterlagen und einem Lichtbild. Vertraulichkeit

für uns selbstverständlich.

Schicken Sie Ihre Bewerbungsunterlagen unter.Y.’loaiaa;]

WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen'. :
: C r. -

KEPLER CONSULTANTS
Internationale Management-Beratungsgruppe für mitteIslän-

dische Unternehmen sucht für das stark expandierende'

deutsche Team

Herren mH
UntemehmeiprofH

Wirerwarten:
- mindestens 30 Jahre

'
* /•” ‘

- kreativ, flexibel, dynamisch, initiativ

- Durchsetzungsvermögen, Verhandlungsgeschick
- Hochschulabschluß und/oder breit angelegte prakti-

sche Erfahrung in Führungsposäionen -

- kurzfristig frei

Ihre Aufgabe:
— Beseitigung von Schwachstellen in aHen Unterneh-
mensbereichen des bestehenden Klientel, keine ak-

quisitorische Tätigkeit

Wir bieten:

- ein dynamisches, erfolgreiches Team
- eine gründliche Aus- und WeiterbHdiirig
- überdurchschnittliche Bezüge durch Leistung und --

Erfolg . ..

Wenn Sie diese Herausforderung m entern ZukunftaÖeurf

;

annehmen wollen, rufen Sie uns ab Dienstag- äh In der Zeit

von 9.00 Ws 18.00 Uhr unter der Telefonnummer:- ;

OO 31 77 / 55 06 04

Wir fertigen Qualitäts-Autozubehör sowie MOntage-ond
Hebegeräte für einen ansj^cJisvdUeh' AbnehmeftaÄi
aus dem Autozubehörbereich, dem Versandhandel und
der Automobinndustrie.

Die Qualität unserer Artikel, sichert unsere Zukunft,

deshalb Investieren wir auch 1966. Für den Vertrieb

unserer Artikel suchen wir .einen, branchenkundigen
erfoJgsorientierten

VERTRIEBSLEITER - Autozubehör

Der Bewerber sollte eine mehrjährigeVerkaufserfahrung
Im Innen- und Außendienst nächwetsen können.

Wir bieten eine ausbaufähige verantwortungsvolle Auf-

.

gäbe mit attraktiver.Dotierung. ......

Ihre kompf. Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte an

I .

•

hhi
TfCMfl/4»

Das

Nordseebad Kämpen (Sylt)

sucht zum baJdmögJichsten Antritt einen

.

Kurdirektor(in)
Gewünscht wird kontaktfreudige, ansehnliche Per-
sönlichkeit, gewandt im Umgang mit Menschen.

Kenntnisse in Betriebsführung und EDV erforderlich.
Vergütung nach BAT.

Bewerbungen mit Tätigkeitsnachweis bis spätestens
15. April 1986 erbeten an den

Bürgermeister Gemeinde Kämpen (Sylt)

2285 Kämpen

Geschäftsführer
Institut fBr

Tectuwlogleentwicklnng
Wir bieten:

• vieHäftigeBiterfcklungsiuigaben im Auftrag der Indusul« inden Berai-
chen MdtroeMmumk. Sensorik, Robotik, Physikalische TachnBt etc.

• Führung eines mlerdtssplinärsn Teams von jungen Dlplom-tagenlau-
ren

• enge Zusammenarbeit mit der privaten Fachhochschul»Weder .

• sehr gute, seHntfindjg weiterzuentwteketnde Kontakte zu tndostrteun*
tsmehman sowie Institutionen und Regierungsstellen derTechriotoate-
fürdsrung

• also eine Insgesamt sehr anspruchsvolle Ingenieuraufgabe mit Gele-
genheit zu vielseitiger persönlicher Entfaltung

• leistungsorientiert gutes Einkommen
® tiwufllelisn Möglichkeiten des Großraumes Hamburg• eine Bnarbeitungsctwnce für einen jüngeren Bewerber aus der For-

sehung oder Industrie, der eine berufliche Herausforderung sucht.

Wh «warten:
• abgeschlossenes Hochschulstudium zum Diplomingenieur oder Pnysi’

:
•

führong
1^ kraatiwer und üü*,z*u0ender Verhandlung»- und Personal-

• SSSffSmSÄ.'" p"**te und

geschossenen Aulbauphase als
Wirtschaft und Wissereehaft von der Landesregfe-

Kontaktaufnahme oder Bewerbungen werden erbeten an:

PHlL
.jg;

i

1* Ha?™, FacfttoctetiHte WwW
**“$*•? !«. 2MB WaM/MsMa

Talafoo (0 41 S3) B ZI 88/B

*
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Ihr Gesprächspartner 13TV /T Bonn
für Führungspositionen J^LVxTelefcTelefon 0228/26 03-0

S/f ttiesen ßerac/i mitfolgenden Schwerpunktenführen:

*“r*r einerfundierten Analyse

• Sicherung undAusbau derpersonellen undfinanziellen Ressourcen im
_ al ,?1 einer voPVarts gerichteten UttiemehmrfapölMk

5K arb?l?L?usfesPri>chen ergebnls- und leistungsorientiert und erwarten0
A<i~£f

Sie
l

untern
,

€ttmerisch geprägte Persönlichkeit mit Erfahrungs-und Neigungsschwerpunkt im kaufmännischen Bereich unter denselben
Prämissen handeln. Sie uberzeugen uns durch eine qualifizierteAusbildung,

Ihr Ressort: Vertrieb, Personal, Controlling und.Informationssysteme
Weltweite Vertriebsafafvitäten, eineausgtfeilteLogistik, leistungsfähige Information*- und Korumllsystemc sowienicht zuletzt eine
zufomtsonentiertePersonalpolitik kennzeichnen den hohen Stand unsererAktivitäten im kaufmännischen Ressort und tragen - gleich-
wertigzu unser# ausgesprochen leistungsfähigen Technik- zum Erfolg unseres mehrere 100 Umsatz-Millionen starken Unternehmens bei.
Als

Kaufmännischer Geschäftsführer
bevorzugt betriebswirtschaftlicherAusrichtung, vorallem aber durch nach-
gewiesenen Erfolg in der kaufmännischen Untcmehmensführung. Dabei
haben Sie sich in einem oder mehreren der Ihnen künftig unterstellten
Ressorts profiliert Ihre Persönlichkeit verbindet Durchsetzungsstärke mit der
Fählgkeii, zu motivieren und zu integrieren. Außerdem sind Sie gewohnt, sich
auch im internationalen Rahmen zu bewegen. IhrAlter sollte bei Ende 30
bis Ende 40 Jahren liegen.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Bitte nehmen Sie mit unseren Beratern, Herrn Hatesaul oder Herrn PfersicK
Kontakt auf, um sich Über diese attraktive Karrierechance vertraulich zu

Sie erreichen unsere Berater unter der Rufnummer
0228/2603-1 22. Am Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die
Rufnummer derZentrale 0228/2603-0. Ihre aussagefahigen ßewerbungs-
unteriagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild. Zeugniskopien,frühester

Gehaltsangabe) senden Sie bitte unter der Kennziffer
1/20480 an die von uns beauftragte Personal c£ Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorf#AUee 45, 5300 Bonn 1. Sie können
sicher sein, dqß strikte Vertraulichkeit und konsequente Berücksichtigung
von Sperrvermerken unbedingt gewährleistet sind.

Weltweites Wachstum als erreichbares Zielfür einen internationalen Verkaufsprofi
Als Innovative Untemehmensgntppe Im Bereich der Nachrichtentechnik haben wir national und international überdurchschnittliche Erfolge. 50 % sind ein beachtlicher
Exponenten am Gesamtumsatz der Gruppe mit mehreren Geschäftsbereichen- Wir sind zuversichtlich, auch in Zukunft bei anerbiallchem Wettbewerb rund um den Erdball
noch weiter zu wachsen. Var allem im Stadien Exportbereich unserer traditionell grüßten Spane, den wir Ihnen als

Exportehef
übertragen wollen- ln dieser Funktion berichten Sie direkt der Spartenleitung, die von Ihnen
erwartet, daß Siefolgende Aufgabenschwerpunkte qualifiziert erfüllen:

• Konsequente Ausschöpfung des sieh bietenden Marktpotentlafs und Umsetzung In kreative

ntkuqftsorienüerte Exponkonzepiionen
• Systematische Pflege und Ausbau derKontakte In den einzelnen Ländern unter optimaler

Nutzung unserer internationalen Produkt/onsstätrea und Vertrlebsgescllschqften
• Verantwortliche Führung und konzeptionelle Steuerung eines qualifizierten Mitarbeiter-
" Potentials in der ExportOrganisation

• Kreative Zusammenarbeit mit allen Uniemriimmsberekhen zur Entwicklung marhgerechter
Produktideen

Aus unserem Aqfardenmgsprofil erkennen Sie, dqß diese Aufgabe eht hohes Mqß an Eigenvev

antwortung und Selbständigkeit sowie Kooperarionsberehsehqft, Zähigkeit und Diplomatie

erfordert. Sie sollten es gewohnt seht, mit den entsprechenden Meimingsbildnem konstruktiv zu

verhandeln sowie Konzeptionenfür den Export zu entwickeln, die sich systematisch und konse-

quent in entsprechende AbsatzakrivitSten umserzen lassen. Perfekte englischeSprochkennntisse

sowie dieBeherrschung mindestens einer weiteren Fremdsprache setzen wir voraus. Die Position

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

des Exportchrfs Ist der Verantwortung entsprechend ausgestana. Sie würden mit 15 bis 45
Jahren am besten in unsere erfolgsorientierte Führungsmannschaft passen. Ihrzukünftiger

Dienstsitz ist ein attraktiver Standart in Deutschland.

Fürdiese herausfordernde Managementaufgabe erwarten wir Ihre aussagefahigen Bewerbungs-

unterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin.

Gehaltsangabe) unter derKennziffer 1/50550 an die von uns beauftragte Personal & Manage-
ment Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn l. Unser Berater.

HerrSteinmetz, gibt Ihnen auch gerne vorab telefonisch unter der Rufnummer 022812603-1 16
Auskunft. Noch 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer unserer

Zentrale 022812603-0. Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung Ihrer

Sperrvermerke werden Ihnen garantiert.

Sie verantworten die Instandhaltung, Erneuerung undErweiterung unsererAnlagentechnik
Als Produzent im Bereich der mitteiständischen chemischen Industrie stützen wir uns auf eine anspruchsvolle Verfahrenstechnik und moderne, sehr

leistungsfähige Ardagen. Reparaturen und Investitionsprojekte verantwortet unsere unternehmenseigene Engineering Abteilung in den Bereichen Elektro-

technik, Meß- und Regeltechnik sowie Konstruktion. Zur Lötung dieses anspruchsvollen Aufgabenbereiches suchen wirSie als

Leiter Anlagentechnik - Projektierung und Realisierung -

Wir erwarten, daß Sie uns ihre QualifikationJur dieErreichungfolgender2frie nach-
mÖsen können:

• Verantwortlicheund selbständige Erarbeitung vonKonzeptenfürInvestitionen und
Reparaturvorhaben

• Selbständige und verantwortlicheAbwicklung der Projekte unterEinhaltung der

vorgegebenen Budgets

9.Aktive Mitarbeit bei der Verbesserung von Anlagen. Konstruktionen. Apparaten

und Verfahren

Um die Veranwortungfur ein Investitionsvolumen im zweistelligen Mi/Uoneribereich
.

.

erfolgreich übernehmen zu können, benötigen Sie neben einerpraktischen Grundaus-

bildung ein abgeschlossenes Ingpnleurstudium der Verfahrenstechnik, der technischen
Chemie oder des Maschinenbaus. Darüber hinaus erwarten wiröne mindestensfünf-
jährige Prqjekterfahrung in verantwortlicher Funktion. Ihre bisherige Tätigkeit ln der
Industrie, im Anlagenbau oderApparatebau hat Sie mitden wesentlichen Fragen der
Projektierung und ProieJaabwicklung vertraut gemacht undIhnen Kenntnisse im
Einsatz moderner Mqß- undRegeitechnik sowie PmzrfUdttechnlk vermittelt. Sie

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

verstehen es, qualifizierteMitarbeiter zielorientiert Zufuhren und zu motivieren. Ihre

Englischkenntnisse lassen Sie auch im Fachgespräch nicht im Stich. IhrAlter liegt hei

etwa 35 bis 40Jahren.
Wenn Sie dieseAufgabe reizt, erwarten wir Ihre aussagrfahigen Bewerbungsunter-

lagen (tabellarischerLebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien. Gehaltsangabe,frühester
Eintrittstermin) unterAngabe der Kennziffer 1/20530 an die von uns beauftragte

Personal <& Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, PoppelsdorferAllee 45,

5300 Bonn 1. Über die Anzeige hinausgehende weitere Informationen gibt Ihnen gerne
unser Berater, Herr Reinartz. unter der Rufnummer 0228/26 03-126. Nach 18.00 Uhr
und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer derZentrale 0228/2603-Ö.

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken

sind selbstverständlich.

Ihr Gesprächspartner T) V ABonn
für Führungspositionen JÖk .VJLTelefon 0228/2603-0

Ihr Gesprächspartner 1

für Führungspositionen J
p
ÄtM[Bonn

LTelefon 0228/2603-0

u\ Rampen (Sjit)

irektor(i»l

Ihr Gesprächspartner 13 V \Bonn
für Führungspositionen .VlTelefon 0228/2603-0
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Ihr Einsatz sichert höchste Qualität und absolute Zuverlässigkeit unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten
Wir gehören zu denführenden Unternehmen Im Kranbau. Hervorragendes technisches Know-how und spezielle Erfahrungen machen uns zu einem

zuverlässigen, flexiblen Partner. Unsere Erzeugnisse werden ständig steigenden Ansprüchen an Leistung, Sicherheit und Wirtschaftlichkeit voll gerecht

Hochentwickelte Schweißtechnik bildet einen Schwerpunkt unseres Fertigungs-Know-how. Als erfahrener, geprüfter und zugelassener

übernehmen Sie In direkter Zuordnung zum Leiter unserer Qualitätssicherung eine

zentrale Aufgabe im Zusammenhang mit der Prüfung und Sicherstellung der Güte der

bei uns gefertigten Schweißnähte. Ihre Aujgabenschwerpvnkte:

• Fachliche Betreuung und insbesondere regelmäßige Prüfung der In unserem Hause

eingesetzten Schweißer

• Prüfung der eingesetzten Stähle, insbesondere aber der gefertigten Schweißnähte -

dies auch unter konstruktiven und wertanalytischen Gesichtspunkten

• Obermittlung unseres Know-hows an Joint Verne Partner sowieAbnahme extern

Schweißfachingenieur
Wir erwarten von Ihnen, dqß Sie die spezifischen, mit dem Aufgabengebiet des

Schweißfachingenieurs verbundenen Anforderungen voll erfüllen, Erfahrungen im

Schweißen von Kohlenstoff- und Fdnkomstählen mitbringen und darüberhinaus

Kenntnisse dergängigen Prüfmethoden besitzen. IhrePersönlichkeit überzeugt durch

Auftreten. Verhandlungsgeschick und Durchsetzungsstärke. Sie verfügen außerdem

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

über einsatzfähige Englischkenntnisse und Reisebereitschaft In der Frage Ihres Alters

sind wir relativ offen, da wir bevorzugt aufIhre Erfahrung Wert legen.

Wenn Sie diese Aufgabe reizt, erwarten wir Ihre aussagefahigen Bewerbungsunter-

lagen (tabellarisch#Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsangabe,frühester

Eintrinstermin) unterAngabe der Kennziffer 1/20450 an die von uns beauftragte

PersonaI & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, PoppelsdorferAllee 45,

5300 Bonn I. Für erste Jnformtionen sieht Ihnen unser Berater, Herr Reinartz, gerne

unter derRufnummer 0228/2603-126 zur Verfügung. Nach 18.00 Uhr und am
Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Absolute

Vertraulichkeit und Diskretion sind selbstverständlich.

Ihr Gesprächspartner 1)1x4
für Führungspositionen A«§*1VX

Bonn
Telefon 0228/2603-0

Die Optimierung unser# Strukturen in Relation zu Strategie und Zielen ist Ihre Aufgabe
Wirsind rin International orientiertes Markenanikriuntemehmen mit hohem Bekannthritsgrad. Unser Erfolg erklärt sich zum einen aus einem klaren und tragßhigen

strategischen Konzept, zum anderen aber aus der optimalen Ausrichtung unserer Struktur aufZiele und Strategie. Um diese Opnm rerurtg Im Zuge der weiteren Uniernehmens-

emwidclung auch künftig sicherzustellen, suchen wir Sie als

Manager Organisation undPersonalplanum
Sie berichten In dieser Funktion der GeschqftrfShmng direkt und Übernehmenfügende

kritische Überprüfung unserer Organtouionsstruktur. daraus abgeleitet

.

I
imwr. daß Sie die mil dieserAnbote KrUiKleMeOemlmegs-

unsrerOwMsedoa eine.

Fm

wesentlichen Beitrag leisten können. Sie sollten davon ausgehen, dqß derStellenwert dieser

Position durch Sie und durch Ihren Einsatz wesentlich gestaltet und beeinflußt wird.

Wirsuchen für dieseArfjpbe einen Mitarbeiter, derIntelligenz undhohe analytischetahtg-

_

ketten mit Überzeugungskraft und Geschick im Umgang mit anderen zu verbinden werft. Ob Sie

dasformaleRüstzeug durch eineakademischeAusbtidund odertaffanderem »ege erwarben

haben, istfür uns kein primäres Kriterium. Als unerläßlich sehen wirjedoch fundierte Proxu-

erfehn/ng in den Bereichen Organisation und Personalplanung an. verbunden mit der seinem-

Personal& Management Beratung

Wolfram Hatesaul GmbH

nen Beherrschung des methodischen Instrumentariums. Ebenso sind gute Englischkenntnisse

erforderlich. IhrAltersolltezwischen Mine 30 und Ende 40 liegen: Ihr künftiger Dienstsiiz liegt

in einer attraktiven Großstadt Sardrhein-Wesrfalens.

Wenn Sie sich «oft dieser vielseitigen Aufgabe gefordertfühlen, senden Sie bitte Ihre aussagefähi-

gen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenstauf. Lichtbild, Zeugniskopien, frühester

Eintritmermln. Gehaltsangabel an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung

Wolfram Hatesaul GmbH. PoppelsdorferAllee 45, 5300 Bonn I, unter der Kennziffer 1/20540.

Zur ersten telefonischen Information stehen Ihnen HerrPfersieh oderHerr Reinartz gerne unter

derRufnummer 0228/2603-126 zur Verfügung. Am Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie

bitte dieRufnummerder Zentrale 0228/2603-0. Bittegehen Sie davon aus, dqß die Notwendig-
keit absoluter Vertraulichkeit und konsequenter Berücksichtigung von Sperrvermerken unseren

Beratern bewußt ist

1
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UNTERNEHMENSGRUPPE

/fydkz.
Phantasie ist ein

Schlüssel zur Zukunft.
Wer konkrete Phantasie

und kreative Intelligenz,

gepaart mit dem Sinn fürs

Machbare, in hohem
Maße besitzt der wird bei

uns Gegenwart und
Zukunft entscheidend mit-

gestalten.

Kooperative Führung
Ist ein Mittel, Phantasie
in Bewegung zu setzen.

Wer kooperativen Füh-
rungsstil nicht als Lippen-

bekenntnis. sondern ats

notwendiges Erfordernis

begreift, wer also jene
fundierte Persönlichkeit

besitzt, die Profilierung in

der Sache und nicht

gegenüber Mitarbeitern

sucht, der wird bei uns

vieles positiv bewegen. -

ln diesem Sinne arbeiten

weltweit ca. 10.000 Mit-

arbeiter in der Unterneh-

mensgruppe.

PRODUKT
MANAGER
KAFFEE-
UND
TEEGENUSS

FÜR DEN
UNTERNEHMENS-
BEREICH
MEUTTA HAUSHALT
DEUTSCHLAND

Die Aufgabe
Sie setzen das vorhandene Marketing-Instrumenta-

rium im strategischen Geschäftsfeld Kaffes»- und Tee-
genuß optimal ein.

Sie sind verantwortlich für:— die Analyse der Märkte— das Erkennen und Definieren von Problemen und
Chancen

— * die Entwicklung und Ausarbeitung von Konzep-
tionen & Strategien, deren Umsetzung und Verfol-

gung— die Aufstellung und Kontrolle des Marketing-

Budgets für die zu betreuende Produktgruppe:

Kaffeeautomaten, Produkte rund um den Kaffee-

lisch

Wir suchen einen

Diplom-Ingenieur
der Fachrichtung Verfahrenstechnik

als wissenschaftlichen Mitarbeiter. Innerhalb des
Bereichs .Verfahrenstechnik' unseres Instituts soll

aer neue Mitarbeiter sowohl experimentelle als

auch rechnerische und konstruktive Aufgaben im

fidelRahmen unserer Forschungs- und Entwicklungs-
projekte für den Apparate- und Anlagenbau
übernehmen.

- Beweglichkeit und Initiative bei der Einstellung:

auf wechselnde Aufgaben

Praktische Biarufserfahrung wäre von Vorteil. Wir

bieten aber auch Berufsanfängern Gelegenheit

zur gründlichen Einarbeitung. -

“

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an:

Wir erwarten

- gute Kenntnisse, insbesondere auf den Gebie-
ten Wärmeübertragung, Strömungstechnik und
Thermodynamik

- Interesse an guter Teamarbeit

Fried. Krupp GmbH
FORSCHUfKRUPP FORSCHUNGSINSTITUT

- Personalabteilung -
Kennwort; Stromungstechnik
Münchener Straße 100
4300 Essen 1

<§> KRUPP FORSCHUNGSINSTITUT

Die Anforderungen
Sie haben ein wirtschaftswissenschaftliches Studium

mit dem Schwerpunkt Marketing erfolgreich abge-

schlossen oder verfügen über einen vergleichbaren,

berufsbegleitenden Bildungsabschluß.

Sie besitzen eine mindestens dreijährige Berufs-

praxis im Marketing und idealerweise auch im Ver-

trieb des Markenartikelgeschäftes.

Sie verfügen über ausgeprägt strategisch-analy-

tische und konzeptionelle Denkweisen.

Sie beherrschen die umfassende Betreuung und

Steuerung eines klassischen Markenartikels mit allen

Instrumentarien des Marketing-Mixes.

Das Angebot
Die Position bietet große Entwickiungschancen und
ist entsprechend dotiert Die sozialen Leistungen

eines Großunternehmens sind selbstverständlich. Die

Ausstattung der Funktion wird im einzelnen Gegen-

stand unserer vertiefenden Gespräche sein.

Ihn Antwort
Interessenten, die erkannt haben, daß es sich hierbei um eine

nicht alltägliche Chance handelt, richten ihre aussagefähigen

Bewerbungsunterlagen unterAngabe von Qehattsvomallung
und Eintrittstamrin an die

Melitta-Werke Bentz 3 Sohn KG
Zentreibereich Persmalpditik/Fühnrngsktähe

Ringstraße 99. 4950 Minden

aromatechnic gianini DANNEMAKN GEBER

dß-

FRITZ WINTER, EISENGIESSEREI OHG
Unser Unternehmen zahlt zur Spitzengruppe der westeuropäischen KundengieBereien.

Auf modernen Pnoduktlonsan lagen fertigen wir, vorwiegend in Großserie, Gehäuse-,

Zylinder-, Bremsen- und Hydraulikguß für die internationale Fahrzeug- und Maschinen-

bauindustiie.

Da wir den bisherigen Stelleninhabern neue Aufgaben übertragen wollen, suchen wir den

Leiter einer Inland-Verkaufsgruinie
und den

Leiter einer Ausland-Verkaufsgrupps
Sie werden die Verantwortung für bedeutende Umsatzanteile übernehmen und sollten

deshalb in vergleichbaren Positionen bereits hervorragende Marktkenntnisse erworben
haben. Die Aufgaben, vorhandene Geschäftsverbindungen auszubauen und neue anzu-

bahnen, erfordern aktive, zielstrebige und verhandlungssichere Persönlichkeiten, die

über technisches Einfühlungsvermögen, vielleicht sogar über eine technische Ausbildung
verfügen.

Vom Leiter der Ausland-Verkaufsgruppe erwarten wir außerdem perfekte EnglischKennt-

nisse. ..

Honorierung und sonstige Konditionen werden der Bedeutung entsprachen, die wir
diesen Positionen beimessen. Bel der Wohnungssuche sind wir.behilflich.

Bewerbungen erbitten wir schriftlich unter Beifügung von tabellarischem Lebenslauf,

Zeugniskopien und Lichtbild an unsere Personalabteilung (Telefon 0€4 28/7 8$ 99).- .

FRITZ WINTER, EISENGIESSEREI OHG, WaserstraBe 5
3570 Stadtallendorf

>
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BranöLuebbe istein

international erfolgreiches

Unternehmen des Maschinen-
und Anlagenbaus auf den
Gebieten der Dosier-, Misch-

und Analysentechnik sowie
der Industrieautomation.

Das Unternehmen mit Sitz

Im Raum Hamburg istTeil

des schwedischen Atfa-Lavai-

Konzems und hat Tochter-
gesellschaften in Europa und
den USA. Mit seiner aner-

kannten Spitzentechnik Hat

Bran& Luebbe eine führende
Marktposition mit starkem
Umsatz- und Ertragswachstum
erreicht

s-m

Zum baldigen Eintritt in unsere Kundendienstabteilung suchen wir einen

Diplom-Ingenieur
der Fachrichtung Maschinenbau

Die Tätigkeit umfaßt den
gesamten Bereich des tech-

nischen Service für unsere
Pumpenaggregate und
Anlagen, die in der Dosier-

und Mischtechnik Anwendung
finden.

Die Betreuung und Beratung
unseres Kundenkreises erfor-

dert die Bereitschaft zu Dienst-

reisen im In- und Ausland.
Daher müssen gute englische

Sprachkenntnisse vorhanden
sein. Ferner sind Kenntnisse

auf dem Gebiet der Elektronik

erforderlich.

Wir sind bereit, auch einen
Absolventen ohne Berufs-

erfahrung, der die Voraus-
setzungen aber im übrigen
erfüllt, einzustellen. Eine
entsprechende Einarbeitungs-
zeit ist vorgesehen.

BRAN&LBBBE

j
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ihre Bewerbung
richten Sie bitte an unsere
Personalabteilung.

Telefon (04Qj 52 20 22 72
Werkstraße 4
2000 Norderstedt/Hamburg

Wir sind ein expandierendes Industrieunternehmen in Hamburg. Mit ca. 2500 Mitarbeitern erzielen wir einen
ständig steigenden Umsatz von mehreren hundert Mio. DM. Zum weiteren Ausbau unserer Organisation
benötigen wir einen tüchtigen Akademiker als

Stabsmitarbeiter Betriebswirtschaft/Rechnungswesen

Zu den Aufgabenschwerpunkten zählen:

• Umsetzen struktureller Veränderungen in den Abläufen des Rechnungswesens durch Vorgaben für die EDV-
Organisation

Mitwirkung an betriebswirtschaftlicher Planungsrechnung und Berichterstattung

Durchführung betriebswirtschaftlicher Sonderaufgaben, z. B. Erstellung von Wirtschaftlichkeitsrechnungen

betriebswirtschaftliche Beratung von Abteilungen des Hauses

Diese Aufgaben sollten von einem berufepraktisch erfahrenen Betriebswirt, der vor seinem BWL-Studium
möglichst bereits eine Ausbildung als Industriekaufmann absolvierte und in hohem Maße an eine analytische,

team-orientierte Arbeitsweise gewöhnt ist, am besten wahrgenommen werden können.

Außer einer angemessenen Dotierung bieten wir ansprechende Sozialteistungen und gegebenenfalls aktive

Unterstützung bei der Wohnraumbeschaffung.

Bitte richten Sie ihre mit „18W“ gekennzeichnete Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie

Angaben über Gehaltsvorstellung und Eintrittstermin an den von uns beauftragten

Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer

6900 Heidelberg 1, Zum Steinberg 47

der für Diskretion und Beachtung etwaiger Sperrvermerke bürgt.

Exportkaufinann
für den Bereich Landwirtschaft

in einem Weltuntemehmen der Chemie

„Anspruchsvolle

Aufgaben

für erfahrene

Exportkanflente

aus der Chemie.

41

Hoechst ist ein vielseitiges und
innovatives Chemieunterneh-

men. In den letzten Jahren

haben wir uns

verstärkt Arbeits-

gebieten zuge-

wandt. die über

die klassischen

Chemiebereiche

weit hinausgehen.

männisch/betriebswirtschaft-

Kch orientierten Mitarbeiter.

Auf den Märkten der Zukunft ist

nur erfolgreich, werneue Wege
findet neue Technologien ent-

wickelt neue Problemlösungen

anbietet .Hoechst High Cherrf

steht für zukunftsorientierte

Technologien und Produkte.

Zu ihrem Aufgabengebiet ge-

hört die Umsetzung von Markt-

analysen und -beobachtungen
in absatzspezifische Strategien

ebenso wie die Erarbeitung

und Durchsetzung zentraler

und regionaler Verkaufs-

konzepte.

schäft gute Sprachkenntnisse
in Englisch sowie In Spanisch
oder Französisch. .

Die Bereitschaft auch zu aus-
gedehnter Reisetätigkeit sollten
Sie mitbringen.

Daneben obliegt Ihnen die akti-

ve kaufmännische Betreuung
von Kunden und Abnehmern in

enger Zusammenarbeit mit

den regional zuständigen

Außenorganisationen..

Bitte senden Sie ihre aussage-
fähige Bewerbung mit Lebens-
lauf. Lichtbild, Zeugniskopien
sowie ihren Gehaltsvorstellun-
gen an

Hoechst Aktiengesellschaft

Personalabteilung Angestellte K
Postfach 800320
6230 Frankfurt am Main 80

Für das Aufgabengebiet Pflan-

zenschutz innerhalb unserer

Abteilung Verkauf Landwirt-

schaft suchen wir einen kauf*

Wir erwarten neben einer

adäquaten kaufmännischen
Berufsausbildung und mehr-
jähriger Erfahrung im Exportge- Hoechst EB

i
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Automatisierungs-
technik

AT*

Wir entwickeln,

produzieren und
vertreiben Automa-
tisierungsgeräte
und Systeme der
Steuerungs- und
Leittechnik.

Netzleittechnik

Für Energieversor-
gungsunterneh-
men erstellen und
vertreiben wir kom-
plexe Systeme für

Strom-, Gas- und
Fernwärmenetze
realisiert mit
modernen Mehr-
rechnerkonfigura-
tionen.

Verkehr

Für den schienen-
gebundenen Ver-
kehr entwickeln

,

projektieren und
liefern wir die
Steuerung
leistungselektroni-

scher Systeme mit
Mikrorechnerkom-
ponenten in Hard-
und Software.

Großmaschinen
und Kraftwerke

GK*

Für Kraftwerke im
In- und Ausland
entwickeln, projek-
tieren und liefern

wir komplette

,

rechnergestützte
Leitsysteme zur
Prozeßführung,
aber auch bedarfs-
gerechte Lösungen
für Teilanlagen.

Industrieanlagen Schaltanlagen

Unsere Schwer-
punkte sind die

elektrische Ausrü-
stung von Hütten-
und Walzwerken,
Wasserversorgun-
gen u. Kläranlagen,
Bergbauanlagen,
Kokereien und
Prüfständen.

Energieversor-
gungsanlagen,
Objektschutz- und
Gebäudeleitan-
lagen sowie Was-
serkraftwerke mit
Schwerpunkt
Export sind unsere
Betätigungsfelder.

Transformatoren

In Mannheim und
Berlin entwickeln,
konstruieren und
fertigen wir Trans-
formatoren bis zu
einer Leistung von
1300 MVA.

Diese zukunftsorientierten Arbeitsgebiete stellen interessante und anspruchsvolle Aufgaben in:

• Entwicklung von Soft- und a Projektierung und System- A | nHotriohn fl

Hardware 9 Planung 9 moetneonaInbetriebnahme und Service Marketing und Verkauf

BRAN&1$ Kreatives Denken, eigene Initiative und Verantwortungsbereitschaft, kurz die „Persönlichkeit” zählt bei uns.

ann

Wir erwarten ein abgeschlossenes Studium der

Fachrichtungen

Elektrotechnik / Informatik / Regeiungs- /

Prozeßleit- oder Nachrichtentechnik an

Universität, Hoch- oder Fachhochschule.

Erfahrungen in einschlägigen Arbeitsgebieten

wären von Vorteil.

Absolventen mit gutem Studienabschiuß bieten
wir eine gründliche Einarbeitung durch gezielte

Schulungskurse und Training on the job”.

Der attraktive Rhein-Neckar-Raum bietet hohen
Wohn- und Freizeitwert, wir bieten Ihnen gute
berufliche Entwicklungsmöglichkeiten.

Bei Ihrer schriftlichen Bewerbung geben Sie das
Sie interessierende Arbeitsgebiet an. Ihre Unter-

lagen senden Sie bitte unter Angabe des Kenn-
zeichens * an die Personalabteilung des entspre-
chenden Geschäftsbereiches.

BROWN, BOVERI & CIE., AKTIENGESELLSCHAFT
Personalabteilung *, Postfach 351,
6800 Mannheim 1

tfo
eC

BBC
BROWN BOVERI

BBC. Energie für viele.

Wir sorgen dafür, daß Strom erzeugt werden kann und daß er auch fließt.
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ROLAND MARKEN-IMPQRT
Car! Zeiss -ein Unternehmen der Feinmechanik
und Optik mit moderner Elektronik.

Unser Produktbereich Sonderoptik entwickelt und
produziert elektronisch-optisch-feinmechanische
Gerate auf hohem technischen Niveau.

Wir sind ein dynamisches, marketingorientiertes Distributions-Unternehmen in den
Bereichen internationale Spirituosen und Weinmarken, im Zuge unserer expansiven
Weiterentwicklung suchen wir zum frühestmöglichen Termin einen jüngeren, kontakt-
und durchsetzungsstarken

Wirsuchen; Diplom-Ingenieure
Diplom-Physiker

Gebietsleiter Fachhandel
für vertrieb!iche Aufgaben, insbesondere im öffent-

lichen Auftragswesen.

- Weinberater -
Wir erwarten:

Aufgaben: Ausbau unseres ständig wachsenden Weinsortiments im Bereich Fachhandel
und Gastronomie. Realisierung der Umsatz- und Distributionsziele. Mitarbeit an der
Entwicklung sowie Planung und Durchführung von verkaufsfördernden Maßnahmen.

- Die Fähigkeit, kreativ und selbständig bei der
Definition neuer Projekte und Systeme mitzuar-
beiten

Voraussetzungen; Mehrjährige Wein-Verkaufserfahrungen, Überzeugungskraft, Enga-
gement, Lsistungswilie und Belastbarkeit.

Angebot: Oie selbständige, verantwortungsvolle Position ist gut dotiert und mit einem
Mittelklassewagen ausgestattet. Weitere Einzelheiten würden wir gern persönlich mit
Ihnen besprechen. Zur Gesprächsvorbereitung senden Sie bitte Ihre Bewerbung mit
Lichtbild, tab. Lebenslauf. Zeugniskopien, Gehattsangabe und Eintrittstermin an Herrn
Blume. Personalabteilung, Tel. 04 21 / 3 99 42 64.

ROLAND MARKEN-1MPORT KG - GMBH & CO. -
Auf der Müggenburg 7, 2800 Bremen 1

DELAFORCE
Port

ROTHSCHILD
Weine

^IRISHfy
& %

ARZNEIMITTEL

Klinik-Referent
- Bremen - Cuxhaven - Ostfriesland -

Sie kennen uns als erfolgreiches
deutsches Pharmaunternehmen mit
eigener Forschung. Engagierte und
qualifizierte Außendienstmitarbeiter
sowie Präparate, die in Klinik und Pra-
xis gleichermaßen anerkannt sind, be-
gründen diesen Erfolg.

Für die wissenschaftliche und kauf-
männische Betreuung ausgesuchter
Kliniken und Versorgungsapotheken
des o. a. Gebietes durch unsere Klinik-

Außendienste der Linien Gödecke und
Parke-Davis suchen wir zum 1 . 7. 1986
einen Klinikreferenten oder eine Kli-

nikreferentin.

Neben einem interessanten Gehalt bie-

tet Ihnen unser leistungsbezogenes
Prämiensystem gute Möglichkeiten,
Ihr Einkommen deutlich zu steigern.

Unsere Sozialleistungen gelten als

hervorragend. Entsprechend Ihren

persönlichen Wünschen können Sie
wählen zwischen einem Firmenwagen,
der Ihnen auch für die private Nutzung
zur Verfügung steht, und einer großzü-
gigen Kilometergeldregelung für die

dienstliche Nutzung des Privatwagens.
Sollte ein Wohnortwechsel erforder-

lich werden, erhalten Sie eine interes-

sante Umzugskostenregelung.

Wenn Sie bisher bereits erfolgreich im
Klinik- oder Praxisaußendienst tätig

sind, haben Sie die besten Vorausset-
zungen, um leitende Arzte und Apo-
theker über unsere Klinikpharmazeuti-
ka informieren und beraten zu können.
Gleichfalls gute Chancen bieten sich
Ihnen, wenn Sie neben Ihrer naturwis-
senschaftlichen Ausbildung über Ver-
kaufserfahrung verfügen. Auf die
Übernahme Ihres Gebietes werden wir
Sie durch eine intensive Schulung vor-
bereiten.

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche

Bewerbung, aus der wir ihre Ausbil-

dung, beruflichen Werdegang, Ge-
haltserwartung sowie frühestmögli-
chen Eintrrttstermin ersehen können.

GÖDECKE AKTIENGESELLSCHAFT
BERLIN
Werk Freiburg
Personalabteilung
Mooswaldallee 1-8
7B00 Freiburg

m
Die Chance der ersten Stunde!

RYF COIFFEUR ist ein Dienstleistungs-Unternehmen, das in Deutsch-
land eine Vielzahl von Friseursalons in absehbarer Zeit betreiben
wird! Nutzen Sie die nicht alltägliche Chance daran mitzuarbeiten,
ein neues Unternehmen von Anfang an mit aufzubauen.
RYF COIFFEUR braucht viele qualifizierte Mitarbeiter!

Jetzt suchen wir den/die engagierte/n

Facheinkäufer/in für
Friseur-Sortiment

Ihre Aufgabe ist die selbständige Marktbearbeitung und Beschaf-
fungsabwicklung für ein breites Sortiment an Kabinett- und Service-

Artikeln bis hin zur persönlichen Arbeitsausstattung der Friseure.

Dazu gehören auch die Erarbeitung und Umsetzung anforderungsge-

rechter Qualitäts- und Preisvergleiche, die permanente Beobachtung
der Marktentwicklung sowie die /Uifnechterhaltung der DV-gestützten

Materialwirtschaft für ca. 300 Artikel.

Die Voraussetzungen sind eine fundierte Ausbildung als Industrie-

kaufmann oder erworbene Kenntnisse in einerdem Friseur-Sortiment

verwandten Branche, mehrjährige Berufspraxis im industriellen Ein-

kaufsbereich, gute Marktkenntnisse, EDV-Erfahrung, Verhandlungs-
geschick, selbständiges Arbeiten, der Wille zur Leistung und - last

but not least - ausbaufähiges Englisch.

Nutzen Sie die Chance für ihre berufliche Profilierung; RYF COIF-
FEUR bietet Ihnen gute Karriere-Möglichkeiten, die Dotierung und
Rahmenbedingungen werden Sie zufriedensteifen z. B. Firmenwa-
gen, auch zur privaten Nutzung.
Eine schriftliche Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugnis-
kopien und Lichtbild wäre uns sehr lieb, aber Herr Möller freut sich

auch über Ihren Anruf für weitere Informationen (0 40 / 5 21 70 334).

RYF COIFFEUR GMBH
Schützenwail 22-28, Postfach 1907
2000 Norderstedt 1

- Mitarbeit an betriebswirtschaftlichen und vertrag-

lichen Problemlösungen

- Fähigkeit zur Teamarbeit

- Ausgeprägte Kontaktbereitschaft zu unseren
Kunden im In- und Ausland und allen Gesprächs-
partnern in unseren Entwicklungs- und Ferti-

gungsabteilungen.

Gute englische Sprachkenntnisse werden voraus-
gesetzt

Berufsanfängem wird die Gelegenheit zur Einarbei-

tung und Weiterbildung geboten.

Wenn Sie zur Mitarbeit an dem geschilderten Aufga-

bengebiet bereit sind, so senden Sie bitte Ihre

vollständigen Bewerbungsunterlagen unter dem
Kennwort „Sonderoptik“ an unseren Zentralbereich

Personal -PersW 2.

ZEISS
Der Weg
in die Zukunft

Carl Zeiss

Zentralbereich

Personal

Postfach 1369/1380
7082 Oberkochen

ARAB GERMAN BANK

Wir sind eine deutsch-arabische Außenhandelsbank mit Niederlassungen

in Luxembourg und Frankfurt am Main.

Für unser Haus in Frankfurt am Main suchen wir im Zuge des Ausbaus
unseres kommerziellen Geschäftes einen besonders im Außenhandels-

bzw. Exportfinanzierungsgeschäft erfahrenen

Firmenkundenbetreuer
Für die Position sind eine abgeschlossene Bankausbildung, mehrjährige

Berufserfahrung sowie englische Sprachkenntnisse Voraussetzung.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an unsere Personalabteilung.

UBAE ARAB GERMAN BANK
SOGKsTEANONYME

Neue Mainzer Straße 57 - 6000 Frankfurt am Main 1

Telefon 0 69 / 27 15-0

reVox
Wir sind ein führender Hersteller hochwertiger HiR-Produkte sowie von
professionellen Audioanlagen, die sich täglich weitweit bewähren. In

unseren deutschen Werken beschäftigen wir 800 Mitarbeiter.

Sie sind beruflich im Bereich

Einkauf
zu Hause und konnten bereits Ihr technisches Verständnis, Verhand-
lungsgeschick und Durchsetzungsvermögen erfolgreich unter Beweis
stellen.

Wir unterbreiten Ihnen als qualifiziertem

Sachbearbeiter
eine interessante und ausbaufähige Offerte:

Übernehmen Sie die selbständige Beschaffung unserer zeichnungsge-
bundenen Teile aus Metall und Kunststoff sowie der Verpackungsmate-
rialien. Ihr neues Aufgabengebiet umschließt das gesamte Spektrum
einkäufischer Betätigung von der Bedarfsermittlung. Anfrage. Lieferan-

tenauswahl, Auftragsvergabe, über Terminverfolgung etc.

Fühlen Sie sich angesprochen, so senden Sie bitte Ihre aussagefähigen

Bewerbungsunterlagen mit Angabe des Gehaltswunsches und Ihres

frühestmöglichen Eintrittstermins an unsere Personalabteilung. Für

eine telefonische Kontaktaufnahme steht Ihnen Herr Betschezur Verfü-

gung.

Übrigens: Löffingen liegt in landschaftlich reizvoller Gegend des Hoch-

schwarzwaldes an der Strecke Freiburg - Donauesehingen. Vielfältige

Möglichkeiten der Freizeitgestaltung sind geboten, gute schulische

Möglichkeiten vorhanden.

WILLI STUDER GMBH
Fabrik für elektronische Apparate
7827 Löffingen. Telefon 0 76 54/ 10 21
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Kennen Sie CI ?

Dann sollten Sie sich als

Betriebswirtin oder Betriebswirt

aus der FachrichtungMarketing

bei uns melden.

Wir sind eine Untemehmensberatung

mit dem Schwerpunkt CI.

Cl-Partner

Telefon: (0251) 392666 oder (0211) 490774

FV
AKTUELL

Fachvermittlung
für besonders

qualifizierte Fach-

und Führungskräfte

Außenhandelsbetriebswirt
46, Industriekaufmann, Außenhandelsstudium. Erfolgreiche

Tätigkeit als Geschäftsführer in deutsch-lateinamerikanischen

WntschafisvereiniguEigen und als Aussteilungsprojektleiter in

MessedurchfühnmgsgeseUschäften. Berufliche Kenntnisse:

Exportförderung, Absatzberatung, Marktbeobachtung, Mar-

keteig, PR, Messen/AussteUungen. Organisationen; Spanisch:

fließend. Englisch gut;

sucht Führungsaufgabe in exportorientiertem Unternehmen,

auch Auslandstädgkeit.

Auskünfte gibt; Frau Rudolph
Fadrveimittiiingsdiemst Bremen, Außer der Schleifmühle 4,

2800 Bremen 1, ffi 0421/3077-5.93,-595

Verkaufsleiter
30, verh., fundierte Kenntnisse in den Bereichen Disposition,

Auftragsabwicklung, Innenverkauf,. Statistik, Erf. im Umgang
mit Kunden u. Außend ienstmitarbeitern , Grundkenntnisse

der engL Sprache;

sucht Tätigkeit als Verkaufsleiter Innendienst, Leiter der Auf-

tragsabwicklung oder Disposition; vorzugsweise in der Unter-

haJtungseiektronik/Kjonsunagüter oder in der Industrie in

Nord- und Nordwestdeutschland.

Auskünfte gibt: Frau Krauel

Fadivennittiungsdienst Hamborg, Kurt-Schumacher-Allee 16,

2000 Hamburg 1, ffi 040/24 85-2331, FS 2 163 213 .

Einkäufer/Verkäufer
Groß- und Außenhandelskanteiaiin, 55, verh., lang). Erf. im
Kaffeehandel, Röhkaffee-lm/Export, Kalkulation, Kosten,

Warenterminbörseru Arbitrage, Schiedsgericht, gute englische

Sprachkenntnisse;

sucht neuen Aufgabenbereich im norddeutschen Raum.

Auskünfte gibt: Frau Krauel

Facfcvenmttiungsdienst Hamborg. Kurt-Sdbumacher-AIIee J6.

2000 Hamburg 1, SS 040/2485-23 31, FS 21632 13
'

r *'

'

^ Bundesanstalt für Arbeit

DIPLOM-VOLKSWIRT
37, mehrjährige Erfahrung in Organisation u. Verkauf, sucht,
interess. Fuhrungsaufgabe im’ Vertrieb. Auch auf freiberufl.

Basis möglich. Standort Raum Nordbayern.

Angebote unter B 1002 an WELT-VerJag, Postfach 10 08 64,
4300 Essen.

DESIGNERIN BDG/42/werbi BERUFSPRAXIS Agentur/
Behörde SCHWERPKT . fermmger visuelle UmsetzungenPflOD

5 TECHN. KENNTN. : Umbruch/Buchdr /Oflset/Uchlsäfz

O WUNSCH. Mitarbeit grafischerGestaltungstechniken

_J in Vertag/DruckereiIndustrie . .

Q. Ganztagsstelle/orfsungebunden
“ Ang. erb. u. Nr. H 1008 an WELT-Verfag, Postf. 100864,O 4300 Essen

DfrL-BelrtalBW&tta
Franz, perf. (Muttersprache) u. gt
EngL-SemtHk, Jrsm AbschL-DipL
(Dipl d'Etades Sopfafeures. Commer-
etales, Administratives et nnancüres),
24 J, ledig, mehrere Praktika ln D. u.
Fr, su. An£.1tc££ in dem Berat* Ff-

nanzierting od. AnSenhaixleL
Ang. u. K 1008 an WELT- Vertag. Post-

fach 10 08 84. 4300 Essen.

Sachs Sr zfcfca 3 Jahre
eine Aufgabe

fcb'e Intuition, Einfühlungsvermögen
und Dynamik verlangt Akademikerin
mit Erfahrung im internationalen, or-
ganisatorischen und kulturellen

Bereich.
Ang. u. R 1014 an WELT-Vertag, Post-

fach 100864, 4300 Essen.

Junger Wann, 28 J„ cnubh, 8 Sem.
Oieflereltccbn, 5 .Sem. Fertigung«-,
engL SpracbkeontXL, so. Anstellung,
evtl. m. finanzieller Beteiligung
Zuzchr.u.NMM anWELT-VerL, Postf.

10 08 84. 4300 Essen.

AUKOUND-KAUFMANN
37 J- Top-Verkäufer und guter Organi-
sator. sucht neuen Wirkungskreis Im
Bereich Immobilien, Antage. PV etc.

Detaillierte seriOce Angebote (auch für
Armland) erbeten u. D 1004 an WELT-
Vertag. Postfach 10 08 84, 4300 Essen.

TMteJfcrtiteb a. Martettng
Vertriebsleiler (41 J.l. DipL-Wlrtsch.-
Ing. (TH) einer Firma mit 150 Beschäf-
tigten für tcchn. erldärungsbedOrfUge
Produkte an die Industrie und OEM
(120 TDM), mobil, sucht neue Aufgabe.
Zuschriften erb. u. E 1005 an WEL.T-
Vertag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Chefassistentin

100 MilL Jahresumsatz?
Wollen Sie bundesweit einen

Vertrieb anfbauen?
Junger dynamischer, sehr erfolg-

reicher

Vertriebscbef/
Verkaufstrainer

beste Referenzen, sucht neues
Betätigungsfeld. Bisher u. a. 1 . gr.
Initiatoren im Steuerspannodell
u. Versicherungsvertrieb bun-

desweit tätig gewesen.
Zuschr. u. D 9651 an WKLT-Ver-
lag, Postf. 1008 64, 4300 Essen.

pei/el5 franzOsisch/Englischl
DotmeUyher-rOhS^t-

Ausländserfahrung, selb-1
!

5*2*9» u*1 verantwortungsbewußt!#
ArtMilsureuG. in ungeknodigicr Siel-?hing, sucht nun 1. 7. oder spater neue)

Aufgabe Im Raum kSüT J
A“*B

ÄwmL£ .l?2L
an WELT-Verlag.1

Postfach 100664, 4300 Essea
,

New York

„ __ OipL-lng. (FH)

sssiaäBsSaS
“fflsüssäi-r

SnedlUons-Kfm, 38. «acht Tätigkeit
ab Nlederiasningaleiter oder ata
Versandleiter ln Industrie oder

Handel
Zuschr. u. N 1012 an WELT-Vcrtag.

!

Postfach 10080«, 4300 Essen. .

Exportmanager

BANKER

Tab8teit

Langj. Praxis im Aktiv- u. Passivaasehäft \i~
Überwachung, Personalwesen u. Außenhandel

tUn0r

Zuschriften erbeten unterZ 991 1 an WELT-Verlan p«**# u.

10 08 64. 4300 Essen
Q' Postfach

Stellengesuche finden Sie auf den

^eSC-.-c.

,eC’r

S-Y’r
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rAHf9aben sind Produktentwfcklung und -gestaltung und die Erarbeitung vonV al,er Art- Dazu gehören beispielsweise die Information des Außendienstes,

Ai^ â I^^J5.1JI^£wrchIu^ru.

n9 von Vertriebswettbewerben und alle Werbeaktivitäten. Ein weitererAufgabenscnwerpunkt tst derSchulungsbereich, ausdem heraus Impulse für die Vertriebsmannschaft erwartet
werden.

Stelleninhabers laufen vielfältige Marketingaktivitäten zusammen. Kreativität ist ln dieser
Position aoenso gefragt wie konzeptionelles Denken und das systematische und selbständige Umsetzen von Ideen In

die Praxis Insbesondere sollten Sie in der Lage sein, Marketingaktivitäten auch im Hinblick auf die
Almnanzkonzeption derUntemehmensgruppezu planen undzu koordinieren.

VV'r denken an eine leistungsorientierte und vertriebsnah denkende Führungskraft Kenntnisse der
versichemngsbranche sind erwünscht. Wir geben auch gerne einem vielversprechenden Nachwuchsmann eine

Chance. Die Bedeutung dieser Position wollen wir durch ein attraktives Gehalt dokumentieren.

Wenn Sie sich fachlich und persönlich von dieserAufgabe angesprochen fühlen, senden Sie uns bitte Ihre
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen {Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild) unter der KennzifferMA 61 1 z. H.
Heim R Jacoby und Frau C. Thies, die Ihnen auch für telefonische Rückfragen (02 21 / 21 03 73) zurVerfügung
stehen. Die vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung sichern wir Ihnen zu. Sperrvermerke werden gewissenhaft

berücksichtigt

Industrieöfen

Der Stefleninhaber wird mit einem Stab von
Mitarbeitern neben den unmittelbar ver-

kaufsorienöerten Tätigkeiten wie Akquisi-

tion, Kalkulation und Angebotsbearbeitung,

auch die Vertriebsplanung und (äs Marke-
ting federführend wahmetimen.

Gut geeignet erscheinen uns Bewerber mit

fundierter internationaler Vertnebserfahrung

aus dem Investitionsgutefsettor, idealer-

weise aus dem Industrieofenbau. Ange-
sichts unserer hohen Fxportanteits erwar-

ten wir die sichere Beherrschung der engli-

schen Sprache. Weitere Merkmale des An-
fordeningsproffls sind Führungserfahrung.

die Fähigkeit zu repräsentieren sowie ein

ausgeprägtes Verhandlungsgeschick. Wir

sprechen auch Fühorngsfcräfte der zweiten

Ebene an. die sich von der beschriebenen

Aufgabe herausgefordert tühlen und in der

Lage sehen, diese Verantwortung zu über-

nehmen.

Für eine erste telefonische Kontaktaufnah-

me stehen Ihnen unsere Berater, Herr

Dr.Woffgang Lichius und Herr Klaus Engels
unter der Telefon-Nr. 0 22 61 / 70 31 49
gerne zur Verfügung. Sie sichern Ihnen
Vertraulichkeit und sorgfältige Beachtung
von Sperrvermerken zu.

Interessenten bitten wir um Zusendung ih-

rer vollständigen Bewerbungsunterlagen
(tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien,

Lichtbild, Angabe des Gehaltswunsches/
Eintrittstermins) unter der Kennziffer

862866 an Postfach 1005 52. 5270 Gun-
neabsch.

-•fciffli.

;
^''AcEfc

INSTITUT FOR PERSONAL- UND JKL UNTERNEHMENSBERATUNG

HORSTWIllUNDPARTNER DO/uMaOSrER2«POSn:ACH)0 76 26-5000KÖLN!

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager
Gummersbach. Düsseldorf. Serfei. Bonn. Frankfurt, Hamburg. Karlsruhe. München; Zürich, Basel, Genf, Wien. Salzburg

Hilversum, Barcelona, PhSadelptua. San Francisco. Säo Raub, Johannesburg

Großes städtisches Wohnungsuntemehmen sucht zum frühest-
möglichen Termin für die Mietbuchhaltung einefn)

— Grappenleiter(in)
TK tlüf l*T Die Mietbuchhaltung wird im GES-Verfahren (Debaubo) geführt

und ist über Bildschirmdialog einem Service-Rechenzentrum
’ ' * ” ;r

'

'

aj,! und einer eigenen Textverarbertungangeschfosssn.

~
- ~ Bewerber mit mehrjährigen einschlägigen praktischen Erfahrun-

‘
’ gen in der wöhnungswfrtschaftüchen Datenverarbeitung erhal-

ten den Vorzug. Es werden außerdem organisatorische Fähigkei-

-
• fax

ten ur)d Geschick in der Führung von Mitarbeitern erwartet

Geboten wird ein sicherer Arbeitsplatz mit einer leistungsgerech-
ten Vergütung, zusätzlich Altersversorgung und weiteren SczieJ-

leistungen. Gleitende Arbeitszeit

Ihre schrfft/rche Bewerbung
-

richten Sie bitte an:

lOM-VOLKSWiRT

. . . : .

. - »«Pal
; M

Grand und Boden Treuhand GmbH
Blaubach 32, 5000 Köln 1

Wir suchen

Wir sind ein hessisches Unternehmen in der grafischen
Industrie mit Blech- und Kunststoffverarbeitung sowie
der Fertigung von elektronischen Bauteilen.

Wir suchen einen versierten

Betriebsleiter
der in der Lage ist, eine vielseitige Produktion effektiv zu
leiten und mit ca. 350 Mitarbeitern einen optimalen

Betriebsablaufzu gewährleisten.

Voraussetzung Jur diese Position sind Durchsetzungs-

kraft mit der Fähigkeit. Mitarbeiter zu fuhren.

Ihre Bewerbung und Lebenslauf sowie Gehaltsvorstel-

lungen senden Sie bitte unterW 1019 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Diplom-Ingenieure (TH/FH)

Erstausrüster für Reifen und Räder

Wir sind ein bekanntes mittelständisches Reifen und kompletten Rädern, Fahrzeug- Der Seruor-Chef unseres Unternehmens

Handelsunternehmen in Norddeutschland bauteilen sowie an Ersatzteilen für Land- sucht seinen Nachfolger, den zukünftigen

mit umfangreichem Lieferprogramm an maschmen und Schlepper.

Geschäftsführer
Seine Aufgabe wird die Leitung des Betrie-

bes mit deutschen Schwerpunkten im Ver-

triebsbereich sein. Bewerber, die mit solider

betriebswirtschaftlicher Ausbildung und

technischem Verständnis ausgestaüet Ver-

triebs- und Marketingaufgaben bereits er-

folgreich gelöst haben, entsprechen unse-

ren Vorstekungen. Der erfolgreiche Bewer-

ber bringt Durchsetzungsvermögen und

EDV-Praxis mit; wenn er darüber hinaus

noch ein Reifenfachmann ist, hat er erstklas-

sige Chancen. Englische Sprachkenntresse

setzen wir voraus. Die Möglichkeit einer

finanziellen Beteiligung ist gegeben.

Für erste vertrauliche Kontakte stehen Ih-

nen unsere Berater, Herr Mehl und Herr

Neumann, unter der Rufnummer 040/

32 46 06 gern zur Verfügung. Absolute Dis-

kretion und die Einhaltung von Sperrver-

merken werden selbstverständlich zugesi-

chert.

Wenn Sie um 40 Jahre alt sind und in einem

expandierenden Unternehmen gestaltend

mitwirken wollen, so senden Sie bitte Ihre

kompletten Bewerbungsuntertagen (tabella-

rischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Licht-

bild. Gehaltsvorstellung und Eintrittstermin)

unter Angabe der Kennziffer 790238 an

Ferdinandstraße 28-30, 2000 Hamburg 1.

für unsere Fertigung in Köln-Niehl.

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager

Gummersbach, Düsseldorf. BeAn, Bonn, Frankfurt. Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich. Basel, Genf, Wien, Safeburg

H2versum. Barcelona. Phöadefphia, San Francisco, Säo Raufo, Johannesburg

sv :-***

Jungingenieure der Fachrichtungen

G Maschinenbau
mit Spezialisierung in Fertigungs-, Produktion»-, Konstruktionstechnik, Fahrzeug- und aligem.

Maschinenbau für den Einsatz in der Karosseriefertigung und Montage, der Motorenfertigung

und der Fabrikations- und Werktechnik.

G Elektrotechnik

mit Schwerpunkt auf Informatik und/oder Elektronik für die Einführung und Betreuung neuer

Technologien (wie CNC, CAD/CAM) in den Fertigungs- und Planungsbereichen und für die

Planung, Beschaffung und Aufbau elektronischer Meß- und Prüfsysteme für die Qualitäts-

kontrolle unserer europäischen Werke.

• Chemie
mit Kenntnissen in instrumenteller Analytik. Umweltschutzgesetzen, organisch-chemischen

Analysenmethoden, Toxikologie und in den Programmiersprachen Basic und Fortran für den

Bereich Spektrochemische Analysen und Methoden im ZentraH-aboratorium unseres Werkes

Köln-Niehl.

Wir setzen überdurchschnittliche Examensergebnisse voraus. Auf allen Positionen sind zusätzliche

Kenntnisse in CNC-Technik, CAD/CAM und eine abgeschlossene techn. Berufsausbildung sowie gute

englische Sprachkenntnisse von Vorteil.

Wir bieten Ihnen die Möglichkeit, durch Einsatzfreude, Engagement und Flexibilität Ihr weiteres

berufliches Fortkommen in unserem Hause erfolgreich zu gestalten, und das zu Vertragsbedingungen,

die den Maßstaben moderner Großunternehmen entsprechen.

Wenn Sie unser Angebot interessiert, dann schreiben Sie unter Beifügung der üblichen Bewerbungs-

unterlagen an die:

Ford-Werke Aktiengesellschaft
Abt. NM/MIR-12
Postfach 60 40 02, 5000 KÖfn 60

Bauunternehmen mit Tradition

Der Name unseres Unternehmens mit Sitz in einer norddeutschen Großstadt ist seit fast hundert
Jahren für hochqualifizierte Bauleistungen bekannt. Dabei bildet der Hochbau mit einer

Jahresleistung im dreistelligen Millionenbereich den wesentlichen Schwerpunkt. Die finanzielle

Basis ist gesund.

Ais Nachfolger für den in Kürze in die Geschäftsführung aufrückenden

Niederlassungsleiter
suchen wir einen engagierten, kontaktfreudigen Diplombauingenieur (TH/FH), der sich bereits als

führungserfahrene, unternehmerisch geprägte Persönlichkeit in einem namhaften Bauunterneh-
men bewährt hat oder in der zweiten Reihe eines Unternehmens auf die Aufstiegschance in die

erste Führungsverantwortung wartet. Neben der Forderung nach exzellentem Fachwissen im
Schlüsselfertfcjbau legen wir besonderen Wert auf Akquisitionserfahmng, Kontaktstärke und
Verhandlungsgeschick auf höchster Ebene. Natürlich setzen wir auch die notwendigen Erfahrun-

gen in der Führung eines qualifizierten Mitarbeiterstabes voraus.

Die Position ist entsprechend ihrer großen Bedeutung gut dotiert, sowohl im festen als auch im

variablen Einkommensbereich. Die sonstigen Vertragsbedingungen werden Sie ebenfalls zufrie-

denstellen.

Wenn Sie an einer herausfordernden, vielseitigen Aufgabe mit hoher unternehmerischer

Verantwortung interessiert sind, so nehmen Sie vertraulichen Kontakt zu der von uns beauftrag-

ten Beratung auf, in welcher Ihnen Herr Dr. Witthaus auch am Wochenende (Sonntag von 18-20

Uhr) unter der Rufnummer 0031/51931984zu ersten Auskünften zur Verfügung steht. Er

garantiert darüber hinaus jede von Ihnen gewünschte Form der Vertraulichkeit. Ihre Bewerbungs-

unterlagen, welche zunächst einen tabellarischen Werdegang und ein Lichtbild umfassen sollten,

senden Sie bitte an

Personalberatung • Managementberatung • Training • Forschung

Postfach 22 13 • 4330 Mülheim a. d. Ruhr Telefon (02 08) 7 69 63-65
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STRAUS« & PARTNER

Wir sind ein solides, exponorientiertes Unternehmen der Maschinenbau-Industrie mit

mehreren hundert Mitarbeitern. Firmensitz ist eine alte rheinische Kreisstadt - im

grünen Hinterland mehrerer Großstädte. Fachleute schätzen unsere Werkzeugmaschi-

nen für spanende und spanlose Bearbeitung mit moderner Meß- und Steuerungstechnik

wegen ihrer hohen Leistungsfähigkeit.

Die Spitzenstellung unserer Produkte verdanken wir den hochqualifizierten Mitarbei-

tern. Unsere Zukunftsplanung stützt sich auf das Know-how unserer Ingenieure. Wir
werden unsere Ziele erreichen, wenn wir unsere Mannschaft noch um einige Führungs-

und Fachkräfte erweitern, die mit ihren ehrgeizigen Kollegen an einem Strang ziehen-

Dipl.-Ing. Maschinenbau oder verwandte

Fachrichtung als

Gruppenleiter
Grundsatzentwicklung Kennziffer%5w

Für eine spezielle Maschinengruppe werden Sie die Eigenschaften

von Werkzeugmaschinen, von Meß- und Prüfmaschinen sowie Be-

schickungseinrichtungen feststeilen. Sie werden Ihre Versucftsergeb-

niw in industriereife Lösungen umsetzen und neue Technologien

entwickeln. Die Maschinenanlauf-Optimienmg bei der Inbetriebnah-

me von Neuentwicklungen wird von Ihrer Gruppe eistellt.

Sie haben nach Ihrem Studium bereits einige Jahre praktische

Erfahrungen gesammelt.

Dipl.-Ing. Maschinenbau als

Gruppenleiter
Entwicklungskonstruktion Kennziffer 966W

für spanende und spanlose Werkzeugmaschinen und Handhabungs-

einrichtungen. Sie werden nach Aufgabenstellung Spezialmaschinen

mit hohem Entwicklungsaufwand selbständig konstruieren und in

Betrieb nehmen. Dabei halten Sie die Wirtschaftlichkeit stets im

Auge.

Sie verfügen über mindestens fünfjährige Erfahrungen als Konstruk-

teur und wollen jetzt als nächsten Karriereschritt eine Führungsposi-

tion übernehmen. Von Ihrer Leistungsfähigkeit hängt der Markt-
erfolg der Ihnen anvertrauten Produktgruppe ab. Eue Mitarbeiter

werden sich an Ihnen und Ihren Erwartungen orientieren.

Ist eines dieser Angebote für Ihre Karrierepläne interessant? Dann senden Sie bitte Ihre

Bewerbung mit Anschreiben, tabellarischem Werdegang, Lichtbild und Zeugniskopien
an unseren Personalberater. Er beantwortet auch gern Hure Vorabfragen. Wenn Sie

Ihren Namen mit Anschrift und Rufnummer sowie die obige Kennziffer angeben
(Anrufbeantworter), erhalten Sie Sonntag nach Anzeigenerscheinen ab 19 Uhr einen

Rückruf.

Personalberatung für Metall-Industrie und Industrie-Elektronik.

Ehrfried Kemper GmbH
Moerser Straße 37,4150 Krefeld 1, * 02151/8086!

OCALFA-LAVAL
»STFORTSCHRITT...AUCH FÜR SIE

ALFA-LAVAL ist ein Weltunter-

nehmen - führend in der Se-

parationstechnik und im Bau
von Wärmeaustauschern.
Erfolgreich in der Konstruktion

und Fertigung von Anlagen
und Maschinen für den Um-
weltschutz, die chemische und
pharmazeutische Industrie,

den Maschinenbau, die Schiff-

fahrt, Molkerei-, Getränke-

und Nahrungsmitteltechnik

sowie Fleisch- und Fisch-

verarbeitung. ALFA-LAVAL
entwickelt und baut Apparate

und Behälter ebenso wie FVo-

zeßkühlsysteme und Anlagen
der Energietechnik.

OCALFA-LAVAL

ZurVerstärkung unserer Personalabteilung suchen wir

zum nächstmöglichen Eintrittstermin einen Mitarbeiter

fürdie Abteilung

Personaladministration
Ihre Aufgaben;

• Mitwirkung bei der Lohn- und Gehaltsabrechnung
• Bearbeitung und Betreuung der

Vorruhestandsempfänger und Werksrentner
• Erstellung von Auswertungen/Statistiken

• Mitarbeit im Rahmen des Ressort-Controlling

Nach Bewährung ist die Stellvertretung des
Abteilungsleiters Personaladministration vorgesehen.

Neben einer fundierten betriebswirtschaftlichen

Ausbildung sollten Sie Ober eine 2- bis 3jährige

Berufserfahrung verfügen (z. B. Personalwesen,
Controlling, Krankenversicherung). Darüber hinaus
sollten Sie Freude am Umgang mit Menschen haben.

Wenn Sie an dieser vielseitigen und entwicklungs-
fähigen Tätigkeit interessiert sind, freuen wir uns auf
Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen inkf. Lichtbild,

Gehaltswunsch und frühestmöglichem Eintrittstermin.

ALFA-LAVAL IndustrietechnikGmbH
Personal- und Sozialwesen

Postfach

2056 Glinde bei Hamburg
Telefon 0 40/7 27 01-1

Exklusives Unternehmen des Freizeitsektors in Rheinland-Pfalz sucht

dynamische Kraft für

die Geschäftsleitung
Bewerber sollten von repräsentativer Erscheinung, zwischen 30 und 40
Jahre alt sein, über solide kaufmännische Kenntnisse sowie die Kunst der
Menschenführung verfügen.

Nach einjähriger Probe- und Einarbeitungszeit sind Übernahme in die
Geschäftsleitung und Prokura-Erteilung vorgesehen.

Schriftliche Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen und Lichtbild
werden erbeten an die beauftragte Personalberatung

DBW Dienstleistung und Beratung
für die Wirtschaft GmbH
ReuterstraBe 233, 5300 Bonn 1

Telefon (02 28) 22 94 71

Pharmazeutische Entwicklung und Fabrikation

Als mittelständisches Pharmaunternehmen mit Hauptsitz In

Berlin entwickeln und produzieren wir hochwertige Arznei-

mittel, die weltweit vedrieoen werden. Im Zuge einer Nach-

fblgeregeiung suchen wir die

Assistentin des Geschäftsführers.

Zu ihrerAufgabe gehören neben der Besucherbetreuung und
Routine-Seftretariafsarbeifen das selbständige Formulieren

der Korrespondenz in Deutsch und Englisch, die Organisation

der Reisen des Geschäftsführers sowie die selbständige

Finanzbeobachtung und dis kompetente Überprüfung der

Untemehmenszahien, einschließlich der Überwachung der

Steuertermine.

Für diese anspruchsvolle Vertrauensstellung suchen wir eine

Domezwischen 30und45Jahren mit betriebswirtschaftlichen
bzw Buchhaltungskenntnissen, eventuell einer Bonklehre, die

allen Anforderungen einer Chefsekretärin (Steno, Schreib-

maschine perfekt) gerecht wird. Das Arbeiten mit Personal-

computern sollte Ihnen keine Schwierigkeiten bereiten. Sie

sollten Englisch in Wort und Schrift fließend beherrschen,
eventuell auch Französisch.

Wenn Sie diese anspruchsvolle Aufgabe, die dem Anforde-
rungsprafil entsprechend dotiert Ist, reizt und Sie glauben, das
notwendige Selbstvertrauen zu besitzen, setzen Sie sich bitte

mit uns in Verbindung.

Ihre aussagefählgen Bewerbungsunterlagen mitAngabe Ihrer

Gehalfsvorstellung und Ihres frühesten Eintrittstermins erbit-

ten wir an die STRAUSS& PARTNER PB2SONALBERATUNGS-
gesellschaft mbH, KuifOislMdamm 53. 1000 Berlin 15,
z.HcL Herrn Seher, der Ihnen für eine erste vertrauliche Kontakt-
oirfnohme zur Verfügung steht und auch Ihre Sperrvermerke
berücksichtigt.

l'ERSONALBERATinVGSGESELLWCHAJKT MBH
KURFfRRTENDAMM S» • I) lOOO BEKLIN IS

EINEN BERUF MIT ZUKUNFT
Das ist Ihr Ziel. Mit uns können Sie das erreichen. Machen Sie
den eisten Schritt.

Wir sind ein leistungsstarkes Verkaufsteam und erschließen
ausgewählte Märkte mit speziellen Produkten des Financial-
Service, die sich am Bedarf des Kunden orientieren und deshalb
so erfolgreich sind.

Wenn Sie mit Menschen umgehen können, im Versietierungs-
und Anlagenverkauf erfolgreich sind, selbständig sind und Freu-
de am Verhandeln und Überzeugen eines vorhandenen Kunden-
und Interessenkreises haben, dann sollten Sie sich informieren.
Rufen Sie uns an - kommen wir ins Gespräch.

HOLGHt H. HOPP
Sebort-Koch-Str. 5«, 2000 Homburg 20. TeL 040/460 2081-33

Namhafter Hersteller von

Zerkleinerungsmaschinen, Mühlen und
Mahlanlagen

sucht im PLZ-Raum 2+3. eingeführten

Handelsvertreter
mit Schwerpunkt im Bereich

Kunststoff- und Gummimaschinen
Näheres unter U 101 7 an WELT-Vertag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

Für die Leitung der Gießerei unserer mittelständischen Armatu-
renfabrik suchen wir einen selbständig arbeitenden

Gießerei-Ingenieur
Unser Herstellungsprogramm umfaßt in EigenguB und Kunden-
guß qualitativ hochwertige Gußstücke in Grauguß, Kugelgraphit-

guß und Schwennetallguß.

Von unserem neuen Mitarbeiter erwarten wir daher fundierte

Fachkenntnisse, Führungsgeschick und gute Zusammenarbeit
Die Möglichkeit zum gründlichen Einarbeiten in alle Arbeitsge-

biete ist gegeben.

Sie finden bei uns sehr vielseitige, selbständige und verantwor-
tungsvoll wahrzunehmende Aufgabengebiete vor.

Ausführliche Bewerbung mit Lichtbild richten Sie bitte unter
X 9887 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Doppel-Insertion

Für einen günstigen Kombinationspreis
kann man bei der WELT
Stellenangebots-Anzeigen in

unveränderter Form innerhalb von
8 Tagen zweimal veröffentlichen

(Samstag und Mittwoch oder
Samstag und Samstag).

80% aller Bewerber sind Kiosk-
Käufer. Die Hälfte aller Kiosk-Käufer
sind gelegentliche, fluktuierende
Leser. Viele Bewerber reagieren erst

beim zweiten Anstoß.

Mit der WELT-Doppel-Insertion
schöpfen Sie das Bewerber-Potential
der WELT optimal aus.

Sie können dabei zwischen folgenden
Erscheinungsweisen wählen (in der
angegebenen Reihenfolge):

samstags und mittwochs
samstags und samstags
mittwochs und samstags

DIE#WELT
UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FC» DELTSCHIAISD

ri

Fachvermittlung

für besonders
qualifizierte Fach-

und Führungskräfte

Architekten mit EDV-orientiertem Fach- und

Führungswissen
Die Technische Akademie Wuppertal hat einen mit dem Fachverrrettlungsdienst Düsseldorf

konzipierten 8-monatigen Vellzett-Lehrgang für Architekten durchgefiihrt.

DieTeilnehmer sind intensiv in den Bereichen Kostenrechnung. Arbeitsvorbereitung, Bauphvsik,-

Baurecht. BWL, CAD, Sicherheitstechnik und Statik geschult worden.

Ein besonderer Schwerpunkt des Lehrgangs lag aufdem Einsatz der EDV in den o. g. Bereichen.

Nachstehend finden Sie detaillierte Informationen über die Qualifikation, der einzelnen Teil-
..

-

y;

nehmen v

Architekt, Diplom-Ingenieur, FH Kiel

38, 8 3. Berufserfahrung in Entwurf. Ausführung*-. Detaüplanung, Projekt? und Bauleitung, .

Ausbauüberwachung von Wohnungs- und Verwaltungsbauten; Altbausanierung, Industrie- und
cj

Anlagenbau, 3 J. Ausländserfahrung bei Intern. Unternehmen. Englische Sprachkenntnise. V:

!

Wunsch; Verantwortliche Tätigkeit m Architekturbüro. Bauuntemehmen. Wohnungsbaugesell- ..

schaft, bevorzugt Raum NW, Ruhrgebiet, Düsseldorf TAW0I.:

Architekt,TU Berlin, Diplom-Ingenieur _
44, Erfahrungen in Wettbewerb, Entwurf, Ausführungsplanung und Städtebau. Kenntnisse und

besonderes Interesse an EDV/CAD;
sucht Anstellung in Raum 4000, 5000 oder 6000 TAW Q£

Architekt/Innenarchitekt

45, 20 J. Berofeerfahrung in Detaillierungen, Ausführungsplanung, Berechnung und Entwurf,

besondere zeichnerische Fähigkeiten;

sucht Anstellung im Großraum NRW ......... TAW 03

Architekt AKNW/Dipfom-lngenieiir
55, 34 J. Berufeerfahrung als Architekt, Bauleiter,und Oberbauleiter im Wohnungs- und

Geschäftshausbau - TAWiW.

Architekt, Diplom-Ingenieur (LH)
'

'

,'~:

49. verh., 25 J. Erfahrung im Ges.-Bereich Planung, Gestaltung, Pianungsprojektleitung und

Ausbauüberwachung von Großobjekten des-Wohn-, Geschäfts-, Warenhaus-, Büro-, Verwal-

tungs-. Schul- und Sportbaus sowie Einkaufszentren; :!
r

sucht verantwortliche Tätigkeit in NRW, ggf. objektgebundener Zeitvertrag oder freie

Mitarbeit - TAW 05

Diptam-Ingenieur, Architektur (FH) •

35, FH Wuppertal, Erfahrung im allgem. Hochbau. Entwurf, Planung und Detaüplammg.

Englisch, Französisch, Italienisch.

Wünsch: Entwurf, Planung und Projektleitung, Architekturbüro in NRW . . TAW 0&

;

Architektin .

39, 7 J. Berufserfahrung im allgemeinen Hochbau, Vorentwürfe, baureife Planungen. Detail- und

Ausführungsplanung. Spanische und englische Sprachkenntnisse.,

.

Wunsch: Verantwortliche Tätigkeit im Raum Düsseldorf : . . . . . -• . ..

.

TAW07'

Architekt, Diptom-lngeoienr

51, langjährige Praxis in mittelgroßen Architekturbüros; banvorlagenberechn^; Wettbewerte-,
'

Bauleit-, Entwürfe-,Ausführungsplanung für Bauträgergesel Ischaften.überregionale,komm uriaie

und priv. Bauherren, schlüsselfertig und konventionell; Projektsteuerung, techn. Bauberatung; •"

v

Erfahrungen im Umgang mit Baubehörden, Englisch, Serbokroatisch in Anföngen; *
•>%: i

sucht eigenverantwortliche, möglichst selbständigeTätigkeit in derPtehungsabteilung eines Tg -

.

Architekturbüros, einerBauträgergeseHschaft, Behördeoder IndustrieimGrofiraumWuppertfefj|

'

Solingen — Köln — Düsseldorf - Duisburg - Essen . .
.

' . . .. . . . /...

\

V -. TAWj|$ J

Architektin, Diptam-Ingenieur (FH) .

.
Jf i

28. 4J. Berufeerfahrung, Bauanträge, Ausführungs- uhd_Detaüplanung, Ausschreibungen?

Aufraaß und Abrechnung, Bauleitung.
. ;

'i

fi
sjl-

Wunsch: Aufgaben ggf. mit EDV-AnwendungmdenBerekhen Eriwrärff"ÄusföhTuhgsj^Un^^
Ausschreibung, Baukostenplanung, Bauleitung . . •. . .. .... . . - ' ... TAWd9

Architekt, Diplom-Ingöaieur (FH)
30.4J. Berufserfahrung imErsteüen von Bauvorlagen, Ausführung»- undDetaSplänung, Massen-

berechnungen und Ausschreibung im Bereich Wohnungs- und Industriebau; •

'

' -

sucht verantwortliche Tätigkeit in Architekturbüro. Raum NRW . .. . . . >.. / - TAW.lö

Ingenieur (grad.) Architektur

40, Indonesier, FH Düsseldorf 1974, mehrj. Berufserfahrung in Entwurf und Gestaltung,

Ausführungsplanung, Ausschreibung,Vergabe, Bauleitung, Rechnungsprüfung (Abrechnung),

Englisch, Holländisch.

Wunsch: Architekturbüro, Bauträger-Gesellschaft in Entwurf und Gestaltung, Ausführungs- .-?

Planung, Ausschreibung, Vergabe, Bauleitung, Rechnungsprüfung (Abrechnung) oder bei einem

Wohnungsuntemehmen im Bereich Modernisierung und Instandhaltung . . ....’. . TAW II

Architektin

40, verh., Erfahrung in Planung, Bauvorlagen, Ausführungs- und Detailplänen. Langjährige

~

Tätigkeit in Wohnungsbaugesellschaft und namhaftem Architekturbüro.

Wunsch: Architekturbüro, Wohnungsbaugesellschaft oder Bauunternehmung, Großraum
Düsseldorf . ? . ..... TAWtf-

Diptom-Ingemearin (FH) Architektur
29, GHS Wuppertal. 5 J. Praxis im Architekturbüro. Erfahrung in Entwürfe-, Genehmigung*- und
Ausführungsplanung, vorwiegend Wohnungsbau.
Wunsch: Planer oder Bauleiter in Architekturbüro, Bauuntemehmen oder Wohnungsbaugesell-
schaft. Raum Düsseldorf, Wuppertal, Köln, Dortmund und Bochum TAW 13

Architekt (FH) Dortmund
34, Elektroinstallateur, Erfahrung in Entwurf. Konstruktion;
sucht Stelle in Konstruktion oder Bauleitung TAW 14

Architekt AKNW/Diptom-Ingenieur
30, FS Kl. 3, Berufserfahrung in Entwurf, Ausführungsplanung. Ausschreibungund Bauleitung, :

in der ganzen BRD TAW 15.

Dipkun-Ingemetir (FH) Architektur

28, Berufspraxis in Entwurf, Detail- und Ausführungsplanung, Bauleitung, Arbeitsfeld im Bereich
von Wohnungs- und Industriehallenbau, Altbausanierung.

Wunsch: Verantwortliche Tätigkeit bei Bauuntemehmen oder Architekturbüro im Raum NW,
geneigt auch für das Ausland ;• . . ; TAW 16

Haben Sie Interesse an einer Bewerbung, so fordern Sic bitte die entsprechenden Unterlagen
. \

unterAngabe der Kennziffer an.

Ihr Gesprächspartner: Eberhard Nagel

F&chvennittJnngsdienst für besonders qualifizierte Fach- und Führungskrafte
beim Arbeitsamt Düsseldorf, ImmennaiuistraSe 65d.
Postanschrift: Fritz-Roeber-Straße 2, 4000 Düsseldorf X, Telefon: 0211/8226-262, -363, -
FS: 8588292 aaddd, Telefax 0211/8226-295

Bundesanstalt für Arbeit

sucht amen Wlrkunfakrela L Raum
NorddeuUchland, taug}- wh* als Bau-
führer im Wolumn»- u. ladnstiiebau-
bcreich, Stei&snuerWnn sowie in
der AnaetwtafcaDcaiatioa u. Abncb-
nunfl. Zuschr. u. A 9870 an WELT-Ver-

1*8. PostÄch 10 08 84. «00 Eskil

GesehöftofOhror
Industrte, DipL-Kfox, 40 Jahre, verh- fühnmgsenwobte »nH inte"
grlerende Persönlichkeit mit den Schwerpunkten

- Vnrtrieb - Controlfiiig- Finanzan -
Aufgabe als vertriebsorientierter kaufmännischer G*

Ang. u. L 1010 an WELT-Verlag, Postfach 1008 64, OOP Essen. •

WB.

DSpl.-lng. (FH) Architekt
"

kend-

Mitarbeit oder Partnerschaft.
Angebote u. G 1007 WH-Vertag, Postfach 10WÄ

4300 Essen.

Stellengesuche finden Sie auf den Seiten 12 und 14



Samstag, 29. März 1986 - Nr. 74 DIE WELT I

timieren

.

Mit hieb- und stichfesten Verträgen • Mit perfekter Korrespondenz • Bis hin zur glänzenden Rede . .

.

Full-Service für Ihr Unternehmen

!

<5
So schließen Sie die

sichersten Verträge!

Aktuelle Musterverträge

^SchäSBehen Vor^än^e

Aktuelle
Musterverträge
fiiralle

gcsciiäftiiclicn

Yoiüänüe ^

aktuelles Handbuch für den
Praktiker, mit rechtlich abgesicher-

ä ten Mustern, Checklisten, Anwen-
r dungshilfen und Kommentaren, un-^ ter Berücksichtigung der neuesten

^ Rechtsprechung.

jfan Prof. Pr. Albert Brann

I? Nachschlagewerk in 2 Bänden.
Grundwerk z. 2t. ca. 1180 Seiten,

DM 228,-, Großformat DIN A 4.
°‘r

Aktualisierungen erscheinen ca. 4x
im Jahr zum Seitenpreis von DM

j,
-.85. BesteU-Nr.: 5952.

Dieses jgaS&KhhttggEk halt gljg Verträge bereit, die Sie In der betrieblichen

Praxis brauchen: Zusammenarbeit- und Beteiligungsverträge, Werkverträ-
15 ge, Maklerverträge, Kaufverträge usw., dazu Formulierungsmuster für

Mahnungen^Vollmachten, Zessionen u. ä.

Die rechtlich geprüften, klar formulierten Muster schließen das gjgfeg v»n
l*Rechtsstrelti£keiten durch mangelhafte Verträge für Sie aus und garantieren

. Ihnen optimale Bedingnngen. Ausführliche Kommentare zeigen Ihnen, wie
^ Sie die speziellen Bedürfnisse Ihres Unternehmens in die Vertragsmuster

r: V.T
' einbeziehen und auf welche Klauseln Sie besonders achten müssen.

So machen Sie Ihre Sekretärin

zur Chef-Assistentin!

Immer aktuell

CI33K]Der Chef:
»uil konzentriert

»of seine

Fühnintwrfgabenl

Die Sekretärin;
sicher Inder
Organisation -

qualifiziert für

besondere Aufgaben.

. . . and
das Werk
mit dem
Erfolgskonzept

Top-

Informationen

für das

Management
rnj=T7—
1 ! \ joJ

WEKA-FACHVERLAGE

Dieses Werk garantiert Ihnen dauerhafte Entlastung und Ihrer Sekretärin ständige
Weiterbildung, ist ihr eine unentbehrliche Arbeitshilfe - sorgt dafür, daß sie bei neuen
zeit- und kostensparenden Technologien, Trends, Organisationsmethoden

, Gesetzen
und Bestimmungen stets „am“ Ball bleibt: mit dem speziellen Aktualisierungsdienst.
Darum brauchen Sie sich aber nicht zu kümmern: sie erhält automatisch ca. vierteljähr-

lich Ergflnzungslieferungen (Seitenpreis 42 Pf), so daß das Werk stets auf dem neuesten
Stand ist. Diese Lieferungen können natürlich jederzeit abbestellt werden.

Nützen Sie jetzt die Vorteile
Mit diesem Nachschlagewerk machen Sie aus Ihrer Sekretärin

• eine gute Beraterin bei wichtigen Entscheidungen,
• die schnellste Quelle genauer Daten und Fakten,
• das systematische Gedächtnis Ihrer Verpflichtungen,
• eine perfekte Assistentin mit Eigeninitiative.

Bestellen Sie ihr das Nachschlagewerk noch heute
„Cbefentlastung durch die qualifizierte Sekretärin“

1 Band. z. Zt. ca. 1000 Seiten, BesteU-Nr.; 9SS0 * Preis: DM 185*“"

Kissing - Augsburg Zürich Pans Mailand - Amsterdam - Barcelona

Bitte senden Sie mir kostenlos, und unverbindlich Infur-

} „ A , •
f.

marionsmaterial Ober Ihre Nachschlagwerke zu den

angekreuzxen Themen . .

.

554 Finanz-/Sfeoemech! 561 EDV
555 UnternelimeiisKcfat 564 Betriebliche

563 PersonaWArbeitsrecht Entsorgung

558 Management 560 Medizin

556 Ban-ZMaklertbemen 562 Formulare

Kostenloser

Informationsdienst

für Sie
*

Bitte kreuzen Sie

|

rechts die Themen an,
die Sie zusätzlich inrer-

a essieren. Sie erhalten
i dann umgehend
J Informationsmaterial -

] natürlich kostenlos und
unverbindlich.

. . . oder informieren Sie mich am besten telefonisch -

ebenfalls kostenlos und unverbinglich.

Meine Telefon- Nr.:
\unuht Nr

Bitte einsenden an:

WEKA-Verlag Postfach 1180 • D 8901 Kissing

^ vv,"
#

In Ihrer Posirinn haben Sie etwas za sagen. Bei betrieblicheni Veranstaltungen (z. B.

Betriebsversammlungen, Ehningen, Tagungen, Konferenzen). Auf privaten Festen oder

Veremsfeiem. Oder auch bei öffentlichen Anlässen wie Eröffnungen, Einweihungen,

Jubiläen.

Aber oft fehlt Ihnen die Zeit zündende Reden selbst zu formulieren. Ihr Terminkalen-

der ist bereits voll.

Das' i^achschiagewerk „Erfolgreiche Musrerreden für Führungskräfte“ liefert Urnen

jetzt anseefrift* Miisterreden - speziell für geschäftliche und pnvate Anlässe.

Dhnp anFwendlee Vorherehangen, ohne rhetorische Grundkenntnisse meistern Sie

damit sofort problemlos jede Redesituation.

FflbrendeJttPfeJfflS Wirtschaft und Politik verdanken ihre steile Laufbahn der

Tatsache, daß sie flüssig, treffend und begeisternd reden können.

Die Kunst der motivierenden, mitreißenden Rede können jetzt auch Sie für Ihre

berufliche und gesellschaftliche Karriere nutzen.

iilL
:

‘Z£i Jte Pn»™ btetet Dinen dieser neuartig

Ratgeber u. a.: _

* praktische Arbeit«- nnd Anmmeniationghilfena

•& hatwfriw ChgcfeBgjBB nad ForfmdieraogsmusteTt

räS lwrfghgn Zitatenschatz,

* Tins und Tric*« -r taktisch «Schieten Cspritetonhwa,

(Seitenoreis 39 Pfennig - diese

,
.°P"* wirdeksenden) werden Sie mit immer

Lieferung können Sie jederzeit ebbeaeiien uim
Fakren zu hochaktuellenSn";ÄÄW So hauen Sie Ihr Rednegtem

systematisch ans!

„Erfolgreiche Musterreden für Führungskräfte

1100 Seiten, DM 198,--

Besr.-Nr. 2800, Format DIN A5,

. vntf-V'

flire Korrespondenz wird perfekt
Die gute Geschäftskorregpondenz ist die beste Visitenkarte Ihres Unternehmens;

Das neue Nachschlagewerk „Erfolgreiche Musterbriefe für alle geschäftlichen und

privaten Vorgänge 14
hilft Ihnen jetzt, Ihre Korrespondenz schneller, kostengünstiger und

effektiver zu erledigen.

Von Experten tfir Sie formuliert
In den Musterbriefen steckt das perfekte stilistische Können von Profis und viel Zeit für

die Suche nach den besten Formulierungen.

Ergebnis: Positive Resonanz beim Empfänger, klare, unmißverständliche und je nach

Anlaß rechtlich abgesicherte Ausdrucksweise.

an

Wenn Worte fehlen

.

. . . helfen Zltah

B

Das,,
aktuelle
Zitaten

handbuch
vonAbisZ

Pie Gelegenheiten, mit einem tref-

fenden Zitat Ihren Gesprächspart-

ner zu verblüffen, ergeben sich häti-

figer. als man gemeinhin elaubü

• bei Tagungen und Seminaren

• auf Konferenzen,
• bei betrieblichen Feiern.

• auf Jahreshauptversammlungen.
• im Vereinsrahmen oder auch

• im Privatbereich bei Freunden
immer können Sie mit Zitaten eine

glänzende Pointe setzen!

Übrigen« Nicht nur Klassiker, auch

Persönlichkeiten von heute prägen

Zitate, die haarscharf ins Schwarze
ireffen und deren Reiz gerade in

ihren Zeitnähe liegt. Schon morgen
machen neue geflügelte Worte die

Runde - dieser Ratgeber sorgt da-

für. daß Ihr Informationsfaden hier

nicht abreißt und Sie durch neue
Zitate immer wieder zeigen kön-

nen, daß Sie das Ohr am Zeitge-

schehen haben!
Aktualisierungen stellen Ihnen neue

Persönlichkeiten ans Politik. Wirt-

schaft. Literatur im Zitat vor und
ermöglichen es Ihnen damit. Ihre

Vorträge immer wieder mit genau auf die Situation zugeschnittenen „Gedankenblitzen“
zu unterstreichen (und manches neue Bonmot werden Sie sicher mit Schmunzeln lesen).

Wir bieten Ihnen an: „Das aktuelle Zitatenhandbuch von A bis Z". Ein praktischer

Soforthelfer mit Zitaten, Anekdoten,. Aphorismen und Redensarten für aktuelle

Öffentliche und private Redeanlässe. Herausgeber. Peter Lesser. Ausstattung: zwei

stabile Kunstlederordner. Umfang: Grundausgabe z. Zt. ca. 2190 Seiten
Aktualisierung- und Ergänzungsiieferungen: ca. 4mal jährlich (Seitenpreis 39 Pfennig:

Abbestellung jederzeit mö|
Preis: 198,- DM

Ul i|*

Optimieren
Mit diesen (sofort ü

— mmmmwmmmmmmrntmm um mi mm me mm mm mm — « « -» — ™>b

rmnw wieder mnßf»" Sfe lirmwnrii- Schnoben zwachen Tftr nnd Angel diktieren, .oder

den Abend Ifir wichtige Briefentwürfe opfern.

Mit dem neuen Ratgeber können ßie jetzt sicher sein, daß alle Korrespondenz

rechtzeitig perfekt in Stil und Gestaltung den Empfänger erreicht. Ein Stichwortver-

zeichnis macht es Ihnen ganz leicht, den richtigen Musterbrief herauszusuchen - Ihre

Sekretärin erledigt schnell den Rest. ’

BESTELLCOUPON SSlggfeHfa
Indnstriestr. 21, S90I Kis-

stag, Tel. 0 82 33/2 30

Telex 5 33 287

| 5 Erfolgreiche Mmterbrfcfe

j
für alle geschäftlichen und

j

j privaten Vorgänge
{

1
Bestell-Nr.: IVül

\
l Preis: DM 185.- S

;ja,
Mi machte die VorteBe eines aktuellen NacfascfabeewerlMS

nuten und besteDe die aneekrwgtcn Exempbrt. q

Vnn Anpohnten Atier Mängelrüsed. Anfechtung von Bußgeldbescheiden und die

Beantwortung von Reklamationen bis zu Einladungen zu Hochzeits- und Familienfeiern

sowie wichtigen Schreiben aus dem Personal- und Buchhaltungsbereich - sowohl für

geschäftliche als auch für private Anlässe finden S> stete den richtigen Brief-

immer auf dem laufeeden.

Damit Thm Korrespondenz immer aufdem böchgen.Niyeao bfefekyrgt eia re^lmäßi-

fier' EraänzunKdiemt (Seitenpreis 39 Pfennig - diese Lieferung können Sie jederzeit

abbestellen undizurücksenden) dafür, daß Sie stets die neuraten Bnefkonzepte und

optimierte Texte zur Hand haben - wann immer Sie sie brauchen!

„Erfolgreiche Musterbriefe für alle geschäftlichen und privaten Vorgänge“. Best.-Nr.

2300, Format DIN A5, 900 Seiten, DM 185,-.

| Um die Aktualisierung brauche ich mich nicht zu küm-
mcm. Sie garantieren mir mit ca, vierteljährlich er&chei-

C nenden Ergänzungsiieferungen. daß das Werk stets auf

. dem neuesten Stand ist. Diese kann ich Jederzeit abbcstrlten

oder anch airflckschkken.

ChefentlastunR durch die quaiifi-

g zierte Sekretärin

J BesteU-Nr.: V55U
l Preis: DM 185.-

t

Bitte tragen Sie hier Ihre Anschrift ein:

o Aktuelle Musten-erträ^e für alle ge-
$

schäftlfcben Vorgänge
(

Bestell-Nr. 5V5: 1

Preis: DM ^8.- J

j
Firma

® Vomame/Name

I

Erfbißrefche Musterreden für

Führungskräfte
BesteU-Nr.: 2ÄJIl

Preis: DM IW.-

Porfflkt im Stil, treffend In der Formulierung,

rechtlich abgesichert - mH diesem *® l^® ,,

®"J?
l

atfleber

bekommen Sie ihre Korrespondenz ln den Grifft

I Straße/Nr.

i

I

I

4 Das aktuelle Zitatenhandbuch
J

;
von A bis Z |

j
BesteU-Nr,: IV 1

\

6 Preis: DM 19H.- 1

PLZ/On U
Telefwi Vorwahl

X
|
Kostenloses WEKA

|
Gesanmerlags-Verzeichnis

Datum Unterschrift
1" WFW-PR
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Sie kaufen direkt vom Bauträger!

Capeltmann + Scharfenstein
D-5340 Bad Honnef 6, Postfach 60 06

Tai. 0 22 24/87 70

Spitzenlage am Kurpark

Bad Honnef/Rhein
ca. 10 Autominuten bis Innen-
stadt Bonn, ca. 20 Autominuten

bis Flughafen Köln/Bonn

Hier sind

Kapitalanlage u. Eigennutzung
tatsächlich wertbeständig

bei Eigentumswohnungen in diesem
rohbaufertigen Neubau

ihre ab Juli 1986 bezugsfertige

„Botschaft“ oder „Residenz“?

Neustadt

Wohnpark - Wolfsburg
Wohnen Sie dort, wo andere Urlaub machen, direkt am Fuße des
Pfälzer Waldes. Von 28 Wohneinheiten sind im L Bauabschnitt mir
noch 5 Wohneinheiten frei.

Unser Ostonogwbot zu Toppreiten

DER VEföTciGERUHGSKAliHDER

ARGETP.A GmbH GT 02' 02 "'3 >97

Philipps!; 45 4030 Rj'ingo.n I

Der gesund-aktive , :

Ausgleich zur Aütags-Lashn^

ZZinoMr
2% Zbamor
SZlmnmr
3 Zimmer
3 Zimmer

DM135 OOOr~
DMIMSOOr-
DM179900,-
DM20B900r-
DM199990,-

IDEAL für Kapitalanleger und Kigennutzer. Beste Ausstattung,
teilweise Holzdecken, bezugsfertig.

BAUBESICHTIGUNG
an der Baustelle, WoUsburgsbn, Richtung Kaiserslautern jeden

Sonntag von 14.00-17.00 Uhr oder nach Vereinbarung.
Direkt vom Bauträger«keine MfeJdeEprovb&m:

Jopcfca Wohnbau GmbH 4 Ca KO, SH* Offonbadi
An Schwimmbad t Tel. 0 43 41/17 1»

X Hamburg-Blankenese

ln der Residenz Falkenstein bieten wir noch S Lvxuswftgn. m. hem. EtbbHdi
zum Kaut an Jede Whg ist mdlviduell gestartei, z. B. mit gr. Terrassen und
BoIkonen. Marmorbadern, Luxuskuchen. Kamin, Sauna, TV-Moni«or-/Alafin-/

Torschllefianlage

Whg. Nf. 1: 218 m1 W/NfL, DM SM OOOr-
Wbg. Nr.& 162 m3 W/NfL, DM SU 000r-
Whg. Nr. 4: 126 m* W/NfL, DM 644 000-

Kaufpreil. vom Pqentümer ohne Courtage

WILU BECKES IMMOBILIEN-MAKLER, GorhofslraSs 4% 2 Hamburg 36
VUDSC Be sichtigeeg fluch8—teg/Bfl—log. Toi 040/14U 11

rc 040/34 53 06

Bad Soden-Neuenhain,
Königsteiner Straße 116

Eigentumswohnung In Hamburg-
Schiffbek, Steinfeldstr. 8a

ruhige Wohn- und gute Verkehrslage, mit Küche, Flur, Abstell-
raum, Diele, Kinder-, Wohn-, Bade- und Schlafzimmer, Toilette
und Loggia. Baujahr: 1961 Wohnfläche: ca. 71 70 m*. gerichtlich

festgesetzter Verkehrewert: DM 1K2 000,-.

Im Zwangsveratelnrnagotermiit beim Amtsgericht Hamburg,
Sievekingplatz. 1, Zlvüjustizgebeude - Anbau - Zimmer 939, am

25- 4. 1986, 13.00 Uhr

ggf. sehr günstig, u. U. weit unter Verfcehrewert zu erwerben.
PreisvorsteUung: im Bereich von DH 95 MO,-.

Anfragen bitte an Hypothekenbank werktags (außer samstags)
von 9.00 bis 16.00 Uhr, TeL 03 21 / 57 21-4 87.

50 000,- DM BekJhHMg
für den, der meine Immobilie,
Wert 450 000,- DM, verkauft oder

kauft

Angeb. u. D 1158 an WELT-VerL,
Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

LENZKIRCH
Südschwarzwald

BezugsJarttga 2-. 3- und 4-Zinwwr-Fe-
rien- und -Eigentumswohnungen in

sehr guter Lage mit Komfort-Ausbau
ab 123 500.- DM zu vwtaulen. Haus-

meister wird vom Bauträger garantiert.

Verkauf direkt vom Hersteller

PA. GEBR. REICH,
BcHindorfer Strato 20
7825 LENZKIRCH

Telefon 0 76 53 1 8 31 + 8 21

QY1 V WESTERLAND
wILI ETWs Im Landhaus

and Häuser za verk.

SCHLÜTER Immob.
TeL 8 46 51 / 50 11

Fa<

Fri:

Strandpromenade, 46 m2
, kompL ein-

gerichtet, von Privat zu verkaufen.
VHB 240 000,-.

Telefon 8 44 41 / 35 SS

Aachen
zentrale Lage

Studenten-Apparte-
mem

32-50 nr groß, nur 6 Einheiten, zu
verkaufen.

Anfragen an
E. Vollmer

Werbeagentur, Sfidstr. 53
D-5216 Niederkassel 6
TeL 0 22 68 / 31 15

Immobilien und Finanzier—g»-
Vermittlungen

Angelika Haase
Paulstraße 5a u. b

2286 Wenterland/Syit
TeL 0 46 51/19 TB u. 26180 u.

261 0X

Wer eine Immobilie auf Sylt kau-
fen oder bauen will, sollte es in

diesem Jahr tuni

Bitte beachten Sie unsere Anzei-
gen in den Sylter Zeitungen, und

rufen Sie uns an.

Keitum/Sylt
2 Zimmer, Dul, sep. WC, ausgeb.
Dachboden, ca. 60 m* in Reet-
dach-Wohnanlage, kurzfristig zu

verkaufen.

TeL 030 /8 2X 46 80

Bln-Tiergarten
Bln-Tempelhof
Bln-Neu-Westend
Bln-Wilmersdorf

Bln-Friedenau

ßcndzko

Kurfürstendamm 16

1000 Berlin 15

;@<0 30) 86 99 - 2 48

1 Zi., 33 m2 KPDM 43 900,-

1 ZI., 32 m2 KP DM 49 900,-

1 Zi„ 32m2 KP DM 59500,-
1 Vz Zi., 43 m 2 KP DM 49 800,-

2ZJ.,^r^KPDM109M0,-
röoUPON. Ich interessiere mich

( für eine -Zimmer-Wohnung

WELT/Wams 29230. 3. 86

Freiburg I. Br.

Weressarte

3-Zi.-Eigentumswohnung
mfl 22.26 m* großer SOdtanosss.

sshr guter Grundriß. Wohnfläche

87,66 m* Kaufpreis OM 244 150.-

aivsfcaufen.

Bitte fordern Sta tsei unserer Frau

Housatoln IMBriagan an. (Optimale

Hncsutenii^sbetttung).

k(=(=fefe(=mmum
lÄSßRWjlS

§
1 *

Mmwm
IplM

bieten wir Ihnen in einem 2geschossigen Haus mit Satteldach
in herrlicher Südwest-Hanglage mit Blick aufBad Soden eine
5-Zimmer-Superkornfortwohnung, 112 89 m* + 24 m* Terrasse
zu einem außergewöhnlich günstigen mz-Preis von 3250,-DM

WOHNSTATTENBflll
FREIBURG UND EMMENDINGEN
Gorrcmnut;:^': Batgorossonschjlt cG
Ajti Elisc’io'.ihr^u,': T - 7ß00 Freiburg i. Br
Tel. 075V32Cä1.M von 3-12 • ‘i-lti UH;

BBBS

Eine
Rarität

Wohnen am Seepark In

Frelburg I. Br.
Gut geschnittene _

3-ZI.-Eigentums-

mit Erdtenasse, unvorbaubarer
Aussicht auf Park, See und
SchwarawaJdberye, zu verkaufen.

Wohnfläche SOßOm1
Kaufpreis InkL Qarage

DM328 600,-

Beslchtigung nach Vereinbarung
auch am Sonntag (außer Ostern).
Sprechen Sie mit unserer Frau
Hausataln (optimale HnanzJe-

rungsberatung).

Anfragen erbitten wfr am-

'

Schaffen Sie sich ein Milieu, in dem Sie in Ihrer - :

knappen Freizeit so richtig regenerieren können und •

wieder fit werden für die Tagesbelastungen, indem Sie

Ihr eigener Herr sind und zugleich alten Freizeit-

Komfort im Hause haben. MH herrlicher Umgebung

an einem der schönsten Plätze der Ostsee Das altes

bietet Ihnen eine

Komfort-Eigentumswohnung
im mflßnrn Golf- und Sporthotei, Timmendorfer

Strand

Mit weitem Blick über die See - doch mitten im Wald
MH der exklusiven mflßfTlfn -Atmosphäre und .

“

wertvoll ausgestattet Bezugsfertig. Wohnungsgrößen
;

von 34 - 95 nr. Absolute Festpreise.

. Besichtigung und Boatung im rnflßTrn Golf- und. ,

Sporthotd Timmendorfer Strand (mehrere Musterwoh-

nungen sind komplett eingerichtet).

Ostern 1986, tSgOck von 10 Us 17 Uhr.

ffmil

m§*
v4 ?

Erstbezug - Fertigstellung 1. 8. 86. Besuchen Sie uns auf der
Baustelle - Karfreitag von 15-18 Uhr oder Ostermontag von
15-18 Uhr. Sollten Siezu diesen Zeitenkeinen Termin machen
können, setzen Sie sich bitte telefonisch mit uns in Verbin-

dung. Wir sind immer für Sie da. TeL: 0 61 04/20 11.

Komfort-ETW, 85 ma
, Stadtrand,

5-KamiUen-Haua, Kellerraum,
Abstellplatz. Die Wohnung lat

komplett eingerichtet und kann
sofort übernommen werden, DM

275 000^

I @ JüficherStr.79

5180 EschweHer
TeL 02403/26088

WOHNSTATIENBAU
FREJßURG UND EMMENDINGEN
Gcmninnutng«; Biiugeno-jsrnschiili oG
Am Biac-nofairruj l 7500 f rriburg Bf
Toi 0701 0 20ÜVC-5 vor 9 12 • ü - 10 Uhr

Herforder Str. 2. 4902 Bad Salzuflen. Tel. (052 22) 54-0 J

Für Mfiadwi dlo daa Bwondara totwn
ontateftt 1888 am achOmtan TsN du
Südstrandto In Wyk auf dar grünen Insel

Föhr ein (netterer Rieeenhof mH 11
BgenMnawotinungfln.

Eratklessige Ausstattung, sxckiatve
Raumgeaültung nach Wünschen der
Ktkitar. Sauna, Solarium uaw.

1 Parkarttgae OrundstOcK.

SctrOne Fertenwohnung. nur oa. 100 m
vom Strand enttarnt, mit herrlichem

AusbUcfc. feweJia WohrWSchtefraum mit
Küche, zuaitriiaham Schlafraum, Dis Es.

Bad, ADSL, Balkon,von Privat zu vertrau-

ten. Kaufpraia InW. kompL MAbtteruno
OM 160000,-. Zuschriften unter T 1170
an WCLT-Veriag. Postfach 10 08 84,

4300 Essen.

Kaufpreis ab 210 000,-. DM
£K SG 000-.-. DM

QOnsUga Hnanztening:

5£ K Zinsen.

Segeln - Surfen - Schwimmen - Tennis - wandern

MUHR AM SEE

>Stutfgari

MUHR
SEE [ ÖUNiEN-

HAjjSEJI

Fränkisches Seenland

NEGA BAUTRÄGER

MUHR AM SEE
AltmÜM* und BrambecHsoe

Eigeirtumvwohnungen, Komfortaus-

st&ttung, beste SOd-Wohntege mit

Blick zum See, EG, OG, DG, Bezug
Sommer 1866. Anforderung umerbln£
Hoher Verkaufauntartegen.

.

2-ZI.-Wbg, mit Küchenblock,
Wfl.66 rr^HSflOOr

2-ZI.-Whg., Wfl. 72mz 143 000,-

2K-D.-DachtenBssenwhg ,
Wfl. 70 01*186 ML-

8820 Guraanhnnen, Marktplatz 66
Tel. 0 SB 31/0 80 88

HANS BECKAMP UWi[oj=llkl3Tl

ln ruhiger Zentrumslags, direkt an
der Wörpe, entsteht i

konzipiertes Haus Im
Sie können eine der 4 bb 6 Eigen-
tumswohnungen nach GröBe. Auftei-

lung und Ausstattung entsprechend
Ihren Wünschen als Bgenwohner
oder Investor erwerben. Werden Sie
Ihr eigener Planerl Die Finanzierung
ist durch eine namhafte Bank gesi-

chert Nutzen Sie die derzeit günsti-
ge Zins-Situation und die interessan-
ten Steuervorteile. Eine Anfrage Ist

frei.

Ihr Ansprechpartner:

Bodo Aretz In Fa.

Procap GmbH
Tel. UKenthal 0 42 98/28 55

mmm Immobllten GmbH RDM

Preisgünstige

Eigentumswohnungen

in FREIBURG i. Br.
direkt an der Drelsam

nur wenige Gehminuten von
der Altstadt entfernt

zu auflergewöhnlich
gOnst Kaufpreisen!

Bestens geeignet als Kapital-
anlage oder zur Eigennutzung I

Keine Maklerprovision,
da aus Eigenbesitz I

Bitte fordern Sie ausführliche
Unterlagen an.

R?£7800 Frelburg, RosaatraBe 21 '-U&
Telefon (0761) 363 88

Beziehbar* Bgmrtvw- andMetweheaegea

SHI. Schwarzwaltf
ln Feldberg-AltglashÜlten-LenzJdrch,

UbSngen. Blrkendorf, Häusern
1-4 ZL, sehr günstig.

Popprihenahttlfte ln Fekjberg-Falkau.
Bauernhaus, renovlerungsbedürftfe,

80 000 DU

45 ha Lazxlwlrtscha^BtobB^WSttz-
plBUe, Gewerbertume 300-000 m1

, zu
verkaufen oder zu verpachten.
Auskunft und Unterlagen:

Egon Eichkorn
HobgroBhandluns - Wohnbau

Im Vogelsang 2
7899 UhlingeD-Bhrkt-ndorf

TfeL077 43 / 3 78

Einfach traumhaft...

Wohnung auf SYLT
CZ mit Meeresblick, im Nordsee-r heilbad Wenningstedt. Kur-
I vierte/, SO m zum HauptStrand.
U Sj. 83, 2 Zi. m. Küche, Diele.

Bad. 2 Baikone, kompl.
möbliert, gleichermaßen

i für Kurgäste oder Seibstnutzer

\ geeignet, von Privat. Kaufpreis

\ nur DM 345000,-. Tel. 021 50/
' 80257U.04651/43933.

Wyk/Föhr, ElWn
ehern. Rathaus, Fußgängerzone,
langfr. Vermietung als FeWo, mit
oder ohne Müblierusg/Kaul mög-

lich.

Direkt vom Bauherrn Lorenzen,

Tel oS^f/safäira 30

ln der absolut exklusivsten Stadtlage von

Unirfnr i. W. f Anostts-Anesm Aases
laucuswoh, 125 m\ 4 25L, Kü., Bad. Besucher-WC,gr. SÜdbalkon, Schwinun-
bad/Sauna, Garage, überd. StellpL. von Privat zu verkaufen, Preis auf

Anfrage.

Zuschriften erb. unt Y 9668 an WELT-Verlag, Pbatt 100864,4800 Essen.

Botfcum
Exklusiv« Fteflthouso-Wotinung in nihl-
pw Lass, NB» neuer Lauchtturm,
Wbhnrsum. 2 Schtafz/mmer, Küche, Die-
te, Bed, Atwt, susbauberar PachstudJo-
raum und oro&ögkje Oochtsman, Qe-
•enMfltohe es. & m1

, «on Privat zu
vertrauten. Kaufpreis InkJ. Elmtehtuna

VB 495 000,-,

Zuecfirtften unter V 1172 in WELT-VSr-
las. Postf. 100884. 4300 Essen.

Scharbeutz
2-ZL-Penthouse-Whg^ 128 m* gr. Dachterrasse, sonnig, unvexbanb.

OstseebUdc, Strandlage, DM 265 000,-.

Makler 0 45W / 7 85 47 (aneh Osternt

Von Privat, Westeriand
8-ZL-Sfldwbg. zu verkaufen, 56 m* m. Garage, Kfipfn-Ghristiansen-

Straße 30, 2. OG, 1 Min. von Kurpromenade. TeL 841 £1/81982

Sylt
TeL «41 21/8 19 82

Magnb|ekt fa Ost-VestfakM
120-m^-ETW, 4 23L.Bad.glL, Balkon,

zu verkanfra.

Zuschr. unter Z 0889 an WELT-Ver-
lag, Postfach 1008 84, 4800 Essen

München-Schwabing
Dacfagesch.-Wah. mit Galeria, in
denkmalgeacb. Altbau, ca.79rfWÜL.
Abschreibung ln 86 ca.DM 1300«Lr

FertlgsL Okt 86, von Privat.

Telefon 871 56/285 27 Sa. -f So.

Borhum
Komf.-Wbg^ Idyllische Lage, zur
Selbstnutzung oder Vermietung,
auch mit Mietgarantie, DM 3900 pro

m*. ca 57 m* DM 222000,-.

Telefon 05X30/4858

Büium
ZaubertL 2-ZL-Wba. 42 m*. EGm. Terx.
z. Gart, Sgescfa. Ha, ElgenkL, KfiB-
SteilpL, KurvierteL 150 na z. Str, kpL

mfibL, DU 130 000,-, v. Pöv.
Teletbn 0 44 / 7 SS 8Z 44

Ferienwohnung, klein aber fein,

individuell, kompl elnger, m.
Balle, gr. Gart, Sauna L Hs.,

zentr. u. ruh. geleg. (Südstrand),
zu verkaufen.

ToL 9 27 32 /19 18 odL 10 19

Wenningstedt

Luxus-Zwei- bis Vlcrraum-Landhans-
sifl-Appartements, teitw. unter Reet,

Strandla^-.

Keitum
gepfl. Reetdach-Landhaushfilfte auf
großem, nicht einsehbarem Grund-
stück. teflw. m. hochwertigstem Mo-
bi.. u. S. Delfter Fliesen, ca. 100
Wohn- u: Nutzfläche. DM 550 000,-

Eridulv durch Ihr ImnwMHm- .
VenufchingsUro

Sylt Daratarhi für Immobilien
Bärbel Wiegandt GmbH

Strandstr. 6, 2383 Wenningstedt (Sylt)

Tel. 0 46 51 /4 38 74 u. 0 46 54 /3 80

nOV; ACH-EGr.RN • r-EJP.S i cMSTR 32 1 El <0 £0 22: V

Bgawturaiwuluiuay, fipttoch-Eganv ca. 110 nF WfL, Makonette, OG + DG, Garage,

DM530 000,-. -

ladhatn, Areal ca. 1400m7
, Wfl, rd. 140 m7

, angerv Wohnlage, DM 890 000-2
laudhma, Areal ca. 800 n^, Wfl. 130 m2

, schöner Garten, DM 930000,-.

Imdhaw, Areal ca 1000 m*, Wfl. rd. 200 m*, sehr gute Ausstattung, DMU M8L-

laadhoe». Areal ca 1300 m1, Wfl rd. 280 m7
, reizv, Ortsrandlage, 1,6 MilL DM. ;

Mehrte», leedliate, Rottoch-Egsm, Areal ca 1800 m2
, Wfl. rd. 480 m*. aufgetk 5

Whgea, sehr gute Ausstatt, elnger. Küchen, DM 2,98 MOL

Boegreedstikk, In Aussfchtrtoge, ca 1130 m2
,
DM 925000,-.

WoHm Angebote: T«l«fon Q 80 22 TA0 14 ^-2

Eigentumswahoanlage im schönea
• rBerchtesgadeneFLaoct -

v. .2
• HoherFrsizsfhvert, ruhige Lage,

. Ziegelbauweise, solide ",

Ausstattung.Bezug Sommer '86. -

Bad Reidienhall

m*. Kfis-
SteOpL L Hb_ Erstbezug 1982, v. Prlv.

za verk. Pra. DM 350 000,-

V

HB.
Zusehr. erb. u. Z 1178 an WELT-VerL.,

Postf. 10 08 84, 4300 Essen.

bmm

Insel Föhr
gehegte 3-ZL-ETW am SOdstrasd
ln Wyk, kompl u. komL eingerich-
tet, sofort m verkaufen, DM

250000,-.

TeL »U 21/4 39 03. nach 19 Uhr

TeL 0 25 85 / 19 25

Obernllgäu
BaupL u. Ferlenwhg, am See zu ver-

kaufen.
kante hmoMM 6mtti • 0831/1 7772

ca. 100 km bis Fraokt-Köln

BM HarioatMTg/Hackeidteni

ganzj. Kur- u. FerienzieL Je 3
Komt-ETW in bester Südha

—*~

ge m. unverbaub. Panorama
Bezugsfertig: Frühjahr/Spmmer
1988/0^ 41, 67, 76 u. 90 m1

. Verk.
direkt durch den Bauherrn!

Armin Sanoer, DlpL-Ing.
Am Schonberg 20

5439 Bad Hartenberg
Tel 0 26 61/ 78 83 auch Sa+So.

"BODENSEE
Überlingen-Nussdorf, Fe-

rtenappart, 47 m1
, 200 m

z. See, kleine Wohnanla-
ge, inkl. TG

isaooo^DM

GODlAN-W£ISS
I GmbH 7770 Oberfinpn

Otetorsir. 23 • Tal. 07557/5033

.
- 2-ZL-Whq.

.

58

m

2
.OM 21 5.300.-

3-a.-Whg.v 76ina. DM 275^00.- -

AHe Preise InetTG-Stellplatz.
Ausführliche Unterlagen und Verkauf

, . direkt vom Bauherrn.

JUKS Kath. Siedlungs- und Wbhnungsbauwerk
L4 I d®r Erzdiözese München-Freising e. V.

Gemeinnütziges Pettenkoferatraße 6 Telefon
Wohnungsuntemehmen 8000 München 2 089/59 92-222

CMemtee
2-ZL-ETW, Im KG, NB m. Garage u.
Gartenanteflnutzung, von Privat.

. TW. 886 21/ 14 82

Direkt am Park der Landesgarte
schau 1986 in

Freiburg i. Br

Keltum/Sylt
3-ZL-ETW, im alten Ortskem
geL. 62 ms WF. Vollbad. Kfz-
StellpL, flfnwhl BirtHphtiing

| ggf,

fr. z. Verk:
Zuschr. u. N 1166 an WELT-Veri-

Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

Sylt
Braderup, 3-Zl-Wohnung. möbL,

DM 320 000,-, von Privat.

Zuschr. erb. unt M 9680 an WELT-
Veriag, Postf. 10 08 64, 4300 Essea

IMtstforf - Osts**
IMBstenute lft ZL, KO, Bad,
Stobt. umstBadafa. v. Priv. DU 87 000.-

VHB.
Telefon V 4V / 17 29U

Borkum
ETW, 49 m*. in gepfl. Wohnanlage,

DM 152 000^ von Privat

TeL (149 ZI) 4 22 56

mm
Wohnfläche 86^5
+ Dachterrasse 8656
zu verkaufen.

Kartpreis inkl. Garage
DM 41 1260,-.

Besichtigung nach Vereinbarung
auch am Sonntag (außer Osten

Sprechen Sa mit unserer Frau
Hausstein (optimale Finanzie-

mngsberatung).

Anfragen eibitten wir an:

Borkum
Bismarckstraße, direkt am Meer,
Eigentumswohnung. 45m2

, neu
renoviert und möbliert, von Prf
vat für DM 275000,- zu verkau
fen. Zuschriften unter V 1150 an
WELT-Veriag, Postfach 100864,

4300 Essen.

- if ’ IS-JI

WOHNSTAITENBAU
FREIBURG UND EMMENDINGEN
GC:7iii;inuCige Saugcnoisen-schaH c

G

Am Oischgil&Iifeüz 1 • 7800 F/t.'iburq i. Br.

Tel. 0751 02031-34 von 9-1? - 14-15 Uhr

2- und 3-ZL-ETW, 46-71 ml
, ln

einmaliger Lage in Unteruhldin-
gen. Das Bauvorhaben wird im,
Rahmen einer Bauherrenge-'
meInschaft erstellt. Ein seriöses

Angebot Info durch:
Paul-Peter EbInger
- Immobilien

-

Kolplngstr. 16, 7950 Blbench/EiB 1
TeL 07331 /7 47 19 o<L 08267 / 288

tung möglich.

Kaidjpreis DM7,95 Mo.
Keine Käuferprovishm!

Rad. HÖpcter Immobilien
Telefon 0 30/ 8 83 66 06

KdnraDee, SaehL umrerbauhb. l-ZL-
Whg, 40 m* + gr. Terr, Lnx,-KH, DK

135000,-.

TbL 04 51/ 759 42

WMHdngstadt/Sytt foafprfanri AMriCfcltiaSS
90-m*-Whg- groözlig. Zuscha

, gute a-Enuner-Eteteitumswdhnin«, KP
Ausstattung v. Priv. zu weit DK 2« 000.- DK.

300005,-, ^
Telebm848 83/U2l Telefon 0 48 51 / 2 $1 01

Ewratton Ste Ihren

Atter»ruhesltz
oder ihre

Ferienwohnung
in

Südbeden/
Südschwarzwald

ln dar sympathlschari
Metropole

Fralburg
und In den reizvollen Städ-
ten

Lörrach u. Well
kn DreHändereck Oeutsch-
land/Schwete/Frenkrelch

bauen wir für Sie attraktive

CBWitumniohmmgen

Ruten Sie uns an, oder
schreiben Sie uns, wir be-
raten Sie gerne.

GEBAU SÜD
Gemeinnützige

Beugenoseenschoft
SüdhadeneG
7800 Freteuro

Heatectwr Strato 70
1.(0781) 4804313 + 14 + 27

Berlin ab 1026^
für 3 Zimmer, 58,36 m2

• ab 5000,- DM EJgengeld
• vermietete Eigentumswoh-

nung als wertbeständige

keine Käuferprovision

Actfflmgf f 7b (Br KapBaf-
aabgaii rar noch 19861

Bemlzko Immobilien
Kurfürstendamm 16

1000 Berlin 15
Tel. 0 30 / 6 89 92 40

Erlangen, 2-ZL-App.
KO, Bad UnI-NÄhe. 51 m*. 89 000^. v

Pctv. TeL 9 An

' Bad Heiranolb
HähenorUeü Rotensol, geräumige
1- bis 2-21-Ateüerwoh. m. HarbyS
a schöner Aussicht, ParkpL ul gr.

Garten, DM 175 000o.
TöL 0 69 / 29 84 89, Wb Immobilien

Pufhefm
ETW zu verlsL, 115 m*. ofL Kamin,
Parkettböden, eingeb. Kü_ lrotn

HochhiL, 225 000,- DM plus 3,42 %
Vermittlungsgebühr.
Htmp Vennlttlan«

Telefon 9 22 38 /74 99

Studenteneltem!
Kiel, 5ö-ma-ETW, DM 97 Wir,

verkauft TeL 84 31 / 8 9495

Nereforney
iVa-Zi-Woh.. 45 itf. Pmm Cnaki
InkL MöbL, Keller.

verk, VB 275 Ü00o
“Sdatft. u. S 9664 an WELT-Ver-

lag. Postf. 10Q8 64. 4300 Esaum

StmadL Maritim GoS-i

stand.

Westodond/Syltl
Appartement, 2% ZL,50 rn», 150
bis Kurpromenade »»*7 Söm ausgestattet, privat zu
kaufen. VHB 250000,-.;

046517 2 42 51
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ÄwrfiDas einmalige Angebot in
Borm-Bad Godesberg

Bntaiwlllenhgw mft *•-" -- -— 9
Stecke, 2

1972, Wfi, 1traget. 350 m*. UG:
. OG: 3 23., KäL

Mla, Preli 1,0$ Mio. DM, Besichtigung möglich.
Auskunft erteilt:

R^ÄS^Äisssasssrar?«^ ,M

Nach Hamburg versetzt?
Hier Ihr neues Domizil:

alun kMim Ofajskl, «ln Qnmdit, m. totem Fittetlfcwt.

.
Kaufpreis DM 895 000.« {VB1

Trünoi
S 601 71 11

IMMOBILIEN
KG

Loe Angele«
ooißiarasMow

KomJort-Fcrlenappartement* mH
« voöer MwSt^EnAattnnc
einvgt tttoanultg» ltb% mta
Uert

• hoba XtakommMstetiervorteile
MMgannlblkdm
DM 27,- pro m2

Bodo-Baatom GmbH
ZedUuaBtr. 34, 2940 Wanaeroog

Telefon 044 89/ 1376

Dflseeldorf
0211/*452045

Frankfurt
089/ 16 20 20

Hamburg
040/*2201481

Bad Soden
061 96/*25081

IMMOBILIEN
Überragten* undvlet-

durch zahlreich«
Spaxtofebtaliungen.

München
009,-12850«

HH-M/BBtmm
Liebhaberobjetet. Bj.
79. 214 m: WO. auf 1400 m: Erb-
pacht, solide gute Bauweise, ersUtL
Aunt. in guter Architektur, ladlv.
komjpiert. ruh. Wohnstraße. DM

520 000,- (keine Courtage).
TeL 849 / 7 29 56 38

ta« Kampen/Sylt, Alte DorfStraße
I / 13 16 I \ DAntriflnhltnifB mit TMngfititrlflkal aaonKMft link (rlool mtlvKer ifMli

Südschwarzwald
Schweizer Grenze

Komf. Landhaus, ruh. WUdrandl-,
ca. 300 m> WM)., DM 790000,-: Bin«
fam.-H»., B]. 78. nur DM 209000,-;
Bauamhaua, ca. 10000 m« Gelände,
Ideal Kr Tierhaltung. DM 290000.-;
Appartements In Kurorten ab
DM 42000,-: Eigentumswohnungen,
Pensionen, BauplM» sowie dlv.

Objekte ln allen Preislagen.

H. WefQenbom, Immob., RDM
7888 Muro-Nledarhof. Zechenwihh
«mB« 30. Tal. (0 77 A3) 82 S9öCf.M4S

Beetdachhwis mit FriesonglebeL geschäftlich ideal nutzbar, geeig-
net für Gallerte, Antiquitäten und andere Branchen. Sonnige Süd-
westlage, gute Ausbaumögllchkelten. sofort freiwerdend, Kaufpreis

®
DM 820 000,-.

AOelnuftni K. Peter Treptow. Immabillenvermitttun«
käs

oMsSmoz«.
6110 B*°* Treptaw*

asssg

Weaterland/Sylt. Geschäftshaus,
Friedlichst!:., beste Lage, zu ver-

kaufen. VB 2 Mio. DIL
Angebote erb. unter S 8092 an.
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

Repräsentative Stadtvilla

in Hamburg
«-bM» Dsvomigrar. xsntmiw und »BHta

.JL - VilwrUags. N4hs AWsmhw
]

. r. -e^Mlnnsnstsm. für wiwOtmts Antpo>
f-.Jf-m „ ^Hcte. Ster poptepire RMkUnkw?*

m' I Muds tut «m 20ar Jshran.
jSM . i Aull*ran)«nUicM QroSzuoioMt dar

_ ABniunuuMiUunc. oavHaam ernte
HKiii*. ti zmmw. s Komma. ca. 400

m* wohntuch*. Sofort fr« twteiter.

m Auftr*o> teo v»f**utas« «M Prf*

Kprga.tr re> an Prtvw zu »orfauton. Köln«
UaK>«r»cunr Koufjv*«fo«JonjTHl
Qm 1j MiUmnon
AiUngM u. K 9806 an WELT-Varne.
Pont. 10 0864,4300 Ewa.

Bad Nauheim - nK«ln Notvarkauf*
Villa Teutonia von Privat zu varkvaten. Grundstück 813 m*. Total renoviert
sowie Anflensnlsge. Baus veifctakwt Varachtedene Zimmer sind noch mit
Stu^arfaetlai veiveben. Außerdem stad Türen sowie IQlnlrm renoviert. Flur tat

noch mit Ölfarbe, Gerader «edzechaett, PeMtw tdetvezglast -Mt*.
I JCeUer: 3 ZL, Kü, Bad. Tbltotte. 7<L39 ä** KeOer.
Z. Krt*«d»B; 3 gr. ZL. Kü, Bad. Te&te. Balkon. 18129 m*+ Kelter.
3. Komfortwohnung: L ObexgMcbofi 8 ZL, Kü, ToUette, Zxkbotvbad mit

Whirlpool und Balkon. WahntUteh« 11748 m1* Kelter.
4. OhorgssehoB: 3 ZL. Kü, Bad,WC und Balkon. 1 19, iS m» + Kelter.

Stetes Haus lat in ESgenturnnrahnungen aufceCellt + Garage. NCte Kurpark.

.

Erdgeschoß geeignet für Arztpraxis und Kella geeignet für Bücoriume,Vb
.

Ang. uiu.V9BBS an WELT-Verlag. Poatf. IQ 08 84, 4300 Baien.

GESUCHE

Hamburger Innenstadt
stilvoller Altbau, ca. 6200 m* Nutzfläche, vermietet (evtL später frei

oder teilweise freO, zu verkaufen.
VB 7,5 Mio. DM.

Bitte schriftliche Anfragen
Alleinverkauf:

Hugo Kämmerer jr. Ql I Villa-Verkauf
gegründet 1951 V/ I I
gegründet 1951

JungfemdJag 34, 2000 Hamburg 38

Seegnmdstöck • Holsteinische Schweiz
Liebhaberobjekt - großes arrondiertes Grundstück - ruhige
Lage, Sackgasse - Baus mit herriiehem Weitblick- Bootshaus
mit Sauna - Bootssteg. Alles in erstklassigem Zustand. Von

Privat zu verkaufen.

Näheres unter F 9983 an WELT-Verlag,
Postfech 10 08 64, 4300 Essen

Oft fotograflerK Pranz.-prevenzel-i

Stil. Zentrale Lage - Weni/Dinsla-
kan, Großes Wohnzimmer, auBer-

gew. Kamin u. Innenausstattung, 4
Schlaizi., 3 Bäder. Einliegerwohnung
o. Aizte*Prexis mögt, Wohnfl. Ober

200 mf
. Grundstock 2000 m1

.

Tel. 0 28 66/65 71 (abends)

Staatsbad Safzufleii

Am Kuzpark gel ifi Mebrfamülenhau» mit Penthaus,
I960, zu verkaufen.

-

Anfragen unterD 9082 an WELT-Verlag PostL 200864, 4300 Essen.
I Villa in Baden-Baden

Moderne Villa Im Bungalowstll, lu-

xuriöse Innenausstattung, hervor-

ragende Wohnlage, BJ. 1967, Wfl.

186 m*. Keller, Schwimmbad, Gara-

gen, Grundstock 1800 m*. Kauf-

prato DM f 500 000,-.

Weitere Villen auf Anfrage.

!““SIENtz
SonnenplsS2 2 7570 Baden-Baden

Landhaus
m. gr. Paxku. Gew4 Ntte Bad Sab-
ttflen, v. Priv. at veric. VB 660 000,-

DM, EK 125 OOOrDM ert, Restzins-
begünst, nutzh. als' l- cd. 2-Fam.-

Ebus.

Zuscfar. ertx.U. X 1130 an WELT-
VerL, PpBtt 10 00.04. 4S00 Essen.

Bad Homburg
EFH, 5 ZL, W0 m» Wohn^/Nützfl,
Baui. 81, 309 m* Grdst, t DM
540000,*‘ 'sa

;

vierte Zuschriften
unter P 8882 an WELT-Verlag,

POstf, 200864,4300 Essen.

Bad Bovensen
Rohbau, l-FanL-Hans, auch v. 2 Par-
teien gut za BOtzffii, Satteld, la Win-
medämmnog, 'wertv. rnsL roter Klin-

ker, VriftaCgtiangener Archftefcten-

entw, Itp m* WokrfL, D00 jp* Grdst,
^ounenrichBg"anj Ende v. Sackgasse.

waUnah, ans terufL Gründen v. Priv.

m verkant 210000,-.

Td. 141«W 4« IT 86 dUekraf)

Von Privat! München-Sollal

Exd. Eckhaus
fm pwgi. LandhausstÜ In Gent-
Park 8m Isarhochufer, Be«*'’“«1

kL Garten. VoZL m. oft I
Bj. 81, sof. bezieht», 156 rrPWfL.2
Bäd, Atel, TG, VB 660 000;- DM
TeL • 80 22/63 02 o. 0 89/8 59 43 95

Von Privat

m. Nebengeb, ca. 7Ö0 m» Wfl. (EG +
DG) t Schulung, Fortbild., Therap-
Kuren, Erb. u. v. a, in Naturschutz-
geh. a. d. Ostsee, zu verk. BL 1985,

üb. 40 Betten, gute Ausst, DM 2,6

Min. VHB.
1, Guncer, Lohmfthlenweg 46b
2SW Freetz. TeL 046 42/«20

_ !s Luge, ta ifidd. BtadL 30ODO IW,
Nettomtete 2« «».-fl, KP *2 küo. ,

Zuwhr. erbeten ul G Ufll in VKLT-VeiL
Fmtl 10 0604,000 Säen.

Borgwwdel/Schltol
Scttducühfiua in Wassernm dlv.

BootaliogomÜHÜcht, giinst. EU

Kapitalanlage
Wohn- u. Gesdiattshaus

In Donnagen
KsrtaUb MkL. BM Bwgswtori
Ohasflhof 4, Tolefcm 6 43 64 / 5H bei Köln, v. Priv. zu verk. Ren-;

diteohjekt m, langdähr. Miet-

vertrag für GteweroeteU

m0. in 4 Wohnungen 4 ca.

m1 Wohnfläche. Nettomiete

Grund Mo m*. Wohnfl. i«J tn>, wp.| [DM ßÖ
rfUftfefa

Kaufpreis

Telefonische Anfragen
0231/7 9019 59

Neub. von Frlesenhüuaera am Sie-

dlet Verkauf v. Bha. ab 375 000,-.

Scüderber, am 29730. u. 31. 3. von
14-16 Uhr a. d. Baustelle.

Info: 94664 / 14 91 od. 044 / Z3 18 Öl

TITISEE
1—2-FamJnenhau*
SQdlaga - Eckhaus

Wohnfl. 156 m», Grundstück 492 m*
In darz. Ausbauzust. 350 000.— DM
Fartla ausgebaut 398 000.- DM

Usoum/Sylt
EinfamtUenhaua,

pL ^oraarichtet, zu verkaufen. 4:

ÖLDfelo. Bad/WC, Grundstdc
416 Bt1, ®aL 9 58 21 / 41 21

BodM-Bodan
EFH ca. 160 m* WfL, Erter. Ein-

liegerwoh. u. Garage, direkt a. d.

Liebtentaler Allee, bezugsfrei

Dez. 00, v. Priv. f. DM 886 OOör- zu
verkaufen.

Anfrage Tel 92 11/499362

BodMweller
Landhaui, am Wald gelegen, ru-

tge, uoverbaub. HaugL,
Grund 800 m1

,
Wohnfl

Erfahrene
Vertriebspartner fOr

Nate-Wehnvngen
gesucht Angebot: Gebraucht-

unmobilien mit I0%lger steuer-

&«ier Eigenkapitalverzinsung.

Zuschriften erb. u. 1149 an
WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

Terrasse, IsoL-Fenster.

490000,-. Von Privat zu verkau
fen.

Zuschriften unter Y 1103 an
WELT-Verlag Postfach 100864,

WohnzL. Bad + Gäste-WC, cs. 110

ms
.
Keliorgoßchoß, Mrcraum, 1

Bai', 1 Barraum, 1 Hobbyraum,
Dusche/WC, ca. 130 m*t neue 01-

zentralhzg. m. Wärmepumpe n,

ca. 800- f Warmwasserspeicher.
Südterrasse, Ziergarten. Areal

UM Berlin 4A T. 0 8V7 SBU 7*

SL Poter-Ordlng
1-Fam.-Hsv 5 ZI.. 2 Bäder, Garage,
114 m1 Wfl., 541 m* GiristÄ.Beate

Loa« dir. om Kurpark. 5 Min. bis

zum Zantrum und Strand.

Kre
-‘SCr(?.7,f

i
.SS

ia*n

IHMIeiNteis
818 m1

, 06000t-
910 000^ DM* Köln /

TbL 0 ft46/HM oder 0 22 45 / 49 85

Privat zu rark.

dehkeit für ^jwertü. Zweck», s.

etcuerberater, BirilpcakUker usw.

Tri, mnilftut ab 19 Uhr
9643/1549

Einfanx-HauB, beste AussL, 180

m1 Wfl. 5 ZL, VollkelL, Gar, 1800

m* Grdst.. DU 46S 000,-.

G8DNDA
TeL 8 40/ 33 81 51

BDlH-IUakler

.jQe/iraJftrfa/r*'*

Art&ßjJf/f/r*/

tttt/rn. Jff fm 'Atj/VUfAf.

fös . Stu/tsrts-As

HuHrfft /r/wvw/ -Jitj/t jfnp*.

Zuschriften unter L 8t 7B sn WELT-
Vsiteg. Postfach 10 OB 64. 4300 Esssn

{

Wir s/nd «ne private Vermögensgesellschaft

und suchen in Städten ab 40.000 Einw.

in 1-A-Lagen:

Wohn- und
Geschäftshäuser

Abriß- oder
Sanierungsobjekte

Bürohäuser
zum Ankauf.

Bei Interesse Unternehmenskauf, Personal*

übernähme. Betriebsauflösungete. möglich.

Schneite und dirirrete Bearbeitung

sefostverstandlich.

H&L BAU- UND VERWALTUNGS-
GESELLSCHAFT M.B.H.
- Vtermögensgeseflschaft

-

Kaiser-Friedrich-Promenade 101

6380 Bad Homburg -TbL 061 72/6064

BfironftMi: Mtwtefl bi* Freitag B-13 und 14-17 Uhr

Renditeobjekte gesucht
Einkaufszentren und Warenhäuser

Büro- und Lagerhäuser mit langfristigen Verträgen.
Größere, Öffentlich und frei finanzierte Wohnanlagen

Größenordnung bis DM 100 Mio.

Strengste Diskretion - schnelle Abwicklung

Angebote erbittet:

MANFREDMIELBRECHT
xYM^&aWm. Internationale Vermögenuntaom
Halnrleh-HalM-AllM 38, 4000 DOsaaUotf 1, TaL 02 11 / 32 40 19

AUFINA
sucht

! der Begicm zwischen Bodso-
s«o n> Donau, wo die Natur

noch io Ordnung ist!

1-Fanfc-Han» mit ca. 400 m2

GrundctÜck, sehr gut als Fe-
rien- oder Zweitwohnsitz ge-

eignet, zu verkaufen.
Manfred ^»n>an

7777 Saiem-Beoren
Obere Kapelt&cker 13

TeL 0 75 54/ 16 83

Kcnnpoa
Keetdacbbau. freistehend,

KP 1 280 000,- DM, von Privat-

TeL • 46 51 / 261

H

Zu kaufen gesucht:
voll vermietete Wohnanlage, ca. 30-100 Wngen.

gepflegte Bausubstanz, innerstadtische gute Lage

In Bayern und Baden-Württemberg
Schnelle Kaufentscheidung und Abwicklung. Bitte nehmen

Sie Kontakt mit uns auf.

^ Richard GroBmann 0
Immobilien seit 1913~ Grundstücksverwaltungen

2000 Hamburg 36 • Jungfamstieg 34 • Telefon 040/34 IS 55

IMMOBILIEN

Bautrügargrundstüdre
MahrfamUlenhttuMr

m Geschäftahäusflr
B Wohnaniagan
«SB'Mirfctt

bevorzugt im Rh«ln<MaifM3«-

bist für zahfungshriftfga,

schnall eirischlos»ana Käufer.

Sprach! n Sie mit uns, wir ba-

rsten Sie feehkuntfg und aa-

riös. Nutzen Sie 30 Jahre

Merktkenntnls zu Ihrem Vor-

teil.

"AUFINA

Wir suchen

im Raum Essen,
Düsseldorf, Köln, Bonn,

Aachen
Wohn- and

Geschäftshäuser
gcg. Barzahlung zu kaufen.

Schnelle und diskrete
Abwicklung gewährleistet.

ULRICH a

j
lmmaOitenK<uf-ividton«j<bMMip

9 Ad0UH«M2l.6S00WIMMCMn
5 (06121139944

Konzern sucht repräsentative, langfristig ver-

mietete Anlageobjekte ln erstklassigen Lagen
bundesdeutscher Großstädte zu kaufen.
Investitionshöhe pro Elnzelobjekt bis DM 80 Mio.

Angebote erbittet:

TTEBTEiii-.JjüL-
JOßOViRrsen I

- 021&2 • 3 I0S2

MfllUrotan zw. FraIburg
mif Basal ooleiroo

Vota- u. Gcachflftah9M zontral gelcg., 2

Woha, «hämfti 130 «n! üb. 2 Etag* 3

TerrM einmal TO m>
. 3 BUrorttume. Du-

sche, VC. Hof u. Qort. su vprit. KP,
498 000,- DU.

I

Ziractar. unL N 9881 an WELT-VcrL,
Poatf, 10 08 64, 4300 Essen.

2700 nv Pa rfcdrundst, luxuriöses

Landhaus m. 270 m* Wfl., rufftHtetes

Ofotehfl 100 m1 Wh., eifl. Tsnnapl. +
Bchwimmiwd, Qwgon. a«M t.

JATHEHOLZENf^
UNWU WORT GUCT BBIT \ttav

mmfetatet Kaanferra. Von Priv,,

Vohnbi ol OufeUUte u. Fremdend,

Tel. 9 40 / 7 39 36 J9

RMtauriarkos
Fadiwofk-Landhaut

j

Im Obarbargitdian i

außergew. Architektur, 30 Au

Gewerbeobiektekaufen wir ständig

Bei langfristigen Mietverträgen mit

Mietern einwandfreier Bonität

zahlen wir interessante Kaufpreise

BONNGRUND
Bemhardstr. 23-25. 5300 Bonn 3
Tel.: 02 28/44 96-20

Telex: 8B6468bogrd

Von Privat suche ich
in Stki-/Südwe«tdeutachtend ein
Mehrfamntratau» in guter SudUagc,

T*.l All *»» / I 9000

tsr Lfi

a£t K.'Ajjfrfj/tfrrtzt'Mr#

\tt /myS-tt J*w/.-

Haus - Baronftaas
Bsitbof oder Afcitehes

auch nepsraturbed., mlnd. 160 m*
Wohnfl, absoL AUeiniage, ohne Jed.
Lürmbel, nur ln landschaftL tchö.

Lage, v. Priv. ge&
Angeb. u. B 1134 an WKLT-Verl,

PostL 10 OB 64, 4300 Essen.

Von einem bekannten Großinve-

stor sind wir exklusiv beauftragt

freifinanzierte
Wohnanlagen und
Geschäftshäuser

ab 5 Mio. ausschlieBlich im Baum
Düsseldorf zu suchen.

Vertrauliche Angebotsbearbet-
tung wird zug«sichert.

WOLFGANG KOCH

TEL.0211/579087

auf Sylt tat idyllischer Lage.

Zuscfar. erb. u. A 8714 aa WELT-
Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

exclusiv
Starnberger

See
3950 ma Grundstück
mit direktem Seean-
schluB. Sofort bebau-

bar. OM 2,1 Mio.NDN
h>MK «MED MCKOU1 IMWOSIIJCN OKU

bebte« Amslrbl 28 42tw W Mttadre
Trt«(iiaS«l21 525001

Achtung. Bauträger/Investoren
ln eigener Sache und im Kundenauftrag bieten wir an finanzstarke

Personen folgende baureife Grundstücke an:

J 883 kp
VHB 3,0 Mio.

30 000 mJ für Feriendorf, ca. 60 Ferienhäuser, Schwimmbad usw., KP
VHB 1*2 Mio.

B 000 m1 für Hotel/Caf6/Rest., ca. 60 App.. Supcrlage, KP VHB 1^
Mio.
20 000 m5 für Kurhotel/Scnlorenchib, ca. 120 App., KP VHB 2,4 Mio.

AUe Grundstücke in sehr guten Lagen, leilw. Superlagen, ln Süd-
deutschland. Gesamtvolumen der Baurcahsierung ca. 85 Mio. DM,

ohne Einrichtung. Keine Maklergebühren.

Ernsthafte Interessenten, die mit uns die Bauvorhaben oder eines

davon realisieren wollen, schreiben unter B 1178 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 04, 4300 Essen.

vor.

Anfrage an Behüte Immob.
VennOzens- u. Anlagen GmbH

ItoLO 21 82 /67 14

Langeoog
Baagrandztack, 836 m1

, in günsti

ger Lage zu verkaufen.

Angeb. u. L 1142 an WELT-Ver-
lag, Postfach 1008 64, 4300 E«en.

Sylt - Wostarland

Wohnanlage
bestehend aus 2 Doppel- und 1

Einzelhaus, Neubau, Erstbezug.
nin Ferienwohnungen konzipiert

und vermietbar für 11 Parteien,
pohr gute Bauqualität, schöne

BmdsL »BtegihM

DM 95 000.-.

BONN
Baugrdst. für MPH, 3,5gcschos
sie, v. priv. gcg. Gebot. Zuschrlf
ten unter X 9557 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 00 04, 4300 Essen.

BaugrundstOek
Velbert-Tönisheide

an B 224 gelegen. 2355 mJ
, voll

erschlossen. 3gvschossig bebau-
bar, Preis DM 380.-/ma,

Anfragen: Telefon 0 20 53 / 69 77

OlnaMtttoni
Frönfcleche Schwefe

12 km bis Bayreuth, 2 Bau-
grunds. je ca. 835 m\ voller-

schloasen. leichte Hanglage. Je

mVr>M 70,-, je ca. DM 58 450,-,
lnrfn Bauzwang. Baustufe n/l.

IMAR-XmmobUlen
Kanzlerweg 27, 1000 Berlin 42

TeL 0 30/7 86 34 72.

Bad Bergzabern

Grundstück, direkt an der Deutschen Weinstraße, 5 Gehminu-
ten zum Kurpark, Thermalbad, Kurmittelhaus und Haus des

Gastes.

Bebaubar mit Kurappartements, Sanatorium, Hotel oder
Senlorenwohnstift.

Grundstücksgröße 5300 m1
,
GF2 - 2,4, GHZ - 0,4, Verkaufe-

preis 1,5 Mio. DM inkL Anlegerkosten.
Verkauf auch über Maklerbüro.

Architekturbüro Japefce

6745 Offenbach, Am Schwimmbad 2, TeT6L 0 63 48/ 17 89

ca 30 000 m3 Buschwald, an Kreisstr. 55, gegenüber Indu-

striegeb. Wellenkamp-Itzehoe, TÜV, für nur 6r- DM/m* zu

verkaufen.

Zusehr, erb. u. A 9978 an WELT-Verlag,
Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

Todtmoos
Grundstück für 10 Pericnwoh-
nungen mit Baugenehmigung zu

verkaufen.

Zuschr. u. F 1182 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Preis DM 365 000/7 + Haminga-
kost, courtagefrei. BUV, TeL

040 / 6770194

Hwrasching/AnuiMireM»
1500 m1

, mh Baugenehmigung. See-

Mick. vuU erweblotiea. direkt vom Ei-

gentümer, Küsfprete DM 750 000,- DKL

Zuscfar, u. V U31 Bö WBLT-Verlag,
Postfach 10 08 84, 4300 Emen.

Geben Sie bitte die Vorwahl-Nummer mit an,

wenn Sie in Ihrer Anzeige
eine Telefon-Nummer nennen

finto. 8353 m*. amrfaabsra lag#)

Wertfestatai» durch Amlsgertebt

DM 3 Mia.

Anstamft erteilt

Telefoa 0 21 Dl / 29 72 76
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Gelegenheit!

HUSSEL HOLDING AG
Für unsere Fachgeschäfte

UHREN SCHMUCK

ITCHSTüVb^nwT"“SSS"18
.DROGERIE MARKTE

Schuhe SckalljUattn

suchen wirLadenlokale in

besten Verkaufslagen.
(nur Städte aber 30.000 Einwohner)

Verkaufsfläche 60-1.000 qm • mit geeigneten Nebenräumen
vorhanden oder ausbaubar für Lager und Personal

• Schaufensterfront: mindestens 5 m

LÄDEN
FGZ

zu vernieten
GnBeabrode/Ostaee,
Slraudjsomenade
30-220 ns? (auch Gastronomie)

TlMWwaarthf Strand, FGZ Kar-

in* (der letzte von 10 Läden)
Ttrmnrnitorfer Siraad. Ppststr. 12
*0-130 m» (auch Gastronomie)
Westertsad/Sytt

80 m3
, FGZ Straadstr. 4

SO m*. Strandstr. 27
80 m1

, Kurzentrmn/Strandntr.
100 ns*. KnnaBtxum/yriedridati.
Plnsetttrfc Dfngstttte 34

100 m* (auch Gastronomie]
Wedel hL Hamburg. S-Bahnhof/
ZOB
60/05/85 m*. für Hnxelhandel
220m:

. Hesuurant
Bremes-Nonl. Sagerstr. 48
50/80/100 nr, für tänseDandel
Sprinte h boaoier. FGZ Nord-
wall
00 rf, für Sneelhandel
Bad SsJzafteu, Schhepsteiner Tot
100 m* (auch Gastronomie)
Bielefeld. Oberatorwaü 13/14
40-470m1 (auch Gastronomie)
Braefcwede. Hauptstr. 131
107 m*. für

Bona. Post-ZMünsterstr.
60-400 m1 für Hnzelhandel
105 ä? für Gastronomie

30-225 a? (oacfa Gastronomie)

Immobilien
W. Reha GmbH-RDM

Tel. 0 46 51 - 50 05

Umständehalber za verkaufen; Supermarkt. Innenstadt von
Dietzenbach, langfristig vermietet an la Mieter, ILSfacbe Jah-
resnlete, p: a. 92 880 DM, Kaufpreis 1 050 000 DÜ, vom Eigentü-

ntachlomer an acjmefleniacUoasenen Interessenten.
TeL 62 31 74525 65.

Aussteiger verkauft

Tennis- und Sqüash-Anlage

Bundanw«oeaÄ:,a; M .

Gewerbliche Grundstücke für

Supermärkte und Einkaufszentren

ub Gfl*wrt»sat»« ooer im KCrnseOA

haoag
Bankstraßa*sä sfsssasj.«»»»«

Durch BÄ-Boom und Np»*" Ch*b -nmafiw Auslastung auf 4
Hallen-, 3 Außenplätzen u. 2 Squash-Courts, mit Restaurant (102
HStze), Clubraum u. Spartshop. Luxuriöse Ausstattung, Baujahr 80,
Raum DosseMorf/Aaehen. Preis 3 Mio. Zuschriften erbeten unterW 1173 an WELT-Verlag. Postfach 100864, 4300 Essen.

Wir bieten Ihnen Sicherheit, Zuverlässigkeit und Flexibilität,

wenn Sie vermieten oder verkaufen möchten.

J
Wir zahlen attraktive, wert-
gesicherte Mieten und sind ein
sicherer Partner fiir langfristige

Verträge.

^ Wir leisten Abstands- bzw.
Mietvorauszahlungen.

4
- Wir übernehmen auch Groß-
• obiekte zur gemeinsamen

Nutzung durch mehrere unserer
Fachgeschäfte.

Unsere hohen Investitionen

^ machen Ihr Haus langfristig

Ihre erste Adresse
öi Wiesbaden

wird eine erste Adresse sein: ln der
Wnbrimatr. Mete ich Ihnen in
minrtw»liBwwi GcUllde
tative Böror&nne m. Telex. Telefax u.

Bürodienst an. Verbinden Sie die Be-
sichtigung cd. einem Osterspaziergang
auf der »Rae"! Termlnvcseinbannw
unter Tel 06121/30 2138, außerfj. d.

BÜxozeh u. am Feiertagen TeL 081 21 /

24713.

88

• Solide Apotheken-Existenz
PmalenTBlt kamen wir Ihnen»di modemiten feehMaheg.

'

aheo Qertnhtäpankten Apotbeken-rd»fernen udrietes.
nuil.BIIa.bia4Hlo.ONL

Nach unternehmerischen Aspekten onterscbefctea wir folgende KLasriflzle-
nmgeg

1. Crty-BereJcfi Grofl* Ms Ktotetstft
2.Pfrlphail» DanlUi ttrott- bhBaiwtodt
3. WndBchwf Parelcli

Eine weitere Selektierung Ist

o)«nt- Wbeqataa- e) arat-/öxquen*orfentI«t
pmiiTRgg1 Dü Qr1f|tt1<*winr>4ld ttntfi *!n<> langfristige
sichern; keine KmhT^rvanrmnfi schaffen, sondern aufgrund, von aHg«metcen
Stondnrt-Verändenaiaen modifiziert Wir sind eine Unternehmen»-
berotanrngesenschaft. die o. a. auf dem Pharmaziesektor tätig Ist. Unsere
GeschSÄapoütik ist, durch Qualität za Überzeugen, d. h. Sie langfristig al*
zufriedenen e.mri»ii 2U gowlunen. Langfristigkeit setzt Qualität voraus.
Unternehmer/Standort Jurnonlsdi abstimmen, das ist unsere L Zielsetzung.

unaerer^L^^i^^aiü^celL MÜ^dieair*Steige mfi^en^v^weltere neue
Kunden gewinnen, die uns noch nicht kennen.
Unternehmenaheralang setzt eine hohe T-AtetHwgcraMgiBri« und Verantwort
tungsbewuBtseia voraus, ««i unsere Referenzen sind aaffir ein Spiegelbild.

nur von persönlich erwünscht — selbst-

unddlskret-

VISEV DREIER GmbH UnternahmaRal»
HaiacsrnpstnSe 91. 51 Aachen. Fhsranbereldi / ftao

TelefonM 41 1 z 58 51 - S -Mott 2 414 882

Verkäufer- Baatiäter-Arcfaltcfctc»

WDtSUCHEN BUJffDSSWSLrr

gtrenarbfld»« GruBcblöcko

fltr SB-MSrkte/ElxikaufgaJfagP

GÖWBBTVDM 0 fiöa/2J3a
8730 üawüaffeelwra. PtehUnnWr.

»

Geben Sie bitte

die Vorwahl-Nummer mit an.

wenn Sie in ihrer Anzeige
eine Telefon-Nummer nennen

Wir suchen in Süddeutschland;

Eitmgsstarke fertfggestette

Gewerbe-Immobilien .

an zukunftssidieren Standorten

(zwischen 3 und 15 MUL DM).
Baareife

Grundstücke
für Verbrauchennärkte. SB-Wa-
renhäuser, GeschSflBbÄuser o.S.

Wir bitten tim detaillierte schrift-

liche Angebote.
ARGENTA

Intern. Anlageges. mbH ;

Prinzregentenplats 10

8680Mflncften 80,Tete 89/41 89-6

wertvoller.

Bei Geschäftsaufgabe über-

^ nehmen wir lhre
w
Mitarbeiter

Uns interessieren auchTrojekte,

und Ihre Warenbestände. ^ die erst in ein bis zwei Jahren
zur Verfügung stehen.

Vrrmittiungen und Hinweise, die zu Vertragsabschlüssen fuhren,

werden honoriert. Wir garantieren Vertraulichkeit, unabhängig davon,
ob es zu einem VfertragsabschluB kommt oder nicht

München
I
200 a? Lagerfläche zu vermie-
ten, trocken »mH frostsicher,
verkebrsgünstige Lage, deis-
ansrtitaß, speziell als Ausliefe-

nig»i»»ftf geeignet Lkw mit
Hi»ii>Mhn» Im Nahverkehr,

Stapler vorhanden.

Borat Sefanmm GmbH
MBnehen 19, Wotanatrafie 9

(Götertahnliof
HUhmhaw-TjIml

Bitte nehmen Sie telefonisch oder schriftlich Kontakt mit uns auf:

HUSSEL HOLDING
AKTIENGESELLSCHAFT

Postfach 1609 - 5800 Hagen 1

Vorstandssekretariat Telefon 02331/6901 96

BUNDESWEIT TÄTIGES FILIALUNTERNEHMEN
sucht zur Errichtung neuer Filialen

LADENLOKALE
von 120-300 qm Verkaufsfläche
zur Anmietung (evtl.zum Kauf).

Standorte : Citylagen,Cityrandlagen.Einkaufszentren,
Stadtteillagen
in Städten und Gemeinden ab 3000 EW.

WIR BIETEN LANGFRISTIGEN MIETVERTRAG ZU
ABSOLUTEN SPITZENBEDINGUNGEN.
Angeb, u. A 9318 an WELT-Verfag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

Wir suchen
in Städten ab 60.000EW
fnf WUlmift.1'11 Jans

Ladenlokale
in Fußgängerzonen

za mieten.

AOSS/G+
PARTNER
MANAGEMENTAG

Hamburg-Bergedorf, Lohbrügga
Eröffnung Frühjahr 1987,
Einkaufszentrum mit über
16000 qm Nutzfläche.

Bad Sooden-Allendorf

Rehabilltationskllnik zu verkaufen!

Objekt: 76-Betten-Kurklinik (Obergeschoß in Fach-
werkkonstruktion) mit modernem med. Be-
handlungstrakt sowie Personalwohnhäuser
und Hausmeisterwohnungen mit Garagen auf
einem 7436 m2 großen Grundstück..

Lage: Sehr ruhiges Wohngebiet, nur Anliegerver-
kehr, Hanglage unmittelbar am Waldrand mit
herrlichem Blick aufden Kurort, wenige Geh-
minuten zum Kurzentrum, dem Stadtmittel-
punkt und öffentlichen Einrichtungen.

Preis: VB 4,5 Mio. DM (geschätzter Verkehrswert).

Verwendung: Sanatorium, Schulungsstätte, Wohnstift, Se-
niorenheim, betriebliche Erholungseinrich-
tung.

Verkehrs-
verbindnng: Bundesbahn-Fernverkehr Hamburg-Frank-

ftzrt-Basd, Autobahn A 7 Hannover-Kassel,
Bundesstraße 27.

LcuKfesveracberuagsaBstatt, 5300 Braumdiwaig, Postfach 3S 25
TeL OB 51/ 7 00 62 23

Exklusive Bar mit Spielkasino
in südwestdeutscher Großstadt, exponierte
Stadtmitte, erstklassig eingerichtet, Erlaubnis
Nachtbar und kleines Spielkasino liegt vor

}
I*

fristig zu vermieten oder zu verkaufen, Preis

Ein höchst Interessantes Angebot _-:'ä

Eilzuschriften unter .

Z

1154 an .WELT-Verlag,
Postfach 1008 64, 4300 Essen.

Harz/Sosestausee
kleines Famllienbolel, 20 Zim-
mer, 40 Betten, Cafe, Restaurant,

Sommergarten, 2000 m* Grund-
stück - Kaufpreis mit Inventar]

DM620000,-.
M. Wersfnger

Immobilien RDM
286t Kremen

Tel 6421/176729 oder 64 21/
25 29 94

von 15-600 qm zu vermieten.
VEFMAGmbH

TeL (04777) 81 71
Postf. 130, 2175 Cadenberge

OL 1000 m* tWnafptiprtH» ETpTI» fßr
Mn»lhMirf«l tn XU UB1nil IÜQL
beste Lagemit Parkplätzen im Gewer-
begebiet Ktel-RalEdorf, ln unmlttelba-
t NShevonDM u. UEbel Günther.

I Zuschriften erbeten unt II H8B an
|
WELT-Verlag, Postfach 1008 84, 4300,

Essen

4300E9seni Frartcermraße 145
Tel. (OZOt) 472082

80CXJ Münchem Sahaiaranfiea
181(089)223341

AmMr Stnrnl

I Zahnantpnzis, ca. 100 a?, evtl Er-

|
Weiterung auf 160 m», in zentr. Lage,

aus Altersgründen abzugeben.
Telefon 6451/6 48 63

ANGEBOTE

KURFORSTENDAMM
Spitzenlage, Nähe Gedächtniskirche, ca. 150 m* Ladenfläche.

Zuschr. erb. u.W 1129 anWELT-Verlag, Postfach 100864, 4300

in 51«) Erkelenz (ca. 40 000
Elnw.), kein Urologe, Nerven-!
bzw. Kinderarzt am Ort, 150-m3-

Neubau von Privat zu vermieten.
Telefon 6 24 85/ 28 17

Praxis- oder
Büroräume

ln 2880 Nordenham, lm Zentrum,
L OG, 8 Räume, ca. 125 m*. mak-
lerfrei zu vermieten, Parkplätze

am^11«

Zuschr. u. B 1168 an WELT-Ver-
lag, Postt 10 06 64. 4800 Essen

Celenenhelt
Industrie- und Gewerbebetrieb

56 000 m*. In AHeld/Hannovaf. an der B 3
Produlrtforahalie mit KranbahnvorHchtung, 190 m x 66 m, Bj. 1964, modafnste

Bauart, aiuverfdeldat, Flachdach.
LagertiaJIen 80 x 10 m. 80 x 23 m, 45 x 22 m, 50 x 18 m, 20 x 12 m, 23 x 7 m, 1

7

x 18 m, dWerse Wariatfittan, 50-600 m1
. - -

Modernstes Verwaltungsgebäude, 2 Etagen. BJ. 1980. 25 x 25 m. Stahlbau.
aiuvarkMdat befestigter Hof. 100 ParkptttzB, eigene Stnumsieoraung durch

Wlederinbatriebnahine eines stiligel»fiten Wasserkraftwerks möfillch.
Der gesamte Industriebereich liegt In Niedersachsen. ZonenrsndgeMet, und Ist

besonders tbrdeningswürdlg. Zur BAB Hannover-Frankfurt am min ca 30 km.
Neuwert 35 Wo. DM Verkaufspreis VB3£ Mio.DM

GesomlonlaBe Mvnl9B oder ganz zu verkouta adv zu wpaefttan.

Emst Kfirilg, 3530 Werburg 1, Am WaMwtnkel 2, Tat 0 56 41 /4S 3S66

Neu reooviertes Hotel
beste Lage in sehw. Stadt 12 000 SW,
aus EigenW, Nettom. 195 000.-/J, KP

a^suio.

Zuachr. erb. u. Z 1132 an WELT-VerL
Postt 10 08 64, 4300 Basen.

AditHog, Anssteiger!

Aus gesundheitlichen Gründen ge-
ben wir unsere 10-Betteh-Penaoa;
ndt PSchterwohnung ünd attrakti-
ver kleiner GarteBscrvierflSche im
oberbayerischen Grenzgebiet bei,

Gannlacb-Pörtenkirchen ao . Lieb-
haber ab. Bbnnaiige Södhung-At-

Iniage, ca. 20000 m* Gnmdstäek.|
aTli» yjmmftr mif TV, Taleftm, Mlwt-

Bar usw. Pacht' nur DM 1500 ,

t

mo-
natL Abstand fUr Übernahme, der]

kompL -Einrichtung DM 185000.-.

[
Zuschr. erb. unt N 1123 an WELT- 1

Verlag, PL 1006 64, 4300 Essen,

JExklin. Tlioler Hotel
in rustik. StQ, Nähe Seefeld, Bj. 1980,

Bttm1 Grdfit, 120 SitapL, t OG u. DG,
BdBeHjeni-Köripr. DM U Mlä.

"

- SalZrSahsw Immobilien
JlMeftui #49/320 89 49

Graes
Urilemefiiriensve^

Sommel-Nr.ü6743/2666 Oberslr I

4 6533 Bochoroch Telex 4 2327

«ffiabn ibrnemiMen Ihr

Aulofackiererei :

- .
- .xu vefkaufon - -

[tjmshtz ca. L8 MUL Gewinn ca.
••

^
SflODOO,-, VB 3.5 Mio.

f
Angebote nnt. Z 9515 an WELT-,
VerL, Postt 10 GB 64, 4300 Essen.

Inlalrnlii i liiimnflZBBpUtt SuffifiD

rBMmrtfaMk
[

aus familiären Gründen abzuge-
ben.

Lager-/Betriebs

und Verwaltungs-Gebäude
Gesamt ca. 2000 m2

, mit Parkplätzen in schöner Umge-
bung nahe bei Wermelskirchen (Autobahn Leverkusen/
Remscheid), ab Mai/Juni, auch geteilt zu vermieten.

Anfragen an: Fa. Masyc GmbH, Neuenweg 63
5632 Wermelskirchen 3

Tel. 0 21 96 / 8 09 95, Herrn Specht

?IPM|
> iii räijjSiipüfiial -l'.H tü

SB-Märkte, Einkaufszentren, Bürohäuser
Gute Standorte, erstklassige Mieter, langfristige Mietverträge,

auf Wunsch hohe Steuervorteile für Kapitalanleger.

Hofer + Partner GmbH, 5060 Köln 41
Dürener Straße 200, TeL 02 21 / 40 71 70

Lodenlolcai
la Lauflage in 8620 Erlangen,

800 m3 EG, 200 m* 1. Etage, 300
mJ KG, zu vermieten.

Zuschr. u. T 1126 an WELT-
Veriag, Postgch 100864, 4300

Wyk/Föör, Ladflotokai

ehern. Rathaus,
zu vennJverkn vielseitig nutz-
bar, auch Gastronomie. Direkt 1

od. 8980

Bauernhof

>jrannnniSJR!lt.

\v

N

Rapffl WIMmIi—en-Biewen. 1 recigededc
tcs. siifvofl resuuriCTfct großes Faeliwerk-
wahnlwu (ca. 403 m* '^ohnfUchc). 3 ge-
raumlge Scfmmen. I tu HoffUcäc mit herr-
lichem allen BMimbeUaad. Emccllage.
lancfacfuifUHCfi reizvolle Umgebung. Von
Privat zu verkaufen für OM «SO M0>. Auv
kunft encitt; Wefatr MdOer, Qocrmate»

wvg 30, 1000 Barftj 37,
\JtL0Mli 13 70 13 odwOM 52; 80 28.

Ab,

Köln-bseBstadt

Luxus Penthausbwo mit Einlfegerappaftement
ischlossene Etage, ca. 176 m* repräsentativer Cityneubau mit

und Tiefgarage. Ausstattung: Teppichböden, Textfltapeten,
WandVerspiegelungen, Wandschränke, eingerichtete Tee-

küche, BOrorflume größtenteils eingerichtet Appartement mit Ein-
bauküche, beide Einheiten mit Klimaanlage, umlaufende Dachter-
rasse, Hausmeister im Hause, Miete VB 4200,- p. M. netto kalt, bei

Kauf LI Mio , mit Festeinbauten.
Anfragen erbeten unter X 9854 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen

Out elBgalfihrte*

GraBbMdebtntomliHM
in FamflienbesLtz (Heizung u. Sa-
nitär) lm norddeutschen RaumJ
aus Altersgründen zuverkaufen.
Zuschriften unter U 908 an
WELT-Verlag, Postfach 1008 64.

4300 Essen. •

[
Zuschr; untief W 9886 an WELT-
Verlag, Pf. 10 08 64, 4300 Essen.

GrMnAol
In Oberbaysm

schönste Einzellage, gute
Gebäude.

Milchkontingent 220 000 kg, zu
5.5 Mio. durch uns zu ver-

kaufen.

Jetzt heiHt es handeln
u*

.
by Munm. dann wlhcn Sie dleaeaHnMÜmteMMd in

welchem BszterangMbmbteater, Kftrrtphlnrar etc. zu Gast sind, inkL seteen
Bsro««rtcn, IterS, Tennisplätze, Reitplatz, Grund 28000 m* Tagungsrtluine
bis 130 Pera, 30 Betten, erwerben. Hobe AbBcbrolbungsmögbcnkeltcn. KP DM
4350 000. Auf Wunsch mit Pächter. Fn, Karopart GmbH. Abti. Immobilien,

Wochencnddlenst, Tel OB 21 /55 16 33.

Wertaaksgm
Abreohnangaateile - im gesetzL
Krankenkassen-,

reich tätig - aus
zu veric, Jt. ahresummtzSM 15 Mia,

te Rendite, VP DK 980000,-. zu

'

, KapHalmrebwris erforder.
gute R<
MwSt,

Ang. erb. u. P 1267. an TOLT-VerL
Postt 1008 84. 4300 Eswn.

Homhur
120 m*. firatbez.,

1

ex, Hochsdiezf,
040 / 608 55 28.

51 183

•..sa,
., OM 1980rl
er, Ostern:]

Di.: 041 02/1

J-Zi.-Komf.-Wohming

.

für 180 DM, Nähe Messegelände,m
vermieten (zur lod.-Messe Hanno-,

ver«. lr-16.4.88). .

TeL 06 11 / 88 38 89 rmd *.

WocheneadeT.gäääT

Dontal-Labor
TM

TeL 6282 /4682M od. 4891 16

_ DUJ0-2I**#fvHou6

:

m. 2 Bädern, 3 WC, gr. Garten, In
schöner Lage, Nähe zentraler,
Ort, Ostseenähe, Kaum Gelängt

‘ iln, zu vermieten.
'

164643/2201 .

TEL B5 51/450 17-M

3400 Göftingen Rohnsweg 6

Aditrag, Kajritatetiegar!
Arrondierter Acker, 3Sbb 50 ba, BP 50/i
58. (ML Hügelland Schkaw.-BoiiL,

kurzfir. zn verfc.

n
Vlerjolthof

.— 19,5 ba Gesamtfläche ln einem
Stück, herrliche Allein- und Austichu-
*'T® auf de» Vorbergna des Bayerl-—len Waldes, Idcbter SOdfcaqg mit ei-

}
getter Quelle und Jtedueich, Ckibaudc

(roparsturbedürftlg Preis L33 Mia
! Zusdmm B IW« . sn.WELT-V

Port, io 08 f

Betriebtaslände
In Dülman

_ ,N»boA«3,Bü-
. _ .. zsreigeichoislg, ca. 360 mH
Ifutzfläöie. LsserbaÜe ca. 600 m*i
NutzfUthe. Lagerplatz ca. 6000 na9, zu)

verfc.

Naher« Auskunft: Woltems Lorlacfa.)
4353 Herten. Ewaidrtr. Tel 0 23M /
3 3591, oder Stadtsparkasse Dülmen,!

Tel 02894/789109

Top-Verkäufer jbsöcW
für 4M m1 Wohn-, Büro- oder Praxis-
flÄcbe, sow. 160 m9 GewerbefL tat Pei-

ne. Beugen. Hegt vor.

BaumodaU frei u. F 1160 an WSLT-i
VorL, Postt 100864, 4900 Zoen.

RENDITEOBJEKT

Wenn Sie es IwnnenSie Ihre

sr ui Anzeige über Fernschreiber 8 579 104
eilig nagen, aufgeben

Bai Antworten auf ChHfreanzatgen

immer die Chiffre-Nummer auf dem

llmschlefl vermerke nl

Ackerflächen
100 ba arrondiert
89 ha arrondiert
70ba fast srr,

30 ha, 2 Flächen

Teils frei oder verpechtet, auch
mit Gebäude, durch mich zu

verkaufen.

54 BP
55BP
56 BP
68 BP

WULFIMMOBILIEN
RDM Mjkiar lur Lmd A Forst
JMiNeflm* ' gaaSegsbwg
NsnmssrSlr 5 W0455S«

Bauernhof
am Woglnger See/Obb.
(Blockbauweise). WfL, 200 m3

,

NfL 700 «», Grd. 6000 m* DM
550000,- von Priv. TBL 7-11 Uhr:

68681/9064

1lUiknras, »*-U-MnUUVIJ^t nUOB
cfceenbof, neue Gebäude,

10000 tt? Zichenhoi, Laadzukaid

Zuschr. u. H^140 m!^£t-

V

erlag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

EtakaufszBBtnim

10 gewerbl Eirth., Standort HH-
Belnbek, NutzfL 950 mJ

, BJ. 1976,

sehr gepfl, Anl, Nettojabresm.
141 100.- DM. KP 1 982000,- DM,
Direktveric. v. Eigentümerin.

ivana GmbH
Telefon 048/58 4493

Mileigenlumsantcil an einem
Einkaufszentrum, l.tr. Miet-
vertr. Micteinn. DM 35 85t,-,

KP *148 000,- DM
Tel. 0 41 21-7 72 60 n. 10 Uhr

St Pftter-Ordlng
} m3 FrelzeJtgeJäflfle

verk. Preis ^S.
TeL 0 4557/483 ab 18 Uhr.

13 000 ZU

betriebsfertig 1. 1. 1987, Nähe Au-
tobahn Vogolflugllnie, mit zwölf-
jährigem Mietvertrag, la Mieter,
10Q%lge Indexierung, lUWache
Jahre«miete. Gesamtvolumen

2,16 Mio. * MwSt.
Zuschr. u. G 1161 an WELT-Verl,

Postt 10 (»64, 4300 Esten.

An unsere Inserenten
Kleinanzeigen von Gewerbetreibenden

’

sollen als gewerbliche Angebote deut-
lich zu erkennen sein. Nach Ansicht ver-
schiedener Gerichte reicht die Benut-
zung von Abkürzungen wie beispiels-
weise HdL, MkL, Verm. usw. hierfür
nicht aus. Dieseund ähnliche Abkür-
zungen sollten daher in gewerblichen
Kleinanzeigen vermieden werden.

DIE®WELT
l:NABHA*GlfiF. TAGESZEITUNG FO* DEUTSCH LAND

ui:i;i ,so\\i:v(i
Anzeigenabteilung

SB-Märkte
Nur la Mieter, absugeben, Vollflnan-

1

zicrung gewährleistet,

jifragcn bitte unter L 9679 an

|
WELT-Verlag, Postt 100864, 4300

Essen.

GewartMimadtfkk 17«N
Ovo6num Wupgeirlal

AutobsbnanschluB, ContalsrnbabiiboL
Zuschrift, ert. u. P 9728 an WELT-

Vctiaft Postt 100864. 4300

Genehmigtes

EROS-Center-Projekt
in mittlerer Großstadt zu verkau-l
fen. KP 2,8 Mia DM. Allerbestei

Rendite.

Angebote unter R 1146 an WELT-}
Vertag, Postt 1008 64. 4300 Essen.

Geschäftshaus
Euskirchen, Innenstadt, neuwer-
tig, Büro ca. 70-100 mk

, geeigz
für Rechtsanwalt, Steuerbus
Versicherung etc, Verkauf um-
ständehalber von Privat Zuschr.
erb. u. C 9980 an WELT-Verlag,

Postfach 1008 64, 4300 Essen.

Aus gesundheitlichen Gründen 2
gut eingeführte

a) ln la-I«gc von Lemgo
(Püflgängenaca)
Trieft» 657 31/2M 98 -98

InMOsMfe/lagarttiis
Nähe Flughafen Köln-Bonn, von
Privat zu verkaufen. Langfristig!

vermietet HE ca. 300000*- p. a.

KP: 2,6 Mio. DM.
TeL 6 23 08/58 84

nach 26 Uhr 6 28 66 / 5 67 44

rWassargrundstücln
lorlfn

4000 m* (davon 2000 m* Bauland),
45 m Wösserfrom, Boouitege, 17
Wochenendhäuter, Gaststätte mit
Saal für 500 Personen, dazu Sam-
merveranda, 11 möblierte Zimmer,
3 Garagen, Anbau Kindergarten

sowie Parkplätze.
Mletelnnahmen ca. 155 000,- DM

p.fl.

KaufpreisW Mio. DM.
Late-leWBOlInwiublflen OmbH

1000 Berlin 30, KurfOmenstr. 72-74
Tel. 0 30 / 2 52 45 20

in unmlttelb. Nähe
Knoten

Amebehn-
Nord/
AUOO

gute ZU

verkaufen.

Telefon 6 82 88 / 2 73 65

lounobUien- und Jlnanzieningiver-i
mltthingun

AngsKko Haara
Pauistrsfie 3b + b, 2880 Westerland/
Sylt TeL 04631/1078 U. 26100 U.

26101.
Wer flne ImmobUIo auf Sylt kaufen
oder baim will, sollto es in diesem,
Jahr pul Bitte beachten Sie unsere

in den Sytter Zeitungen,
Sie uuiund rufen Sie uns an.

r 1
S ‘1 • iL u

, $

, 10000 »*.

Heide, ln lasdecbaftL schöner Lage,

m. kl Wohnbs., geeignet L Sport-,

Fitneß-, Gesunahettsceater» Gor-,

teaaarkt, Auflenlager etc., »eis
VB.

Zuschr. bitte u. M 1148 an WELX-
Vertag, Postfach 100861, 4300

Essen.

Kl. Waiflevkraftvrark
L s. gut. Zustand, jfchri. Steig.

HeadL, hohe Ahachrelbunf, ger.
Wartung, nur für gut fundierte
Selbständige geeignet Infla-
tion*. Geldanlage, v. Priv. t

656 066«-DKm verk.
Znschriften unter K 9658 an
WELT-Verlag, Postfach 10 68 94.

_ 4300 Essen,

WOHNPARK • HOFSEE EGGSTATT
(keine Provision)

,m Luftkurort Eggtt&tt/Chtemgau

Lm^SS*^°kS?SevÄl!oh'tn und V9rkau(«« Wir ZU Fest-
p WÄIÄÄ&ÄÄ B,iek öb8r

fSSSSaSSSS::::::: gK!»
«"“sL, 988;3-Zlmrner-Studlo-Wohn'ujTg

! ! ! ! ! ! |
‘

| DM238 SOO*"

'p^
Pita

L
antefl9r ^orrvend 9M,8wtw- s

^,?r56^»"reSM?r
Ste erreichen uns auch Samstag' u. Sonntag

«I

W&-T

ad

i-
hsiir

'Air ?

Ihne

iS'e

fsa^M
lÄÜSJi«
flIS g«

.^(Hö ÄU3

fffk« V;-

fwrerSe^hi;

Seeai-i

-Aicorrj;'
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GELDANLAGE
IN SPANIEN

- Kompl. Buch und Arbeitsmappe

»EG-BEST1MMUNGEN«
1. Sonderausgabe mit detaill. INFO
über Investment, Geschäftseröffnung,

Immob., Daueraufenthalt, Steuern etc.

Auch für affe Haus- u. Grundbesitzer!

BETJUEBSW1KISCHAFTSBERATUNG
INVESTmONSBERATUNG FIRMENGRÜNDUNG

Dr. Wollenberg S. A.
ERLENBACHER STR. 20 7107NECKARSULM 4
Tel. 07139/7479 Fax 071 39/6542

DM 4 Mio.14% Verzinsuin

Ihr Haus am Meer
"tiri-kl von-, Ji.uiti.ijvi' v

j.ivr-a - Ccnci Blüncj — Sp.imro

|TEIäU
T1

T
i.EC

VERKAI

ÖiiR,:.-Ap;>. .sbDM 41 (:Cü,-

irscf. Gr;j«chiuck ab OM W??/'.-

InJorrrutiOhiT, über

CASITAS JAVEA S.A.
Telefon 003465-793629

oder .n D'.-utvih!.i<-::

Telefon 069- 5 07 53 63
Casitas ]avca S.A.

Auf ürr Su-mcrri Sir 7

6!iÖü Fr.ii>:i'uri/M Sc,

Ibiza
Haus von Privat zu verkaufen.

TeL 0298/37 47M

Finanzierung zu sehr günstigen

Konditionen möglich. Anfragen

an Inza Anzeigen GmbH, Kaisers-

Wörther Str. 115, 4000 Düsseldorf,

Tel.(0211)45 95 55.

espaAa
Süddeutscher Agrarmakler sucht
span. Partner £. landwirtschaftL

Immobilien.

Zuachr. erb. unt.M 1121 anWELT
Verlag, Pf. 10 08 84. 4300 Essen.

2 s«»i<infrt

.

Bad/DiL. WohnzL XfizL.

KttTa^Abstel^aie. GüstezL m.
sep. Du, TeL, Swimmingpool, 3000
m* Gart.gr. Garage, sehr ruh. Lage,

za verk.

Telefon «ZU/ 33 13 87

Appoitanaid
ca. 42 xrf, 30 km 6otL Malaga, dir. am
Meer, la gepfL Anlage, timeiü. Mit-
eigentum an Teanisplltxen n.
Swtmmlng-pool, voll albert, aus

Xrttbcäkt, v. Priv. DK 35000,-.

Telefon I tl 81 / 2 27 52

Spanien
Costa Bianca

Verkaufe krankheitabedingt Rei-
henhaus {Bj. 11/83), Strandn&he
Zuatdxr. erb. u. V 1128 an WELT-
Verlag, Porti 1006 84, 4300 Essen

Herrttctae* 1108 nr große»
Grundstück la el Trrealrt. volle
Sßdlsge. Meoeshbck. Orangen-

Imt: üsSrhhrfri -Villa. ISO m*
WohnfL, 1000 m*schönerGarten,
4SOvom Club el Tosalet extti. für

9,9 Mio. Pts.

Bnnplw, Neubau mit Turm.
zoaurischAevaixUaisch, Hasglage
man Meer. Geheimtip ohne

80482S.auchSaJ&o.

MALLORCA
Porto Fornells

Emu. Wtftnun.. seiuüsntiwtis mu 'es.
«ferekt am Mmt n. unvarnaub. Stick i. e.
BucM * Cats Fomuta ou_mu RMk
tMriM ArchiMtur u. kunottonaclwr Lat-

tung v Paeio Otroup.
2-ZL-Whe. ott DM 138 OQOr-

Katna KOutenpro* dtreht w Bautrttgsf
Porto FamaSa, a. A.

MarQuaa da U Cants. 39
07314 Patina aa Maltore*

Tal 00 3* 71-4S4Q 12 iFrau ündackl
.

Komfort-Villa
f. 4 Per*, b. Sta. EÜMa. Golfptotz-
n&be, 5 Gehmm. z. Strand, kt. Gars-
ten. MeereabL. ft Sonnenterr™ exkL
anrlchtg- 2 Schlafs,. Bad. Gftste-
WC, gr. Wohnr, mod. Küche m.
Spül- u. Waschm., Innen- u. Außen-
kamin. Patio. Pfcw-Ben.ii- Putzh. ab

8. 8. 88 zu verm.
TeL 02 31 / 45 5008 ab 3L 3. 88

Golf- Costa (Ml Sol
ETW Marinagoif, Torrequebrada,
ab DM 75 000.-, Finan.-Möglichk.

tL Baiser. BsnMnT S, 4085 Meerimaeh
TteL • 21 53 / 88 84 (gewerbU

I Traumvilla

bei Marbella

Thttiim illa bt-i M/irix'IJa im
andahisist-hcMi Stil mit umvr-
bautetrem Blick aiiHs Mn*r.
MO qm WuimDiu-lif. Wnhnzi.

ca. 10(1 qm, 4 Schlafet » Biidt-i

lind Gästehaus, aut 2.000 qm
eingefriedetem parkähniiehem
Garten mit grutiem Pool für

DM 5504)00,— kurzfristig zu

verkaufen.

EvtL kann Immubilie in NRW
verrechnet werden.

AiiKt*nlt*J!? !)i*slr)il dir M/htfjrh-

kcil. riL ti.tMMl qm nugivnzi'mlfs

BauLind für DM :!|XU»W.-

untzuen\i*riu*ii.

Tel. Spanien 003452. 44KOMi
Düsseldorf 0211 5TR00S

Fuerteventum, 5800 m* einzigartiges Hanggelinde bla Was-
serlinie. gern. Bebwnnsrohn mnagmviesca für eine Appartement-
HotelaaUage. Zweigeschossige Terra&senbauweise. ca. 4200 osr

Wohn-Nutzfläche -100 Zwei- bis Vierbettappartements. Hervorra-
gende Lage ln kleinem romantluclirm Flacherert an ruhiger Bucht,

bes. geeignet für Surf-, Segel-, Tauchsportanlage. Preis VS.
GiUNmbH, OMerer Str. 139, 53 Bonn I. 02 28 / 28 43 88

ExkL Penthouse-Wohnung Torremoiinos
zentral, 18. Stock, 600 mz. Meer, fantastische Panorama- u. Meeres-
stcht Gesamtfläche ca. 190m2

, davon Wohnung 129 m*. kUmatiaUat,
Marmor- und Teppichböden, Wohn-ZEßraum mÄ Bar ca. 38m1

, 3 Do.-
SchlaMmmer, 2 Bäder, Küche, teilmöbiiert nebst zahir. Einbauten.
Anteil an Swimmingpool u. Garten. Von Schweizer Ges. zu Erstel-
hingsknsten von 1972 Är sfr 148 000,- abzugebem Hnaaz. möglich.

Auak. u. Nr. J 11329 IVA AG. Postfach, CH-8032 Zürich.

Luxus-Landhäuser Costa Brava
direkte Meerlage, von 56 bis 110 m1 Wohnfläche,

ab DM 71000,
ygftgHi»h wmaon-annnm1

, m’-DM 45,-, voll erschlossen,

Br 10% Nettorendite durch gesicherte TUI-Verträge.

OSdher u. Reisch Immobilien GmbH
Dr.-Kurt-ScJmmaoher-Str. 12/n, 8588 Nürnberg 1. TeL 9911 / 23 28O

zw. 3 der schönsten
Costa del Sol, oberh.
fen Puerto Banus gelegen
km), verk. wir möbl kL Villa,

Land: 1700 m» (sehr hübsch
legt), WohnfL 124 m\ 1
TZitrri m Kamin, 2 DoppelachkfzL
m. Bädern, voll einger. mod. Kü, 2
gr. Sonnenterrassen m. herrL
Blick auf die GoUpL, das Mittel
roeer u. die Berge, sofort bezieh
bar, TeL. das Souterrain ist aus-
bauL, als kL Apartment, VKF

ge: Andalusien

stedt, TeL 0 4182 / 63 76, Telex
2189773

• EntWwto« BuiquMtlt. «lnQ»rictu»>

t» KÜchMl
• Qr Swtnunlngpoolvilao» mit

RMnurvnt
O Anton» Tag und Nicht bewacht
• Kaufpreis von 199000.- btt 300 000-

DM, to n»ch Or6B» und leg»
• 18-Loch-Oottptotz. Ttnnii, Retten

m tdylHaohar Yutittufan In Santa Portsa

• 18 km von Pälma entfernt

Wohnen 81« einWochenende vir Probe,

toformttron Sie sfch. Vereinbaren Sta
•inan IndttduaHan Basfchtigungaffug mit

uns.

HötrauauuiM
kmmoblltan + Betelflounoen

Komf. PentbAuwohnung, BJ. 1986,
mit berrheber Bundsicht, über
Meer bis Formentera. 3 Schlafzim-
mer, Komfortbad. rno^m*
gr. Wohnzimmer, 4 Terrassen, 2
Pkw-Einatenplltze, T-ift, gwüwen
Nähe Ibiza-Stedt/ nur «00 m vom
Strand. DM 148000t. Hyp. 63000,-
DM bann ^>wymmmpn werden, el

genes Angebot, keine Mhkterprovi
skm. Auf Wunsch Verwaltung und

Vermietung.

ISLATEBBASA
Apartado 789, Zhlza-Baleares

TeL 00 34 71/ 30 67 32

Ihr dentadker Partner
CA*N NOBLE S.A.

Edlfldo Cabiro, Üdza/Balearea
TbL 06 *4n/31 31 13

Spanien - Motel
Grundstück ca. 6000 m* mit i

tangenen Bauarbeiten, 43 Apart-
Bar. Bestau-

usw. Mit
für nur

Teneriffa/Golf del Sur
Teneriffa bietet das gesündeste KUma der Welt Direkt am Meer im
kHmatlach bevorzugten Süden der Insel entsteht derzeit auf einem Uber
L8 Mio. m* großen Areal ein 27-Loch-GoU-Platz mit Golfschule und
weiteren SportmSgUchkelten. Eröffnung ist im Oktober 1966. Eingebeitet

in diese traumhaft schöne Anlage werden Appartements, Villen. Bunga-
lows, ein Geschäftszentrum (auch als Rendlteobjektc) und Hotels. Eine

der wenigen Möglichkeiten. Sport und Gesundheit mit höchster Wohn-
kultur zu verbinden. Nähere Informationen:

Bentseln. Heiter GmbH, Garmlscfaer Str. 10, 8806 Mönchen 2.

TeL 089/ 59 76 83/ 50 11 99

Water Cats $L
Gutgehendes Saisongeschäft in

Spähten (Bootsvermietung), mo-
natL Verdienst ca. 2S 000 - 30 000

DM, sofort oder später zu verk.
TeL 0232/87 21 77

»panlan ImmobMaw Jetzt kau
fen. Tnfcmniwpn g|e frit-h

Tips u. I-Hand-Objekte. TeL
64441/6077. Pa. Hollday

GmbH. 2848 Vechta

HlSPANo3oL
; JH

Postfach 4095 4972 Löhne 4

Torremoiinos - Marbella
Studowohremg Hotal ... DM 38.000,-

UauWkg. I. Strendhotal . . OM TOM4-
Bunstoow ab DM 122X00.-

Qurmiga Angtboto aut 2. Hand
Bawcmiflung ieda» Wochaoando

O 57 32 / 7 25 35

Tattorlfta/PBetta de la Cra»

3 ZL, Kfl-Bad, ETW.Swimmlngpooton-
telL tompL dnger, DM "66000,-.

Maiboila
Repräsentative Villa

975000,- DM, tevorzugte Lage,
100 m SÖrand, parkähnlicher
Garten, großer Swimmingpool,
gr. Wohn-/EBbereich, 4 ScmäfzL,
TbL Hot-Wbirl-Pool, Sauna,
kostbar eingerichtet, kompl neu
renoviert, v. Privat zu verkauf.

TeL ln Deutschland flSSrozelten)
02 21/201 5211
TeL in Spanien

Sen. Sorte, Marbella
Privat 78 65 45. Geschäft 78 26 88

Echte Gelegenheit
Costa Brava, Rosas, Exklusivhaus f.

gehob. Ansprüche, Bj. 82 (auch s.

gut geeignet als Pension \ VB
450 000.- DM.

Zuschr. erb. u. R 1124 an W&LT-
Verlag, Postfach 10 08 64. 4300

Essen.

Strandhans bei Malaga
von Privat zu verkaufen. WohnzL, 3
SchlafzL Bad/WC, KiL, Garten, hix.

eingerichtet, DM 148 000,-.

Telefon 0 21 75/ 9 03 37

MALL0RCA/Porto Fomells-3

ErstkL WohnanL, Schlüssellerl. Mal *86,

dir. a. M, m. uncerbaub. BL L d. Buch!
v. Cato Fornells geL, erstkl mediterra-

ne Architekt u. künstler. Leitung v.

Pedro Otzoup. 2-Zi,-Whg. ab DM
125000,-, k. Käuferprov, dir. v. Bau-

träger.

Porto Fornells, SA« Marques de la

Cenia 39. 07014 Palma de Mallorca.

TeL 00 34 71-45 40 12 (Frau Lindeck).

Wir sind Ostern für Sie da and zeigen

Ihnen gerne verschiedene exzellente

Wohnungen und Häuser.

Am LouQor See
InSwMfl

RnMeflit ViUa Maria

direfcr «a See

Tel. 0 &1/ 68 65 23

Am Lago Maggiore
in Ascona

Via Locarno 27a

Tel. 0 83/ 35 21 M

La Palma da Mallotta

Edfficto Soa Armadaas
Josä Bona 6

Tal. 9 71/ 28 99 00

..XcEfÄ

Haus am Lago Maggiore
in sehrguter Ausstattung. Zgeflchosag. 5 ZL, 2 Bäder, 2 Seetenjagen,
140 m* phu Vorrat plus Heizung plus 20 tot Freiterrasse, Partei,

Zufahrt Gartenanl, 500 m* GnudsL (SüdhangL Erstbezugl Ünver-
baubarer Seebiteh,

Zugang z. Priv.-Strand, Bootsboje mÖgL. Lage: 40

m über Seeniveau mitten im Grünen, 1000 m zum Stound, 25

Automln. bis Ascona/Stresa. KP 398 000,-, von Privat.

TeL Italien08 39/ 3 23/ 4 81 44

totste bei Fkmz
Ezktanive ETWr 200 ms WohnfL,
WohnzL m. gr. Kamin, 3 SchlafzU
8 B&der, Küche mit Eßbar, Eßzi
kompL neu möbliert. Garten, Ott
venhaln, sehr ruhige Lage, zu

verkaufen.
Zuachr. u. P 1145 an WELT-Ver-
laft Postfach 10 0664, 4300 Essen.

0lhf Gardasee-Spezialist 0

Einwanderung nach Canada?
Neueste Besttemungen:^cbwetejmtodestMg
Schaffung von Arbeitsplätzen, Übernahme bestehender Produk-

Waldgrundstück mit Itußofer, für odn--J 220 000.

Anfragen unter G 1139 an WELT-Verlag, Postfach 1006 64,

4300 Essen.

G-F15Ct-:LAUE3 • Sollner'Str. 34 BMü.71

im-nr.O'i.er. RDM • Telfcton |089\7Sl70fi

jElgentums-
* ^mWohnungen

ÖSTERREICH
ImSalzbugarUsKt

mtt gMttftartar GnmfiNiehalntreging

MARIA ALM
nahe SsaHeMenßsll am See

1- und 2-a.-Whgn.

SALZBURG-STADT
Qarc. 34 m2

, attraktive Lage

PROVISIONSFREI
Autom. TeJ.-Servk» So.-Ma

»DEIN HEIM«
Wohnungsbau Ges.m.b.H.
A-5020 SaUtxirg. l.-R»e<i<»T-Kai lia

n OO 43 66223 5 06-0

DAS IST DIE ABSOLUTE SPITZE!
An 5Wochenenden über 125 Bungalows
verkauft.

Jetzt beginnt in Brouwershaven die 2e Phase.

CANNES
2-ZL-App-, 45 irf, Bad. Küche, Lift,

Balle, Südosts, sehr guter Zust, v.

Frfv. zu verk. DK30000H~.
TeL >48/861186

^florida/GoWdiste-v
m Haus- und Gnuyfeesfa »
Z+ ^.Anlagen* Ufo +*+
tsüN&COMFORTWC^

VtiaP«640ll4Mi5-'

Ftortda - Bevefhr Hüls
Nähe Okato, Baugrdat. fl) 000 m«,

exkL WohnanL m. 18-L.-GotfpL u.

graßzQg. BeitonL. U Kaphalonlagn,
nur 38 000,- SVK

TeL*40/ »77M ST.ob U Uhr

PARAGUAY4NF0MUTI0N
• Sabito wlrnch VstfiftKnttU

• Immobtlian und Industne

• Farmauttou und -wnnfliKiQ .

• ftaiwa-jojoba- t»tt Rand«

• Eigenes Büro in Aomcttn

• Günstige BestehügungelWgaT medfa finanz
IntamatJonoie Immobilien- und
nnanztomnss-GeasUscnatt mbH

WMckemstreSe S 8500 Nürnberg 40
W. OSTVOSSSS/7 Tbtfin 9n 8Z«J»edi»

Luganer Soe
Haus mit Bootsplaix und (

eingezäuntes Grundstück,
Lage, sfr 295 000,-. Saverio,

Besso 42a, CH-6900 Lugano, TeL
0 91-71 45 48, abends.

Österreich/Tauem
2-ZL-FeWo, Dusche, WC, rei»-

viert, Südlage, AusländCTgraöi'

migung, ca. 40 m1
,
DM-59 000,-.

TbL «Snt 7t 23 28

Im Herzen der

TOSCANA
kennen wir uns aus. Unsere

Spezialität ist Florenz, Sienna,

San Gimignano. Vom Bauern-

hof zum 100-Zimmer-ScbloB

m. deutschsprachigem Service

„TBE-C“
Immobilien aus bestem Haus

Rufen Sie Deutschland
06 71 /7 19 30

PARAGUAY - Ihre Zukunft:

113 Angebote, von der Immo-

bilie ab 3700,- DM über Existen-

zen bis zum Altersruhesitz.

H. Gast. Tel. (0 53 81 } 7 09 01

Derncnat'-.che Irro rm •?. ( ion b

n

€

!

USA-Immobilien aktuell

+ Florida-
Reporl “

-i'i’i'-

SCHWEIZ
Ranta-H5us«r

legal darch Ausländer erwerbbar.

INTERMAGNUS AG
Sees». 119. CH-8702 Zftricii/ZoUikoa

BRD-Bepr.: Tel. 089/91 2887 _

NovaScotia
IriMBniiiqpriW <.

ttatfcMiriBr
MlirtoaH. BaftOBriarf-

tar8&8wHnsB.dto

(Mn Kante.
MandMBMfl»

OK 38908-^ flnszto-

nmttlSAomkinS'
(totarSptoMBWlHL -

G.I.C.

Ftoriöa, PataHlaaeMw
Blick auf Iirtra-Coastel-Water-

wuy, Schwimmbad, 3 Z..2

Baus., Bootssteg-Grundst, US-S

Zuschr.
v^Postf. 008 64, 4300 Essen.

Vfir finanzieren Ihren

Wohnsitz in Frankreich
ElsSssssche Bank, Karlsruhe

Telefon 07 2l / 2 28 51

Inder

Schweiz und Italien

Florida
TcMCTV»SÄS

TeL #40/6772857
ab

Wallis/Schweiz

Montana-Les CoUons-SL-LuC.

Zu verkaufen: Wohnungen w»
dalets, Kredit bis zu 60%, Zins

*75%.
TJiipoTn-iffam an Val ftwoottoo S.

a jo av. du Midi. GH-1950 Sion,

TeL 0041 27/233495

Vierwaldstättersee
Eigentumswolmung® m. Blkk a.

i See, 1-4 Za., ab sfr 110 000,-.

XauDobiliea W. Bohde
Xfelefon 6 22 45 /4928

EIW Wörttersee/Kämtsn
65 m* WfL + 20 m*Terr^ direkt am
See, Bestlage, gute Ausstattung,
TMnbnnlriL, V. Pttv, VB 250000,-

DM. TeL 6 89/ 7 81 78 78

FBU9IWOHNUNG
a. d. belgischen Küste in De Pan- 1

ne. 2. Stock m. Balkon. Wohn-/
SchlafzL. 22 m* 4 Schtefriatze,

evtLro. Garage.

T. 00 31/ 76 65 35 25

LE LAVANDOU-CÖTE D*AZUZ

RCB (Hollands größterErbauervonFanenbungalows bietet ihnen, indemschön-
sten No/dseegebiet Hollands, Bungalows zu sagenhaften Preisen an
DerBungalowpark ilegi nur 50 Meter vom Meer entfernt Ein Eldorado für Angier,

Segler, Surfer, Taucher u.s.w. Mit Strand. Jachthafen, Hallenbad. Tennisplätzen,

Restaurants. Ladenstraße, Surf- und Segelschule. Die Preise unserer Bungalows

liegen ca 40.000.- CM unter dem normalen Preisniveau.

Weitere wichtige Vorteile: - Günstige Zinsen - Daciuerasse
- Eigener Grund . 100% Auszahlung . isdierverglasung
- 90% Finanzierung . Luxus Ausstattung . Zentralheizung etc.

DM 79.500,-
Ibis DM 1 09.500,-

yZ. Eigenkapital nur

V] DM 7.950,—

IVochon Hi:. 5 000,- oder p.A. HU. 10.000,-.

ihiijng de: Miergarantie!

irkoufsphase v/ird>e:zteroi‘nef
. u.a. Luxus

MIETGARANTIE:
f.1amtliche Vo:su:

NEU: Oo nächste
Apparf/rc-.'its <v:: Mcerol-Ck.

RCB. Kurt SchuRövhOfstraf;? 21
. 5CC0 kciln-S:. :e:. C2203-3' 04- 3l 0'T

Ew Stück S&vEiZ !* iTAüEÜ

ff§§§§0f#9ff86f§f§ Bürozettn ——

—

ANGEBOTS COUPON % D300-iB.oourv—
Obanonden Sta mir kauanlo« und uiwertdndllch ^ sa^o
IHrWo-PakatübarBuftgalereeundApaftinenaln ^ 10.00-1SDC Utv^
Brauworehwon (holtontttochen Küste) 5 •
Name #
***** 2
PosBBazain —

J

insaW
NEOERLAND
IlWlWfÄ3

im unttantaenen Umsc«ag \wa dem Vermem -Gebuftr

zahS Emptonger' »fiaKton an RC8.

^ Hollands größter Erbauer
|

von Ferienbungalows
achtet auch weiterhin aut

Ihre Brieftasche.

Das Konzept für Sie.

1-Zi.-Wohnuna
30 m* Baübxn, Parkplatz, Keller, in

Stadtmitte von Caffaes-Snr-BIer, 7

km von Nizza, 4 Ion v. Flughafen
Nizza CAte d’Azur. SO m v. Meer
entfernt, sofort beriehbat, von Pri-

vat zu verkaufen.
Zuschriften:

Havas.Nr.4749
p-iztte Abc en Provence.

'l.koKZePT !

Komplette, abgeschlossene,

sonnige Urteutostnsel In der Adria

mit ausgezeichneter Infrastruktur

bietet hervorragende Bgenliims-

möglichketten, wertbeständig, mit

Schweizer Sicherhett.
;

2. STOßT
24 Tennisplätze, 18 Lc«h-GoH-

platz, modemstw Y&chthafen,

Seitzentrum, 6 Schwimmbecken,

Privatstand, »centro sporttvo“.

an über Jahre gepflegtes und
geschütztes, grünes Naturpara-

cfies mit Fasanen, Rebhühnern,

Rehen, Palmen, Pinien ..

.

Unser ttnmoböten-Angebot:
Ferienwohnungen, VIHen und
Grundstücke direktam Wasser
oder bn Grünen, ab DM 89500.—

5- SO UAH
kn Golf von Venedig - wenige
Autostunden von Deutschland -

über eigene ZufahrtsstraSe
erreichbar. {München-AtbarellB

600 km)

AlbareUaGmbH
PfeuferstraBe 33-35

[>8000 München 70
Telefon: 088/7257121

‘ COUPON: am* Mfiä«n Sta uns •
Ihren nwren FaiSpiaapefc» %

Jetzt ßftwMBda kaufen?
Dies Ist ein Thema der März-
Ausgabe im Info-Brief USA

IMMOBILIEN-ANALYSE.
Probeexemplar geg. Einsendung
Ihrer Visitenkarte und DM 1,90 in

Briefmarken von:
nA-GmbH

SchSne Aussicht S
6380 Bad Homburg.

Hinter der Ferieninsel Atoarafla ;

steht dte Schweizarische ;
sireSa

HraifitahStatt— emedergrbOten -

Schweizer Banken. ;
»

—

MmasM
n.CON5A

Tejj2IC2.
;

13157

AMSTERDAM
9% Ketto-Rendite

Anlageobjekt Wohnhaus, fest ver-

mietet u. verwaltet, aus
Besitz mit Baugutaditen.
eesetzBche Mieterhöhung. Net-
Selen hfl 11829,-, Endprejs

181 5ß3rf-w Hypothek bis 70% möglich!

M.88S1»/71M45
Allned Immobilien
JoL-Verimlst-Str. 16

NL-1871 NC Amsterdam

Luxemburg in la City-Lage
Fußgängerzone, gutgehendes Geschäftshaus, 4 Elogen, ca. 500 m- Fluche,

30 m Schaufenster. lQJähr. Mietvertrag, 10,5fach, Festpreis ^3 Mio. DM.
Angebote schriftlich erbeien an;

CHARLES RIES, Postt 41, L-7881 Walferdtogen, TeL 0 63 5g / 336 / 1öS

Sie sind gut beraten, unser Angebot zu besichtigen, bevor Sie
woanders kaufen.

Österreich/Steiermark
Skigebiet, Appartementhaus mit 5 WE, in traumhaft schöner Lage,

Bj. 85. 42 m* bis 86 mV ab 129 000.- DM.

Firma Kaopart GmbH, Abteilung Immobilien
Woehenenddienst, TeL 02 21 / 55 18 22

Italienische Riviera
Tm Baum Alassio - San Remo, excL Villa, m. herrL Blick über das
Meer, zu verkaufen. Luxur. Innenausstattung. Kpl.-Einrichtune, 150

m* WO. - evtl teilbar - 100 m: Terrassen, Garage, 1000 m= Grund, VB
540 000,- DM.

Zuschriften erbeten unterT 9883 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

Scbwsiz/WaIHs/ARzsra
Zu verkaufen in kleinem Mehrtemi-
Uen-Chatet, Südhang. Eigentumswoh-
nungen mH AustonderbewilUgung;
SVi-ZL-Wohiwag, 64 m», »fr 2*5W.-
4’6-ZL'Wehmtaz, S8 m*. «fr 295 DM^

8te-ZL-AtUha-Wohim. 133 m>, sfr

US«».-
Sofort bengafertlg.
LCJP. SA, Postfach »

CB-1952 5ioo. TeL M 41/27/ZS SSM

Wem Insel zumute ist,

erhält gratis Inselkatalog

Und Boehm - Privatinseln
Neuer Wall 2, 2806 Hamburg 36
TeL 046/ 34 22 22. 8 48/ 34 37 28

TTx. 2 166 222 isle d

Friesland
Angeb. in <L Nlederianden in NUhc
v. Waid u. Jacbthofen, 5456 nr
Park mit Häuschen u. sch. voU-
mSbL usw„ Pr. DU 300 000.- KK.

Inte: Foktbus 90 419 .

NE-IMS BK Amsterdam
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BAVARIAGmbH
l&manlnger Str. 106
8000 MQnchon 80
tat, 089/980533-38
Tx. 523618 fidiud

Ferienhäuser und -Wohnungen mit Niveau

in Port Grimaudam Golf von Saint Tiropez

• Gute Lage, direktam Wasser.

• Eigener Bootsllegeplatz vor der Gartenterrasse.

•Auch topgepflegte aus 2. Hand.
• Besichtigungsflug an jedem Wochenende von

allen Flughäfen möglich.

Fordern Sie Unterlagen bei uns an.

Amsterdam - Gelegenheit
Mietobjekt (12 Wohnungen), Eckhaus, angenehme Laj

einnahmen ca. 50 000,- DM im Jahr, für DM 300
Schnellentschlossene zu verkaufen.

Telefon 0 21 53 / 35 46 (privat)

e, Miet-
100,- an

FLORIDA - QOUKÜSTE
VlUavit als Invest.

10% Rend. oder Eigenn. ab S 66900 Abr.
DM/S - 2,20, keine MakL-Prav.. Super-
lage. Besichtigung u. Info. Tel 08 21 /

31 1968

UVB IftlMOB. 8800 Augsburg
B—thewfc 14

LanhitzB + Wien
Penthfiuaer und Appartements an der
Cöte d'Azur au verk. Interessante La-
gen, von St Trapez Ha Antlbes. Rufen'

Sie doch an:

Belle Kiim GmbH. Parkxtr. 42
6X00 Wiesbaden

TWL 0 61 81-37 49 99 od.WO 94-56 68W

ChreskiBd SUdtexos
ca. 100 km entl v. Golf v. Mexico
im Rio Grandetal, 20 km v. Stadt-

kern MoAUen urbsnisierbar

Grundstück co. 65 000 m2

mit Trlnkwasseranschl., bebau-
bar, urbaniBierhar. DM 220 000,-

v. Privat

MJLMiaaift

Frag doch Mergel!
Wenn Sie ein Ferienhaus

oder einen Zwettwohrv--

l^bzw. Altersruhesitz

in Frankreich
erwerben wollen.

Wie wär's z. B. mit einem
schicken Appartement in

Cannes? (Evtl, mit Liege-

platz an der Cöte d'Azur.)

Morgens shopplng, mittags

relax, nachmittags segeln,
surfen, schwimmen, son-
nenbaden, abends ausge-
hen. Sa leben, wie eben
nur in Frankreich möglich.
Rufen Sie mich doch ein-

fach an, ottor schreiben Sie
mir

Fraoco-lmmoUlfen VOM
Rudolf 0. Margot

Sulzbachsir. 11

6600 SaarbrOcKwi 3

Tel. 0861/ 3 5038

Menget

Ffcnn. 62 ha, mit gr. Farmhmu (im

Mbmeot Getreideanbau), in PJSJL (Ka-
nada), für 193 000y- Can. S zu verk.
Anfragen erb, u. N 9989 an WELT-

Veriag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen.

1-Zi.-Wohnung
25 in1 , sehr komfort., gecenOber Hafen
v. SL-Laureot-du-Var. S km v. Nizza, 3
km v. Flughafen Nizza, Cöte d'Azur,

entfernt, v. Prtv. zu verk.

Zoschr.: Havas. Nr. 4746, F- 13 100 Alz
en Provence.

lndisentis
Bündner Oberland

modern«, bezugabereite ttomnin-
flen an ruMger, sonniger Lage

2-

ZL-Wohnunger ab efr 171 509,-

3-

ZL-Wohruingen ab sfr 258 700,-

4-

ZL-MaIsotvlette-Wohnungen
ab sfr 296 800r-

DachWohnungen mit viel Holz-
Innenausbau / Hallenbad / Tennis-
plätze und Restaurants in der Anla-
ge I freier Verkauf ohne Vermie-
tungspflloht auch an Ausländer /

unverbindlich erhalten Sie auf
Wunsch unsere Verkaufs» riterta-

gen.

Allod-Verwaltunga AG
CH-7000 Chur
RätusatraBe 22

Tel. 0041 Bl /22 54 25
und 21 Bl 31

Ihre

Trauminsel

an der

Ostkuste

Kanadas
fax lual aa der RMen
Knte alt FntiMia-

p« 0008000’.

Eh Mikto faitafOr

*)Mrir«niB.Enai<

fflE Yrnwanrnwaan-

gn, StnflSL Strem te
TiWwl

ARGENTINIEN
Erstklassige Betriebe für Viehzucht,

Viehmast, Mais und Getreide.

In allen Größen

Auskunft und Beratung durch

hünersdorff
von Hünerdorffsehe Güterverwaltung. 8767 Wörth/Main

Landstraße 42

G.I.C.

Zu verkaufen - BERGEN/NIEDERLANDE
Am Meer ein freistehendes charakteristisches Wohnhaus mit Som-

merhaus, im gemiltL Zentrum, Nähe Wald, Dünen und Meer. Eintei-

lung: ]SwohSdmmer, Küche^ i^e^nd 4 Schlafzimmer. VB

Info: VUEG VASTGOED GBOEP
Plein 35, NL-1881 Bergen, T6L W31 (

U

08-9 80 04

1

** -.Zu verkaufen .

Eigentumswohnungen
mit Ausiänderbowilllqi

Davoser Immobilien AG

S» B«rBaitf80/&aflW«tea
mÖbL 2-Zim.-Wohnung (00 m9

),

Küche, Bad mit Pkw-Einstell-
platz. Kaufpreis 198L 175 000,-

gegen Gebot oder Tausch mit
deutscher Immobilie.

Zuschr. erb. u. F 1188 an WELT-
Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen

an, 3-2I.-ETW, Rheinblick,

DM, T. 004141/514676

UmflriMV, JBfiBRSttMtMS
sich hervorrag. eignend eis Gewhftfts-
ultz, Büro-, Ptaxfs- o. Wohnba., evtL m.
langfrtst Mletvertr, VB 650000,- DSL

Angebote sdnTftL erb. an;

Algarve/Carvoeiro
komf. Ferienhaus für 7 Pers., 180 m*
Bj. 81, Kamin, top eingerichtet,

Swimmingpool 5x9m, tägL Haus-'
Club-Service, Grund-

stück 2000 m’, Club-Anlage mit Ten-
nisplätzen u. Beltstall von Privat zu

verkaufen.
Zuschr. erb. unL G 9720 an WELT-
Veriag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen,

cf» Die Adresse fr« der erfolgreichen thi Strategien efb Die Adresse ws der erfolgreichen >•’“ Strategien
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A
T Das
E „Alpha-Journal”,

G die - kostenlose
. Service-Information

_ für Klienten und

'ff**
' V:;

wenn ....

Fordern Sie Probe-

Da« ALPHA JOURNAL Ist

•Ine Wall Straat-Inslder-

Informatlon mit Trandbarlchtan
und aktuellen Kauf»

•mpfshlungsn vom modernen
US-Optlonsmerkt.

Die EPS gehört zu den grÖBten
Dienstleistem Europas für
den Bsreleh „Modems US-
Optionen“. Ihr kostonfrolsr
Informations-Service für

Klient und Interessent Ist

•Inmallg und schnell.

IP1Had«rt—i—n » PB—Wort Tal. 02 11 • 6« 44 84p. ivn »nunicii UHU \ rui uci ii on; riuutr-
Interessenten der EFIv Exemplare an!

»ir Aktlenlndlzcs kfh Rohstoffe irn CALL rr« put efid DOPPELSTRATEGIE tFir

MDnolHm T«k Oafl-41 «0 SO
raintamattaMi AO TW. OO 41 - 76 . 3 18 18

Anfwortcoapon - cod.M.a.w’aoA».

Btttakostanloa Untsriagenzuaeodan:

O Moderae US-<>fitIoneaÖ Opdon»-Glfts®iitaa

O Spetaflaüoo RofasMflb O Kouto-Eifliftnmg
1

VsrfOgbsrerBstrett -

Name

SCraS«

PLZ/Od

T«L

Effekteh- «H(EBeia»bfflbmfanfes'GaAfl!|

HabnoaBe 76- «OWnÜMTI -

Telefoo 86?- 6 664058m
Aktlenlndlzes wb Rohstoffe t:ru

Berlin bringt böremtarko Vorteile

Der Renner im Ankigemarkt:
Altbausanierung in Berlin

Enverbermodell „1000 Berlin 62, Martin-Lutber-Straße 101
(gegenüber dem Rathaus Schöneberg)“, 41 Wohneinheiten,

e ausgezeichnete Lage
e nachhaltige Vermietbarkeit
e hochwertige Bausubstanz
e günstige Finanzierung (bis zu 100% möglich)
e hohe Sonderabschreibungen nach BerlinFG
• alle Sicherheiten
• konkurrenzloser Preis, z. B. 32 m1 » DM 66 720,-

Informieren Sie sich, fordern Sie Unterlagen an:

Conduct GmbH, Laurentiusplatz 1, 4463 Senden
Telefon: 9 25 97 /6S 24

Biete Teilhaberschaft oder Verkauf
eines kleineren modernen metallverarbeitenden Betriebes

in Schwäbisch Gmünd.

Schriftliche Angebote erbeten unterD 971 7 an WELT-Veriag.
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Haben Sie Lust, Geld zu veidienen?
Mehr als eine halbe Million DM Investition und Erfahrung von 5
Jahren schaffen die Basis für unser Geschäft. Wir suchen in den
Großstädten jeweils einen 50%-Partner (Kfm.) zur Leitung und
verantwortlichen Kontrolle des örtlichen Unternehmens. Die Ver-
dienstmöglichkeit liegt bei DM 250 Tsd. p. a. Aus Paritätsgründen

ist eine Einlage von DM 110 Tsd. (50%) erforderlich. Ausführliche

Darlegung der Fakten im persönlichen Gespräch. Vereinbarung
nach Kurzbewerbung mit Kap.-Nachweis unter N 9549 an WELT-

Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

an einer ln
ketten befindlichen Firma mit
wertvollem Grundbes., hoh.
Steuer! verwertb. Verlustvor-
trag und garantiertem Gewinn
für 1986 zu vergeben. ErforderL
Kapital nicht unter 2 Mio. DM

Nur Dlrektangeb. u. S 1189 an!

WELT-VerL, ftstf. 10 08 64, 4300
Essen.

Cfty-Ladenlokale
Bel BHeangst-Zlnaeii ist et höch-

ste Zeitam .TJmtelgen“!
Sichern Sie sich die Renditen der
nächsten Jahre m. Verkaufst!, ln

City-Lagen v. Köln. MIetvertr.
langfr. indaxgeb. u. m. bok Kau-
tionen (6 Mon.) abges. Mietge-
rant. auf Wunsch mÖgL Erwerb

provislonsfr. v. Eigentümer.
Zuschr. erb. u. C 1135 an WELT-
VerL, Postt 10 0864, 4300 Essen.

a. nf Hm EUage
ab DM 30 000.- zahlt erf. Immob.-
Uzttera. Bei allen Neutx, Sanierun-
gen u. Auftlg. allerbester Obj. er-
folgt Abwlcklg. über Notarander-,
kontea Erstrang. Hypoth. als

Sicherh.

Informat, u. H 1162 an WELT-VerL,
PDS«. UM» 84. 4300 Essen.

O 41 Ot . 2 40 05

lellhaber-Börse

Chef-Beratung
Erfahrener Managemontberaler stahl Unternehmern als Partner zur Lö-
sung schwieriger Finanz- und Marketingfragen zur Verfügung. Langjähri-
ge erfolgreiche Managementpraxis als Geschäftsführer, seit rd. 10 Jahren
Chefberater, Referenzen von anerkannten Persönlichkeiten. Diskretion
wird garantiert.

Tankens
DtpL-Kfm. Götz Junkers
c/o Junker* GmbH
StraBwag 13
2000 Hamburg 52
Telefon 0 40/B9 2S22

Titulierte

Forderungen
gegen sofort BARZAHLUNG
kauft (Anzahl mind. 30 Stück).

Zuschriften unter

Inkasaobflro Johann Hejno
KaiserstzaBe 35, 7550 Rastatt

Die bonlrearoBttorta Anlage ab 100 000
Dil, Verdreifachung des Kapitals in 5
Jahren? Laban InttucttowaTsfr. US-S.

DM, Poöca.

Film-, Fotoproduktions- und Ver-
lagsgesellschaft mbH in Hamburg
sucht zur Durchführung einer inno-
vierenden Konzeption eines neuen

Magärlna

Tenhaber/Kommafiditist
Mindestbeteiligung DM B0 000,-

Zuachriften mit Kapitalnachweis!
unter H 9985 an WELT-Verlag,

Postfach 10 08 64. 4300 Essen

GewerbeHnmobilien
USA 9,25% p. a.

Durch Mietvertrag mit Good
Year (weltgrößter Reifenprodu-

zent)

Garantierte Rendite
aus Gewerbeimmobilien

Mietvertrag für 15 Jahre, Option
für weitere 20 Jahre. Weltgenend
steuerfrei. US-Dollar 46700 pro
Anteil (nur noch wenige Anteile

frei).

RGB Bahr GmbH
5000 Köln l. Frankenturm 5-7,

TeL 02 21/ 21 98 08

Mitinitiator
und Vorstandsmitglied für Bundes-
verband gesucht. Erwartet weiden]
akademische Vorbildung u. Interes-
se am Gesundheitswesen. Kapital-

bedarf TDM 20-40.

AusführL Zuschr. erb. unL H 9677 an
WELT-Verlag, Postf. 10Ü8 64, 4300

Essen.

Suche

tätige Beteiligung
in kleinerem Betrieb, möglichst
industrielle Fertigung. Raum!
NRW. Langjährige Erfahrung im

ko&met. Bereich.

Angebote u. T 1148 an WELT-
VerL, Postf. 10 08 84, 4300 Essen.

Sfr-Kretits ab 4£% Zins
W« AUW . OH 10 J Mt *ll 0«

jumwiat at 1.0 Ha gegan Onmnaniio

AIORAWIE1Z
Finaa^rermltlhing 7000 Stultaart 1

KlOnfoiBtrate 8

9% p. a.
zahlt leitender Angestellter bei
mnrmttipSpr 7.inir»a1iluHB fflrl

Darlehen von Privat 280 000«
DM. Laufzeit 8 Jahre.

gipbitiMtemim lamfrettezde setMten.
Zuschriften erbeten unter S 9738 an
WELT-Verlag, Postf. 10 06 04. 49 Essen

sehr günst ln abzuge-

Zuachr. erb. u. V 1175 an WELT-
VerL, Post! 100864, 4300 Essen.

Hiebt Wim 9rj]]]aH»n,

einer HarfctlOcke, bevorzugt Interes-
senten bl Verbindung z. Druckereige-

werbe
Zuschr. u. G 9676 an WELT-VerL,

Postf. 10 0664, 4300 Essen.

SucnaBammi
50.- u 500 000.. DU nir MS-
Funuetung von BiMmsr-
kaivjknkautan. BaUatwung.
hochwitipeiSomsnnMMfMl
4 Phtmalu. guH Vsmiwung

HEINER FABER
niiMadöBaOiar Bsiaiar

Johannas*» 33. 5300 Bom 3
TM 0228/487708-01

TolHialmr bbsbcU
bis 160 000,- DM für Dienstlei-

stung unter elngetr. Warenzei-
chen mit großer Gewinnerwar-
tung. Zuschr. erb. u. U 9994 an:

WELT-Verlag. Postfach 10 0864,
Essen.

GELDANLAGE
mit wiwwat.lte'hMi

und überdurchschnittlichen Ren-
diten per annum, ab DM 10 000,-]

vermittelt Finanzagentur Hent-
schel, Brandenburgische Str. 35,

1000 Berlin 15. TeL (0 30)

8 81 80 OB, Telex 186 480

Gesucht: Dariehen DM 4 Mio., 2. Rang
Industrieunternehmen, Verkehrswert rcL DM 30 Mio., erstrangig
belieben mit DM 13 Mio- sucht zinsgünstig Langfristdarlehen gegen

Gestellung von Eigentümergrundschuld von DM 4 Mio.
Kontaktaufnahme unter P 9990 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

Kann 9a seboa 9a Voriaßa atoar

ünemboifer Holding AG?
- Steuerfreiheit ln Luxemburg
- absolute Anonymität
- Vermögensverwaltung ohne

Steuerabzug
- Patentverwertung
- Dachgesellschaft für

Internat. Firmenbeleiligung
Internat. Beraterteam erarbeitet für
Sie die optimale steuerliche und ge-
sclischaftsrechtiiche Konzeption.

Firmemlbemahme und Verwaltung
erfolgt über uns

Fordern Sie unsere kostenlose Infor-
mation an unter u 8825 an WELT-
Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen

Geschäftsabwicklung über Luxemburg
- Eigen- und Refinanzierung
- Neue Struktur
- Luxemburger Domizil
- Gesellschaftskonzept

Zuschr. unter A 1177 an WELT-Veriag, Postfach
10 08 64, 4300 Essen,

T'FII GOLD Ent SILBER EFIt TREASURY BONDS I- Fit ST.

P1mmm1«?n«uBUIrai

11ME mVP
039II 11fiSsm

UI$839» im
KPItWu m»aB
n«11 1Hü
Ml11 1 mm
hochmodff« Kommunikation ® Compuiw
• Paramfleftoeretfnung • renommierte

Broker • DAS Gespür e DIE Straiefltefl.

Wir saatn-AftltifaUmtikW ocer
küi riii ui utiAvw Havagt stob oer
Markt •iiiü M.M u Bll M.I lCH für Deute

Richtungen WANN w WAS sagen, sagen

uns unsere Manaetssysieme. Rufen Sie an
oder schreiben Sie Fordern S* unsere aus-

führlichen Bencht? an unter 29. 03. W

Antwortcoupon 29.03. w

Name .

Straße

PLZ/Ort

Tetakn
iRM iMB-gp JÜ9W1I

.EAMranLEdaMI-

LyonerSn - RMteb 70 -"6n»FiaiiMuf1 71

«11641

-iteflWasswgBi: -'; '•;*

0ftB8totrawooffiii :'ra44Z4

M9adifff.3äfefOR 089-416030

IvlJHFWE /LD BESSE I'I'II DER ERTOLGREICHEN I:I It STRAT
-.‘:n •

5^% Hypotbeken-Zim
Vermittlung nlr jedes Haus, privat
iL Gewerbe (98% Auszahlg., eff.

Zins 6,5%), der Super-Zins für enor-
me Einsparungen.
Rufen Sie an.

B. Benin GmbH, 4962 Bad Salzuflen
TeL 8 52 22 / 571 11-571 12

Kredite zu 4%%
Jahreszins (Ausz. 100%) ertei-
len Schweizer Banken. Nur
telet Auskünfte (13-17 Uhr)

durch
Treuhand Dr. Busei

CH-8006 Zürich, TeL 00 41/
1/3 63 20 50

Landwirt sucht DU 1 llio.
gegen gute Grundschuldeintragung

bei Zinsen.

Zuschriften unter R 9663 an WELT-
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Wir kaafea

titulierte Fontenmgeo
Größenordnungen von E

500,- bis DM 15000,-, ab einem
Volumen von DM 500 000,-, auch

über Vermittler.

Zuschriften unter S 9376 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64.

Essen

10% p. a. Zins
bieten wir bei Geldanlage auf 1

bis 2 Jahre. Bankübliche Sicher-
heiten. Abwicklung über RA-
Treuhander. Kein Ausland. Kei-
ne Investitionsgüter etc. An-

onyme Geldanlage möglich.
Informationen über

Josef Landstorfer
Wlrtschaftsberatnng - Treuhänder
Postfach 75«5 53, 8866 München 75

TeL 0 89 / 6 92 49 80

Bsrstung
vor dem Konkurs

Kauf und Übernahme der Betriebe,
Geschaftsübemahme mflgücb.

GefeunuteL 2Mfl Hamburg 63 >

Puztfach S36247

Schweizer AG
mit Verwaltung und steuergünsti-
gem Domizil abzugeben. Bei Über-
nahme werden alle Inhaberaktien
ausgebändigt, absolute Anonymität

ist gewährlelsteL
Vertrauliche Anfragen unter P 1123
an WELT-Veriag. Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

Teilhaber gesucht
bis DM 160000,- für Dienstleistung;
unter eingetragenem Warenzeichen

mit großer Gewinnerwartung.
Zuschr. u. H 1184 an WELT-Veriag.

Postfach 10 08 64.4300 Essen.

Unternehmens-
beteiligem

in konkurrenzlosem wntschafts-
zwelg mit hoher Gewinnerwartung.
Wir suchen Partner, welche mit
mind. DM 50 000,- bis DM LS
Mio. in ein neugegründetes Unter-
nehmen investieren wollen. Wir
bieten eine Beteiligung an einem
International erprobten zukunfts-
orientierten Projekt (in der BRD
eine absolute Marktlücke). Unsere
Cescbäftsspanc ist die derzeit am
schnellsten wachsende Industrie in
den USA Interessenten erhalten
unverbindlich ausfünrL Informa-

tlonsmateriaL
Zuschr. u. C 1157 an WELT-Verlag,

Postfach 10 06 64. 4300 Essen

Investieren Sie ml« mir

20% Rendite
volle dingliche Absicherung.

Zuschr. erb. u. E 1181 an WELT-
Veriag, Postf. io 08 64, 4300 Essen.

Beste Kapitalanlage
Antiquitäten — Experten ga-
rantieren Ankauf erlesener Anti-
quitäten, Beteiligung abDM 10 000,-

bel bester Sicherheit geboten.

Zuschr. u. S 1125 an WELT-Veriag,
Postfach 1008 64, 4300 Basen.

[

IBORSA-AKTIEH-EMmSION JB
zum Ausflabe-KURS von 100,- DM“
1965: Qawlnn pro AkUa: 17.95 DM.
DIVIDENDE 1966: 10%. KGV: 5,5-

'

Conw-CalVEmpl.: 300% Gewinn.
BärMflbrhrf-Probmx. (gratis] - DA-
TEN v. 300 OpttorraacfwJnwi u. USO
WandatenMIwn I. 20 DM - DEPOT-

VERWALTUNGz-analyse
JBÖRSA AO, 63 QMsn, Pf. 572«

(Schlüger, Taschen, Saiten, Zubehör m.
besten Testergebn.) vergibt noch

G*blotsv«rftr«tungen
für verschiedene FLZ-Geblcte. Hohe
Provlslooen * Gewinnbeteiligung. Ei-,

genknpital erforderlich. Bewerbungen
unter L 1164 an WELT-Veriag. Post-

fach 10 OB 64, 4300 Essen.

Fast-food-Kette
Rcndlte-Obj. Cöte d’Azur

bietet Kapitalbeteiligung an Fran-
chiseunternehmen BRD ab 10 000,-,

Anfragen an

CHBZFRJZZ
Ttekhstr.34.59NKSh>30

Für unsere neue Abtlg. Bobrieltan*»-
bu suchen wir einen Konzesskmotrfi-;
ger (od. Fa- Bedingung: DVGW-Bo-
nchelnl^im^l. Zuschr. u. T 9663 am
WELT- Posttach 10 06 64, 4300|

• Gesucht •
Rentables Unternehmen, Übernahme/

Beteilig, ab ca. 600000,- Gewinn.
Angeb. unt. D 1136 an WELT-Verlag

Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

GmbH-Anteile an graphischem Un-
ternehmen zu verk. Zuschr. erb. u.

G 9964 an WELT-Verlag. Postfach
10 08 64, 4MP Essen

Paraguay Sr Profls
Dss Buch der Bücher, das keine Frage
offen laßt! Alles Ober Auswanderung,
Daueraufenthalt, Kapitalien. Geschäf-

te und Immobilion.
GretisinfaWPS bei
swergel-mri-verieg
7537 Kemehlegen 3

Hypottiekei>-Dariehen
Sonderkontingent

Vermittlung ab Darlehenssumme
300 000*-, 5,5% Zins, 100% Aus-
zahlung, 5 J. fest, anfänglicher
effektiver Jahreszins 5,58% od.

6,5%, 100% Ausz., 10 Jahre fest,

anfänglicher effektiver Jahres-
zins 6,61% Tilgung über Lebens-

versicherung.

Vermittelt:
P. KALKREUTH, « 0 29 84 /47 71

HYPOTHEKEN
ab 100 000,- DM bei sehr

günstigem Zinssatz zu ver-

mitteln, schnelle und dis-

krete Abwicklung gewähr-
leistet

Tappe
Ziegelstr. 11a, 4806 Weither

Telefon 0 52 03/14 67

SPANIEN t
Vertriebs- u. Montageuntemehmem
(Innenausbau + Ob)CktCillrichtun-

gen - Akustikbau a aj sucht Zu-
sammenarbelt mit deutschen Fir-

men für Gebiete Barcetana-Valen-

da-Malaga Vertretung oder Part-

nerschaft 0-8.

Angeb. bitte u. X 1152 an WELT-
Veriag. Poatf. 10 08 ai, 4300 Essen.

Sfr*

Ihr Spezialist
für Gewerbefinanzierung.

Wöbbels, Makler, T. 059 82 /S 28

TeUhabor qbsscM
bis 160000,- DM filr Dienstlei-
stung unter eingetr. Warenzei-
chen mit großer Gewinnerwar-
tung. Zuschr. erb. u. U 9994 an
WELT-Verlag, Postfach 100864,

4300 Essen.

* * Sofort -gegen bar* * *
FORDERUNGSANKAUF
(tituliert - mindestens 60 Stuck)

Inkassobüro Dr. Stanl, 5300 Bonn
Adenauerallee 50. Te1.02 38 / 22 II 90

Gratisinfo WK4 bei zwergeL-mvi-
verlag, 7537 Remchingen 3.

OMtotoi aas der Sdunriz

in DM, sfr und US-Dollar,

BankavaL Tilgung Über Sei
Franken-Police, Beteiligungen. Vontu-
re-CapItal, Hypotheken, Sanlcnmrea,
vermittelt FfiaanzaKcntiff Hmtscflel
Brandcnburglache str. 38, MO0 Bortta

IS, TeL (0 30 8 Bl 80 06, Telex 186 460.

Mit UGHYP0THEKEN
eizielen Sie (immer noch)
gute Renditen (12-13% p, a.)

Anlagen ab US-S 10 000,-.

Hohe, dingliche Sicherheit.

Verlangen Sie unsere Kurz-
broschüre.

INVESTAD INC.
LevaterstreOe 76
CH-ÄJ27 Zürich

Telefon (01j 2 02 20 21
Telex cb 56 421

INFO DEVECO Otto-Volger-Str. 19a
6231 SulzbachyTs. • Tel. 0 61 96 / 70 25 11

Vericaufsprofis und Investoren gesucht

Für 5 projektierte Großimmobilien ln Süddeutschland suchen wir
finanzr h™ leistungsstarke Partner (Immob.-Fbnds/Anlagegesell-
schaften/Vertriebsflrmen/Kanitalanleger). Gesamtvolumen der 5

Projekte ca. 100 Mio. DM.Auch Banken oder finanzstarke Bauunter-
nehmen könnten hier Ihre gute Chance wahrnehmen.

Angebote mit Provlrionswünschen bitte unter C 1179 an WELT-
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

obre!»
guuUaria IMINmlU a.777

Die ideale Kombination:

8%-GOLD-WANDELANLEIHE
mit Zinsgarantie von internationaler Effektenbank, wandelbar in

Goldminen-Aktien oder Goldbarren. Stückelung: US-S 2000, US-
S 5000, US-S 10 000. ....

Unterlagen anfordem bei: •

GIM Marketing AG, Badener Str. 141, Postfach 148 .

CH-8636 Zürich.TeL 8« 41 / 1 / 2 41 55 57

KMm GmbH (med. Techn.) von ehern.
Uttarbi ||w< größtem Kunden gemein-)
mm gebeutelt, hat sieb wieder geten-f

utetes, und
iteressantes Programm. OmuoMi FV

neuxsprttn zum Durchstarten. Even-
tuell auch kauf», tätigen Teilhaber.
Seriöse Angebote (keine Flnanzmak-

&
ter) unter E 9982 an WELT-Verlag,

Postf. 100864, 4300 Essen.

Droht zvanosmtelgemg?
Im Mandantenauftrag noch Kre-
ditmittel gegen Grundschuldab-
sicherung, auch in schwierigen
Füllen (auch arbeitslos etc.) zu

vergeben.

Zuschriften:
JOSEF LANDSTORFER

Wirtschaftsberatung. Treuhänder
Postf. 75 05 53, 8 München 75

bieten wir schnell entschlossenen
Anlegern für eine KG-Beteiligung
an unserem Verlagsobjekt (Tennis-

Führer).

Ausführliche Informationen über Kl
1141 an WELT-Verlag, Postfach

W 08 64, 4300 Essen.

Telefonische Varabinformatianen!
unter 040 / 6 56 71 81

Schiffe unter
ausländ. Flagge

(15 % p. a.)

Investor sucht Partner für Finan-
zierung und Einsatz (crl DM
250 000,- per Einheit v. ca. 1000 ts).

Zuschr. u. D 4180 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

1. Hypothek
65% Zins, 191% Ans*., 1« Jahre fest

anfftngL elf. Jahreszins 6,8% als
Fcstbypotbek, V.j&hri. zahlbar,
Laufzeit bis zu 30 Jahren, emschL

Vermitthuigskosten beschafft:
DipL-Kfm. W. Llevenbrnck

2 HH 60, Maienweg 37, 0 40 / 51 05 1

1

1986 woßen wk expandieren

Zur Erweiterung des Eigenkapitals un-
serer Gesellschaft (Immobiiten-
DiensUe&tungen und alles, was dazu-
gehört) bieten wir Beteiligung an Ge-.

Seilschaft ab 50 000,- DM.
Tätige Beteiligung: 150 000,- DM.

Zuschriften erbeten unter R 9727 an
WELT-Verlag, Postfach 100864, 4300

Essen.

11 % Zinsen p. A.
Durch privat bedingtes Ausschei-
den des Hauptgesellschafters sucht
junge tatkräftige Führungsmann-
schaft zur Übernahme eines alieiu-

scsseaen soliden dL Kiz-Teile-
oduzenten Anleger für Gesell-
schaftsanteile ab 100000,- DM.

Zuschr. erb. unL N 9725 an WELT-
VerL. Postf. 100884, 4300 Essen.

Machen Sie Ihr

Berlin-Darlehen
zu Bargeld

- steuenu^hädUcT-, Wir kaufen
23j. BIn.-DarL v. 1978 u. früher.

Anfragen unter E 1137 an WELT-
Vcrteg. Postfach 10 08 64. 430o

"bwe
T1
'Rglwn?^sucht für verschiedene PLZ-c*bfete

BssMuMtor
an- tetehtuag und Verwaltung von
5™SSchul*n

- Bc
Teilhaberschaft möglich.

erforderlich.

IMRroKMN
Anbieter von konkurrenzlos
preisgünstigen, neuartigen On-
line-Börsenterminals und On-
line-Kursmformaticmen sucht
Investoren mit Kapital und
Know-how/ConnecUon im Bör-
sengeschäft. Zuschr. erb. u. T

an WELT-Verlag, Postfach
10 08 64. 4300 Essen.

4P

Viel Geld!
KeoiunktwunsbMlnglB

können such Ste vBrdwnenl
*0 *00aa.- DM Kapital interessant, mehre-
re 100% machbar, infb

Welfgang Efchbetg
GieOener Str. 154, 5000 KÖM 91

Wer steigt ein in Verträge zum
Erwerb von

Ferieawohwregen
an der Nords««?

Zuschriften erbeten unter K 9722
an WELT-Verlag, Postfach!

10 08 64, 4300 Essen.

Siebzehn Jahre schon «nhhwi wir an
unsere Geldanleger pünktlich re-
gelmäßig 12% Zinsen p. a. Und nach!
Ablauf der vereinbarten Zeit das Ka-

pital zurück:
Jahrelang haben wir nwc nicht um neu-
es Geld bemüht. Nun suchen wir einen

bestbeleumdeten

freiberuflichen ANLAGEBERATER
der an diesem für ihn nachweisbar lu-
krativen .Produkt* interessiert Ist

Bewerb, m. Lebenslauf erb. u, L 1120.
an WELT-Verlag, .Postfach 1006 ft

Stuttgarter Aktienclub
oeini- Gewinn Ufas» -1 Pretstanumu-BünW'

* vsrscfcM. StUhsW
luh*chs UniertagM kosudu

I

MDENCUR, tegriwrger Sir. 587. 7 Slottffrt K.
TtefBIB 0711 / 32 18 06-08

durch
Liquidität

Re-Finanzierung ]

Betriebsdarichtuag.
ZiaAriften unter V M87 an WI
Vertag. Postfach 10 0884. 4800 F«

undKopitalietf

Anelgea:

Jeden Samstag

DIE#WELF .
1 «•nAtsici risiinmw rt 1 »itiw»1® - .*

Jeden Sonntag
MI.I 1, SOW!A<<


